1 Gent. . 


Ueogrpiihe Dein, 


(Bekeiset von der “Ans er “Ansocisied Presa,”) 
a 


Acc in Dunkel gehüllt! 

Die jüngften Kämpfe in Korea. 
Rufen ipredhen vou einem glän- 
senden Sieg! — Sicher jdeint, 
daf Dieje Rümpfe ernfier waren, 
alö bis jegt gemeldet. — Japaner 
rüden weiter nad) dem Yalı vor. 
— Ruropatlin aber hat Koren 
nad) nicht aufgegeben. — Japan 
läßt anslänkifde Korreiponden- 
ten auf den Schauplas los. 

Zofio, 1. April. (3 Uhr Nachmit- 
tags:) Die erfte Partie ausländischer 
Kriegstorrefpondenten ift heute von 
bier nad) dem SKriegsfchauplat abge- 
gangen. Gie beitand au8 16 Zei- 
tung3leuten, meifteng Briten und AIme- 
tifaner. Zunächft begibt fi die Par- 
tie nah Modfhi, und von dort fährt 
fie am 6. April auf einem japanifchen 
Iransportdampfer ab, nad) ihrem ei= 
gentlichenBeftimmungsort, welcher all- 
gemein geheim gehalten wird. 

Da man allgemein nicht anber3 
mußte, al3 daß den SKorrefpondenten 
bon der japanifchen Regierung nicht ge= 
ftattet wiirde, ich auf den Kriegsjchaus 
plaß zu begeben, bis bie erjte große 
Landſchlacht ſtattgefunden habe, ſo 
hält man dieſe Erlaubniß für ein Zei— 
chen, daß es zu irgend einem Kampfe 
gekommen iſt, über den man noch keine 
Nachricht hat. 

Allgemein wurde dieſe Erlaubniß 
der japaniſchen Behörden von den Kor⸗ 
reſpondenten mit großer Freude aufge⸗ 
nommen. Befanden ſich dieſelben hier 
lange Zeit geradezu im Belagerungs⸗ 
Zufiand! Ein Volkshaufe ſammelte ſich 
am Bahnhof, wo die Korreſpondenten 
ihren Zug beſtiegen, und rief ihnen 
Hoch-Rufe nach. 

St. Petersburg, 1. April. Tolgendbe 


halb = amtliche Depefche ift aus Liao⸗ 


yang eingetroffen: 

„Im erſten Treffen mit den Japa— 
nern im nördlichen Korea, das von 
Sieg für die ruſſiſchen Waffen gekrönt 
war, waren die Verluſte des Feindes 
zehnmal ſo groß, wie die der Ruſſen. 
Koreaniſchen Berichten zufolge begru— 
ben die Japaner 50 Todte, während 
120 Verwundete mit Hilfe von 500 
Koreanern nach dem Hauptquartier 
der Japaner gebracht wurden. Die 
Verwirrung der Japaner war ſo groß, 
daß ſie zwei Flaggen des „Rothen 
Kreuzes“ als Zeichen der Uebergabe 
aufzogen. In ihrem ganzen Krieg 
mit China zeigten ſich die Japaner 
niemals dermaßen aus der Faſſung.“ 

Die Bevölkerung dahier fühlt ſich 
ſehr gehoben über dieſe Nachricht vom 
erſten glänzenden Kampf in Korea. 

(Das Datum des obigen Kampfes 
wird nicht angegeben. Mehrere Sätze 
der Depeſche aber laſſen beinahe an⸗ 
nehmen, daß es ſich nur um eine an— 
dere Darſtellung des Treffens vom 
letzten Montag handelt.) 

Die‘ rafche Abreiſe des Generals 
Kuropatkin nach Liaoyang wird hier 
als Beſtätigung der Meinung Derer 
angeſehen, welche glaubten, daß Gene⸗ 
ral Kuropatkin, ſtatt auf das Vor— 
rücken der Japaner zu warten, viel— 
mehr ſich ſofort daran machen würde, 
mit ihnen in Korea anzubinden. 

Port Arthur, 1. April. Der Statt— 
halter Alexijew traf geſtern hier ein 
und wurde vom Vize-Admiral Maka— 
row und anderen Beamten empfangen. 
Er inſpizirte die Schiffe im Hafen und 
begab ſich an Bord des Torpedojägers 
„Silni,“ welcher ſich beim jüngſten 
Angriff der Japaner ſo hervorgethan 
hatte. 

London, 1. April. Es finden be— 
ſtändig Scharmůhel zwiſchen den Ja— 
panern und den Ruſſen in der Gegend 

zwiſchen Phöngyang (Pinyang) und 
Wirfchu ftatt, mit großem Berluft auf 
beiden ©eiten. So melden heutige 
Kabelvepefchen aus Göul. 

Man glaubt, daß bie japanifche 
Armee jeht viel näher dem Yalufluß 
ift, ala am legten Montag, als bie 
echt der Japaner die Rufen zu 
Tſchongdſchu zurückſchlug. Die wirk⸗ 
liche Geſchichte dieſes Treffens iſt noch 
immer unbelannt, und man glaubt 
jet, daß dasſelbe ernſter war, als ſo⸗ 
wohl die ruſſiſchen, mie bie japanifchen 
bisherigen Berichte zugaben. 

London, 1. April. E3 beißt, Die 
japanifchen Spione feien bereits in den 
Befit ber Feldzugs⸗ Pläne des Gene⸗ 
tal ANuropattin gelangt, obwohl der 
eufft che Oberbefehlähaber foeben erjt 
riegsſchauplatz erreicht hat. 
Depeſchen aus og über 
Tſchifu befagen, daß die Ruffen einen 
Kuli feflgenommen hätten, ber im 

— Geheimdienſt ſtand, und 
——— welchem eine chiffrirte Skizze von 
Kuropatlings Plänen vorgefunben 
Baurbe, ee wie Skizzen der ruffi- 

ing mehrerer ftarfer Er 


(12 Seiten.) 


megung gegen die Rufen im nördlichen 
Korea. Lebtere ziehen fich, obmohl 
nicht ohne Kämpfe, anhaltend nach dem 
Yalu hin zurüd. 

Paris, 1. April. Der St. Peterz- 
burger Korrefpondent des „Echo be 
Paris“ jagt, die ruffifchen Truppen in 
der Mandfchurei, einfchließlih Port 
Arthur und aud Wladimoftol- noch 
mitgerechnet, zählten bis jet 250,000 
Mann; gegen Ende April mürben es 

300,000 Mann fein, und gegen Sep- 
tember bin 500,000 Mann. Alsdann 
werde, wenn bie Sapaner nicht über 
den Yalufluß gekommen feien, General 
Kuropattin vorrüden und fie aus Ko- 
rea treiben. 

- Die einzige Befürchtung, die man 
in hohen ruffifchen Kreiſen hegt, ſoll 
darin liegen, daß China nicht imftande 
fein möge, die Maffe feiner Truppen 
zurüdzuhalten oder zu verhindern, 
daß die Japaner — falls fie Erfolge, 
wenn auch nur borübergehenbe, hätten 
— Truppen in einem chinefifchen Ha= 
fen landeten. 

General Ruropatfin hat an General 
Miſchttſchenko telegraphirt, er ſolle 
alle Treffen vermeiden, in denen der 
Erfolg der Ruſſen unſicher ſein ſollte. 

Tokio, 1. April. Marquis Ito, der 
bekannte japaniſche Staatsmann, iſt 
von ſeiner Extra-Sendung zum Kaifer 
von Korea hierher zurückgekehrt. Er 
wurde am Bahnhofe von den Miniſtern 
empfangen, und der Mikado gab ihm 
eine Audienz. 

Obwohl in Abrede geſtellt wird, daß 
Ito's Beſuch eine politiſche Bedeutun 
gehabt habe, ſo wird derſelbe doch ohne 
Zweifel die Beziehungen zwiſchen dem 
japaniſchen und dem koreaniſchen Hofe 
inniger knüpfen und den Kaiſer von 
Korea mit Vertrauen in die Abſicht 
Japans erfüllen. 

Söul, 1. April. Beinahe auf den 
Yerfen der Ruffen rücden die Kapaner 
rafch weiter nach dem Yalufluß vor. 
E3 werben beitändige Scharmütel aus 
dem Diftrift zmifchen Rhöngyang 
(Ping-Yang) und Widfchu gemeldet, 
tmobei viele Japaner fielen. 

Ein foreanifcher Spion, melcer 
bon den apanern zu Phöngyang feit- 
Be wurde, iſt erſchoſſen wor— 

en 

Peking, 1. April. General Tſeng— 
Iſchi, welcher die chineſiſchen Truppen 
in der Mandſchurei befehligt, hat die 
Regierung in Kenntniß geſeßt, daß die 
Ruſſen, nachdem ſie das Arſenal zu 
Kirin zwiſchen Charbin oder Harbin 
und Mukden) in Beſchlag genommen 
haben, es jetzt dazu benutzen, Muni— 
tion-zu fabriziren, die ſie unaufhörlich 
herſtellen. 

General Tſeng-Tſchi verſichert, daß 
die Ruſſen die Abſicht haben, eine 
Streitmacht von 50,000 mongolifchen 
Truppen aufzubringen, um die rufii- 
ſchen Wachmannſchaften abzulöfen, 
welche damit beſchäftigt ſind, die 
Mandſchurei-Bahn abzupatrouilliren. 

Seattle, Waſh, 1. April. Das 
„Seattle Trade Regiſter“ theilt mit, 
daß bei hieſigen Händlern in den letz— 
ten paar Tagen 225,000 Kiſten alas- 
tanifcher „Pink“-Lachs zurVerſendung 
nach Japan beſtellt worden ſeien, um 
von der japaniſchen Armee benutzt zu 
werden. Die ganze rieſige Beſtellung 
beginnt ſchon morgen, mit dem Dam— 
pfer „Shatwmut “abzugeben, und je> 
des folgende Schiff wird noch mehr 
Lachs mitnehmen. Au in San Fran- 
zisto hat Japan 73,000 Kiiten Lachs 
bejtellt, und ferner hat es in Yancou- 
ver, 3. 8., bedeutende Eintäufe ge- 
macht. 

Niutfehtvana, 1. April. Man glaudt, 
daß, fofort nadhdem die 11 Schiffe, 
die fich jebt hier befinden, ihr Karao 
aufgelaben baben, der Hafen nebit dem 
Fluß geichloffen werden wird, da die 
Vorbereitungen für die fnitematifche 
Vertheidigung von Niutfhmwang im 
pollen Gange find. Die ruffifche Auto- 
rität ift ohne Widerftand in Ihätigfeit 
oetreten. 

Tokio, 1. April. (6 Uhr Abends:) 
Aus privater Quelle wird hierher ge= 
melbet, daß die japanischen Truppen, 
nachdem fie die Rufjen zu Tiehonapfchu 
(etma 50. Meilen norbmweitlih von 
Phöngyang oder Ping-Yang) am 28. 
März verdrängt hatten, einen Tag ra— 
fteten und jodann nad Yongtſchun 
borrüdten. Nach einem kurzen Treffen 
dafelbjt trieben fie den Yeind weiter 
nördlih. Die Ruffen zogen fih nad) 
Nufan zurüd (80 Meilen norböftlich 
bon Yongtfehun.) 

Waſſer⸗Reſervoir platzt. 
Die Bevöiferung flieht vor den Fluthen. 


Sndianapoliz, 1. April. Eine Spe- 
zialdepefche der „News“ aus Celina, 
D., meldet: 

Das große Referboir zu St. Ma- 
rn8 ift geplagt, und bie Benölferung 
flieht um ihr -Zeben. 

(Dbiges Nefervoir bildet den größ- 
ten fünftlihden Wafferkörper der Welt; 
e3 ift zehn Meilen lang und zwei bis 
bier Meilen breit und bebedt etwa 20,- 
000 Xcre3.) 

(Später:) Das NReferpoir ift noch 
nicht gebrochen, — aber das Waffer iit 
böber, alö feit vielen Kabren! 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Heute Ubend, morgen 
und am Sonntag 33 beute Abend etwas fübler; 


lebhatter Rordiweitwi 
——— Michigan und Wis⸗ 


ten: Insiene, 
Beute Abend, morgen und am Sonntag 


En Abend fü; —— —— 
ſich der 


ERBETEN. 


Chicago, Freitag, den 1. April 1904. —5 Uhr:Ausgabe. 


re men) (Empfehlungen. 


Der offizielle Wegweiler der 
„Municipal Boters’ Xeague”. 


Auch Hähigkeit gefordert. 


Die £iga befürwortet auch das Referendum 
in wichtigen Sreibrief: Sragen.—Die den 
Kandidaten aeftellten Kragen, und die 
Empfeh'ungen. 


„An die Stimmgeber von Chicago! 

Zum neunten Male unterbreitet bie 
Municipal VBoter3’ Leaque derBürger- 
Ihaft von Chicago ihren amtlichen 
Bericht und ihre Empfehlungen für bie 
Stadtrathswahl. 

In früheren Jahren war die Liga 
nothgedrungen gezwungen, das Haupr⸗ 
gewicht auf Ehrlichkeit zu legen. Es 
ſtellt ſich aber immer mehr heraus, daß, 
ohne auf Ehrlichkeit als Grundbedin⸗ 
gung zu verzichten, auch die Fähigkeit 


mehr hervorgehoben werden muß. Seit 


einer Reihe von Jahren beſteht die 
Mehrheit der Mitglieder des Stadtra— 
thes aus ehrlichen Männern. Aber die 
Ehrlichkeit iſt nur eine der hauptſächli⸗ 
chen Eigenſchaften von Mitgliedern in 
einer geſetzgebenden Körperſchaft von 
ſolcher Bedeutung, wie der Stadtrath 
dieſer großen Stadt. Die Probleme, 
welche von uns dringende Löſung er— 
heiſchen, ſind viele und von bedeuten— 
der Schwierigkeit. Es genügt nicht al— 
lei.:, daß ein Stabtrath nur ehrlich ift, 
fondern er muß auch fähig, fleißig und 
energiich fein. Maßnahmen, wie fi: die 
Straßenbahnfrage und das meit um- 
faffende Problem bes ftäbtifchen Ver⸗ 
kehrsweſens im Allgemeinen fordern, 
erfordern nicht nur Fähigkeit, fondern 
folde von hervorragender Bedeutung. 
Aus diefem Grunde hat die Liga feit 
mehreren Yahren fi um die Aufitel- | 
lung und Ermählung von Männern in 
den Stadtratb bemüht, melche nicht | 
nur ebrlih find, fondern auch die 
nöthigen Fähigkeiten und Eifer befigen. 
Die Liga tritt für den Grundjaß ein, 
daß Jie, wenn zmei Gegentandidaten 
ehrlich und unbefcholten find, benjent= 
gen den Stimmgebern zur Wahl em= 
pfehlen follte, welcher am fähigften ift. 
Zu diefem Zmede hat die Liga forgfäl- 
tige Nachforfehungen angejtellt nach der 
gefhäftlichen und offiziellen Tüchtig- 
feit, dem perfönlichen Charakter, nad 
| der Erfahrung und Erziehung der Be- 
iwerber, und fie zögert nicht, den tüchti- 
geren und intelligenteren Kandidaten 
vorzuziehen, too folche Politik fich Durch 
die obiwaltenden Umjtände rechtfertigen 
fäht. Aus ähnlichen Erwägungen hat 
fih die Liga, mie in früheren Jahren, 
beeinflufien lafien, einem Kandidaten, 
der fich im Stabtrath bewährt hat, por 
einem gleich ehrlichen Kandidaten bei 
gleicher Befähigung, aber ohne Erfah: 
rung, den Vorzug zu geben. 

Zu Beginn des gegenwärtigenW®ahl- 
feldzuges fahen fich die Wähler der ent- 
muthigenden Thatfache gegenüber, daß 
drei der tüchtigften Mitaliever des 
Stadtraths, deren Amtszeit auslauft, 
nicht wieder fandidiren würden Diefe 
Lage machte eS doppelt wichtig, Leute 
zu ermählen, die im Stande mären, 
die Führerfchaft zu übernehmen. 

Es mag bier angebracht fein, auf die 
bedauerlihe Methode Hinzumeifen, 
Stadtrath3-Handidaten in Parteiton- 
penten aufzustellen. Diefe3 Spyitem 
fördert die Mittelmäßigfeit gegenüber 
der Vortrefflichfeit und befchränft die 
Mahl des Bürgers auf Männer von 
mittelmäßigen Eigenfchaften. Das ©hy- 
ftem follte abgefchafft werden. Wenn 
ntan die Vorwahlen überhaupt beibe- 
halten will, jo follten wir direfte Vor=- 
twahlen einführen, in denen Kandidaten 
bon den Stimmgebern direft und ohne 
Eingreifen von Nominationsfonventen 
aufgeftellt werden, denn leßtere werden 
haufig zum Bejten der Untauglichen, 
Hinterliftigen oder Mittelmäßigen ge- 
leitet zum Schaden fähiger Kandida— 
ten. Noch beifer wäre es, die Vormah- 
len überhaupt abzufchaffen und Kandi= 
daten mittels Gefuch3 aufzuftellen. Ei- 
nc derartige Reform ift eine der drin 
genditen der Gegenwart. 

Nicht genug fünnen mir die Wichtig» 
feit betonen. daß jeder gemeinjinnige 


Pürger am Wahltage zum Stimmtas | 


ften geht. Denfen Sie ja nicht, daß 
Khre Stimme feinen Einfluß auf das 
Ergebnif hat, oder daß der beite Kan 
didat auch ohne Xhre eine Stimme ge= 
mählt werben wird. Die Betheiligung 
eines jeden intelligenten Bürgers ift ber 
Preis quter Stadtverwaltung. Chicago 
bat fich im ganzen Zande den Ruf er: 
morben, einen Triumph für die Grunb- 
fäße der Regierung durch Volkäpertr:- 
tung gewonnen zu haben, indem feine 
Bürgerfehaft einen ehrlichen und fähi- 
gen Stabtrath wählte. Bon jebem ein- 
zelnen Bürger hängt die Aufrechterhal- 
tung diefesRufes ab. Man darf wenig- 
jten3 feinen Rüdfchritt dulden. Die 
Mahl ift eine für Chicago fehr wichtige, 
da Fragen jegt zur Entjcheibung drän- 
gen, tmelche fehr bedeutend die fünftige 
wie die gegenwärtige Wohlfahrt ber 
Stadt beeinfluffen. 

Folgende Plattform ift den Kanbis 
daten unterbreitet worden al3 Grunds 
lage zum Ausbrud ihrer Anfichen: 


Blatiform, ber Municipal 
“WVoterd League 1904. 

F „glaube daß. das Amt hei, 
liebes Dienft für 


ganze Bürgerfchaft fordert und nicht 
parteiifch in feiner Natur ift, und daß 
alle Stadtrathsausfhüfle ftreng auf 
dem Grundfaß der Ehrlichkeit und 
Tauglichteit ohne Rüdfiht auf Partei- 
angebörigfeit zufammengefegt werden 
ſollien. 


„Ich glaube, daß die Straßen von 
Chicago nicht an Einzelperſonen oder 
öffentliche Verkehrsgeſellſchaften fort⸗ 
gegeben werden ſollten, und daß alle 
Freibriefe, welche beſondere Vorrechte 
auf, über oder unter den Straßen ge- 
mäbten, oder auf anderem öffentlichen 
Eigenthum, nur gegen volle Erijchädi- 
gung dafür gemährt werden jnlten. 
„Ich glaube, daß fünftiahin rei- 
briefe für Straßenbahnen, Ga3- oder 
eleftrifche Anlagen oder andere öffent- 
ih Nutanftalten nicht gewährt werben 
jollten, ohne den ausdrüdlichen Vorbe- 
halt. daß die Stadt vor oder bei Er— 
löſchen der Gerechtſame das Recht er— 
| hält, diefelben zu erwerben; daß folche 
| Gerechtfame den beftmöglichen Dienit 
| für das PBublitum und die Benubung 

der bemwährtejten Methoden bedingen 
| follten, fowie daß dem Stabtrath das 
| Necht vorbehalten bleibt, zu jeder Zeit 
aiwedentfprechendeQerfügungen zu tref- 
fen 


Ich glaube, daß die Anwendung 
des Referendums in Angelegen— 
| beiten von großer öffentlicher Wichtig 
feit, wie die Musgabe von ftäbtijchen 
| Bonds, feit Jahren fich entjchieden be- 
mährt hat, und daß Gelegenheit gebo- 
ten werden follte, dvasfelbe zur Erledi- 
gung aller wichtigen Tragen mit Bezug 
auf öffentliche Nutzanſtalten anzuwen— 
den. 
„Ich glaube, daß alle Gerechtſame 
| für jo furze Zeit außgeftellt merben 
follten, wie da3 praftifc, ift, in feinem 

Talle aber länger al® auf zwanzig 

ı Jahre; daß alle einer Korporation ae- 
mwährten Freibriefe au derfelben Zeit 
| ertöfihen follten und daß feine SFrei= 
| briefe für Zmweiglinien oder Verlänger- 
ung beftehender Linien über die Zeit 
des Erlöjchene de3 Hauptfreibriefes 
hinauslaufen follten; und daß alle 
Sreibriefe Gleihmäßigfeit und Def- 
fentlichteit der Rechnungsführung vor= 
fchreiben follten. 

„Is glaube, daß alle öffentlichen 
Vertehrsgefellichaften zu billigem Ge- 
mwinn auf ven wirklichen Werth ihres 
greifbaren Eigenthumzs, welches fie bzi 
der Leitung öffentlicher Unternehmun- 
gen benußen, über alle geſetzlichen Un— 
foften berehtigt find; unb-daß alles 
meitere Einfommen folcher öffentlicher 
Unternehttiungen der Bürgerjchaft ge- 
hört und dieler zufallen joll, in yorm 
verminderter Raten ober eines Antheils 
an den Bruttn-Einnahmen als birefte 
Entfhädigung, oder in beiden Fımen. 

„SH glaube, daß außer obigen 8:- 
dingungen alle Trreibriefe an die be= 
jtehenden Straßenbahngejellichaften ei- 
ne meitere enthalten follten, laut mıl- 
cher folche Gejelfchaften ausdrüdlich 
auf alle Rechte unter dem fogenannten 
99 Jahr-Recht verzichten. 

‘ch alaube an die Unmendung bes 
Zipildienftgefeged und an die jtrenge 
Durchführung der Zivildienſtgeſetze. 

Wenn gewählt, werde ich die erfor— 
derliche Zeit darauf verwenden, um 
nach den phyſiſchen und geſundheitli— 
chen Bedürfniſſen meiner Ward zu ſe— 


| 


en. 

Sch lege diefe Plattform meinen 
Wählern vor und der Bürgerfchaft 
bon Chicago und verpflichte mich, in 
den Ausfhüfen und im Gtadtrath 
felbft für die Durchführung diefer 
Grundſätze zu ſtimmen.“ 

Es ſind viele Kandidaten, Unab— 
hängige Arbeiter, Sozialiſten und 
Prohibitioniſten, welche nicht in dieſem 
Bericht erwähnt ſind, einzig, weil es 
durchaus nothwendig iſt, denBericht zu 
kondenſiren. Kandidaten, welche keine 
Ausſicht auf Erwählung haben, ſind 
nicht erwähnt, außer wo dieſelben wich— 
tigen Einfluß auf praktiſche Ergeb— 
niſſe haben mögen. 

Nachſtehendes iſt der genaue Bericht 
über Kandidaten: 


1. Ward. — Stimmt 
Odelius. 
John J. Coughlin. — Zu notoriſch, 
um weiterer Erwähnung zu bedürfen. 
Oscar Odelius — Prohibitioniſt; 
Stellenvermittelungsagent, Nr. 164 O. 
Van Buren Str.; wohnt im ſelben 
Hauſe; geboren 1849 in Stockholm, 
Schweden, kam im Jahre 1874 nach 
Chicago und hat ſeitdem in ber ]. 
Ward gewohnt. Er iſt intelligent, hat 
eine gute Erziehung genoſſen und iſt 
ein ſchätzenswerther Kandidat. Hat die 
Plattform unterzeichnet. 
2. Ward —Stimmtfür Dixon. 
Thomas J. Dixon — Republikaner; 
beendigt ſeinen zweiten Termin als 
Stadtrath, wohnt Nr. 3182 Calumet 
Ave.; Geſchäftsadreſſe Nr. 299 Fifth 
| Ape.; er ift 34 Jahre alt, Gejchäfts- 
führer der Arthur Diron Transfer 
Company, hat ſich gut bewährt und 
verdient wiedergewählt zu werden. 
Steht auf der Plattform der Liga. 
3. Ward — timmt für 
Pringle. 
Louis J. Behan — unabhängiger 


für 


Republifaner, wohnt Nr. 210 33. Str., 
iſt ein Anwalt mit einem Bureau im 
Stock Exchange-Gebäude, 28 Jahre 
alt; die Liga fan ihn nicht für ein öf⸗ 
fenlliches Amt empfehlen. 


Edward F. Maſterſon — Unabhän—⸗ 


giger Demofrat, wohnt 3825 Bernon 
? poob-Gehäube, 


ur en nn ne 
ö — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — — —— — — — —— —— —— — — — 


Wiskonſin geboren, wohnt ſeit 1885 in 
feiner jegigen Nachbarfchaft; erfolgrei- 
t Anwalt, befonders in Schaben- 
e —— ;Ruf qut; unterzeichnete 
* unerbeblichem Vorbehalt die Platt: 
orm. 
Bm. %. Pringle — NRepublitaner; 
mobnhaft Nr. 3825 Ellis Ape.; An- 
walt, Frauen-Tempel; 39 Jahre alt; 
war fünf Jahre lang Schulvorſteher in 
Aurora; kam 189 nach Chicago, wo 
er feither ala Anwalt thätig ift; nimmt 
reges Intereſſe an öffentlichen Angele⸗ 
genheiten; erfreut ſich eines guien Nu⸗ 
fes; iſt befähigt für das Amt; fteht auf 
der Plattform der Liga. 
4. Ward — Stimmt für 
Richert. 
Pearce L. Kent. — Unabhängig; 
wohnt Nr. 218 25. Place; Bruder - 
veritorbenen „Blind Billy“ Kent; 
Jahre alt; wurde vom ftädtifchen dar. 
fer = Department entlaffen; gänzlich 
ungeeignet für ein öffentliches Umt. 
Sohn U. Richert—Demotrat; wohn 
haft Nr. 2717 Emerald Ape., Ge: 
Thäftsadreffe Nr. 2603 Halfted Str.; 
35 Jahre alt; GSefretär der Halited 
Street Safe Depofit Company und 
Mitglied der Grundeigenthumsfirma 
Koh & Company; hat einen guten 
Ruf; durchaus fähig für das Amt; 
unterzeichnete die Plattform. 


5. Ward — Stimmtfür 
Gunther. 
Yranf E. Gunther — Republifaner; 
wohnhaft Nr. 3615 Hamilton Xoe.; 
Zahnarzt, Nr. 1471 35. Str.; etwa 
35 Jahre alt, in der Ward geboren, 
two fein Vater ein alter Anfiebler war; 
Gunther hat bei früheren Gelegenhei- 
ten nach Kräften für die Ermählung 
guter Kandidaten gemirkt; er ift durch— 
aus geeignet für das Amt und follte 
gewählt werden; fteht auf der Platt- 
form der Liga. 
Edward R. Liginger — Unabhängis 
gerftepublifaner; hat, mie er jehr wohl 
weiß, feine Ausficht auf Erfolg; feine 
Kandidatur fünnte Mc&ormid helfen, 
den er jelbjt einjt mit Gunther3 Hilfe 
befiegt hat; diejenigen Stimmgeber, 
welche Me&Cormid eine Niederlage zu 
bereiten wünfchen, follten fich fürun= 
ther ins Zeug legen, der in jeder Bezie- 
bung ein fchägensmwerther Kandidat ift 
und günftige Ausfichten auf Sieg hat. 
James J. MeCormick — Demokrat; 
wohnt Nr. 3462 S. Halſted Str., wo 
er eine Wirthſchaft betreibt; etwa 45 
Jahre alt; war ſchon früher Mitglied 
des Stadtrathes und hinterließ einen 
ſchlechten Rekord. Als er ſich 1901 um 
die Wiederwahl bewarb, äußerte ſich 
die Liga über ihn wie folgt: Stimmte 
durchweg gegen gute und für ſchlechte 
Maßnahmen, vernachläſſigte ſtets ſei— 
ne Ward, iſt aber ungemein thätig in 
der Bezirkswache an der 35. Straße, 
wenn es ſich darum handelt, Verbrecher 
aus der Patſche zu helfen, oder ſie zu 
ſchröpfen.“ Die 5. Ward ſollte ſich 
nicht ſoweit entehren, nochmals dieſen 
Menſchen in den Stadtrath zu wäh— 
len. 


6. Ward. Stimmt für Pot— 
ter. 


MW. Knor Hayes. Der Name diefes 


‚Herrn wird auf dem Wahlzettel ala 


Kandidat der demofratifchen Partei 
verzeichnet jein, da Herr Haynes zu 
jpät die Nomination ablehnte; er hat 
aber einen Brief des Inhalts gefchrie- 
ben, daß er nicht al3 Kandidat zu be> 
trachten und vom Wettbewerbe um das 
Amt gänzlich zurüdgetreten fei. 
Edward E, Potter, Republifaner; 
wohrhaft Nr. 4800 Elli3 Une; Ges 
Tchäftsadreffe Zimmer 461 des "Roo- 
fer = Gebäudes; Bergbau: Ingenieur; 
44 Nahre alt; wurde in Chicago gebo- 
ren; mohnt feit 20 Xahren in der 
Ward; er hat iefige öffentliche Schu= 
len befucht, graduirte 1879 vom Maj- 
jachufetis Injtitute of Technology, war 
mit Erfolg ala Hilf3-Chemiter, Che: 
miter, Hilf3-Superintendent und Baus 
leiter für die North Chicago Rolling 
Mil Company thätig und wurde nad 
dere: Verfehmelzung mit der lffnois 
Steel Co. deren 2. Vizepräfident und 
Chef der Betriebövermwaltung; “1890 
legte er die Stellung nieder; 1892—93 
mar er berathenber ingenieur der Co= 
lorado Fuel & ron Eo., und reorga= 
nilirte deren Stahlwerte in Bueblo; 
feitden war er in feinem Berufe nicht 
thätig, wurde aber veranlaßt, Aitionär 
der Gero-Fruto Food Co, zu werben, 
und nahm da3 Amt bes Präfidenten 
der Firma an, nachdem ihm die,Ber- 
fiherung gegeben mar, daß die Gejell- 
Ichaft über genügend Kapital verfüge. 
Als fich diefe Behauptung nah fünf 
Monaten al3 unmwahr erwies, refignirte 
Herr Potter, und fünf Monate fpäter 
ftellte die Firma ihre Zahlungen ein. 
Herr Potter hat die Mittel, Zeit und 
Neigung, fich dem öffentlichen Dienft 
zu widmen; er ift ein Mann von höch- 
jter Ehrenhaftigfeit, Fähigkeit und 


Charafterftärfe und würbe einen- uns. 


gewöhnlich nülichen Alderman —* 
ben. Mit dem höchſten Wohlwo 
für Herrn Ringer muß doch erklärt 
werden, daß Herr Potter geeigneter für 
den Platz iſt; ſteht auf der Plattform 
der Liga. 

Jacob Ringer, Republikaner; wohni 
Nr. 4407 Ellis Ave; Anwalt, Hort 
Dearborn-Gebäubde, Firma Ringer, 
Wilhartz & Louer; 35 Jahre alt, 'n 
Chicago geboren, befuchte bier eine öf- 
fentlihe Schule, machte fie aber nicht 


— Seren * Jahre — 
uhe für den an 
is Sh im Bu 


mar 


16. Jahrgang. -— Re 2 3 


bie Johns Hopfins-Univerfität, gradu⸗ 
irte 1800 von der Univerfität Michi⸗ 
gan, wurde 1891 zur Anwaltspraxis 
zugelaſſen, hat eine gute Praxis und 


einen makelloſen Ruf, iſt aber, was Al⸗ 


ter, Erfahrung und Thatkraft anbe⸗ 
trifft, feinem Gegner Potter nicht ge- 
wachen; verdankt feine Aufftellung 
ver werflichen Methoden der Maſchi⸗ 
ne“; gibt zu, im Voraus. den Beiftand 
von „oe“ Braden erbeten zu baben, 
beffen „nicht infteuirten“ Delegaten er 
feine Aufftelung verbantt; bat die 
Plattform unterzeichnet. 

7. ®Bard — Stimmt 

Snom. 

Bernard MW. Snow, Republifaner; 
beendet einen eriten Termin ala Stabdt- 
bater; wohnt Nr. 6423 Drerel Abe.; 
Geihäftsadreffe, Zimmer 1443 Mar: 
quette-Gebäude; 40 Jahre alt; Ernte- 
Sachperftändiger und Hilfa-Schrift- 
leiter des „Orange Juddiyarmer“; jehr 
geeignet, thätig und brauchbar; unter= 
zeichnete die Plattform mit dem Vorbe: 
halt, daß von dem Antaufsrecht erit 
nach Ablauf der Gerechtjame Gebraud) 
gemacht werben follte, und it im All: 
gemeinen ein Gegner der Volksabftim- 
mung; hat aber nicht3 gegen eine jol= 
che einzumenden, wenn es fich um mich- 
tige gefeßgeberifche Maknahmen han 
delt. 


für 


8. Ward. — Stimmt für 

ones. 

Sohn 9. Jones, Nepublitaner; be- 
endet feinen zweiten Termin im Stadt= 
rath; wohnt Nr. 7636 Bond Xoe., tit 
49 Jahre alt, Maurer und Bauunter= 
nehmer, Nr. 290 Fint-Gebäude, South 
Chicago; hat ein ausgedehnte Ge— 
Tchäft, welches fich qut bezahlt; feine 
Amtzfihrung war gut; follte wieder: 
gewählt werden; steht auf der Plat- 
form der Liga. 

Sames Kirby, Demokrat; wohnhaft 
Nr. 10327 Avenue G; Gefchäftsad- 
treffe Nr. 56 5. Une; feines Zeichens 
Zimmermann; Präfident des Carpen- 
ter3 Diftrict Council of Chicago und 
Goof County; 30 Jahre alt; geboren 
in Iroquois County, SI.; hat Volks⸗ 
ſchulbildung; kam 1890 nach Chicago 
und wohnt ſeit 1891 in South Chi— 
cago; erfreut ſich eines guten Rufes; 
unterzeichnete die Plattform. 

9. Ward — Stimmt für, 

Yaron Henry. 

Henn 2. id — Demokrat; been- 
det feinen vierten Termin im Stadi— 
tath; betreibt eine Wirthichaft im Ge- 
bäude Nr. 38 W. 12. Str., in dein er 
auch wohnt; 37 Yahre alt; unfähig 
und unbrauchbar; er hat das ihm ge= 
fchentte Vertrauen getäujcht und die 
Intereſſen der Bürgerfchaft verrathen, 
wenn immer fich eine Gelegenheit bot. 

Aaron Henry — Sozialift; mohnt 
Nr. 2092 14. Str.; Zigarrenmader; 
50 Jahre alt; in England geboren, 
fam in 1870 nad) den Bereiniaten 
Staaten; mohnte etwa 15 Nahre in 
New Mork, feither in Chicago in der 
9. Ward; ftimmt für Henry als Pro- 
teft gegen id. 

10. Ward — Stimmt für 

Hammer. 

Sames %. Hammer — Republita= 
ner; Schuhmaarenhändler, Nr. 362 
W. 18. Str., mo er auch wohnt; ftand 
neun Jahre in Dienften der John M. 
Smyth Company; wurde in Böhmen 
geboren, ijt 31 Jahre alt, erfreut fich 
eined mafellojen Aufes; bewarb Tich 
im borigen Jahr um das Amt eines 
Aldernan, wurde aber von dem De- 
mofraten %. Sindclar, der gleichfalls 
bon der Liga empfohlen war, gejchla= 
gen. Sindelar unterftügt jet Ham= 
mer, deögleichen Frank Vaprid, unab- 
bängiger Demofrat, der zu feinen 
Gunjten zurüdtrat. Wer die 10. Ward 
im Stadtrat mürdig vertreten zu 
fehben münfcht, follte für Hammer 
jtimmen; leßterer hat die Plattform 
unterzeichnet. 

Rudolph Hurt— Demofrat; Schnei- 
der, Nr. 637 Blue Y3land Ave; 38 
Sabre alt, war für die Dauer zimeier 
Iermine Mitglied des GStabtraths 
und zwar 1897—1901, ala Vertreter 
der alten 9. Ward; jchwanfend und 
unzubsrläffig; mährend des. erjten 
Zermined mar jeine Amtsführung 
ziemlich gut; ift jegt aber eine Kreatur 
der KLoeffler-Novaf Sippe, die auch 
feine hauptfäcdhlichite Stüte ift. Hurt 
ftimmte für den Dgden Gas-Grabſch, 
meil Xoeffler e8 münfchte. Sollte er 
wieder gewählt mwerben,. fo mird er 
mahrfcheinlich nach Xoeffler3 und No- 
vaf3 Pfeife tanzen. Sollte gefchlagen 
werben. 


11.Ward — Stimmtfür 
Moertel, 


Peter 2. Hoffman — Demokrat; 
MWirtbihaft und Wohnung Nr. 986 
W. 13. Str.; etma 40 Jahre alt; er- 
freut fich eine guten Aufes, ift aber 
meniger befähigt, ald Moertel; er hat 
bisher unnadhfihtig und eifrig berru- 
fenes Gelichter feiner Partei in feiner 
Ward befämpft und verdient aus die- 
jem Grunde Anerkennung; unterzeich- 
nete die Plattform. 

Charles W. Kopf — Republikaner; 
wohnhaft Nr. 503 Afhland Boule- 
bard; Anmalt, Nr. 94 La Salle Str.; 
35 NYahre alt; befleidvet zur Zeit bie 
Stellung eines Welt Parf-Kommif- 
färd; murbe von Gouverneur Yates 
ernannt; mar während der lebten bei- 
ben XZermine Mitglied der Siaatäge- 
feggebung; die Legislative Moters’ 
—— opponirte ſeiner Wiedererwäh⸗ 


lung; 101 als Mitglied des Aus⸗ 
Guſſes 
behitft 


für on ber abi war er 
‚ eine von ber ftäbtifchen Ver- 


tehrsfommiffion ernpfoßlene 


Borlage zu unterbrüden; 1908 
er — — 
ner orde, we 
konſtitutionelle Regi 
Illinois zu ſtürzen; ** 
als Gegner der zen 
2* eine empfindliche N 
leiden. ve 
Charles %. Moertel — Usa 
er Republifaner; beendet feimem 
en Termin als ülderman 
648 ©. Afhland Abe; ift 37% 


2 
2.0 
a. 
oe 
48 Ps 


alt, Zimmermann von Beruf; fein Me 


ford gereicht ihm und feiner Warb zur | 


Ehre; er ijt zweifellos der beite Kanı 7 
didat im Felde und follte mieber ges 7 


wählt werden; fteht auf der Plattform " 
der Liga. 

C. F. Peitkoske — Unabhängig; 
Herausgeber des „TIelegraf“, eines 
polnifchen Wochenblattes, Nr. 801 ©, 


Alhland Ave; 36 Jahre alt; bat feine 


Ausfiht gemählt zu merben; man 


glaubt allgemein, daß er ala Kanbis ' 


dat nur ein heimlicher Bunbesgenoffe 
bon Kopf fei, beitrebt, biefem ve 
zum Giege zu verhelfen, indem er as 
deren Kandidaten Stimmen entzieht. 


12. Ward  Stimmitfür 
Uhlir. 


Geromef, Demofrat. 
feinen eriten Termin 


V. 
beendet 


ner Ave.; 
wirth; 42 Jahre alt; Retord und polis 
tifche Verbindungen fchleht; mar für 


dieDauer mehrerer Jahre Wet Tomnz 
Kollettor; hat ala jolcher wenig Ehre ? 


eingelegt; follte gefchlagen werben. 

Sofeph Uplir 
wohnt Nr. 1388 MW. 22. Str.; An 
malt, Zimmer Nr. 910 Reaper Blod; 
in Böhmen geboren; 31 Xahre alt: - 
wohnt feit 19 Jahren in der Ward: 


Er 
im 
Stabtrath; wohnt Nr. 1185 ©. Zur % 
Brauereiagent und Schanks 


Republitaner; 


erfreut fich eines ausgezeichneten Ru: 


fe3,; ift befähigt, die Ward in mürbig- 


fter Weife im Stabtrath zu vertreten; ? 


follte gewählt merben; 
die Plattform. 


unterzeichnete 


13. Ward — Stimmt für 


Frieſtedt. 
James P. Devine — Demokrat, 


wohnhaft Nr. 1150 W. Congreß Cl 


Schreiber im Bureau der Anmwalts- 
firma Devine & O’Connel, Zimmer % 
318 Reaper Blod; hofft in wenigen ° 
Monaten zur Ausübung der X 

praxis zugelaffen zu werben; 41 


bine Stadtanwalt war; 
aut, eignet fich aber lange nicht fo gut ° 
für das Amt ala Frieftedt; fteht auf. 
der Plattform der Liga. 


Luther P. Frieftent — Republifa= 
ner; beendet feinen erften Termin im ° 
Stadtrath; mohnt Nr. 170 ©. Zen— | 


tral Part Boulevard; Firma 2. ®. ° 
Trieited & Eo,, Tribune- Gebäude; 45 


Sabre alt; gebilbeter Mann von bebens 


tender Gejchäftsfenntniß; 
rung qut; 


Amtsfüh⸗ 


rechtfertigt; ſollte wieder 
werden; hat die Plattform unterzeich 
net. 


didaten. 


W. Eaton, 
Nr. 


Thomas 
ner; wohnt 
Str.; 
70-78 Midhigan Str; 64 
alt; 


für da3 Amt fehr mohl geeignet; 
William T. Maypole, 


Nr. 60 ©. Canal Str.; 54 Jahre alt; 
ift ein erfolgreiher Gefchäftsmann, 
deffen acdtjährige Erfahrung 
Stadtrath ihn für Wiederermählung 
ceeignet macht; hat die Plattform der 
Liga unterzeichnet. 


15. Ward. —Z3wei gute — 


didaten. 

Stimmt für Beilfuß auf Grund 
nes Rekords! Albert W. Beilfuß, 
publikaner, 
Termin als Nlderman; mohnt Ne 
342 N. PBaulina Str.; "Mitglied der ° 
Drudereifirma Severinghaus & Beils ° 
fuß, Nr. 448 Milmaufee Abe; 45% 


‚Sahre alt; ijt ein vorzüglicher — 


ter ſeiner Ward im ee 
mejen, und jeine achtjährige # 
Dienitleiitung follten feine W 
erwählung fihern; Hat die Pla 
der Liga unterzeichnet. 
Satob C. Le Bosty, — 
wohnt Nr. 
Rchetsanwalt, Nr. 1205 W 
Block; Mitglied der Firma drenti 
& Le Bosty; geboren in Chicago, 
Sabre alt; - murbe 1900 zur Red 
prari3 zugelaffen; hat quien Ruf; 
ein junger Mann von borzüglic 
Eigenfhaften und hohen Xbealen, al 
infolge feiner Jugend und Unerfabr: 


ie 5 


alt; war lange Jahre Buchhalter, ud 

Hauptelert in dem Bureau des Gtabt- 7 
anmwalts, als jein Bruder Miles De 7 
fein Ruf ift 4 


hat jich betreffs feiner ” 
Stimmabgabe in Sachen ber Uniteb ? 
Zelegraph, Telephone & Electric-Ors ° 
dinanz in zufriebenftellenber Weife ges 7 
gewählt 


14. Ward. — Zmei qute Rand 


Republika⸗ 
1447 Fulton 
Präſident der Eaton & Prince 
Co., Fabrikanten von Fahrftühlen, Nr, ° 
Jahre 
wurde in Vermont geboren, und 
kam 1856 nach Illinois, und gleich 
nach dem großen Brande nach Chicago— 
iſt ein erfolgreicher Geſchäftsmann von 
borzüglihem Charakter, energifch nd ” 
hat 
die Plattform der Liga unterzeichnet. 
Demofrat; 
beendigt feinen bierten Termin ala‘ 
Alderman; wohnt Nr. 185 Park Xoe,; 
Mitglied der Firma Mahypole Bros, 
Yabrifanten von Eiſenblechwaaren, 


im ) 


Tu 


beendigt feinen vieriem 4 


491 NR. Noben Str; 


3 


heit nicht fo gut für den Stadtrat abe 


eignet wie Beilfuß; unterzeichr 
Plattform der Liga, mit ber Gef 
rung, daß er fofortige Verfte * 
ung der öffentlichen * 
und niedrige Fahr ee 
entfhädigung, 


Ge a m 





ezieller Mleider-, 


Mäntel: und 


Butwaaren-Bertauf 


8 SA.MS TAG. 


Räanuer- und Sinaben-Hleider, 


“ 


aui die man fi 


verlafien Tann. 


i Kleider-Depn artement ift offen jeden Sonntag bis Mittag. 
seine Srühjahrs-Angüge für Männer, Clay Worften u. Serges, - 


und perfelt paflend, einfad): oder doppeltnöpfig,feine 


aan oder blau, ftrift reine Wolle ehtfarbig, gut io 


Sinds und Ends, fondern perfette neue Waaren, an: 

dere Händler verlangen $15. Ofter-Anzug- Verkauf.. 

Niinere Frühjahrs: Anzüge für Männer, fo gut wir irgend wel: , 
he auf Beftellung gemachte, viele Farben in Cheviot3 und Eafil: 


mu’re, und ein großes 


ſtelds und Serges, elegant, jedoch ftark ausgeftattet— 
alte Verbefierungen eines —— —— —* 


dorin zu finden.. 


Sortiment in ſchwarzen u. blauen Wor⸗ 


815 


Hũbſche Kleider für — un. Binder. 


Fäsil Säde mit Marbles, Spiele, Spielmaaren ete., 
ſche nkt mit Knaben⸗ und Ki 


bers 
er⸗Kleidung. 


Knab en⸗Anzuge, doppelbrüſtige Facon, in ſchwarzem und blauem Cheviot 


im be ſter Qualität, extra gut gemacht 
ganzen Saifon zu $1.98 verkaäuft, Alter bis 14 Jahre — 


Oſter⸗Verkauf 

Norfoll und doppelbrüſtige 
durchaveg gut gemadt, in 
gerade fo aut wie $3 und 
OfterIAnzug:Berfauf 


‚ wurden während der 851 05 
* 


Anzüge, Alter 5 bis 15 Jahre, ganzwollen —“ 
— Prübjahrs-Muftern, 


50 Anzüge— + 


nen Gheptots und Gafjimeres, ettra gut 


Knabezi-Anzüge, mit Meften, Alter, 8 bis 16 Jahre, auS einen ganzwolles 
eſchneidert — 
nzüge, s 


achtet auf ne Bejak und das Futter, $4 


Ofter-B erfau 

Anzüge, für Yünglinge 
— hübfche und belie 
en 
Ofer: 


— * 


* J eichneidert Er abeltes pafiend— 


im . bon 14 bis 20 Yahren, einfadh: oder dop- 


e Mufter, fomwie einfache Far: 


.90 


Die een Me -Dltoden in damenkleidern. 


en « en  yemedit aus wirklich ausgezei 
fotb, im fchmarz, braun oder blau,, fanc 
‘ mit vollem Military E &ulter-Cape, — 


meter Qualität 
pplique Veſtee, 


nopf-Ornamenten 
Guff3 berum, Der 


et ift mit Seide gefüttert, voller Dpen here Stirt mit Self 


= vergoldeten Braid-Trimmings um 


lorh Facing, unjer wegulärer $2.00 
k "Speziell bei diefem Berkaufe 


vert Tuch. 
mit eng .anfchliehendem Nüden und ohne 
+ Straps beießt, prachtvuciler Yadet für $8.00, 
een ———— —E— 


durchweg gefüttert, haben * 


Andere bis zu. nieder 


817.98 


men = ade — in jchimarz oder wo ganzwollenes u 
brüffine Bor 
Kragen, 


Coat 
mit Self 


« 


“ Damen-Efirts — 7 Sätarı, "Pau ‚se Wifungen, Seit 
“ud, Braid oder Tafjeta bejeht, e8 find durdaus ganzmol: 


‘fene Stoffe und Werden anderswo zu $7.50 
‚„ verkauft, unfer fpezieler Preis 


54.98 


” 


" Samen-Waifis — gemacht aus befter Dualität Veftings, u 


ch gentuflerte Stoffe, 
- dallion Ornamenten, iwurben ftet3 zu $2.00 
aut, fpeziell für dieſen Verkauf 


8 PL Sateen Waifts flir Damen — befte Qua⸗ 

tät Sateen, die ganze Front hat fhirred Zufing 

mit dazu „aaffennen breiten ee ein wirklich 
Waiſt und iſt $1.75 wer 

anjer jnezieller Verlaufs - Preis —25 9 c 

wur 

D amen-Suit, werth $12.00, zu 

= DieferDamen-Suit wurde fpeziell für uns 

S angerertigt, in der neuen Frübjahrs- Bacon 

Sund ift gemadt aus ganzivoll. Gihevist, in 

ſchwarz, en und braun, der Nadet ift 

der neue eng anjhliegende Eton. mit ‚fan= 

> ch bellfarbiger Kombination Praid, eine 


X Meftee bildend, voller Yiihop Drop Sieeve 
Effett, Nähte pipen in jchwarz, feparater, 


mit „gathered“ Zn befegt mit 


1.19 , 


„Nicht he 


| niet, * rief der Juwelier. 


mal der Name Ihres Gaſthofs iſt mir 
befannt.“ 

„sh fagte Ihnen ja, daß wir bei 
Freunden wohnen,“ erwiderte Raffles, 
der durchaus nicht gekränkt, ſondern 
nur niedergeſchlagen und geärgert zu 
ſein ſchien. Sie haben ganz Recht, 
vollkommen Recht, und ich märe ber 
Letzte, Ihnen Unvorfihtigteit anzus 
tathen. Ich ſuche nur einen Ausweg 
zu finden.“ 

„Wenn. Sie doch einen fänden!“ 
verſetzte der Juwelier mit Gefühl. „Es 
iſt ja nicht, als ob wir nicht wüßten, 
wie Ihr Geld ausſieht, aber auf ge— 
wiſſe Geſchäftsregeln bin ich einge— 
ſchworen.. ich bin ja auch nicht ſelbſt— 
ſtändig.. und, wie Sie ſagen, reiſen 
Sie morgen früh nach Paris ab.“ 

„Um neun Uhr Vormittags,“ be— 
merkte Raffles nachſinnend, „und man 
hat mir endlos viel vorgeſchwatzt von 
den Aumelieren in Paris. Das a 
nicht nobel von mir.... machen Sie 
fih feine Gedanten darüber... ich 
ſuche nur einen Ausweg....“ 

Er rauchte Zigaretten aus einer 


Büchſe zu fünfundzwanzig Stück, wäh— 


rend Robinſon und ich Zigarren hat— 
ten. Raffles ſaß mit zufammen= 
gezogenen Brauen und gejpanntem 
Blick bei ung und mir erfchien e8 fon= 
nenflar, daß er in diefem Fall gejchei= 
tert war. ch fagte mir freilich, daß 
es ihm ganz Recht gejchehe, wenn er 
darauf gerechnet hatte, um vierhun— 
dert Pfund Juwelen auf Kredit zu 
erhalten, meil er eine Kleinigkeit, zehn 
Prozent des Ganzen, baar bezahlt 
hatte. Das mar dann mieder eines 
Raffles unmürbig, und ich für mein | 
Theil war immer noch bereit, dem | 
Händler an die Kehle zu fpringen. 
„Wir könnten $hnen von Paris das 
Geld übermeilen,” fam e3 langjam 
bon Raffles’ Lippen, „aber mer fteht 


uns gut dafür, daß Sie und genau bie 


Sahen jciden, die wir ausgefucht 
haben?“ 

Unfer Gaft nahm eine fteife Hal— 
tung an, der Name feiner Firma dürfte 
dafür denn doch genügend bürgen. 

„Schätz wohl, ich weiß von Ihrem 
Namen nicht mehr, als Sie vom mei— 
nigen,“ bemerkte Raffles lachend. 
„Aber paſſen Sie auf! Jetzt iſt mir 
eingefallen, wie wir's machen können 
. .Sie packen die Sachen hier her— 
ei; 

Damit fchleuderte er die Zigaretten 
aus der Blechdoſe, wobei der Juwelier 


und ich gleichermaßen verdutzte Be-⸗ 


ſichter machten. 

„Da herein packen Sie die drei 
Stücke, die wir haben wollen.. Die 
Etuis brauchen wir nicht, legen Sie 
Watte hinein. Dann klingeln wir um 


Offen Sonntags bis 


12 Uhr. 


Samftag Abend bis 


10 Uhr 30. 


Ianner- 


0 


PNACH/Z 


I1IG STORE 


Van Buren und Halsted Str. 
Das größte Hleider-Gefchäft der Weitieite. 


Nur noch zwei Tage 


Nur noch zwei Tage um Euch ſelbſt und Euren Knaben für Oſtern einzukleiden. Vondorf 
iſt der ara Plat dafür, und wenn Ihr noch nicht da gewefen feid, dann geht jet. 


Hüte für Jedermann. 


‘ 
“Yondorfs’ Spezial‘ 
Ein Hut, der in anderen Läden zu 2.50 ver 


fauft wird. Wir führen fie in Derby- und Te- 


Waſſerdichte Männer— -Ueberzieber für 
dad Frühjahr — paffend. für Regen 
und Sonnenfdein, 52 Zoll lang, in 
Paletot und Surtout Facona, alle die 
neueiten importirten und biefigen 
Stoffe, Preife rangiren bon 


97.50 »:: 520.00 


Hrühjahrs - Ueberzieher für Männer, 
in ber beliebten Bor Yacon, aus den 
beften importirten u. biefigen Covert3, 
Homefpuns und Whipcorba, gefüttert 
mit Serged und ber beften garantirten 
Seide — handgemachte Knopflöcher — 
Preiſe von 


57.505: 820. 00 


Handgefchneiderte Männer = Anzüge, 
bon den beiten Schneidbern im Lande 
gemadt. Nur die beiten importirten 
und biefigen Stoffe gebraucht. Hand: 
gemachte Knopflöcher und die beite 
garantirte Seide ald Futter in biefen 
Anzügen; in einfach und doppelfnö- 
pfigen Sad und London Frod Facona 
—alle die neueften Farben— 


S12 ©» 525 


und Knaben -Schuße 


| für Öitern. 


bora = 
—jpeziell zu 


$1.98 


Offen heute, 
Sreitag, 


Abend bis IO 


Ahr. 


Facons, in allen Farben und fehmwarz 


lnzüge für Kunden 


Wir fparen Euch Geld. — Falld Euer Knabe für‘ 
Dftern eine neue Ausftattung Braut, fommt hier- 

her ‚mo hr die befte Auswahl Habt. 

2:Stükf Kniehofen- Anzüge für Knaben, Alter 8 bis 16, eins 

fach: oder doppelfnöpfig—fte tommen in feinen Cheviots, in 


blauen 


zu 


fter Anzug in der Stadt für den Preis — 


und jchiwarzen Serges und Clay Worjteds — bes 


83. 95 


3:Stüd Knzüge für Knaben — Alter 8 bis 16—einfache und 


Mr doppeltnöpfig, von hochfeinem Cheviot, blauem u. jchiwars 
E zem Serge und Clay Worfted gemacht, mit dem beften Yuts 


F_ ter, Arbeit und Trimmings—ein Anzug, der 
“ wirklich mehr werth ift als unjer Preis beträgt 


54.95 


Kunden- :süle und Ansflaltungs:Waaren für Mern. 


Alle Die meuen TFacons in fteifen oder YedorasHüten 


für Jünglinge und Knaben, jchiwarz und 
farbig, non 98 bis 


Frühjahrs-Facons in 


Tam O'Shanters für 


51.50 


Sina: 


ben, alle fyarben, in Sammet, Cheviot, Tucdy und Ser: 


ges, einfach oder mit Ornamenten, von 48e 


95e 


Weihe Hemden für Knaben, fteife oder Negli— 
gee-Bujen, plaited oder einfach, von 48e bis.. 
Meike Seiden:Ties fir Knaben, Bows 

und 4-in-Hands, ſpeziell 

Glace-Handſchuhe für Knaben, in allen neue— 
ſten Farben, Paar 

Hoſenträger für Knaben, in feinem weißen 
Lisle oder import. Web, das Paar 100 bis... 


Bindfaden und Siegellack, verſiegeln 
das Ding und Sie ſtecken's in Ihren 
Sack. Binnen drei Tagen muß unſere 
Rimeſſe da ſein, wir weiſen das Geld 
für Sie an und Sie ſchicken uns dieſe 
Blechdoſe, wie ſie iſt, mit unverſehrten 
Siegeln! Sie brauchen kein ſo er— 
bärmliches Geſicht zu machen, Herr 


Neue Frühjahrs-Leiſten in Welt-Schuhen für Männer, 
in Patent Colt, Bici Kid, Bor Calfu. Be pc ” 
lour Calf, alle Größen und Breiten—für . 32. 5 50 
Konfirmations⸗ Schuhe für Knaben—elegante Facons, 
gut gemacht, in Patentleder, Vici Kid und 2 9 
Velour Calf, in allen Größen —Preis ..... .9 


. V:förmiger Gürtel, Stirt hat volle ele— 
te Flare, Yadet bejegt mit Amöpfen, unfer Bm Preis während diefes Ber: 
ufes beträgt 
* Rinder-Jadet3s—gemaht aus ganztwwollenem Stoff un Schulter Cape Gffett, ſchön be⸗ 
“fest mit modischen Braid Trimmings und jind Iout 85.00 werth, unfer Spezial: 82.98 


‚Unfere fchön garnirten Hüte 


; bilden das Stadtgeipräd. 
si. > men, 


modiſch garnir 


für udom Turbans, gemacht von Tucked Seide Chiffon, 


Blattwerk und Band — guter Werth. 


Eenn Ihr dieſen Hut ſeht, werdet Ihr ihn taufen. 


83.0 


für einen ſeht hübſchen Dreß-Hut, 
Braid, in Verbinpung mit Spiten und Seide⸗ Chiffons, mit hübſchen 


gemacht: von dem neufr Saar: 


= Brüchten, Bändern und Verzierungen garnirt, in fchimarz und farbig. 


"55.00 


für den präcdhtigften Picture-Qut, gemadt von.Spiten, in Verbindung 
mit Tuscan Braids und Seide Chiffons, garniert mit Garland von 


JZuni⸗Roſen, hübſchem Blattüerk und Bändern. 


Drei Spezialitäten: 


Be Hüte für Männer, aus ertra Qualität 
nirt mit Seidenbandern, mit Leder-Schweißband, mittlere u. große 
ons — foften fonjt $1.25 — jpeziell 


Seidene Hoſentrüger für Männer —85 


» Sojentzäger, blau, roja, SHelioirope, fanch karrirt und getupft, keine 
meniger als 75c, Söc u. $1 mertb; elast. Rüdfeite u. feinite Kind Enden 


n - Buder— Beiter granulirter Zuder — 3 
Sue“ 4,80 bis 4.30 — das fund zu 


KLEIN, 


MALSTEN 


 Bie (hwarze Maske. 
Don © 8. Sorunng. 


Br 4, 
Se a Bere) entſchieden 


X But, aber beim Anblid bes 

ting: und beim Gebanten an ben 

ber ihm 38 bezahlt worden 

, beiterte fich fein Geficht mieber 

x follte rathen, mas ber Rin 

* * habe, ſchüttelte aber ablehnen 

Kopf; ſo ſchweigſam war ich ſel⸗ 
aim eben gemwefen. 

— kannten nf “rief ber 

en fbelier, „und zu fünfzig Guineen 

fpäre er auch noch billig!” 

Das ftimmt,“ gab Raffles zu. 

So gar 2 billig wäre er, ba8 be- 

ar nicht. Aber Sie befamen 

* en und baar Gelb lacht 


Ei ‚nicht bei dem Kopfzer- 

bas mir der Vorgang machte, 
geftehen, daB gerabe bie 

iafeit meiner Lage mir ein 

uk mar. Alles war jo ganz mie ehe 
, und dies Berfahren ıgien mir 

ht bezeichnend für meinen alten 

*. nur mein eigenes Verhalten 
iberä geworben. C3 ftellte fich her- 
aß, bie muthifche Dame, meine 

, fh —— mit Raffles 

hatie und daß dieſer ängſtlich 

ſſe en. ihre Neigung burd 
le Gefchente zu befeftigen. Wer 


| tigen 


- brüberli 


ſchwarzem und farbigem Filz, 


de 


Dutzend elegante ſeidene Männer— 
250 
1 


Pfund an einen Kunden, 


BROS 


ELLE 
& LOLH-ST.: 


nun den Diamantring gefchentt hatte, 
mwurbe mir nicht Klar, aber bezahlt war 
er offenbar. Ich hing meinen Gebanfen 
nach, bi3 mich ein Strom von Jumelen, 
ber au8 Herrn Robinfons Tafche quoll, 
in bie Wirklichkeit zurücverfepte. Sie 
Thtenen Licht auszuftrömen gleich ben 
eleftrifchen Qampen über uns, und wir 
beugten alle brei unfere Köpfe barüber, 
ich ohne irgendwelchen Tyingerzeig, mas 
daraus entftehen follte, aber immerhin 
eines ſchweren Verbrechens gewärtig, 
denn man hat doch nicht umſonſt an—⸗ 
derthalb Jahre in dem Fach gearbeitet. 

„Nur los!“ ſagte Raffles. „Wir ſu— 
chen den Schmuck für ſie aus, und was 
ihr nicht gefällt, tauſchen Sie um ... 
meinen Sie’3 fo?“ 

„Das war ja mein VBorfchlag.” 

„Alfo vorwärts, Ezra! Du wirft 
doch wohl Sadies Geſchmack tennen, 
und mußt mir helfen.“ 

Und wir trafen eine Wahl — Herr⸗ 
goti! Was ſuchten wir nicht aus! Zu- 
erit „ihren“ Ring, einen Halbfreis von 
Brillanten. Er foftete fünfunbneun- 
zig Pfund, und e8 gelang nicht, ven 
Preis auf neunzig herunterzudrücken. 
Dann ein Diamanthalsband zu zwei⸗ 
hundert Guineen — ſchließlich wurden 
aber —* bafür angenommen. Das 
follte Die Diorgengabe des Bräutigams 
werben. Die Hochpeit ftand offenbar 
por ber Thüre, ımb ed geztemte mir, 
Großmuth zu zeigen. ch 
nahm alfo einen Auff rech⸗ 
— De h) ihr Breude maden 
undfechzehn n reude m 

iithe, erfäche aber ben Preis 


fi. ... ebem 
— at, erhielt ag einen bö8- 
artigen Stoß u Tiſch, ſo —** ich 


— a en 
Ida de nen 


rt 


Yumelier. . .. 
gar nicht, wir Khnen doch einigers 
maßen. Klingle einmal, Ejra, dann 
wird fich’3 ja zeigen, ob Bindfaden und 
Sieqelad zu haben find.“ 

Sie waren zu haben, und die Sadhıe 
wurde ausaeführt. Dem Gefchäftz- 


mann mar fie peinlich, und er Bieit | 


eine Tolde PBorfichtsmaßregel für 
durchaus überflüffig, da er aber all 
feine Waaren mitnehmen durfte, per- 
faufte mie unverfaufie, jo machten 
feine etiwa3 meit hergeholten Einwänpe 
meniq Cindrud. Er billte Halsband, 


Ring und Stern eigenhändig in Watte, | | 


und die Zigarettendoje nahm Alles fo | 
rillig auf, daß Raffles im lebten | 
Augenblid, als fie gefchloffen und der 
Bindfaden bereit gehalten wurde, um 
ein Haar noch eine Diamantbiene für 
einundfünfziq Pfund Sterling zehn 
Schilling Hinzugefügt hätte. 


die Zigarettendoſe verfchnürt, der 


Bindfaden nerfiegelt, und zwar, muns | 
den | 


berlih genug, mit dem Rina, 
Raffles aelauft und bezahlt hatte. 

„sch risfiere zwar, daß Sie noch 
einen Ring auf Lager haben, der bem 
meinigen zum Vermechleln ähnlich ift,“ 
warf Faffles lachend bin, während er 
ihm dag Pädchen zufhob, das in 
der ſchwarzen Ledertaäſche verſchwand. 
„Und nun, Herr Robinſon, hoffe ich 
nur, daß Sie die wahre Gaſtfreund— 
ſchaft zu ſchätzen wiſſen, die Ihnen 
nichts zu trinken anbot, ſo lange das 
Geſchäft im Gange war. Hier iſt ein 
Chateau Margaur, den Sie, ſchätz' ich, 
zu den achtzehnkarätigen Artikeln rech— 
nen dürften.“ 

In der Droſchke, die uns in die 
Nähe unjerer Wohnung brachte, er- 
hielt ich zupörberft einen Rüffel über 
ungziemliche Fragen, die der Kutſcher 
hätte hören können, und ich nahm mir 
die Zurechtweiſung ein wenig zu Her—⸗ 
zen. Ich konnte mir durchaus keinen 
Vers auf Raffles' Handel mit dem 
Mann aus der Regent Straße machen, 


Dyspepſia und 
Magenleiden. 


iii Sie DE 


diefen bei» 

den Uebel 5 
1 deba u. 
Aleiden jah⸗ 


* 
Pr Nich. De Schweizer 8 


* 


PR ai ft 
und ty ‚dem ——— vorr 


underttaufende eben a 


— 


ſofort —— 
oe ag Heine 


Er be: | 
zwang jedoch diefe VBerfuchung zum | 
Leidmejen bed Anderen, und fo wurde | 


Sie trauen uns gar: 


“t ID 


und war natürlich gefpannt, bey mah- 
ren Sinn der Sache zu erfahren, un 
‚ hielt ich aber den Mund, bis mir .auf 
dem befannten Schleichmeg mieder in 
unfere vier Wände gelangt waren, und 
ı that ihn auch bier nicht eher af bis 
| mir Raffles beide Hände auf bie 
Schultern leate und mich mit feinem 
alten Lächeln anſah. 
„Kaninchen! Weshalb nicht warten 
| fönnen, bis wir daheim find?” 
„Weshalb fonnteft Du mir nicht 
borher jagen, um mas c& fich handelt?" 
| gab ich ganz wie ehedem zurüd. 
„Weil Deine liebe alte rate immer 
| noch ihr Gewicht in Unschuld mwerth ift 
und Du tro aller Liebegmüh fein 
Schaufpieler wirft. Du haft gerade fo 
verbußt Drein gefehauf mie der andere 
arme Teufel, und das hätteft Du nie= 
mal3 fertig gebracht, wenn Du gewußt 
hätteſt, um was ſich's handelte.“ 
„Und bitte, um was hat es ſich ge— 
handelt?“ 
„Um das,“ ſagte Raffles, die Ziga— 
rettendoſe auf den Kaminfims jchleu- 
dernd. 
Sie war nicht zugebunden, nicht ver= 
ſiegelt, ſo ſprang ſie von der Gewalt 
des Wurfes auf, und der Diamantring 
| zu. fünfundneunzig, das Halsband zu 
; zweihundert und mein glibernder 
| Stern zu Hundert Pfund lagen fäu- 
; berlich eingepadt in Yumelierämatte 
| darin. 
„wei gleiche Dofen?“ rief ich. 
„Ganz richtig, mein lieber Schlau- 
fopf! Die eine befand fich gepadt und 
gewogen in meiner Tafche. Ich weiß 
| nicht, ob Du beobadhtet Haft, wie ich 
Bu drei Schmudjtüde in der Hand 
itvog, aber ich weiß, daß keiner von euch 
Beiden bemerkt hat, wie ich die Doſen 
austauſchie... . e8 aejchah im lebten 
| Augenblid, als ih drauf und dran 
| war, noch die Bienennabel zu faufen, 
wobei Du zu überraſcht warſt und der 
Andere zu gierig. Das war das Leich⸗ 
| tefte; geftern Nachmittag den theuren 
Iheobald einen Mebkaergang nad 
| Southampton machen zu laflen und 
in feiner Abmefenheit die eigene Nafe 


; in der Regenten Straße zu zeigen, will 


etwas mehr heißen, aber gemwifle Dinge 
find ber Mühe werth und Einige muB 
man immer auf’3 Spiel jeten. Nied- 
liche Hülfen, nicht? ch mollte, e3 
mären beffere gie barin, aber 
eine befannte Marke war ausgefchlof- 
fen; eine Sullivanbücdfe würde mir 
morgen ben Hals toften.“ 

„Aber der Menfch Kat fein Recht, 
bie Dofe [hon morgen zu öffnen.“ 

„Da8 wird auch thatfächlich nicht ge- 
{eben Indeſſen verlaſſe ich mich auf 

, Bunny.“ 
* bin zu jeder Schandthat be⸗ 


Meine Stimme flang ehrlich, dar- 
auf Fazin ih fhtoören, aber ed Mar 
Raffles’ Brauch, das Zeugniß fo vieler 

F Gem ae als mö * in die Waagfchule 
fühlte den falten 
meine Augen, 


reit, 


Hand fuchte die meinige und drücdte fie 
mit einem ihm fonft fremden $nbruntt. 
„sh weiß e3 und mußte ed. Nur 
merfe Dir das, Bunny, das nächte 
Mal muß ich die Zeche bezahlen.” 
Mie er fie bezahlte, wird man er— 
fahren. 

(Fortfegung folgt.) 
— — 
Fehlſchlaz der deutſchen Polen— 
Politit. 


(Aus der Frankfurter Zeitung.) 


In jedem Jahre liefert die übliche 
Denkſchrift über die Ausführung des 
Anſiedlungsgeſetzes in den Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen von neuem den 
Beweis, wie verfehlt die ganze preußi— 
ſche Polenpolitik, die den Polen keinen 
Abtrag gethan, ſondern ſie nur feſter 
zuſammengeſchloſſen hat, während von 
einer innerlichen Gewinnung für das 
Deutſchthum gar keine Rede mehr iſt. 
Auch die Denkſchrift beſtätigt die frü— 
heren Erfahrungen, ſie zeigt die Wir— 
kungsloſigkeit des Anſiedlungsgeſetzes 
deſſen Tendenz die Erſetzung polniſcher 
Anſiedlungen durch deutſche war, am 
einfachſten dadurch, daß von den An— 
käufen polniſchen Beſitzes durch die 
Anſiedlungskommiſſion ſo gut wie gar 
keine Rede mehr iſt. Die Denkſchrift 
ſelbſt geht über dieſe Thatſache mit 
deutlicher Verlegenheit hinweg; die 
Zahlen aber ſprechen für ſich ſelbſt. 

Zwar heißt es in der Denkſchriſt, 
daß die Nachfrage nach Anſiedlerſtellen 
im Jahre 1903 reger geweſen ſei als je 
zuvor, und es wird hervorgehoben, daß 
von rund 50 Dörfern mit je 30 Fami⸗ 
lien bis Ende 1903 im ganzen 7539 
Familien mit 48,000 bis 50,000 See⸗ 
len angeſiedelt feien. Thatſächlich 
aber hat der Ankauf polniſchen Land— 
beſitzes durch die Anſiedlungskommiſſi⸗ 
on faſt aufgehört. Der Geſammtan⸗ 
kauf der Anſiedlungskommiſſion im 
vergangenen Jahre beziffert ſich auf 
42,052 Hektar, zum Kaufpreis von 
rund 424 Millionen Mark. Hiervon 
ſind aus polniſcher Hand insgeſammt 
nur 8067 Hektar oder 7,3 Prozent des 
Grunderwerbes überhaupt gefauft 
worden. In der Provinz Weſtpreu⸗ 
Ben ift polniſcher Grundbeſitz über— 
haupt nicht erworben worden. Unter 
den 74 Großgrundbefigern, bon denen 
die Anfievlungstommiffion im Jahre 
1903 taufte. befanden fich nur 4 polni«- 
fche, die zu dem angefauften Areal an 
Gütern im Betrag von rund 39,200 
Hektar nur rund 3500 Heltar ftellten. 
Bei den angefauften- Bauernmwirtb- 
Thaften waren unter 39 Befitern 15 
Polen, die aber nur 483 von 2865 Hel- 
tar angefaufter Bauernwirthſchaften 
hatten. 

Das Verhältnik hat fich alfo gegen 
bie früheren Abfichten unb bie ur- 
fprüngliche Anwendung des Geſetzes 
bollftändig umgefiliet. Statt polni⸗ 


ſchen Beſites wird faſt ausſ 
gekauft und 


Telephon 
North 
R90 
Telephon 
und Poſtbe⸗ 
ſteünneen 
prompt 
ausgeführt. 


349-359 Ost Division Str. 
Diretter Eingang von der Northiweitern Sohbahn. 


Diter-Kleider für Knaben. 


Sailor- uud Horfolf-Anzüge, 2- und 3-Stüfe Anzüge. 


Unfere entfchiedenen Bemühungen, 


Dfter = 


“ mit biefer 


Ausstellung von Knaben-Kleidern unfere 


früheren Anftrengungen in bdiefer Richtung zu 
übertreffen, haben es zu Wege gebracht, daß mir 
nicht nur eine größere Auswahl bieten, fondern 


daß auch die michtigen Puntte, 


mie Qualität, 


gute Arbeit, hübfche Mufter, befferes Paffen, bie 
größte Beachtung gefunden haben — niebrigite 


Preiſe. 


Zwei Stück marineblaue Serge-Anzüge für Knaben. Größen von 7 


bis 16 Nahen. 


die Sftern— jeder 


Anzüge zu fpezielem PBreife für 


2.95 | 


Norfoll Knaben⸗ Anzüge, Größen von 5 bis 
16 Nahre, in blauem Serge und Cheviot und 
Fancy gaemifchten Gfielten, aus 
nabmsmweife Werthe, zu 

Drei:Stitf Rnaben-Anzüge für Rominunton 
und Konfirmation, don feinen blauen Ser: 
918, einer der 33 — den mir jes 
mals zu diefem Breife offerirten © 
3.9 


Matrojen-Anzüge für-Rnaben, Größen 3 bis LM 
8, von marimeblauer Serae, und Ruifian & 


An nzüge, 


24 bis 7, von Serge und Panch 
Miihungen, mit abnehmb. Etons 
fragen, jpezieller Preis für Oſtern. 


2.95 


olcr⸗ Moden in Rnaben-Hüten. 


Korrelte Muſter und geſchmadvolle Entwürfe für Knaben und Kinder, 


ver⸗ 


bunden mit den vorzüglichen Materialien, bringen dieſen Platz in Chicago 
zum Einkaufen von billigen KRopibefleidungen an berporragende Stelle. 


Fedora: und fteife Hüte für Anaben in den neuer Schattirungen 


und — zu 


4 Mſler⸗Auslage don Pußſachen, Suils, Sſitts u. Waills 
Großes Konzert Samſtag Aachmittags und Abends. 


—rrrrn —— — 
— — — — —— — — —— ——— — 


ſchen Elementes, denn der dritte Theil 
von ihnen hat ſchon in ——— 
und Poſen gewohnt. Im Ganzen 
ſtammen von den erworbenen 228,553 
Hektar ifber die Hälfte, 132,840 aus 
deutſchem Beſitz. Davon ſind 39,295 
Hektar noch nicht in Bearbeitung ge— 
nommen. Den gezahlten Summen 
nach entfallen von den biäher aufge: 
wandten 175 Millionen Mark auf An- 
fäufe au3 beutfcher Hand 105, aus 
polnifher rund 70 Millionen Mark. 
Dabei jcheigt fi die Denkfchrift ganz 
über die Gegenarbeit der Polen aus. 
Die’ haben die erhaltenen Summen zu 
ihrer wirthichaftlichen Kräftigung ber= 
mandt und mit jo großem Erfolge 
beutfche Güter für polnifche Sievelun- 
ps ekau * vor zwei Jahren tie 

an lei gie 


— 


iſt eine unge unde Hinauftreibung der 
Güterpreife. Zuerft fanfte man noch 


für 560 ME. progeltar, im Jahre 1902 


war ber Antaufäpreis auf 867 Mart 
geftiegen und bei den Antäufen 1903 
fam ber Hektar fogar auf 1067 Mari 
zu ftehen. Das kann lediglich bahin 
führen, den neuen Anfteblern bie Eri« 
ftenz ganz außerorbentlich zu erichme- 
ren. Das Fiasto diefer Polenpolitit 
ift nicht mehr zu beftreiten. C3 wirb 
auch durch den neuen Entwurf über bie 
Gründung neuer Anfiedlungen nicht 
geringer werden. Der Verfud, auf 
diefe Weife den Polen dasAnfteblungs- 
‚ht zu nehmen, wird fich ala ein Yehl- 
Schlag exweifen; er ift aber anbrerfeits 
geeiqmet, das Anjehen des Staateß auf 
das Empfinblichfte zu fHädigen, . Eine 
—— Ausnahmegeſetz chung, vi 
nfiebelungärecht 1 Fra 


darf ein 





(Seliefert von ber ““Associsted Press.” 
Inland. 


Giermangel vor Dftern! 


Nem York, 1. April. Millionen von 
Eiern, welche vom Weiten und Süden 
bierher gefandt wurben, find burd 
Stürme unterwegd aufgehalten mor= 
ben, und die Makler fürchten einen 
großen Eiermangel zu Dftern, obwohl 
fie eifrig bemüht find, der Nachfrage 
zu entſprechen. In der Handelsbörſfe 
iſt der Eiermarkt in ſehr chaotiſchem 
Zuſtand, und die Preiſe ſchwanken 
wild. Verglichen mit dem vorigen 
Jahre, zeigen die Eier-Engänge für 
dieſe Woche ein Weniger von 37,500 
Kiſten, während der Bedarf größer iſt, 
als damals. 

—e. 


Ausland. 


Neuer Militärffandat. 
Wieder ein Seitenjtüd zu forbach und Pirna 


Magdeburg, 1. April. Hier find 
Thon jeit mehreren Tagen große Ver— 
handlungen vor dem Oberfriegsgericht 
im Gange, tmobei die Deffentlichkeit 
häufig ausgefchloffen wird, fo daß die 
twildeiten Gerüchte im Umlauf find. E3 
handelt fi um das Verfehwinden des 
Leutnant Walter Pfeffer vom Magde- 
burgifchen Bionier-Bataillon No. 4, 
welcher fürzlih unter  Hinterlaflung 
großer Schulden flüchtete und deffen 
Spur bisher von den Behörden vergeb- 
lich verfolgt wird. Er unterhielt ein 
Berhältnig mit der Frau eines Rame: 
raden, vom gleichen Bataillon, mopon 
Tchließlich die meitejten Kreife Kunde 
empfingen, und beging andere tolle 
Dinge, die jegt einen ganzen Ratten 
fönig delifater Prozeffe zur Folge ha— 
den, welche das Dberfriegsgericht nun 
Tag für Tag beichäftigen. 

Unter den mafjfenhaft vorgeladenen 
Zeugen befinden fih zahlreiche vor= 
nehme Damen und faft das ganzeDffi- 
zieräforps von Magdeburg! Ueber ben 
eigentlichen Thatbejtand wird das auf- 
fallendfte Stilfehweigen beobachtet; 
um fo gefchäftiger ift die Zunge ber 
AZuträger, und geradezu unerhörte Ge- 
fchichten werben folportirt, mie ſelbſt 
Forbach und Pirna ſie nicht gezeitigt 
haben. Alle Verſuche, den Schleier des 
Geheimniſſes zu heben, haben ſich bis 
jetzi als fruchllos erwieſen. Bei den 
Urtheilsbegründungen wird jedesmal 
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 

Herero weichen zurüd. 


Berlin, 1. April. Eine neue Mel— 
dung von Oberſt Leutwein an das Ko⸗ 
lonialamt beſagt, daß die aufſtändi— 
ſchen Hereros freiwillig ihre ſtarke 
Poſition zu Owikokorero räumten, 
um die ſchützenden Onjati-Berge zu 
gewinnen und daß hiedurch die wei— 
teren Operationen der deutfchen Trup- 
pen beträchtlich erleichtert werben. Ma- 
jor dv. Glafenapp hat alsbald Omilo- 
forero bejett. Man hofft jet, daß 
die militärifche Lage in Deutih-Süd- 
weſtafriker wirklich über das kritiſche 
Stadium hinweg ſei, obwohl derFeld⸗ 
zug noch geraume Zeit dauern, viel⸗ 
leicht im Ganzen ein Jahr oder da— 
rüber "M@Anfpruc nehmen mag, — 
zumal viele Obambo und. Hottentotten 
gemeinfame Sache mit den Herero ge- 
macht haben. 

Dberji Leutmwein: bemerfi noch, daß 
die Hereros in dem Gefecht vom 13. 
März, in meldem Major v. Glafenapp 
die frühere Schlappe mettzumachen 
ſuchte, ſchwere Verluſte erlitten hätten. 
Dies mag ſie veranlaßt haben, die 
genannte Poſition aufzugeben. 


Königsmörder beiſeite geſchoben. 


Belgrad, Serbien, 1. April. Man 
glaubt hier jett, daß die „Königs 
mord-Frage“ endgiltig beigelegt ſei, 
durch Entfernung aller Derjenigen, 
welche unmittelbar an der Ermordung 
Alexandras und Dragas betheiligt 
waren, aus der Umgebung des Königs. 
12 höhere‘Offiziere find in den Rube- 
ftand verjett worden, und heute wur= 
den die beiden lebten, melche beim 
König Peter kefonders beliebt waren, 
nämlich Oberſt Popowitſch — Erſter 
Adjutant des Königs — und Oberſt 
Solarowitſch, vom Hofe wegverſetzt. 
Oberſt Popowitſch wurde zum Be— 
fehlshaber der Garniſon in Belgrad, 
und Oberſt Solarowitſch zum Direk— 
tor der Militär-Akademie ernannt. 

Man hofft, daß die Mächte davon 
befriedigt ſein werden, und man er— 
wartet nächſtdem die Rückkehr der aus— 
wärtigen Diplomaten. 

Radau im Theater. 

München,“1. April. Hier iſt es an— 
läßlich der Erſtaufführung von Frank 
Wedekins Novität „Büchſe der Pan— 
dora“ zu Szenen gekommen, welche 
nicht im Stück vorgeſchrieben ſind. Die 
Kritik bezeichnet das neue Drama als 
ein obſzönes und verrücktes Mach— 
werk, dem jede Bühnenberechtigung 
abzuſprechen ſei. Schon nach dem er— 
ſten Akt erhob ſich ein furchtbarer 
Skandal, und das zahlreich erſchienene 
Publikum verſtieg ſich zu Kundgebun— 
gen, wie ſie ſeit langer Zeit ſich in kei— 
nem Münchener Theater ereignet ha— 
ben. Frank Wedekind, der Verfaſſer, 
ſelbſt wurde mit grellen Pfiffen em— 
pfangen, ſobald das Auditorium fei- 
ner anfichtig wurde. Nach dem gründ- 
lichen Durchfall‘ dürfte Das Stüd ohne 
Meiteres vom Repertoire wieder abge- 
jeßt werben. 

Nach New Hort unterwegs. 

Bremen, 1. April. Der befannte 
Säriftfteller und Redakteur ber „Na= 
tional-Zeitung“, Herr Eugen Zabel, 
fowie ber Marine-Stabs- Ingenieur 
Slaud, Lehrer an der Dedoffizier- 
Thule in- Wilhelmshaven, find andord 
des Lioybbampfers „Kaijer Wilhelm 
II.“ nad New York abgereift. 

Beamter wird verfolgt. 


Wien, 1. April. -Baron v. Klein- 
MWiejenberg, : der ehemalige Bezirkz- 
bauptmann, - wird gerichtlich verfolgt, 
‚iweil er, wie e& ir pr —— Be- 


* 
Sr 


\ Yuland. 


— Durch einen Deichbruch bei Mer- 
timac, im Güb-Xllinoifer County 
Monroe, wurden 620 Acres des beften 
Getreidelandes unter Waffer gefebt. 

— Bei Boife, Xdaho, jtürzten: drei 
Perfonen über sie Shofhone-Fälle des 
Snafe-Fluffes 210 Fuß hinunter und 
ertranken. 
fand man fpäter. 

— Sn Philadelphia begann mieber 
ein jenfationeller Kurpfufchsrei = Bro= 
zeb. Die Hauptperfonen find Mrs. 
ElifabetHAfhmead, alias „Dr. Corbe“, 
und „Dr. Moran”. 

— Prinz Heinrich) vo. Reuß-Köftrig 
und feine Gemahlin Klementine, Prin- 
zeffin Sebille von Reuß und Prinzef- 
fin Olga von Sachjjen-Altenburg tra= 
fen mit dem Dampfer „Irene“ von Ne= 


‚ apel in New York ein. 


— Der Flotten-Sefretär verfügte, 
daß fortan auf unferen Kriegsjchiffen 
Morgens und auch Abends „Ihe Spar 
Spangled Banner” gefpielt merben 
fol. Abends, beim Flaggenherabzie- 
ben, war bisher „Hail Columbia” ge= 
fpielt worden. 

— Sn Pittsburg wurde Edward 
Reglar verhaftet, um auf feinen Gei- 
fteszuftand unterfucht zu werden. Er 
hatte am 22. Februar in Wafhington 
zum Präfidenten Roofevelt vorzudrin- 
gen gefucht und einen Revolver bei fich 
verborgen. 

— Auf Veranlaffung des Präfiden- 
ten Roofevelt wurde eine Schießprä- 
mie, in Geftalt eines in Gold getriebe- 
nen Ehrenfchildes mit dem Bild zmeier 
fampfenden Schlahtichiffe, für dasje— 
nige Kriegsfchiff geftiftet, welches beim 
jährligen Prüfungsfchießen in feiner 
Schiffsklafle die größte Anzahl Tref- 
fer hat. Der Preis ift ein Wander: 
preis. 

Ausland. 


— Die franzöſiſche Deputirtenkam— 
mer vertagte ſich bis zum 17. Mai. 

— Papſt Pius hat eineRegiſtrirung 
ſämmtlicher kanoniſcher Geſetze ver— 
fügt. 

— Die auſtraliſche Weizen-Ernte 
geht den neueſten Schätzungen zufolge 
um 11 Millionen Buſhels über die 
beſte der bisherigen Ernten hinaus! 


— Die öſterreichiſche und die italie— 
niſche Regierung ſind zu einem voll— 
kommenen Einverſtändniß über die 
Balkan-Angelegenheiten gelangt. 

— Aus Hamburg wird gemeldet, 
daß Verhandlungen über den Verkauf 
des Dampfer „Fürſt Bismarck“ an ei— 
ne „auswärtige Firma“ im Gange 
ſeien. 

— Der franzöſiſche Premier Com— 
bes befahl, heute, am Charfreitag, alle 
religiöfen Embl- ne aus den Gericht3- 
zimmern zu entfernen. Unter ihnen ift 
auch das berühmte Bonnat’fche Bild: 
„Die Kreuzigung”. 

— Zu Chrift Churh, Neufeeland, 
wurde fignalifirt, daß die britifche 
Südpolar = Efpedition, welche am 31. 
Suli 1901 auf dem Dampfer „Diver- 
fey“ von Zondon abfuhr, auf der Rück— 
tehr fei. 

— An’ der Hunte und am Emö- 
Kanal in Hannover. tcafen in mehreren 
Drten die eriten Jefuiten-Patres ein, 
melche von der Aufhebung des efui- 
ten-Wohnverbot = Gefetes Gebraud 
machten. 

— Den Anlaß der Falfchmeldung 
betreff3 einer neuen Flotten-Aktion 
Deutſchlands gegen Venezuela hatte 
die fürzliche Anmwefenheit einer deut- 
Then ‚Kreuzer-Divifion in venezolani- 
Then Häfen gegeben. 

— Dberleutnant Krohn in Pirna, 
mwelcher jich mit 9 Kameraden megen 
fträflichen Verkehr mit feiner Gattin 
duellirt hatte, und vom Kriegsgericht 
in Dresden zu 4 Monaten Feltung 
berurtheilt worden war, wurde begna= 
digt. mei der anderen Verurtheilten, 
Leutnant Gerlad (2 Jahre Haft) und 
Leut. Thorn (15, Monate) appellirten. 

— Der „Norbd. Allg. Zeitung” zu- 
folge wird der Bundesrath eine Vor- 
lage an den Reichstag jenden betreffs 
einer Anleihe in Höhe von 8 Millionen 
Markt für eine Eifenbahn von Lome 
nad) Paline, Togoland (Deutfch-Weit- 
afrifa). Eine folde Bahn — 76 
Meilen lang— foll der Baummollzudt 
großen Vortheil bringen. 

— Snfpeltor Haußleiter, von der 
Rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft, lobte 
in einem, zu Berlin gehaltenen Vor— 
trag über den Herero-Aufſtand den 
Oberſt Leutwein ſehr und ſagte, wenn 
man deſſen Vorſchläge bezüglich der 
Schuldfrage vor 4 Jahren angenom— 
men hätte, ſo wäre es nie ſo weit ge— 
kommen. 

— Wieder werden, diesmal aus Ne— 
apel, ungünſtige Berichte über den Ge— 
ſundheitszuſtand des deutſchen Kaiſers 
verbreitet. Dieſelben gingen angeblich 
von Perſonen aus, welche in Neapel 
mit dem Kaiſer in Berührung kamen. 
Ein Korreſpondent behauptet ſogar, 
die Kehlkopfwunde, welche durch die 
Operation verurſacht wurde, ſei wieder 
aufgebrochen. 

— Die in Tofio meilenden Ameri- 
faner Lielten zufammen mit Japanern 
eine Gedäcdhtniffeier zur Erinnerung 
an die, vor 50 Jahren erfolgte Unter- 
zeichnung des Perry-Vertrages zii: 
Then Japan und den Ber. Staaten ab 
und gründeten einen Gebädtnik- 
Yonds, welcher zur Unterftühung noth- 
leidender Soldaten- und Matrofenfa= 
milien verwendet werben foll. 


Dampternadhrichten. 
UAngelommen. 
An Nautudet, Mafi., vorbei: United States, von 
Rovenhagen und Chriftianfand, nah New Vorf. 
(NoH heute in New York fällig.) 


Abgegangen. 
Bofton: Eretic nad Linerpool. 
San Pranzistoe: WUmafis nah Hamburg, übe 
— * — 
ibraltar: torie, don Genua und Reapel na 
—* York; König Wlbert, von Bremen nad Ed 
r 


Genua: Eitta di Torino nah New York; Umbria 

na h 
ae: Igeria nah New 
* ian, nach 
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Trümmer ihres Bootes 


ee 
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ↄslalbericht. 
Empfehlungen. 
(Fortſetzung bon; ber 1. Seite.) 
16: Ward. — Stimmt für 
Czarnecki. 
K. B. Czarnecki, unabhängiger De— 


mokrat, wohnt Nr. 594 Dickſon Str.; 


Advokat; Unity-Gebäude; einer ber 


— ——— EEE Ense ernennen — 
— —— —— 4 


—t — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — —— — — — — — — — 


Set. firt, 
Salifar, NR, S. und | Por 


Ne yat 
a : Bretor — 
be: *5 Brie: Tetenie, don Lei au „MÜNG, 


Yührer der Bewegung, welche zu $o3- 
wiafomwstis Wahl in ben Gtabtrath 
über Kunz’ Mann Klafta im Vorjahr 
führte. In Kalifornien geboren, faın 
1893 nad) Chicago und murbe zur 
Rechtspraxis zugelaſſen. Iſt ein Mann 
von Energie und gutem Charakter; 
ſollte erwählt werden. Unterzeichnete 
die Plattform der Liga. 

Stanley H. Kunz, Demokrat, Nr. 
685 Noble Str., Brauereiagent; hat 
jeizt zwei politiſche Aemter. Erwirkte 
die Wahl in den Staatsſenat unter 
der falſchen Angabe, er würde nach 
Ablauf ſeiner Amtszeit im Stadtrath 
nicht wieder kandidiren, verſucht aber 
mit Einſchüchterung und Gewalt ſeine 
Macht im Stabtrath aufrecht zu erhal: 
ten. Gein. Verhalten im Stabtrath 
mar jhmashpoll; er ift eine Schande 
für die Ward und follte gejchlagen 
merben. 

17. Barb — Stimmt für 
Depver. 

William E. Dever, Demokrat; be- 
enbete feinen dritten Termin ala Al— 
derman; wohnt 225 W. Chicago Ape., 
Rechtsanwalt, 70 LaSalle Str.; 42 
„Sahre alt; ift eineChre für jeineWarp; 
die Thatfache, daß die Republikaner 
feinenstandidaten gegen ihn aufftellten, 
ilt ein verbientes Zob für ihn; bie 
tleinliche Oppofition gegen ihn follte 
durch ein volles Votum für Dever be- 
graben merben; unterzeichnete bie 
Plattform der Liga. 


18. Ward — Stimmt für 
Cook. 


Michael C. Conlon, Demokrat; be— 
endet ſeinen dritten Termin als Alder— 
man; wohnt Nr. 349 W. Monroe Str.; 
beſaß bis vor Kurzem eine Schank— 
wirthſchaft Nr. 207 W. Madiſon Str.; 
50 Jahre alt; einer der paar, die noch 
von der alten Klique übrig ſind; ſollte 
geſchlagen werden. 

Ezra A. Cook, Prohibitioniſt; wohnt 
Nr. 316 Waſhington Boulevard; Ver— 
leger und Fabrikant von Schreibmate— 
tialien, 17 und 19 River Str.; ift feit 
1867 im Gefchäft, wurde 1841 gebo=- 
ten; wohnt in Chicago feit 44 Jahren; 
mar während des Bürgerfrieges im 39, 
SHinoifer Infanterie-Regiment; durch 
und. durch zuberläflig und befähigt. 
Die Stimmgeber der 18. Ward follten, 
ohne PBarteiunterfchied, für Cook ftim= 
— * unterzeichnete die Plattform der 

iga. 


19. Ward — Stimmt für 
Ryan. 

Simon O'Donnell, Unabhängig; 
wohnt 381 W. TaylorStr.; Geſchäfts— 
agent der Chicago Journeymen Plum— 
bers P. & 3. Aff., Office 311 Didey- 
Gebäude; ebenfall3 Mitglied der Chi- 
cagoer Polizei; zur Zeit auf Urlaub; 
etwa 30 Nahre alt; befämpfte ver- 
fchiedene Reformen im Geſund— 
heitamt; erhielt mehrere Monate lang 
Gehalt von der Stadt ala Mitglied 
der Polizei und zwar zur felben Zeit 
befoldeter Gefchäftsagent der Plum- 
ber3-Union; unfähig für Stadtrath; 
D’Donnell ift der einzige der 7 Kan- 
didaten, der Ryan noch ernitlich be- 
fampft; um feine Niederlage herbeizu- 
führen, follten alleStimmogeber fi) auf 
Nyan vereinigen und feine Stimme 
unnüß für andere Kandidaten ver 
ſchwenden; unterzeichnete diePlattform 
der Liga mit dem Zuſatz, daß er zu— 
gunſten der Verleihung von nur kurz— 
friſtiger Gerechtſame iſt. 

Frederick D. Ryan, Demokrat; 
wohnt 199 Aberdeen Str.; 35 Jahre 
alt; wurde in dem Hauſe, in dem er 
nun wohnt, geboren und auferzogen; 
beſuchte die Weſt Diviſion Hochſchule; 
arbeitete zuerſt als Clerk für eine Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft, war dann acht 
Jahre lang im Amte des Schreibers 
des Superiorgerichts angeſtellt, wo ſei— 
ne Arbeit und ſein Verhalten gelobt 
wurden; ſtand zweieinhalb Jahre lang 


verlangt mein. Bud), falls Ihr krauk feid. 


Scidt feinen Gent. 

Martet blos, bis Ahr jebt, was ih thun 
Lakt mid das NRijito übernehmen. Yakt mich 
Guh erit beweijen, was Dr. Shoop’3 Wiedsrher: 
fteller tbun kann. Der Mieverheritelleer wird Eure 
Yeundihaft aewinnen, jowie Eure Wreundichaft ge: 
winnen, joiwie Gure Empfehlung, falls Ahr ibn 
verfuht. Und während eines ganzen Monats fünnt 
Khr ibn ohne jogar das geringite Riiifo erproben, 
Ah werde Eudh den Namen eines Gucd nahelie— 
der Euch jechs 


kann. 


genden Apothekers angeben, Fla⸗ 
ſchen von 2 

Dr. Shoop’3 Wiederherfteller 
einen Monat auf Probe liefern wird. 

Falls er feblichlägt, ertrage 1 abjoint alle Koiten 
feibft. Falls Ahr jagt „Er bat mir nicht geholfen“, 
tft der Frage, mich zu bezahlen, ein Ende gemadt. 
Verfteot Ihr mich? Ich erkläre e2 € jo ei 
jo Bor als ih nur fan. Q vill, das Ihr bi: 

wıßt und nicht bezweifelt, daß dicie Of: 
ferte auf Ehrlichkeit berubt. Ah babe das Mittel, 
welches Beilungen vollkringt. Dein einziges Prob: 
lem jedoch ift, Euch zur Ueberzeugung zu bringen, 

8 Di. Shoop’3 MWieperberfteller heilen wird—und 
ein aufergewöhnliches Keilmittel ift. Ein gewöhn: 
liches Heilmittel könnte eine ſolche Probe nicht be— 
fteben. Der Qrzt, der jie madte, würde 
geben. 
liegt der Schlüfjel «meines Erfolges. Wo immer 
eine Schwäche vorhanden ivar, Tand ich ftets, daß 
diefe Ehmwädhe ın den inneren Nerven sad. Wo e3 
an Lebensfraft fehlte, dab es den Lebensuerven 
fehlte. Wo immer ih ichwahe Organe fand, fand 
ih audy- ftet3 jchmwahe Nerven. Nicht die allgemein 
befannien Nerven, jondern jene, welche die Yebens: 
organe bebarrihen. Die inneren—die unfichtbaren 
Nerven. 

Tas war eine Tffenbarung. Alsdann. begann 
nein wirklicher Erfolg. Sodann verband ich In— 
aredienzien zum Yimed, dieje Nerven zu itärfen— 
zu beleben. Ih nannte dies cin miederberitellendes 
Heilmittel. SDeutzutage it eS im Der ganzen Wett 
als Dr. Shoop’s Wiederberfteller (Reftorative) be: 
taunt. 

Tauſende nebhmen meine Offerte an, jedoch nur 
einer aus je ſchreibt mir, daß mein Heilmittel 
gefehlt habe. Bedenkt einmal, was das beißt. 8 
unter 40 werden von Arcntbeiten gebeilt, die über: 
baupt ihwicig find. Und der vierzigfte bat michts 
zu bezablen. Ach fühle mich ftolz wegen fol’ einer 
Beiftung. Abt thut Unredt, frank zu bleiben, wenn 
fid Euch jolh’ eine Gelegenheit bietet. Falls Ahr 
wohl ſeid, ſolltet Ihr Andere, die frank find, von 
meinem Unerbieten in: Kenntniß fesen. Gebt nicht 
zu, dak ein. franfer Freund von Euch frank bieibt, 
weil er nichts don. meiner Offerte weiß. Belehrt 
ihn darüber. —— mein Buch für ihn. Erfüllt 
Eure Pflicht. —— lönnt ja einmal krank jein. 
Kranke Leute brauchen Hilfe. Sie wiſſen Hilfe und 
Mitleid wohl zu ſchägen. Laßt mid einen franten 

reund von Euch kennen. Laßt mich ihn Furiren. 

isdann wird ex uns hbeiden ſeine Dankbarkeit zei: 
en. An feiner Dankbarkeit werdet Ahr Euren Lohn 

nden. Labt jeht das Buch kommen, Verjchiebt es 
nicht. 

is blo3 an, Buhl über 
welches Yuh Ihr Yuh 2 über 
b „u. abdrefs 
Dr. Ehoop, ® rauen. 

475, Racine, b 
N 6 über Rbeumatismus. 
t ein 


Ba a Tue 


Kan 


—A bankerott 
Mir jedoch gelingt es überall, und hierin 


in Dienſten der Peoples Gas Light & 
Coke Co., legte dieſe Stelle nieder, als 
er als Kandidat für das Stadtraths⸗ 
amt auftrat; iſt Präſident des demo— 
kratiſchen Klubs der 19. Ward ſeit 8 
Jahren; politiſcher Umgang nicht im— 
mer der beſte, doch iſt ſein perſönlicher 
Ruf gut; iſt ohne Zweifel der beſte der 
acht Kandidaten im Feld in dieſer 
Ward; hat die Plattform der Liga un— 
terzeichnet. 


20. Ward — Stimmt für 
Finn. 

Nicholas R. Finn, Demokrat; be— 
endete den zweiten Termin mit ausge⸗ 
zeichnetem Rekord; wohnt 622 Jackſon 
Boulevard; Rechtsanwalt, 97 Clark 
Str.; 34 Jahre alt; Mann von Fä— 
higkeit, Energie und unzweifelhafter 
Hingabe für die öffentlichen Intereſ— 
ſen; ſollte auf alle Fälle wieder in den 
Stadtrath geſandt werden; unterzeich— 
nete die Plattform der Liga. 

Hoſea W. Wells, Republikaner; 
wohnt 726 W. Adams Str.; Rechts— 
anwalt, Stock Exchange-Gebäude, 48 
Jahre alt; wohnt in der Ward ſeit 20 
Jahren; wurde in Toledo, O. geboren; 
beſuchte einſt die Ohio Wesleyan Uni— 
verſität; war dann mehrere Jahre 
langTelegraphiſt; abſolvirte dieRechts—⸗ 
ſchule der Northweſtern Univerſität im 
Jahre 1889; praktizirt ſeitdem als 
Advokat; guter Ruf; unterzeichnete die 
Platform der Liga. 

21. Ward — Zweigute Kan— 
didaten. 

Robert R. MceCormick, Republika— 
ner; wohnt 12 Waſhington Place; in 
Chicago geboren; Sohn von Robert 
S. McCormick, Ver. Staaten-Bot⸗ 
ſchafter in Rußland, 24 Jahre alt; ab— 
ſolvirte letzten Juni die Univerſität 
Yale; ſtudirt nun Rechtskunde an der 
Northweſtern-Univerſität und lieſt 
Jura in der Office von Iſham, Lin— 
coln und Beale; ein vielverſprechender 
junger Mann, begierig, ſich dem öf— 
fentlichen Dienſte zu widmen, für den 
er durch Erziehung und Charakter be— 
fähigt iſt; unterzeichnete die Plattform 
der Liga. 

George H. Sheahan, Demokrat; 
wohnt 385 Superior Str.; Verkaufs—⸗ 
agent der Eaſt Chicago Co., von wel—⸗ 
cher Ald. Palmer Präſident iſt; 39 
Jahre alt; in Chicago geboren; wohnt 
in ſeiner Ward ſeit 1876, beſuchte zwei 
Jahre lang die North Diviſion-Hoch— 
ſchule; war zehn Jahre lang Verkäufer 
für James I. Hirt & Eo.; legte diefe 
Stelle nieder, ala er al3 Kandidat für 
das Stadtrathamt auftrat; guter per= 
fönlicher Charakter und Ruf; unter: 
zeichnete die Platiform.der Liga. 
22.Wardb.—Stimmtfürdou: 

gherth. 

Chriſtian W. Dahnke, Republikaner, 
wohnt 13 Hinſche Str.; Geſchäftsad— 
reſſe dieſelbe; Unternehmer von Port— 
land-Zementarbeiten für Bürgerſteige, 
Keller und dergleichen; verrichtet keine 
Arbeit für die Stadt; vor 54 Jahren 
in Deutſchland geboren; kam im Alter 
von etwa vier Jahren nach Chicago 
und NMt ſeither in der gegenwärtigen 
Nachbarſchaft gewohnt; war 5 Jahre 
lang! beätnnend mit 1894, Kuftos des 
Counttigebäubes; mar einft Mitglied 
derefyuermehr ; unterzeichnete die Platt: 
form der Liga. 

Michael Dougherty, Demokrat; be= 
endigt den eriten Termin; mohnt 41 
Wendel Str.; 42 Jahre alt; befitt Ei- 
genthum in feiner Ward; mar fünf 
Sabre lang jtäbtifcher Gebäube-|n- 
Ipeftor, ehe erAllderman wurde; Stadt: 
rath-Reford gut; follte wiedergewählt 
werden; unterzeichnete die Plattform 
der Liga. 


23. Ward — Stimmt für 
Herrmann. 

Ernit F. Herrmann, Demofrat; be: 
endigt dritten Termin al3 Alderman; 
mohnt 40 Seminary Une; Rechtsan- 
mwalt, 92 La Salle Str.; murde vor 
43 Yahren in Deutfchland geboren, 
mohnt in Chicaao jeit 1866; eines der 
thätigften und zuverläfligiten Mitglie- 
ber des Stabtrath3; das öffentlichen» 
tereffe fordert feine Wiederermählung; 
unterzeichnete die Plattform der Liga. 

Robert Schmidt, Republifaner; 
mohnt 422 Belden Ave; Mitglied der 
Firma Walih & Schmidt, Großhänd: 
ler in Spirituofen, 342 Grand Abe; 
48 Sahre alt; wohnt in Chicago feit 
1882; mar Gtabtrathsfandidat im 
Kahre 1899 gegen Werno und murbe 


geichlagen; Mann von gutemfRuf, aber | 
an Fähigkeit und. Erfahrung Herr= | 


mann nachftehend; unterzeichnete bie 
Plattform der Liga. 
24. Ward. — Stimmt für 
Schmidt. 
Sacob Emald, Demokrat, wohnt 
| 197 Oft Fullerton Uve.; Leichenbeftat- 
| ter; betreibt feit 5 Jahren diefes Ge- 


| Thäft; wurde inWeitpreußen im Jahre 


ı 1868 geboren; mohnt in der gegenmwär= 
tigen Nahbarfchaft feit 24 Jahren; if 
ein Mann von jehr bejchräntten Fä- 

| bigfeiten für das Amt; unterzeichnete 

| die Platform der Liga. 
Georae K. Schmidt, Republitaner; 
beendiat den erjten Termin; mohnt 

ı 279 Belden Abe.; betreibt ein Grund- 

; etgenthum3=, Leih- und Verficherungs- 
Gefhäft unter dem Firmanamen K. 
&. Schmidt und Son, ferner die 

| Nortb Shore Safety Depofit Vaultz, 
309 Elybourn Xpe.; 34 Stahre alt, hat 
bedeutende Eigenthumdintereffen in ber 
Mard; Stadtrathäreford aut; Sollte 
wiedergewählt werden; unterzeichnete 
die Plattform der Liga. 

25. Ward. — Stimmt für 

MWillifton. 

Alfred D. Williiton, Republitaner; 
beendigt zweiten Iermin al3 Alder- 
man; mohnt 1115 Early Ave: „Lam 
Reporter”, 79 Dearborn Straße; 47 
Sabre alt; als Komitemitglied: ver- 
wandte er fich eifrig für die United 


TIelegraph, Telephone anb Electric: 


Orbinanz; befämpfte die Zufäge, wel- 
he die Verleihung auf 20 Yahre be- 
beihräntten, dieRaten ermäßigten und 
ber Stabt das Recht verliehen, die Ra= 


ten zu reguliren und ben Verfauf der I 


Dfter :- Sonntag 


ifi beinahe hier... nur noch ein Tag für die Vorbereitungen 


... Wenn Xhr morgen nad) The Hub fommt habt 
Auswahl von taufenden und abertaufenden 


bie 
Klei⸗ 


Ihr 


feiner 


dungsſtücke, einſchl. ſämmtlicher anerkannten Facons f. Früh— 
jahr 1904 ... Wir rathen Allen, ihre Einkäufe morgens zu 
machen, da es uns an vorhergehenden Oſter-Samſtagen ſo— 
gar mit einer bedeutend verſtärkten Anzahl von Angeſtellten 
unmöglich war, die Maſſen zu bewältigen. 


Reine Worſted Anzüge für Männer ... in hübſchen und 
modernen blau⸗grauen Streifen ... der ideale Geſchäfts— 


Anzug ... mit feinem Worſted Serge 
gefüttert... . reguläre $16 Anzüge... 
Frühjahr-Eröffnungs-Preis .. .. . 


$11.50) 


Allerfeinfte Anzüge für Männer... von den allerbejten importirten und biefigen fancy Worftebß ges 


madt ..... 16 verfchievene Mufter zur Auswahl... Schnitt in der geraden Front, "Bar= 
ſity und ſchlichten Sack-Facons ... burchteg bei Hand gemadit ... 
ften Fabrifanten ... reg. $25 und $28 Anzüge... Frühjahrs - Eröffnung u. Dfter-Spez. . . 


bon nur den allerbe- 


520 


Feinere Unzüge, einfchl. des berühmten Atherbury Syitsms, die feinften fertigen Kleider ım Dlarkte, bis zu 


GSeidegefütterte Frühjahrs-Ueberzieher für Männer... 


. bon den hübfchen Homefpung ges 


madt ... in furzen Bor- und Orford grauen Chefterfield-Facon? .. . durchweg mit 
Seide bi3 zur Kante gefüttert .. 40 Zoll lang .. . $20 Kleidungsftüde.. für nur... ... 


Seinere bis zu 


Feine regendichte Ueberzicher für Männer... Schnitt 52 Zoll lang. .paffend 
für Abends oder in’3 Gejchäft zu tragen, für Regen oder 
hübjche dunkle Mufter..von den beiten Fabrifanten gemadt....regulär zu 


$15 und $22 verfauft.. 


DEI. near 


Sonnenfdein.... 


..$10 und $17 


Elegante fancy Worfted-Hofen fir Mäns 
ner, „12 verfchiedene Mufter. regulär zu 
$4 verkauft. .fpeziel, $3..20 verichiebene 


Partien von feineren Sorten > 5 
ZU on nn na nn ame —— — 


Dfter-Ausftattungen für Knaben. 


(Zweiter Floor.) 


Unfer vollftändiger zweiter Sloor ift ausschließlich den Bedürfnifen der Knaben 
eingeräumt. Die Partien find fomplet und enthalten alles was Süngling, Knabe 
oder Kind für Oftern oder Konfirmationstracht nothwendig hat. 


Zwei Stüd Kniehojen- Anzüge für Knaben..7 bis 16 Jah: 
re..in Norfolts, doppelfnöpfig, einzelfnöpfige neue Gür- 
tel-Anzüge. .auc die neueften Yaconz in plaitevKleidungs: 
ftüden. .Homeipuns, Cheviots, Worfteds,Eaj- 
fimeres, unappretirte Stoffe. .fpeziell 

Anzüge für die lieben Kleinen. .2 bis 12 Jahre...in Ruf: 


57.30 


fians, Sailors, Etons, Bufter Brown und Militär = Ya= 


cons..jchlichtblaue Serges, aud) Tiweeds, fancy Worfteds, 
tothe, braune u. Royal Serges. .ertra gut gefchneis 


dert. .ungewöhnliche Werthe zu 


Neuefte Mufter von tmeichen und fteifen 
Hüten für Knaben und Nünglinge...jchivarze 


und belle Farben...9Se bis 83.50. 


Ehöne neue Yacond don breitrandigen 
Matrojenhüten für Kinder... Zub, Serge 
Patentleder und Seide...mit jhlichten oder 

841.25. 


perzierten Kronen... 48e bi3 84 
Tan O’Shanters für Knaben und 
hen, in 11:, 12: und 13:3öU. Xops.. 


Spezialitäten für morgen in 
Männer: Ansitattungen. 


Dreh: und Promenaden-Handichuhe für Männer... 
ne graue und lohfarbige Mocha Dreß:Handihuhe 
neuer fchwarzer und weiße Stepperei. „feine 
- Handichuhe..in lohfarbig, roth und tabaf- 
braun. .Handjchuhe, die zu $1.50 verfauft 


Promenaden 


werden. .ipeziell 


Hübſche Männer-Halstrachten. . in allen feinen importirten 


Seideſtoffen. .gemacht in den neuen 


Mä 


D= 
ſchlicht 


$5 


oder berziert...48e bis 82.48. 

Norjolt, Tam Golf, Eton Golf und Auto 
Kappen für NKnaben...jchliht oder verziert 
...4Se bis 82.48. 

Amportirte fhwarze baummollene Strüm: 
pfe für. Knaben und Mädchen...alle volls 
ftändig faconnirt...doppelte Kniee, ferfen 
und geben... gemadht von der feinften Maco 
Baumwolle und Lisle...jedes Paar garans 


. fei- 
a 


engl. Gape 


re..in fohlichten Dreß 
| oder Regtop-Tyacons.. 


tırt als et 
per Baar, 3 


Das feinfte Sortiment von Eton, Militärs 


Ueberröde und Reefers für Knaben und Mädchen..8 bis 
16 Jahre. .die allerneueften Entwürfe, .in all den neuen 
Stoffen. .Golf rothe,Royal blaue, graue u. braune Homer 
fpuns und fhlichtfarbige Eovert3 . . . . von den beften 
Schneidern gemadt.... 
EN reaenesi erinnere 


Einzelne Hofen für Yünglinge.. Größen 14 bis 20 YJahe 


81.95 bis 87.50 


. $5 bis 818 


[üwers...8 Baar fir ®1, oder, 


©, 


oder Negligee:Blufen für Knaben...in mes 


em 
bis 82 
Hemden für Künglinge und Knaben in den 


— oder farbigem Madras... OSo 


alferneueiten Farben...befeftigte oder loſe 
Manfcetten...DBSe, 


Elegante Dfter:- Hüte 
Ale die hochfeinen Novitäten. für dad Frühjahr 
und Dftern.... Styles und Facons pafjend für 
jedes Geficht.... Unfere 
durhaus die niedrigiten. 


find  ftet3 


Preife 


The Hub gebraudht und Tontrolirt. das ganze Erzeugniß 


der Fabrik, welche unjere „Royal Marke von weichen und 
fteifen Hüter herftellt, jie jind anerfannt die beften mit— 


franz. Yoursin= hands 


..13, 2 und 23 Boll breit. .andersivo bezah!t 


Ihr für denjelden Style 81. . ſpeziell 


Neue Frühjahrs:ManhattansHemden..in allen neuen Up- 
to=-date Muftern und Styles. .neue graue, lohfarb., 


und jchiwarz und weiße. .alle 
Größen 


Speziell — Hübjche mweike Gejellichafts - 
Männer (Kundenarbeit).. mit feinem Madras Nüden.. 
Hand=finijhed. . Weiten, die zu 82.50 verfauft 
werden. .jpeziell markirt für die Cröffnung.. 


blaue 


teltheuren Hüte in Amerifa. 
einige neue Farben... Preis 

„Sranfield« - Hüte find außerordentlich gute Hüte zu dem 
Preis..alle neueiten Styles und Yarben.. 
vorige und Belle ir nina a 


51.0 


Die befriedigenpften Hüte in der Welt jind die dom der 


Sohn 2. 
madt ... 


Weften für 


$1.85 


Stetjon Eo., denn es werden feine bejjeren ge: 
The Hub ift das Chicagoer Hauptquartier für 
dieie berühmten Hüte und ift: vorbereitet, alle neueften 
Trühjahrs = Moden für 1904 zu zeigen. . weiche Hüte in 
ihönen neuen Fedora = Facons, $ 
Hüte 83.50 bis $6. 
Hüte jind die beiten welche für $5 und $7 zu haben jind. 


3.50 
Rreiton‘ Zylinder: 


bis 812. .fteife 
und Opern: 


phon-Gefellfehaft zu verbieten; Stabt- 
rathreford fonft gut; hat feine ernit= 
lihe Oppofition; unterzeichnete die 
Plattform der Liga. 


26. Ward. — DreiquteKan- 
didaten. 


Sohn MeLauahland, Prohibitio- 
nilt; mohnt 2421 N. Paulina Straße; 


tbeilung der Republic Iron & Steel 
Co., Stock Exchange-Gebäude; wurde 
1841 in Glasgow geboren; verbrachte 
ſeine Jugend in Kanada; kam 1858 
| nad den Ver. Staaten und 1884 nad 
| Chicago; mar 15 Jahre lang Agent 
| für die Andrews Bros. Company, Ei- 
| genthümer eines Walamwerfes und einer 
Meflinagiekerei; fteht jeit fünf Jahren 
in Dieniten der Republic Iron &GSteel 
Eo.; ift für das Amt befähigt; Auf 
aut; unterzeichnete die Plattform der 
Liga. 

Peter Reinberg, Demokrat; mohnt 
3468 N. Robey Str.; Geſchäftsſtelle, 
51WabaſhAvbe.; Groß-Blumengärtner; 
ferner Vize-Präſident und Direktor 
der Columbus Brewing Co.; 46 Jahre 
alt; in Chicago geboren; machte ſich im 
Alter von 25 Jahren-al3 Gemüjegäri- 
ner jelbitftändig und begann vier‘jahre 
jpäter mit der Blumenzudt;.ift nun 
einer der größten: Handeldgärtner in 


den Ber. Staaten; ift-ein Mann von: 
Gejhäftserfahrung und von. gutem | 


Auf; unterzeichnete die Platform der 
Liga. u? 

Dehrigens bat die „Chicago Fede— 
ration of Labor“, nachdem fie die gegen 
Herren Reinberg erhobenen Anjchuldi= 
gungen unterfucht, ausdrüdlich erklärt, 
daß. diefelben grundlog jeien, Union= 
leute alfo feine Veranlaffung : haben, 
diefem Kandidaten ihre Stimme bor=- 
zuenthalten. 

Charles H. Wilfon, Republifaner;' 
wohnt 794 Bostworth Ape.; Grundei- 
genthumsmakler, Leih⸗ und Verſiche⸗ 
rungsagent, 1150 Lincoln Ave.; wurde 
1861 auf einer 


. 9 


ift Chef der Anfprüche und Krebit-Ab= | 


Farm in Indiana ges, 


14 Jahre lang Borfteher der telegra= 
phifhen Abtheilung der Deering Har=- 
beiter Eo.; legte diefe Stelle 1900 au3 
Gefundheitsrüdfichten nieder; mar 
GSteuereinnehmer von Late View drei 
Termine; ift ein fähiger und thätiger 
Mann von qutem Rufe; unterzeich- 
nete die Plattform der Liga. 


27. Ward. — Stimmt für 
Butler. 

Hubert W. Butler, Republifaner; 
beendigt vierten Termin al3 Xlber- 
man; wohnt N. 54. und Robert3 Une. ; 
Grundeigenthumsmafler, 52 State 
Str.; 38 Jahre alt, hat fich als thäti- 
ges und gutes Mitglied des Stabtra- 
the ermiejfen; jollte miebergemählt 
werden; unterzeichnete die Plattform 
der Liga. 

Anthony W. Schwane, Demokrat; 
mohnt 2544 N. 41. Upe.; ift Gejchäfts- 
leiter für Auguft Luhom, Ymporteur 
bon bayrifhem Bier und Delikateffen, 
56 5. Xpe.; 42 Jahre alt, in Deutjch- 
land geboren; fam im Alter von 21 
Sahren nad diefem Lande, ftand neun 
Sahre lang in Dienften der Northme- 
tern Malting Co. und drei Aahre 
lang in denen der Val. Bla Bremwing 
Eo.; befaß eine Zeitlang eine Schank⸗ 
mwirtbichaft im Gebäude Nr. 92 Meft 
Late Str., war zwei Jahre lang Ber- 
fäufer für Magnus’ Sons, Händler 
mit Material für Bierbrauer und 
| Brenner. Die Berichte über ihn lauten 

mwiderfprehend und rufen ernitliche 
| Zmeifel betreff3 feiner Befähigung für 
| dad Amt hervor; follte nicht gewählt 
werden; unterzeichnete die Plattform 
ber Liga. 


28 Ward. — Stimmt für 
Raymer. 


Daniel. Herlihy, Demokrat; wohnt 
1528 R. Albany Abe; war biß zu ber 
Zeit, da.er ala Kandidat auftrat, Se- 
fretär bed Board of Eramining Engi- 
‚neer3, 501 Eity Hall; ift 44 Jahre alt, 
wurde in LaSalle, YU., geboren; Pa- 

 piermadier von Beruf; war acht Jahre 
‚lang Dampfmajchinift für Bradfham 


| 


I 


& Wait, früher Euftom Houfe Place; 
fteht feit etiwar fech3 Jahren in Dien- 
ften des Board of Engineers; wohnt 
in der 27. Ward feit etwa 7 Jahren; 
Ruf gut; Hat die Platform der Liga 
unterzeichnet. 

Walter 3. Raymer, Republikaner; 
beendigt den dritten Termin al® Als 
derman; mohnt 47 Humboldt Boul.; 
40 ahre alt, hiefiger Gejchäftsführer 
der American Pin Eo., 150 Michigan 
Uve.; thätig und befähigt, und hat qu= 
ten Stadtrathreford für nügliche Lei- 
ftungen; follte wiedergewählt werben; 
bat die Plattform der Liga unterzeich-, . 
net. ; 

29. Ward. — Stimmt für 
Garen, 

Thomas Carey, Demofrat; beendbigt 
den fünften Termin al3 Alderman; 
mohnt 4102 Weitern Ave. Boulevard; 
ift Präfident und Schatmeifter der 
American Brid Eo., 4500 ©. Roben 
Str.; 43 Jahre alt; feine ernftliche 
Dppofition; hat die Plattform derLiga 
unterzeichnet. —9— 

30. Ward. — Stimmt für 
Bradlen. 


Sohn %. Bradley, Demokrat; bes 3 
endigt den eriten Termin ala Alber- 7 
man; wohnt 726 W. Garfield Boufe- 7 
bard; Grundeigenthumsmafler, 4709 7 
©. Halfted Str.; 1866 in Dttama, 7 
Ill. geboren; Grobjehmied von Pros 3 
feffion; hat guten Reforb gemacht, mit *2 
der Ausnahme von etlichen Abjtims 7’ 
mungen im Komite in Verbindung mit 
der United Telegraph, Telephone and 
Electric Ordinanz, was aber anfhei- 
nend auf ein Mikverftändnif feiner- 
feit3 zurüdzuführen ift; follte wieber« ? 
gewählt werben; hat die Platform der ° 
Liga unterzeichnet. EN 

Samuel J. Cogan, Republikaner; 
wohnt Nr. 655 W. 42. Place; 38 X 2 
alt; „Supply Man“ der Pound € 
ftruction €o.; hat diefe Stelle feit eti 
elf Jahren inne; murbe in LaGa 
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Su nt 
| / Eintered at the Postoflice at Chicago Ill, as 


Be elags matier. 


Nebertiitet. 


nad) 
ift felbftverftändlich fchon bei 
eriten pajjenden Gelegenheit eine 
pebition“ geworben. Da nämlich 
Lama und feine möndifchen Bes 
"rather die britifche Aborbnung: durch- 


'Taus nicht empfangen mollten, lektere 


" aber ebenfo feft entfchloffen mar, eine 
rien nöthigenfall3 zu er» 
ingen, jo fam e3 zu einem blutigen 
ammenftoße zmifchen bem- joge- 
‚Bannien Heere Thibet3 und der Be- 
ung ber britifchen Unterhänbler. 
Br Thibetaner wollten, wie bie Ritter 
bes frühen Mittelalters, den Kampf 
beftimmten Regeln führen, um 

. welche die Briten  fich natürlich nicht 
Mümmerten. Sie wurden in Folge 
beijen umzingelt und nach der befann 
—— britiſchen Kampfesweiſe haufen⸗ 
\ weife zujammengejchoffen. .. Wahr» 
I Bein werben jet bie „Sefanbten“ 
toßbritanniense ungehindert in bie 


'F | nA einziehen fönnen und bie 


nche jo einſchüchtern, daß— fie alles 


unterfchreiben, mas ihnen vorgelegt 


" wird. Ihibet wird dem Namen nad 


| chineſiſches Schutzgebiet 


bleiben, in 
Wahrheit aber der indiſchen Regierung 


| unterjtellt werden. Der Beiftand Ruß 


lands, auf den fie nach den Angaben 


Y de3 britifchen auswärtigen Amtes 


‚ 
5 


ten bürfe. 


‚ 8 nicht feine Hand na 


f  gefaı zu haben. Wie nach bem Kriege. 


* mit‘ ausbeuten können. 
mit 


I 
r 


E mag, 


I ı werfen müffen. 


| > bafür, 


„ohne triftigen Grund” gezählt hatten, 


© wird den Mönchen unter, den obiwal- 


tenben Umftänden nicht zutheil werben 
“ Hönnen, und fie werben jich wohl ober 
© Übel der engliſchen Herrſchaft unter⸗ 


fi Großbritannien 
daß Rußland jeinerzeit bie 
" Beitiihen Verlegenheiten in Güb- 
ifa nicht ausgenügt und den Boeren 

t einmal moralifce Hilfe geleiftet 

it, Kaum ift Rußland in.einen 
ieg bermwidelt, der alle feine verfüg- 

- baren Kräfte in Anfpruch nimmt, fo 
fallt England über ba3 Grenz land 
ber, da3 den Schlüffel zu Shine bil- 
det und erflärt rund heraus, daß in 
biefem Gebiete nur fein Einfluß gel- 
Rußland Hat fi ohne 
meifel üherliften laffen, mährend 
roßbritannien unftreitig einen Au- 


So bebantt - 


Ferſt gefchidten Schahzun gethan hat. 


an nicht allein tft jebt Indien gegen 


5 & — ruſſiſchen Einfall von 


rt gefichert, fondern aud 

ſelbſt iſt gedeckt. Selbſt wenn 

en in feinem Kriege gegen Ruf 
nb vollftändbig unterliegt, wirb bie- 
Peting und 
5. ben umliegenden chinejifhen Propin- 
-audftreden fünnen, ohne fich vor= 
t.mit Großbritannien auseinander⸗ 


gegen die Türkei, ſo wird auch dies— 
mal Rußland ſeine etwaigen Siege 
Was es 
ſchwerer Mühe und bedeu— 
tenden Opfern erfochten haben 
wird ihm ſozuſagen durch 
einen Federſtrich entriſſen werden. 
m günſtigſten Falle wird es bie 
andſchurei behalten dürfen. Die 


 erträumte Vorherrfhaft oder gar Als 


} 
IB 
ie 
J 


leinherrſchaft in Oſtaſien wird ihm 


‚nicht zufallen. Am Gegentheile dürfte 


nad dem Handitreihe gegen ZThibet 
und angefihts der Schwierigkeiten mit 
Er apan auch ber ruffifche Einfluß auf 
— und Perſien erſchüttert 


Ihr altes Kunſtſtück, ſich die Verle— 


genteiten anderer Völker zu nutze zu 
miechen und ohne große Aufwendungen 


iihre Weltmacht auszudehnen, haben 


alſo die Engländer offenbar noch nicht 


verlernt. Die ruſſiſche Diplomatie, 
die ſich auf ihre Schlauheit fo viel ein- 
_ Hilde, ift der britifchen augenfcheinlich 
nicht gewachfen. Rußland hat die gün⸗ 


—* Gelegenheit verpaßt, die ſich ihm 


nd des Boerenkrieges bot, wäh⸗ 
* Großbritannien die Verwidlun- 
gen, in weldhe Rußland gerathen tft, 
nad sallen Richtungen hin verwerthet 


e und feine Stellung fo befeftigt hat, 


© dab es auf fehr lange Zeit hinaus fer- 


nen Angriff zu befüreten braudt. 


| Dem Rukland wirklich nad) der Herr- 
über ganz Niten jtrebt, jo wird 


die Vermwirklihung feiner Pläne 
or ke Hand vertagen müffen. 


@eitfame „Berherrlidiung‘‘, 


= : | Yıs am Mittwoch im Senat über die 


igungsborlage für das Poſt⸗ 
ement geredet wurde, faßte der 
tratiſche Senator Gorman bie 
fenenheit beim Schopfe, „feine Meis. 
a über ven Präfiventen zu jagen“ 
"das Verhältnig zwiſchen ai 
Hund Kongteß, von feinem Stan 
tie otıd, etwas zu beleuchten. 
erklärte, bie Bunbesgejeggebung 


"das reine enſpiel geworden; 
alle le mwürben 
refutive anbefohlen („Dile. 
). Die „Macht der Patronage” et. 


* * nur mehr ein Exekutiv⸗ 

I nöthig fei, umBerilligungen zu 
ungen. Die fürzlich erlaffene „Ben- 
gel” fei ein Beifpiel, das zeige, 

2 Son 


orten — jet. 
er b au 


ua ge ie oft geäußerte 
ee Fe eine fi 
ge Vertagung, fagte Sena ⸗ 
— 
nachdem wir 


un —— 


— ee 


| 761,081 


ne „ —* 
Ban ee ne I men, ihn. übertroffen zu haben. in 
nur zwei Nahren biefer glorrei 


ala ein — ‚auf den Präfidenten, 


barauf berechnet, ihn:im Anfehen des 


Boltes zu‘ zu Hpäbigen, bingeftellt, und 


unter pielen 


underttaufenden 
ober —— wel 


die Bemerkun⸗ 


gen Gormans laſen, wird es wohl nur 
Br gegeben haben, die nicht wirf- 


ih der Anficht waren, bah fie eine 
ziemlich bebenkliche Anſchuldigung ent⸗ 
hielten — die: daß Präſident Rooſe—⸗ 
velt über ſeine Machtbefugniſſe und 
ſeine konſtitutionellen Rechte hin—⸗ 
ausging und ſeine Macht michbrauchte; 
die Volksvertretung zur Dienerin der 
Exekutive machte. 

Daher war dorauszuſehen und wur⸗ 
de es von Jedermann erwartet, daß 
irgend einer der Adminiſtrations 
ſenatoren“ alsbald auf die Bemerkun⸗ 
gen des Senators von Maryland ant⸗ 
worten und die darin liegenden Be— 
ſchuldigungen zurückweiſen würde. 
Der Angriff zeugt die Abwehr; auf 
die Angriffsrede mußte eine Verthei— 
digungsrede folgen. Und ſie kam, nur 
fiel ſie etwas anders aus, als man 
vielleicht erwartet hatte. 

Senator Dolliver von Jowa, der 
fchon. im Haufe als „Rebnerfnabe” be- 
rühmt murbe, unternahm e3, auf die 
Rede Senator Gormans zu antworten, 
und „jeine-Vertheibigung ober viel» 
mehr Verherrlichung des Präſidenten,“ 
ſchreibt wörtlich der Weltblattkorre— 
ſpondent, „verurſachte äußerſtes Eni=- 
zücken. Rachdem er geendet hatte, 
drängten ſich die Senatoren an das 
Pult des jungen Senators von Jowa, 
um ihm zu gratuliren zu dem Erfoig, 
mit dem er dem Senator Gorman das 
Fell abzog, und zu weisſagen, daß 
ſeine heutige Rede als Kampagne— 
dokument eine weitere Verbreitung 
finden wird, als irgend eine Rede, die 
bisher noch im Senat oder Hauſe ge— 
halten wurde.“ Nachdem ſolcherweiſe 
die Erwartungen auf das höchſte Maß 
hinaufgeſchraubt wurden, wird der 
Hauptinhalt der großen Rede wie folgt 
wiedergegeben: 

„sh hörte es,“ ſagte Dolliver, „wie 
der Senator von Maryland demPräſi⸗ 
denten unabſichtlich ſeinenTribut zollte. 
Er malte ihn herrlicher, als ſelbſt die— 
jenigen von ung, bie mit feinem öffent- 
lichen Leben fympathifiren und mit 
Hoffnung und Begeifterung jeiner 
Wiederwahl entgegenfehen, fich’3 träus= 
men ließen. Er erhob ihn über alle 
bie großen Führer und Helden unter 
ben Männern aller Zeiten. Er jtellte 
ihn dar als einen Mann, der da3 Re» 
präjentantenhau8 dur einen Wint 
pom anderen Ende der (Penniyl- 
vania=) Avenue ber nah Wunfch und 
Willen leiten fann. Er fchilderte ihn 
als einen Mann, ber eine große poli= 
tifche Partei, welche ihre Gegner in eine 
nahezu lächerliche Minderheit brachte, 
in. feiner Hand hält, mie ein Kind fein 
Spielzeug. Er befchrieb ihn ala einen 
Mann, der jehon dur einen Wint 
oder eine Andeutung biefe große Kör- 
perfhaft völlig paralpfiren und Hilfe 
103 machen fann. Nie zubor wurbe im 
Senate der Ber. Staaten der Größe, 
dem Genie und der Führerfchaft eines 
im öffentlichen Leben ftehenden Man- 
ne3 joldher Tribut gezollt....“ 

Die jogenannte „VBertheidigung” ift 
alfo in Wirklichkeit eine ee 
ung; aber nicht nur eine Verberrlich- 
ung de3 Präfidenten, wie e8 in den 
Depeichen Heißt, fondern auch und 
zwar in erjter Linie eine Verherrlich- 
ung gerade befien, was ihm von ande- 
rer Seite al3 Schuld angerechnet wird. 
Denn er fo ift, wie die Gegner ihn 
[hilderten, dann ift er der größte 
Mann aller Zeiten, ein Staatömann, 
Held und Genie fondergleichen — nad) 
dem redegewandtenSenator von oma. 
Nah dem Grundgedanken ber demo» 
fratifchen VBolfsregierung ift er dann 
aber eiiwa8 ganz Anderes: ein Ufur- 
pator; ein Gelbjtherrfcher, der den 
Geilt, wenn nicht den Buchitaben, der 
Verfaffung. mit Füßen tritt. 

Diefe herrliche „Dertheibigungs”- 
und „Derherrlihungsrebe,“ über bie 
man auf „loyaler“ Geite in „außer 
ſtes Entzücken“ gerieth, wurde nicht 
am “all fool’s:day” gehalten, fondern 
am 31. März — einem der „gewöhnlis 
chen” Tage, an denen man in ernithaf- 
ten Sachen ernithaft jpricht, oder Doc 
ernjthaft jprechen joll. 


Feine Finanzwirthſchaft. 


Was auch ſonſt den republikaniſchen 
Regierungskünſtlern nachgeſagt wer⸗ 
den mag: im Geldverputzen ſind ſie 
unſtreitig groß. Der Neid muß es ih— 
nen laſſen, daß ſie ſich dabei nicht mit 
Kleinigkeiten abgeben. Und muß ihnen 
den Ruhm zugeſtehen, daß, wie Gro— 
Bes fie auf biefem Gebiet aud jchon 
vollbracht haben mögen, fie zu immer 
noch größeren Leiftungen jich aufzu= 
ſchwingen wiſſen. 

Man hat ſeinerzeit den Höhepunkt 
unſinniger Verſchwendung für erreicht 
gehalten, als unter Präſident Harri⸗ 
ſon eine republilaniſche Verwaltung 
im Bunde mit einer republikaniſchen 
Kongreßmehrheit es fertig gebracht 
hatte, in Zeit von bier Jahren einen 
Ueberfhuß von $87,000,000 in ein 
Defizit zu verwandeln. Auf $87,- 
hatte ſich der Ueberſchuß be⸗ 
laufen, mit welchem das letzte Rech⸗ 
nungsjahr des erſten Clebeland'ſchen 
Amistermins abgeſchloſſen hatte, 
Nachdem die Republitaner zwei Jahre 
am-Ruber gewejen, mar ber 1leber> 
fhuß auf $26,838,542 gefallen; nad 
—— zwei Jahren war das Defi⸗ 

a. 

Aber ein wie großartiger, erſtaun⸗ 
licher ‚Rekord“ das auch war, die Ad⸗ 
miniftration Roofevelt darf fich rühr 


— iſt der Ueberſchuß vermin⸗ 
dert worden um ag $80,000,000, 
und ehe ein weiteres Jahr um ift, 
wird das Defizit ba fein. Go baf, 


[bier nicht eine Wen in ber 
gr Kr eintritt, im ” enge: 
e 


Giesen et erhöhen, oder ba3 ER 


$80,000,000 theurer geworden, 


—— —— — —— — — — — — 


Ausgaben noch $92,287,376 betragen, 


Ein Jahr fpäter mar er herunterger 


bracht auf $54,297,667, trogbem bie 
ahnt zugenommen- hatten. Die 
Zunah 
$10,000,000 betragen. Die Ausgaben 
waren im jelben Zeitraume gefteigert 
mworben um mehr al $47,000,000. 
Noch ſchlechter ſtellt ſich der Aus⸗ 
weis für das gegenwärtige Rechnungs⸗ 
jahr, von dem jetzt neun Monate ab⸗ 
elaufen ſind. Hatte im Vorjahre die 
en des Ueberſchuſſes an 
nähernd 838,000,000 betragen, ſo 
wird ſie ſich diesmal auf mindeſtens 
‚000,000 ftellen. Der bis jetzt, 
in brei Vierteln bes Jahres, erzielte 
* beläuft ſich auf weniger 
als $8,000,000. Sollte das letzte 
Jahresviertel ihn vergrößern auf 812, 
000,000, jo wird man von Glüd jagen 
fönnen. C3 würde darnach der lleber- 
[Huß der Einnahmen über bie Ausgas 
ben in biefem Jahre um polle $80,- 
000,000 geringer jein, ala er vor der 
kurzen Frift von zwei Jahren gemejen. 
Mit anderen Worten, e8 ift die Re— 
gierung in Zeit von zwei Jahren um 
ohne 
daß das Volk das geringfte davon hat. 
* * * 


Was nun das nächſte Jahr anlangt, 
wofür in der gegenwärtigen Kongreß— 
tagung die Verwilligungen gemacht 
werden, ſo hat für dieſes der Sekretär 
des Schahamies ſchon vor Monaten 
auf Grund der damaligen Voran—⸗ 
ſchläge ein Defizit von 828, 000, 
000 ausgerechnet, an Stelle des dies⸗ 
jährigen Ueberſchuſſes von (oielleicht) 


$12,000,000 — alfo eine weitere Ver» 


ſchlechterung der Jahresbilanz gegen⸗ 
über dem Vorjahre um $35,000,000, 
gegenüber dem Jahre 1902 um $115, ⸗ 
000,000. In Wirklichkeit dürfte ſich 
die Geſchichte ſogar noch beträchtlich 
ſchlimmer ſtellen. So hat z. B. der 
Schatzſekretär in ſeinen Voranſchlä— 
gen an Ausgaben für die Flotte nur 
890,000,000 angeführt, während die 
Bewilligung des Hauſes gegen 8100,⸗ 
000,000 beträgt, und im Senat ver— 
muthlich eher erhöht als verringert 
werden wird. Ferner ſchließen die Vor— 
anſchläge die große Mehrausgabe an 
Penſionen nicht ein, die aus der neuen 
„allgemeinen Dienſtpenſion“ ſich er— 
geben wird, zu deren Einführung Herr 
Rooſevelt, ohne auf die Genehmigung 
des Kongreſſes zu warten, in einem 
Anfall von Paſchalaune ſich die Frei— 
heit genommen. Man hat bereits von 
dem rieſigen „jede Erwartung übers 
treffenden“ Anſturm neuer Penſions⸗ 
geſuche gehört, der in Folge dieſer 
thatſächlichen Niederreißung aller vor— 
her noch beſtandenen geſetzlichen Bar— 
rieren ſich eingeſtellt hat. Und wenn 
der Sekretär des Innern in ſeiner 
amtlichen Beſchwichtigungsnote die 
zu erwartenden jährlichen Mehrausga— 
ben auf nicht über $5,400,000 jchäßt, 
fo fann jchon heute mit Gewißheit 
vorausgeſagt werden, daß die Voran— 
ſchläge hier ebenſo werden übertrof— 
fen werden, wie es bei allen früheren 
derartigen Schätzungen der Fall gewe— 
ſen iſt. Alle Wahrfcheinlichkeit "pricht 
dafür, daß dieje völlig unnöthige. nur 
auf den Stimmenfang berechnete Er: 
böhung der, Penfionsausgaben der 
Summe von $15,000,000 fehr niel 
näher fommen mwirb al3 der amtlichen 
Schäbung von $5,000,000. 

Sicher ift auf alle Falle, ba die 
Zeiten des Ueberfchuffes vorüber find, 
und im nädliten Jahre mieder mit 
dem Defizit mirb gerechnet merben 
müffen. Nicht in Folge verminderter 
Einkünfte (der Schabfefretär nimmt 
fogar für das kommende Jahr noch 
ein Mehreinfommen von $30,000,- 
000 an), jondern einzia und allein in 
Tolge der ungeheuren Ausgabeniteige- 
rung, die nun einmal da3 herborra= 
gendite Merkmal moderner republifa= 
nifcher Verwaltungsfunft bildet, in de= 
ren Wörterbuch das Wort Sparjamteit 
feine Stätte hat. 


Das neue Luftihiff de8 Grafen 
Seppelim. 

In Manzell bei Friedrichshafen am 
Bodenfee, wo Graf Zeppelin wieder 
mit den Arbeiten zur Erbauung eines 
neuen Quftjchiffes beginnen Tieh, 
beurfcht in der font ftilen Bucht cm 
See wiederum reges, thätiges Leben. 
Eine größere Zahl von Arbeitern ift 
damit bejchäftigt, die Halle, die zur 
Bergung des Luftfchiffe® dient, her= 
zuftellen. Diefe fommt aber nicht mehr 
wie bei den leßten Verfuchen auf Pon- 
ton3 fhmwimmend in den See, wo fie 
aller Unbill der Stürme ausgefekt ifı, 
fondern unmittelbar an’3 Seeufer und 
wird feft auf Pfeilern ruhen. Gie 
wird aber doch jo angelegt, daß bei 
fpäter folgendem, höherem Geemwaifer- 
Stand die Werft, auf melcher der Bal- 
Ion montirt wird, über'm Waſſer ſich 
befindet. Sobald bie Halle fertig ift, 
wird fofort mit dem Aufbau bes Bal⸗ 
longerippe® begonnen, beffen einzelne 
Aluminiumtheile diegmal von ſtärke— 
rer Konftruftion ‚fein werden. Auch 
die Motoren follen über mehr Pferbe- 
träfte verfügen. 

Ueber ben gegenwärtigen Stand tes 
Unternehmens berichtet Graf Zeppe- 
lin: Meine Aufrufe zur Rettung ber 
Flugfhiffahrt find mit Ausnahme ei- 
nes verſchwindend kleinen Theils im 
weiten Deutſchen Reich ungehört ver⸗ 
halli. Aber die wenigen, welche mit 
groben und Hleinen Spenden einen 

tunbftod bon 16,000 ME. zu denfto- 
ften eines Neubaues zuſammenge⸗ 
ſteuert haben, verhinderten das völlige 
Verlöſchen meines Vertrauens, daß 
die Hilfe im Großen ſchůehch doch 
noch kommen werde. Ich raffte mich zu 
neuem Kampfe auf gegen die Unkennt⸗ 
niß auf dem Gebiete der Flugtechnik 
im allgemeinen und meiner Fahrzeuge 
—— Ueberzeugte Maͤnner 

der Wiſſenſchaft waren mir treue Ge⸗ 
— im Streite; Schritt für Schritt 
erlämpfte ich we ileren Boden Heute 
bieten mir die erſten deutſchen Fabri⸗ 


GOASTORIASÆnmut 


der Einnahmen hatte rund 


immer bewegten See darſtellt und 


ken toftenlog, Bier doc unter bebeus | 
tendem Preisnad 


laß die wichligſten 
Beſtandtheile für das Flugſchiff an; 
der preußifcheftriegaminifter und allen 
boran der König vom Württemberg 
und. die mwürttembergifche Regierung 
gewähren meinem Unternehmen jebe 
mögliche Förderung, und bereit3 ha- 
ben einige von Miftrauen und Borur« 
theilen Belehrte größere Beiträge an 
die Württembergifche Vereindbant in 
Stuttgart für meinen Flugfhiffbaus 
fond eingegahlt. Syreilich, die burch die 
Preife gegangeneMittheilung, Die zum 
Bau mindeſtens erforderlichen 400,= 
000 Mart — und noch erheblich ba= 
rüber hinaus — ſeien ſchon beiſam— 
men, tft leider. ganz entfernt nicht zu> 
treffend. Uber da ich den Glauben 
wie dergewonnen habe, es werde beiBe⸗ 
hörden oder einer genügenden Anzahl 
reicher und wohlgeſinnter Deutſcher 
noch rechtzeitig das Verſtändniß für 
ben Werth meiner Fahrzeuge und ba= 
mit bad Bemußtfein ber Pflicht eriva- 
hen, mir noch die fehlenden Mittel 
bollends zu geben, habe ich gewagt, 
mit dem — menn er überhaupt noch 
möglich fein fol, nicht länger ber= 
Tchiebbaren — Bau eines neuen Flug- 
Thiffes zu beginnen. So zu handeln, 
tft meine Schuldigfeit, meil ich aus 
tfahrung und auf ficherem Wilfen 
ge Ueberlegung gemik weiß, 
daß ich — allerdings nur mit audrei- 
enden Mitteln—leiftungsfähigeLuft- 
fahrzeuge zu bauen vermag.“ 


Zorpedobontangriffe und ihre 
Abwehr. 
Von Kapitän zur See a. D. von Puſtau. 


Bei allen bisherigen Unternehmun—⸗ 
gen der Japaner gegen Port Arthur, 
ebenſo wie bei den Gegenunternehmun— 
gen der Ruſſen in den letzten Tagen 
haben die Torpedoboote eine ganz her= 
vorragende Rolle geſpielt, und die Er— 
folge, welche in den erſten Tagen den 
japaniſchen Torpedofahrzeugen beſchie— 
den waren, haben in Deutſchland wie 
in anderen Ländern Stimmen laut 
werden laſſen, daß der Torpedo die 
Hauptwaffe im Kriege ſei, oder daß 
man am Ende gar mit den Torpedo— 
booten allein einen Seekrieg zu Ende 
führen könne. Davon kann indeſſen 
ebenſowenig die Rede ſein, wie wenn 
man etwa nach einzelnen glänzenden 
Erfolgen, die im Landkriege der Ka— 
vallerie zufielen, die Infanterie und 
Artillerie für entbehrlich anſähe oder 
zum mindeſten ſie auf den zweiten 
Rang in der Reihe der Kriegswaffen 
herunterſetzte. So gefährlich ſich auch 
der Torpedo und die Torpedo— 
fahrzeuge anfänglich erwieſen haben, 
ſo ſind doch in der letzten Zeit größere 
Erfolge ihnen verſagt geweſen, und 
es kann überhaupt nicht eindringlich 
genug vor einer Ueberſchätzung ihrer 
Bedeutung gewarnt werden. 

Einmal ſind die Torpedoboote und 
Zerſtörer zur Löſung der größten und 
wichtigſten Aufgaben des Seekrieges 
wegen ihrer Kleinheit und ihrer ge 
ringen Seeausdauer in keiner Weiſe 
befähigt. Sie können weder den 
Ozean und deſſen große Verkehrsſtra—⸗ 
ßen längere Zeit abpatrouilliren, noch 
einen Hafen blockiren oder gar einen 
Angriff gegen die feindlichen Küſten 
durchführen; ja ſelbſt im Aufklärungs— 
und Nachrichtendienſt leiſten ſie wegen 
ihrer geringen Maſthöhe nur Be— 
ſchränktes. Für alle ſolche Zwecke 
braucht man ſeetüchtige, ſtark armirte, 
gut geſchützte und mit zahlreichen Ber 
fagungen bemannte großeSchiffe; von 
Torpebofahrzeugen darf man auf die= 
fen Gebieten nur Hilfsdienfte unterge- 
ordneter Art verlangen. Sie fünnen 
zwar au bier vorübergehend recht 
Nübliches und Unentbehrliches Ieiften, 
aber immer nur als flinfe und intelli- 
gente Diener der großen Fahrzeuge, 
auf deren Hilfsmittel und Schuf fie 
dauernd angetiefen bleiben. 

Die Art von Kriegführung, für 
welche die Torpedofahrzeuge in eriter 
Linie beftimmt find, ift der rapibe, 
energifche Vorftoß gegen den Feind in- 
nerhalb bejtimmter räumlicher und 
zeitlicher Grenzen, mie fie durch ben 
geringen Kohlenvorrath und die phy- 
fifhe Leiftungsfähigfeit der menig 
zahlreihen Befagung vorgezeichnet 
find. Uber auch unter diefer Ein 
ſchränkung können Torpedobootunter— 
nehmungen nur dann auf die Chance 
eines Erfolges hoffen, wenn eine Reihe 
von weiteren Vorbedingungen erfüllt 
iſt. Wenn dies nicht der Fall iſt, wenn 
die Torpedofahrzeuge während des 
Tages nicht durch ſtärker bewehrte 
Kriegsſchiffe in die Nähe des Feindes 
geführt werden, und wenn ſie in der 
Nacht es mit einem aftiven, mohlvor= 
bereiteten und machfamen Gegner zu 
thun haben, jo werden fie nicht nur 
wenig ausrichten, fondern vielmehr jel- 
ber beftändigq ber Gefahr der Vernich- 
tung außgefett fein. 

Zunächſt muß als Grundſatz feſtge— 
halten werden, daß am hellen Tage 
ein Angriff bon Zorpebofahrzeugen 
allein auf ein frei manöprirendes ge- 
es KriegsfHiff völlig ausfichtz- 
los if. Wenn das leßtere den An- 
greifern nicht ben Gefallen thut, ge= 
radenwegs auf ſie loszuſteuern, ſon⸗ 
dern irgend einen Kurs einſchlägt, der 
bie Zeit der Annäherung verlängert, 
oder wenn e8 auch nur jtoppt, fo wer—⸗ 
den bie Boote, die dennoch zum An 
griffe heranzufommen berfuchen, mit 
unfeblbarer Sicherheit einzeln abge= 
Tchoffen werden. Auch artilleriftifch 
ift jelbft eine größere Anzahl von Tor= 
pebofahrzeugen einem modernen Kreu= 
zer nicht gemachfen, da Iebterer eine 
viel ftetigere Gefchügplattform in der 


dur ben Gang ber Schrauben nicht 
in fo ftarf vibrirende, das Zielen er- 
beblich erfchiwerende Beivegungen ge: 
räth mie jeine tleineren Gegner. Wenn 
baber Xorpeboboote, bie nicht bu 
grüßen: — — .. u 


fer 358 —8— Mopen, To Bleibt ihe 
Tigtäe 


Be up 


und 
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Ein guler Männer: 


Anzug 


a 


Wir nennen fie Stern3 Stand» 
ard Anzüge, wegen ihrer feinen 
Qualität — e3 jind „Eujtom 
made“ Kleidımgsitüde zu einem 
„Ready made“ 
berjchiedene Facons in hunders 
berfchiedenen Farben 
und Muftern in Worited3 und 
Gajjimeres. Anzüge die für dies 
fen Brei nicht ihres Gleichen 
haben. Andere gute Werthe zu 


$10 bis 530 
Wir find Allen voraus 


in modernen und hübichen 


ten bon 


Hüten, 


Handſchuhen, 
Hemden, 
Schuhen, 
Halstrachten 


und 
Halsted 


919 


Sieben 


Preis. 
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A EN AH ABRNLTE BEN ELDER HERE en ne 
— 


etc. etc., paffend für Ofters und 
Frühjahrgebrauch. 


Unſer Knaben— 
Dept, 


it überladen mit jchönen und 


modernen Anzügen, 
Yusitattungswaaren 
die Preiſe 


und 
Knaben — 
richitg. 


Top Coats 
für 
ſind 


ale Säden find heute lbend — 


nen nichts übrig, als zu verſuchen, 
auszuweichen oder ſich zurückzuziehen. 

Mit anderen Worten: in der Aus— 
ſendung einer Streitmacht bei Tage, 
die zahlreich und ſtark genug iſt, um 
feindliche Torpedoboote und deren 
Begleitſchiffe auf weite Entfernung 
von ſich abzuhalten, beſitzt eine Flotte 
ein erſtes wirkſames Mittel, um ſich 
gegen nächtliche Ueberrafchungen zu 
ſichern. Denn wenn die Torpedofahr— 
zeuge den Aufenthaltsort des Feindes, 
den ſie angreifen wollen, bei Tag nicht 
erkunden konnten, ſo müſſen ſie den— 
ſelben des Nachts erſt aufſuchen, und 
indem ſie ſich, um ein möglichſt weites 
Gebiet abzuſuchen, auseinanderziehen, 
können ſie in der Regel auch nur ein— 
zeln zum Angriff gelangen und wer— 
den hierbei natürlich ſehr viel leichter 
abgeſchoſſen, als wenn ſie in großer 
Zahl gleichzeitig auf den Gegner los— 
ſtürmen. 

Es iſt ohne weiteres klar, daß die 
Aufgabe der Torpedoboote noch wei— 
ter erſchwert wird, wenn das von ihnen 
geſuchte Gros nicht vor Anker liegt, 
ſondern des Nachts mit wechſelnden 
Kurſen dauernd in Bewegung bleibt. 
Zwar iſt die Chance des Aufgefun— 
denwerdens durch die kleinen, un— 
heimlichen Gegner in dieſemFalle nicht 
geringer, als wenn man ſtille liegt; 
wohl aber hat man es jetzt in der 
Hand, ſobald die anlaufenden Torpe— 
doboote geſichtet werden, ſofort unter 
Aufnahme der höchſten Geſchwindigkeit 
von ihnen abzudrehen und dadurch 
ähnliche Verhätlniſſe zu ſchaffen, wie 
wir ſie beim Tagangriff geſchildert 
haben. Wenn es ſelbſt unter ungün— 
ſtigen Ausguckverhältniſſen, 3. B. bei 
dieſigem Wetter, ſowie bei dem ſehr 
viel unſichereren Schießen bei Nacht 
aus den Schiffsgeſchützen einem oder 
dem anderen Torpedoboote gelingen 
ſollte, bis auf Schußweite heranzu— 
kommen, ſo bleibt dem Angegriffenen 
immer noch der Vortheil, daß die 
Treffſchancen der Torpedowaffe gegen 
ein bewegtes Ziel, deſſen Kurs und 
Geſchwindigkeit in der Duntkelheit 
nur überaus ſchwer richtig zu ſchätzen 
—* ſich außerordentlich herabmin—⸗ 
ern. 


— O dieſe Kinder! — ,Was ſchauſt 
Du mich ſo lieb an, Mama; ih fann 
Dir ja doch feinen neuen Hut kaufen!“ 


Todes-Anzeige. 


ea und Belannten die traurige 
Br richt, dab unfere Mutter, Großmut- 
ter und Schwiegermutter 
Anna Bosholt 
beute Morgen um 5 Ubr im Alter bon 84 
Sahren jelig im Herren entichlafen ift. 
Die Beerdigung re ftatt am Sonn 
. April, Nach. ar, w. 


nad 

dem Montrofe Gottesader. Um ftille 

Theilnabme bitten die trauernden Hins 

terbliebenen: 

Lena Kranie, m Blei, Tüchter, 

Auguft Kranfe und Guftau Blei, 

Eiöiwiegerföhne, — Enkeln und 
Verwandten. 


Todes-Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
t, daß mein geliebter Gatte 


Emil Wagner 


m Alter bon 38 Jahren tit, mut 
ung unse jo = — 2. April, 
mittags 


ers St igenoejattunasgeläih, 


s Muel . 

2 Elhnbourn 
be. Montrofe Selebbot, Um Be 
Teilnahme bitten bie trauernden Hinterblie- 


en! 
Auna Wagner, Gattin, nebit 3 Kindern. 


Miih, am 31. mar, 
— ne von 38 — Ah 


Zode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Heinrich Kaiper 
im Alter don 385 Jahren am 31. März, verfehen 
mit den beiliaen Sierbe-Saframenten, feliq im 
Herrn entihlafen ift. Beerdigung am Sonntag, 
den 3, April, Rahm. 2 Ubr, vom Irauerbauie, 
868 Lincoln Ave., nah der ©t. Mlpbonfus Kirche 
und von da nach dem St. Bonifazuus Gottes 
ader, Um ftille Iheilnabme bitten die trauern 

den Hinterbliebenen: 
Anna Kafper geb. Harbell, Gattin. 
Sagbeiens, Dlive, Bentrice und ofeph 
Kafper, Kinder. 

Bitte lein⸗ Blumen. 


y Toded:- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 


Benedicta Macden 


ftia 


nah Turzer Kranfbeu am Donneritan, den 31. 
März, im Alter von 80 Jahren geitorben ift. 
Die Beerdiaung findet jtatt am Sonntag, den 
3. er Nacbntittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
208 N. Centre Ave., nah Waldheim. Die traus 
ernden Sinterbliebenen: 
Zunis Maeden, Lena Linnemedyer, Rinder. 
Ghas. Linnemeper, Schwiegeriohn. 
Henriette Maeden, Schwiegertochter. 
Yilhelm und Glara Linnemener, Almg und 
Xena Maeden, Großlinder. fefa 


Todes Unseise. 
Schweizer Club Chicago. 
Den Beamten und Prüdern zur Nachricht, daß 
Bruder 
Emil Wagner 
116 Clybourn Ave., geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am CSamitag, den 2. April, 1 Ubr 
30, bon Muebipöfers Leichenbeitattı ings⸗Ge⸗ 
Waft⸗ 112 Clybourn Abve. nad dem Montrofe 
Friedboſ. Die Mitglieder und Sänger ſind er— 
sat, unferem verſtorbenen Bruder die leyte 
Ehre zu erweifen. Der Boritand, 


Todes- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Sohn 
Heurh 

nad TYurzer Krankheit am Mittmoh um 12 Uhr 

im Alter bon 26 Jahren geitorben ift. Die Bes 

erdigung findet ftatt am Sonntag, den 3. April, 

air 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 518 N. Baulina 

nad Foreit Some. Um jtille Iheilnahme 

Sitten die trauernden Hinterbliebenen 

John Weder, Sophie Feder, Eltern. 

Gharles Feder, Bruder, fria 


Tode8- Anzeige 
Balm Loge Nr. 467 3. D. D. F. 
Den Beamten und Vrüdern zur Nachricht, daß 


unfer Bruder 
Emil Wagner 
geltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 2. April. Die Beamten find er» 
fust, um 1 Ubr fpäteften in der Kogenhalle au 
eriheinen, um dem veritorbenen Bruder die leg» 


te Ehre zu erweijen. 
— Heurh —— PD M. 


uum, ayer, Selt 


Tode8-Anzeige 

Allen Freunden und Belannten, die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und unfere 
aute Mutter im Alter bon 75 Jahren am 30, 
März, Morgens 5 Uhr, janft im Herrn ent» 
Slafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Eonntag, den 3. April, Nadmittags um 1 Uhr, 
bom Irauerhaufe, 464 Lyndale Abe. Die traus 
ernden 9 nn 


au zus. —— ei 
ohbann, Zoiep 
Anna, Gliiabeth, nebit Schwiegerföhs 

nen, Schwiegertödhtern u. Enlellindern, 


Martin, Kara, Maria, 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 

richt, daß imfer lieber Vater und Großbater 

Wilhelm Teſch 

im Alter von 56 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 

erdigung findet ftatt am Samitag, den 8 

vom —— 961 En — un ni 
u der &t. Simons Kir 

nn — Um ftille Tpeilnanme —X die 

betrübten Hinterbliebenen: 

ermann Teſch, Bertha Kumpfer, Ida 

Rottſchalk, maelga Willie, Johanna 

und Martin Teſch, Kinder. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Vach— 

richt, dab mein geliedter Gatte und unfer Bater 

Lucas Lutdolf 

m Alter bon 82 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 

(daten ift. — findet ftatt am Samjtag, 

um 10 Uhr 3 0 Borm. zo TIrauerhaufe, 2834 

Wallace Str., —* Darien-Sottesader. 

Um itille elinapme" sitten bie tiefbetrüßten 
Hinterbliebenen: 

Anna en 3 
Leonie Lutdolf nn Mutter, Gattin. 


Geftorben: George Keftel, am 14. März. Beer: 
biaung * der Bault in Waldheim am Sonn 

A, April, präsis 1 Uber Nadım. Die 
ni Kinder. 
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Todes: Anzeige 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Kadricht, daß mein lieber Gatte 
Ewald Keitichud 
im Alter don 30 Jahren, 4 Monaten und 23 
Iagen nad längerem Leiden fanft entichlafen 
ift. Die Bi, Mubes 2 

Nagmitian um, 

U. Str., nad IR, 2 @ ie 
ten die "trauernden Hinterbliebenen: 
Ada Keitfchue, Gattin. 
ffa Dabei Kcitichud, Tochter. 


am Sonntag 
auerbaufe, 41 
Beileid bit- 


Beerdigung®- Anzeige 
Die Beerdigung unfered? Cohned Reinhold 
Bari findet Sonntag Nachmittag um ’1 Uhr 
bom Trauerbaufe, 817 Wafhburne Apde., Statt. 
—S — —— —— — — — —— — 


ih Jed. Nachm. um 2.15 


Coliseum. ed. Abend um 8.15 


Ringling Bros. 
Fröhle Schaullellung 


der Welt. 


875 eriter Klaffe Zirkus-Künitler. 100 aroße 

neue Akte. Jernfalem und die Areusfahrer. Re 

ferbirte Sige, 506, T5e und $1.00, Logen-Sige 
2 Gallerie 25 df. site zum Berfauf J Sn ii 
& Healy und im Cofife und im Colifeum. 


Im weihen Roͤß Ril 


242 Ost North Ave. 
Während der Dfterfeiertage: 
Salvator-Ausihanf, auß der Baulaner 

Brauerei, Münden. 

Ausgewählter Mittagstifch. 

Abends: Meufitalifhe Unterhaltung. Zi- 
ther-Birtuofen Carl Baier und Abitz. 


Viertes jährliches 


VBockbier⸗Feſt!! 


verbunden mit Konzert, Theater⸗Aufführung und 
Ball, am Samſtag, den 9. April, 
veranſtaltet vom 


Verein der Brandenburger 


in Mülfers Halle. Ede North Abe. und Sedgmwic 
otr. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25e die Berion. 
ay1,6,5 


2. großer Schüten : Ball 


und Unterhaltungsabend, gegeben bon der 


Sehmeizen-Sekt. des Turnverein Lincoln 


Samitag, den 2. April 4904, in der Lincoln 
Turnhalle, Diverfey Blbd. nahe Sheffield Ave. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 2de. 


ze 


—* —— Stiftungs· 
aniſchen ————— 
tr Kleinen 


— 
omite: a ion ig ren Sefr. 


* R. Lauer faufte von Dr. 
Pushek jein Grundeigenthum, 102 
Sullerton Ave. Preis $3,500. 


—5393* 


Z=HATS 


s= für — Mode und guten 


Das 


104 —— Strasse, 
152 Madison Strasse. 


midofrja 


Frühe Bodwurit!! 


Während der Bodbier-Saifon jeden Tag au 
haben. bei Andrew Daufer, Union Str. u. Mil« 
twanfee Abe. — Zel. Monroe 161. boffa 


N. WATRY® & zn 
99 DR Randaiyh 


Rebald, Gamerad und phetogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 





reif nad oben. 


Die Poli fängt den Leiter des 
Lottobiiden-Synditats, King, ein. 


Eturm, und Fludt über’S Dad. 


Was die Sendboten des Polizeifomites er: 
mittelten.- -£ob und Tadel für Poliziften. 
Silvers Wirthihaft. — Montag beginnt 
die Gaffenreinigung. 


Patfy King, der Reiter des Hand⸗ 
buch⸗Syndikats und des größten Wett⸗ 
buden⸗ Syſtems im Lande ſeit „Al“ 
Adams' Ueberführung in New York, 
iſt gelegentlich einer Razzia der Polizei 
auf jein „Clearing Houfe“, 189 Weit 
Madifon Str., mit 17 Angeftellien 
und Kunden verhaftet worden. Etwa 
35 andere Befucher vermochten fich zu 
retten; darunter fol der Vertreter der 
breizehnten Ward im bdemofratifchen 
Ausſchuß, Skidmore, King's angebli— 
cher Geſchäftstheilhaber, geweſen ſein. 
King gab auf der Bezirkswache den 
Namen John Evans an. Er wurde 
als Inſaſſe einer Spielhölle eingetra— 
gen. Die Aufpaſſer vor der Spielhölle 
hatten das Warnungsſignal gegeben, 
und das hatte vielen Beſuchern Gele— 
genheit zur Flucht gegeben, während 
King und ſeine Angeſtellten die ſchwe— 
ren Eiſenthüren verrammelten. Dieſe 
mußten mit Schmiebehammern einge- 
fchlagen werden. Dann flohen King 
und feine Getreuen in ein Nebenzim- 
mer, berrammelten bdasjelbe ebenfalls 
und vernichteten dort möglicht viel Be- 
meismaterial, ehe auch diefe ITihüren 
eingejchlagen waren. Die Entflohenen 
retteten fich über das Dach eines Nad)- 
barhaufes. Der 26jährige Samuel 
Eper3, einer berjelben, 61 Halfted Str. 
wohnhaft, jtürzte dabei aus einem 
Yenjter 26 Fuß tief auf das Pflafter, 
brach) den linfen Arm und murde in- 
nerlich verlegt. Die Gefangenen wur 
den gegen Büragfchaft freigelaffen. King 
fegt alle Hebel in Bewegung, um bie 
Einftellung des polizeilichen Feldzuges 
zu veranlaffen. Sfidmore betreibt ei- 
ne Wirthichaft an der California Ave. 
und Weit Madifon Str. Weil er dort 
angeblih auch Wetten vermittelt, fo 
fol die jchon Häufig gejtellte Forder— 
ung de3 Widerrufs feiner Lizen3 er- 
neuert werben. King foll durch Glücks— 
fpielvermitteln reich geworben fein. 
Als Befiter von King’3 Lokal finv 
Geo. Wilfon und Jad Damfon, zwei 
feiner Günftlinge, gebucht worden. Jr 


Sie verridten thatfädlid die 
Arbeit. 


Genoflene Haßrung if werthfos, wenn fie 
nicht verdaut wird. Mandie Magen 
Grauen Hilfe. 


Nahrung in den Magen geführt und 
bie wegen ihrer Schwere oder des Zu= 
ftandes des Magen: nicht verbaut 
wird, ift Schlimmer al3 gar feine Nab- 
rung. Dies ilt ein wahrer Gab, fo 
meit wie er geht, und manche Dy3pep- 
tifer gehen nicht weiter mit ihrer Fol— 
gerung. Gie jagen fi, daß meil ihr 
Magen »te Arbeit nicht zu leiften ver- 
mag, Tie-ihm meniger Arbeit geben 
müljen, mit anderen Worten, fie müj- 
fen hungern. &3 märe gerade fo ver- 
nünftig, für einen Gefchäftsmann, der 
nicht alle Arbeit allein zu thun vermag, 
fein Geſchäft feiner Wrbeitsfraft 
anzupafjen, wie für einen Mann, 
zu bungern, um feinem Magen Er: 
leichterung zu fchaffen.. Der vernünf- 


tige Gefhäftsmann bejchäftigt Leute | 


und betreibt jein Gefchäft. Ebenfo be- 
forgt der vernünftige Dpäpeptifer 
Hilfe für feinen Magen und gibt fei- 
nem Körper die richtige Ernährung. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 verrich- 
ten thatfächlich die Arbeit, fiir die jie 
beftimmt find. Sie helfe: dem fehma= 
chen und überbürdeten Magen jehr viel 
bei ver Verdauungsarbeit. Die Ingre⸗ 
dienzen derſelben ſind dieſelben wie 
die Verdauungsſäuren und Abſonde— 
rungen des Magens und ſie verrichten 
die Arbeit ebenſo wie ein guter, ſtarker 
und geſunder Magen es thun würde. 

Deshalb ſind Stuart's Dyspepſia 
Tablets abſolut natürlich 'n ihrerWir— 
kung und dem Reſultate. Sie verur— 
ſachen keine unnatürliche oder heftige 
Störunqg im Magen oder den Einge— 
weiden. Sie verdauen die Speiſe und 
liefern dem Körper alle Nahrung, die 
in der genofjenen Speife enthalten ift 
und führen die Pläne der Natur für 
die Erhaltung de? Körpers aus. 

Mie viel vernünftiger ift diefe Me- 
thode al3 die, welche von vielen Leiden⸗ 
den an jhmachem Magen angewandt 
wird. Hierdurch erhält der Körper 
und Geijt gute und nahrhafte Speife, 
melche nötbig ilt, und der Menfch tft 
richtig ernährt und im Stande, feiner 
Arbeit und fein: Pflichten nachzuge- 
hen. Er fönnte dazu nicht im Stande 
fein, wenn er hungerte, ober eine neu 
erfundene ungenügende Speife genießt, 
welche richt genug Ernährung für ein 
ein Xahr altes Baby enthält. Ein ftar- 
fer Mann, der fehwere Arbeit hat, muß 
zuträgliche Speifen haben, und dies 
gilt fomohl für bas Gehirn al3 aud 
für den Körper. 

Meil Stuart’3 Dyspepfia Tabletz 
dem Magen bei feiner Arbeit helfen, 
ann er fich ausruhen und feine nor- 
male Kraft und Gefunbheit wiederer⸗ 
langen. Die Natur erfegt bie Gewebe 
ebenfo, wie fie bie gebrochenen Knochen 
eines Giieves heilt, meldhes natürlich 
bei dem Wieberherftellungs - Prozeß 
nicht gebraucht werden darf. 

Stuart’3 Dyapepfia Tablet3 werden 
bon allen Apothetern zu 50 Cents per 
Schachtel verfauft und find der einzige 
"Artitel, wo Apothefer nicht verfuchen, 
eiiwas anderes an Stelle derfelben zu 
—— * =. gut jein fol. 

X — ihr Er⸗ 
——— ha⸗ 
r gebracht. 


bed MWettbube e 157 Slart Eirche ih wur- |; 


ber! ‘Drei Perfonen verhaftet. 
Alfspolizeichef Schüttler hat jetzt 
Schr iebehämmer und andere Geräthe 
betellt, um jchneller einbringen zu 
fünnen. Die Ausrottung der Wettbu- 
ben foll jegt exft eigentlich beginnen. 
Eine aus vier Grundeigenthums- 
händlern, einem Großkaufmann und 
dem Präfidenten einer Gewerkſchaft be⸗ 


ftehende Jury vermochte fih im Po- » 


lizeigericht an der Harrifon Str. nicht 


darüber zu einigen, ob %. Howard, 


195 La Salle Str., eine Spielhölle be- 
trieb. Zmei Glücäfpieler, Kohn Bar- 
nH, 167 Dearborn Str., und Yas. Ste: 
vens, Atlantic Hotel, wurden bezw. 
um 350 und $25 beitraft. 

Das Polizeitomite des Bürgeraus- 
ſchuſſes zur Bekämpfung des Verbre⸗ 
cherthums hat in ſeinem Bericht an den 
Polizeichef die Poliziſten 395, 135, 
105, 4111 und 3048 der Pflichtver- 
nadläffigung befehuldigt, und 3136, 
3049 und 3010, fowie einen, deffen 
Nummer nicht ermittelt werden Tonnte, 
gelobt. Dem Polizeichef wurden, da er 
fich bereit erklärte, die Sache der Dis- 
ziplinarbehörde vorzulegen, Beweife in 
Ausficht geftelt. Das Komite mil 
feine Arbeit jeh3 Monate lang fort- 
ſetzen laſſen. Beſchuldigt find: 


395, De Lacey— Wartete an Indiana Str., zwi⸗ 
ſchen Wells und Franklin, 10 Minuten auf einen 
zweiten Roliziften, mit dem er fih dann längste 
Zeit unterhielt. 

135, O’Connor— Unterhielt jih im Wartefaal des 
Bahnhofs an Yan Quren Straße mit einem Zivili⸗ 
ften, trieb jich dann in einer Obfthandlung an der 
Ganal Etraße herum und verfehwand mit eincht 
anderen Poliziften in Meber & Mells Wirthichaft. 


* — Straße. 


Joſeph Kilgore— Hielt ſich längere Zeit in 
ber — 1429 Michigan Ave. auf. 
4111, Bahnpoli ziſt— Trieb ſich im Warteſaal des 
Union Depot berum. 
3048, 
am Eingang des Union Depot auf. 


Das Komite berichtet ferner, daß ei- 
ne Anzahl Boliziften an Straßenüber- 
gängen nicht auf Poften waren. Die 
Nummern wurden nicht ermittelt. Ge- 
lobt merben: Hermann Bloomauift, 
State und Wafhington Str., der ei- 
nen maghalfigen Reiter verfolgte und 
verhaftete; Keeley, State u. Randolph 
Str., wegen fehmuden Ausjehens und 
aufmerkſamer Pflichterfüllung; des— 
gleichen Daley, LaSalle und Randolph 
Str. Empfohlen wird auch der Poli- 
zit, welcher den Bezirk nördlich von 
der Greenwood Une. und meftlich von 
der 62. Ave. abpatrouillirt, megen 
Dienfteiferd. Chas. %. Hart hat von 
New York an den Polizeichef gejchrie- 
ben, daß er während feines Aufenthal- 
te3 hier vor dem Auditorium einen Be= 
trunfenen auf da3 Geleife der Jlinois 
Zentralbahn zutaumeln jah. Ein Po— 
lizift habe fich gemeigert, den Mann in 
Dbhut zu nehmen, Bolizijt Hermann 
Lewis habe aber, von Hart aufmerf- 
fam gemadt, ven Mann gerade in dem 
Augenblide eingeholt und gerettet, als 
er über die Bahnmauer zu jtürzen 
drohte. 

* * 

Fred Haight, Leiter des Flaſchen— 
biergeſchäfts der Pabſt'ſchen Brauerei 
hat für Geo. Silvers alte Wirthſchaft, 
2020 Wabaſh Ave., eine Lizens er— 
wirkt. Die genannte Braufirma ſoll 
Silver das Geld für die Einrichtung 
vorgeſtreckt haben. Man munkelt jetzt, 
daß Silver noch an jener Wirihſchaft 
intereſſirt iſt. 

Der Bürgermeiſter lehnt es ab, die 
neuen Vorſchläge der Chicago Rails | 
way Co. zu erörtern, fo lange fie ihm 
nicht offiziell vorliegen. 


DOberbautommiffär Vlodi bat u 


neun Wardfuperintendenten dieStrafe | 


erlaffen und vertündet, daß am Mon- 
tag mit 625 WFuhrmwerfen 
Mann die Reinigung der Gaffen auf: 
genommen werden würde. 

Zu dem Umgzuge und der Berfamm- 
lung im QIatterfall zu Gunjten des 
„Kleinen Stimmzettels“ hat die Feder— 
ation of Labor auch die 6000 Lehrer 
in den öffentlichen Schulen eingeladen. 

Die Frage derBenutzung beweglicher 
Szenerie in Theatern wird, falls Bau— 
kommiſſär Williams dieſelbe nicht lö— 
ſen kann, vom Bürgermeiſter dem 
Stadtrath vorgelegt werden. 


Geben ſich nicht zufrieden. 


Um Gewährung eines neuen Pro— 
zeßverfahrens ſuchen im Kriming, ge⸗ 
richt fieben des Mordes fchuldig be- 
fundene Perfonen nah: Lewis Tilford 
und Kohn Kohnfon, jener zum Tode, 
diefer zu lebenslänglicher Haft verur- 
theilt wegen Ermordung des Polizi- 
ften Fitgerald; Mad Wiley und Frau 
Mattie Payne, der Ermordung des 
Polizeimarfhals Airegrin Morgan 
| Part, jehuldig befunden; James Sam- 

Sohn Lynh und Huch Reilly 
— megen Ermordung des Schanfmwir- 
thes Barrett verurtheilt,” Sammons 
und Lund zum Tode, Reilly zu Ie- 
benalänglicher Haft. 

— 1,9 
Name geändert. 


Die Aktionäre der Lale Str.-Hocd- 
bahn haben geitern beichloffen, den 
Namen ihrer Gefelfchaft aus „Lake 
Street Elevated Railroad Co.” umzu- 
ändern in „Chicago and Daf Part 
Elevated Railroad Co.“ — Sie tragen 
fich mit der ftillen Hoffnung, daß die- 
fer Namensmwechfel einen mohlthätigen 
Einfluß auf die Finanzen ihres Un- 
ternehmens haben merbe, die fich. ın 
recht trauriger Verfaffung befinden. 


Mitahtung des Gerichts. 


Weil er es unterlaffen hat, feiner 
gegen ihr. auf Scheibung flagenden 
Gattin monatlich HSO Nährgeld zu 
zahlen wird ber Malzhändler Auguft 
Keitel fih vor Richter Kabanagh ge- 
gen eine auf Mifachtung des Gerichts 
lautende Anklage zu verantworten 
haben. 


* Megen Uebertretung der Polizei- 
ftunde zu $40 Strafe verurtheiit 
wurde der Schanfwirth James W. 
Pratt von der W. Madifon Str. 

* In South Chicago find geftern in 
acht fogenannten Schulläden autoria= 
tiſche Verlaufs-Apparate befchlag- 


t worden, il bu 
En Ta ie | m antenne 
bung verführt 


zur Ber] 


as. Dessig— Hielt fih fünf Minuten lang: 


und 900 | —* 
| — Einbrecher, die fi) Zugang zu dem | WE 
' Sefchäftslofale des gr 3 
63 MW. Madifon | 


‚Reinfte Ofter:G andies 


Unfer befter italieniſcher Chokolade, bekannt als 
Bitter Sweets, in uͤngefähr zwanzig verſchiede⸗ 
nen Flavors, einſchliehl Nuß-Zentren, Frucht⸗ 


Zentren eten in hübſchen Oſter-Schach⸗ 
teln verpadt, Samftag, per Pfund 


Marihmallow Eier, afjort. Farben, Pfd.... 


25c 


12e 


DVerzierte Chofolade u. Eream Gier, 4e und 2e 


Enten, Hühner u. Hafen, 85 abwärts biß.... 
Dfter-Mifchungen, Bonbons, Nuß-Gandy,Pfd.12e 
DOftersKörbe, Neft, Eier und Hühner. ....... 
After- Dinner Parties, ajjort. Flavors, Pfd..15e 
Bollftländiges Sager von Ofter-Gandy- Käflden, 


Eiern, Hafen etc. 


le 


10e 


STATE UND VAN BUREN BA 


PBoftbeftellungen forgfältig ausgeführt. 


HIN 


Telephone Erhange 6. 


Neue Frühjahrs € 
neuen Tans, hellen u. grauen Modes und vielen 
neuen ffcy Sffetten in ſchwarz, ſowie 
mit Split Ferſen und Maco Füßen.. 


Schöne neue Frühjahrs-Damen-Strümpfe, in Al⸗ 
over Spitzen-Lisle, in Staple ſchwarz u. neuen 


lohf. 


tirungen, Eröffnungs-Verkaufspr 


Aeue Bene Srühjahr- Strum — 


Baumwoll. Damen- und Kinder-Strümpfe, echt⸗ 
ſchwarz — für Kinder in allen Gr., mit 
Knien, dauerhaft gemacht, ganz nahtloje für 
Damen, ihlihte und gerippte Tops, Macd 
Be und Spiten-Effefte, Eure Aus- 


liced 


i2ic 


Spigen-Strümpfe f. Damen, in 


250 


filbergrauen u. braunen Schat: m 


| Die berühmten „Educated“ Kleider 


| 
| 


und fancy Worfteds, jomwie 


werth— Srühjahrs-€ 


Cchmarze und blaue Anzüge, 


und blaue Serges, einfache und 


$10 Werthe zu 


Norfolt, 


elegante Novelty QÜimeeds, reine 


auläre $7.50 Sorten, 
findenden Dfter-Verfaufzprei2. . 


iinfihere Zuitände. 


Diebftätle und Einbrüche. — Ein Schleichdteb 
eingefanaen. 


Sn die Zigarrenfabrif des U. Wolf- 
fohn, 73 Sohnjon Straße , Drangen 
gejtern Abend zwei Einbrecher. Als die 
Beiden ficy mit ihrer Beute aus dem 
Staube machen mwollten, trat ihnen 
Sam Goldmann, ein bei Wolffohn be- 
Thäftigter Verwandter desjelben, in 
den Weg. Sie Ichlugen ihn nieder und 
entfamen, verloren aber unterwegs 
fehs Kiften Zigarren. — Dem Nr.1169 
| Filmore Straße mohnhaften Unter: 
nehmer von Schneiderarbeiten D. €. 
| Janger wurde geftern fein mit 218 
| Weiten und 24 Röcen beladenes Fuhr- 

ferf geftohlen, das er vor einem gro— 
‚ ben Kleidergeihäft an Fifth Avenue 
und Sadfon Boulevard Hatte 
 Taffen, für welches er arbeitet. Zanger 
veranfchlagt feinen Verluft auf $500. 


— — — — 


Wm. Rütkold, Nr 
Straße, verfhaffien, ſtahlen aus dem— 


ı felben Waaren im Werthe von $1000, | 5 
die jie.dann mit Benußung eines Wa- | Ai 
ı gens fortgefchafft zu haben fcheinen.— | E% 
Mährend ein Schleichdieb Tich geitern | BR 
in dem Kellerraum desGebäubes 1378 | E 
| Sheridan Road nach Werthfachen um- | ie 
| that, wurde er von der fleinen Sigma | 


Norbmarf entdedt, die, kurz entjchlof- 


fen, den Keller zufchloß und fo den J 
Zwei 


Dieb zum Gefangenen machte. 
Poliziſten holten ihn ſpäter ab. 


— 9 — — 


Neues Thierhaus. 


Die Verwaltungs-Behörde des Lin- 
coln Park hat geitern beichlofien, $25,- | 
000 für den Bau eines zweiten Thier- 
zwiſchen 
dem alten Gebäude und dem Mafchi- | FE 
errichtet werben | R 


haufe® auszumerfen, das 


nenbaufe des Parks 


überall im £ande zu $15 und $18 


mittleren Längen, in Orford und jchwar;. 
Orford und jchwarze Dicunas. 
röffnungs:Derfaufspreis 


Alter 12 
hwarze und blaue Clay Diagonals, fchwarze Ihibets 


boppelhrüftige und Meiten - 


die beiten Stoffe und die nettejten Müufter der 
jpeziel zu vem am Samijtag ftatt- 


3,000 Kniehoſen-Anzüg 


ſtehen RE 





anaezeiat wir). 


515 Männer: Anzüge, Üeberzieher und Gravenettcs, 10.50 Anzüge in einfachen 


en 
enettes, 
— 


ſchwarze und blane. 
Cro 
Ein großes All 


$25 Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes für Männer, 17.50 — Hochfeine 
Kleider, wir haben riefigen Abfat für diefe unübertrefflichenErzeugniffe; | 
die feinsten ausländifchen Novitäten und einfache Effekte, | 
allerbeiteg Geidefutter, feinfte Handarbeit, 
diefe wurden zu $25 verfauft. . . 


Kleider mie 


17 


19 mittelſchwere 


7. 50 


Jahre 
Homeſpuns, 


bis Jahre, 


doppelbrüſtige, reguläre 


Anzüge, Alter 7 bis 
Worſted Cheviots und 
Saiſon, re— 


Mit jedem Einkauf 
Freitag oder Sams 
tag belommt man 


ein ſchönes 
Bild in Gold— 
rahmen 


Abſoſat frei. 


d 


ris-Stühle, chweres Geſtell von ſehr 
twurf ar 


are Velour zus: T 


Sideboards. 
»e ziell Gr oße, maſſir 
aitzt, Be as 


e die ſehte 
e ipezie le Rar 


Kredit 
gegeben. 


wird. — Grundbefitzern aus Buena 
Park, die ſich erkundigten, ob diepark- # 


verwaltung etwa beabſichtige, 


die | bi 


neuen Barfanlagen bis nach ihrer Ge= |} 


gend hin auszudehnen, 
Zuficherung, daß etiwa& Derartiges 
nicht beabfichtiat werde, fie alfo für 
ihre Uferrechte nichts zu fürchten 


haben. 
— —⸗ — 
Menſchenſchmuggel. 


Unter der Anklage, an der Ein- 
Thmuggelung hinefilher Arbeiter be— 


erhielten die | 


Beten, ſchwere Betten, volle 
Größe A⸗ il von einem großen ſpeziellen 

J Fiſenbett-Kontrakt. Dieſe werden vers 

e tauft zu etwa dem Soften- 


Eiſern 


iheiligi gewefen zu ſein, iſt bon Ge- 


heimagenten derBundesregierung bier, 
in Zoliet und in St. Xoui3 je ein 
Chineje verhaftet worden. Die Drei 
werben jich vielleicht auch gegen eine 
auf Mord lautende Anklage zu ver- 
antworten haben, meil einer ihrer 
Sandaleute, den man, angeblich auf 
ihre Veranlaffung, von Windfor aus 
al3 „blinden Paffagier* in einem 
Kühlmagen nad St. Louis verfrachtet 
hat, dort erfroren, todt angefommen 


it. 


* Peter Ceromitch au& South Chi- 
cago, der fich bei der Arbeit in einer 
Kohlengrube bei Pamnee, IU., das 
Afthıma geholt hat, flagt infolgedeffen 
gegen die Victor Coal Co. auf Zah— 
lung von $20,000 Entfehädigung. 

* In Richter Chytraus’ Abtheilung 
besfriminalgericht3 wurde geftern ber 
fünfjährige George Dewey Ban Zam- 
brid al® Belaftungszeuge gegen Geo. 
—— vernommen, der den Vater 
Freeman 


— —— — 


— — aus dem parorke 


Chi 

Stahl-Ranges, mit hohen Wärme-Clo— 

ſets, hochfeines Fabrilat, voliftändig 9 Ni: 
del beichlagen, garantirt * 23.5 

5 Sabre, jpeziell zu.. 


Die Eierpreije. 


Sie fteigen infolge der ungerüygenden Hufnhr 
vom Kande. 

Infolge des jchlechten Zuftandes ber | 
Landſtraßen ift die Zufuhr von Eiern ! 
für den Ofterbebarf hinter der Nad)- | 
frage —— was natürlich 

Folge gehabt hat, daß der 
fteten 


50 


* 


FOR 


Schubladen Größe, mit großem 
geihliffenem Epicgel, nur 6.35 
— Spiegel — 

n 


er in furzen neuen Moden und 
neumodiſche Plaid Worſteds, 
nicht einer weniger als 815 


812 Anzüge, 


* $12, 


Schwarze und blaue doppelbrüftige 
Jahre, 
ges. 

doppelbrüſtige Anzüge 
Eton-Kragen Ruſſian-, 
10 Jahre, 


Kragen und Halstracht und Bloomer-Hoſen, 


Mufter, die anderswo in der Stadt 


werden, jind hier morgen zu baden 3 


e, Alter 3 bis 15 Jahre, S5 Werthe, zu 2.85 


reine MWorjted Clay Diagonals, Ihibet3 u. Ser— 
Samitaa $7.50 Wejten - Anzüge für 4.75; 


Matrofen- und Norfolt - Anzüge, 
Serge in allen Farben, Homefpuns und  Tmeebs, 


Eine riefige Partie der berühmten „Educated” Marke von durchaus hocdymodernen Kleidern — die Sorte, die 
Andere bekannte Sorten zu einer pofitiven Eriparnif; von 
reichlich einem Drittel, und das Pafjen und der Schnitt werden auch die Anipruchvolliten befriedigen. 


10,50 


Ueberzieher und Cravenettes für Männer, 7.50—Reine Wor- 
jted Anzüge, feidengefütterte Ueberröde, 52 Zoll lange Cravenettes — es 
gibt * a Kleider in Chicago zu $10, feine befjeren 
erade fo gut wie viele zu $15 — ſehr ſpeziell 


7.50 


2,000 neue waſchbare Weſten, $S3.50 Qualität, 2.00; 82.50 Qualität, 1.50 


Oſter und Konfſirmations-Anzüge für Knaben und junge Männer 


Alter 8 bis 16 


3.75 


Alter 3 bis 
extra 


Weſten-Anzäüge, 


85.00 


die beſten 
zu 85 und 86 gezeigt 
Ber . 


3.05 


1&1D WESI 


NEXT DOOR 10 — 2 


ahl Cou—⸗ 
en auf 
ven, jo en ſich 
araus die bequemſten F 
machen laſſen, RK 
dochfeiner Kon 
ukti a ſpeziellem 
ſe 


Offen Samſtag bis 
9 Uhr Abends ... 


Couches 


Maſſive 


proofed, 
$i5and 
$25. 


Bedingungen; 
825 Ankauf— 
82.50 Unzablung, 
50e dic Woche. 
8350 Ankauf 
85.00 Anzahlung, 
81.00 dic 
*100 Ankauf 
R10 Anzahlung, 
81.50. dic Woche. 


Woche. 


Ihiverer Nahmen, ge: 


ſchnitzte 


Tops, 


tief 


Qufted über den be: 
ften Tempered Stahl— 


Springs. 
Velour 
zu 

nur 


HR BEKOMMT ALLES. 


Ihr wit, was Ibr zu erwarten habt, wenn 
beiichtigt. Wir ag es Euch in ſchlichtem Deutſch. 
iſt der einzig e gSaden in Chicago, welcher die 


mern gibt. Und deshalb nur, weil es das 


ZIINMEer 


Kredit: Bedingungeit, 


Shr fommt 


Artikel 
einzige Ge iätt int 


nd unsere 4egimmer: Ausftattung 
cr gerade heraus, was wir offeriren, Dies 
auffußet, we Ihe er bei Ausftat tung von 4 Bar: 
twelches die Zimmer vollftändig möbliert. 


vollſtändig 875 


Wir ſag 


möblirt für 
»5 den Monat. 


shr defommt Diefe Tauge Lifte von Waaren, oder wir tewichen aud irgend einen Artikel für einen 
anderen vom felben Werthe um. 


Rarlor: Möbel. 
Herner Barlor Su it vo⸗ Au 
li irter Mabage nisfFinib, 
un t: Bezüge | 
cr Hug, wende iq 


m 
feine daus | 


Ehzimmer: Möbel. 
Szich Tiſch, 
maſſ. Eichenholz, ſchön 
und dauerhaft. 
ier Eßzimmer-Stühle. 
maſſ. Oak, Rohrſitz 
bohe zeihn. Nüdlchne 
Groher, jhöner Schau: 
ter Finiih. | eiftubt bobeRüdlehne 
pigengardir ; und bobe Yrıme. 
ge, breit ihön Fin großes ihön einge: 
geftepp. Rante | rabmtes Bild, 
Vild. Goldrabm, | netes Sujet 
s Sortim. Sujets Speiſezimmer. 


neluch 
voönerT Tiſch 


ſchweres 


 neeige | 
für das! 
| Großer, 


Schlafzummer-Möbel. 
Eiſenbett, volle Größe. 
ſchwer, ſchön. Entwurẽ 
Ki in-Paar feine Double 
Springs. 
I Matrabe, Unionfabrif. 
Fin Double GComforter. 
£ Kiffen, jchwer. Tiding 
Maiiiv cichener Stuhl, 
Rohrſitz. 
Großer, ſchöner 
ichiverer 
Spiegel 


Küchen: Möbel. 

Ein prächtiger Kochofen. 
gemacht von einem der 
bekannteſten Fabrikan— 
ten auf der Welt; 
ichmwere Gaftings, gas 
rantiet für Dauerbaf: 
tigkeit und yufriedens 
ftellend beim baden jo: 
wowhl als beim kochen 

1 Küchentiſch, gut je: 
macht, ſchwer, dauerh. 

2 Hertholz Küchenſtühle 

von befriedigendem 
Entwurf. q 


Dreier 
geſchliffener 


ihöner Rug 


RUÜUCGS 


Kette Wode 


des ſenſationellen 


Rug-Verkaufs. 


600 Zimmergröße Rugs. 
ſind gemacht aus 


Dieſe 


Velvet, Wilton 


und Bruſſels Carpets, Größe 9 bei 
12 Fuß und 8.3 
bei 16-6, Auswahl 


bon der Partie 


Fünfzig andere ebenjo große 
Bargains. 


CARPETS 


Reste Gelegenheit, 


u 


diefe Wanren 


50 am Dollar zu Fanfen. 


200 Rollen extra Qualität Bruf- 
fel3 Garpet3,.-ertra feine Muiter, 


übrig geblieben 
Carpet⸗Verkauf, 


von dem großen 
jede 


Yard doppelt den ber⸗ 
langten Preis werth, 


ffonier-Bargain — Große 5 per Yard 


der Erklärung eines Kommiſſions— 
händlers, von 17 bis 18 Cents das 
Dutzend. Dies iſt etwa 214 Cenis 
mehr, als der Preis letztes Jahr um 
dieſe Zeit betrug. Infolge der ſchwa— 
hen Zufuhr waren viele Händler ge— 
zwungen, Lagereier zu verkaufen, um 
der Rachfrage zu genügen. Wie. groß 


dieſelbe iſt, Be Be sn ae 
——— Abend zmilcen 


Biele ungeheure Werthe, 
50€ am Dollar. 


Kombination 
Bulte, ihöner Entwurf, 
tirte Schuigerei und 
geichliffener Spiegel 


fünf und fieben Uhr nicht weniger als | 
930 Dutend Eier verlaufte Der 
Preis der Eier für. Dfterbedarf ift in | 
anderen Städten wie folgt: Nem Yrt 
18c, Philadelphia 19%c, Kanfas Eiiy 
15Xc, St. Louis 15%, Milmautee 
16%c, St. Paul 14. Eine Ermägi- 
gung ber Gierpreife dürfte - erft 
eintreten, Jobald bie Fa ſich 
wieder in beſſ Zuftande 6 


Bücherihränle und 


Amportirte 
⸗2Bezüge — 


Dreſſers, hübſch polirter Golden Oak Fi— 
m u 


n:ib, geichliffener Spiegel; 55.95 


fpezieller Verlauf für...e.uer.+-- % 


Ausziehtiiche. 


Sie felben jind gcmaht don majfidem 
Dat, baben ertra fchivere PBillar Beine, 

find hochfe in polirt. Sie werd en a 

rirt bei Diefem Verlauf 

für nur 


Kredit 


2 Maiiive eiferne Bettftellen, Abr 

af fönnt Lern eleganter:3 verlangen. 
Ale Farben von Gmaillen. — 
Großer Zargain 


Go:Cart?, mit Patent Sleeper: 
juftınent, Gummireifen und alle 
neuen Berbeiferungen— eine Gpes 
zialität von einem 

Hundert, zu 


ornanıens 
= 


mas zum großen Theil vom Wetter ob 
hängt. 


* Die United States Breming Co, 
ift zur Zahlung von $4000 —— 
erſatz verurtheilt worden für den Tod 
des vierjährigen John F. d 
vor drei Jahren auf der Mei 
durch einen ihrer Wagen überfi 


— 





ERENTO 
L DENN 


———— —— ERTE TE TORE 


ER 
— 
— 
I. E 


Offen jeden Abend während 


Diejer Woche. 


C 


herigen Erfolge zu machen, offeriren 


Norfolke-Anzüge, für das Alter von 3 bis 10 Jah— 


Doppelbrüſtige und Weſten-Anzüge, für das Alter 


von 7 bis 16 Jahren 


Wir ſchließen Oſter-Sonntag 
den ganzen Tag. 


rotz des großartigen Andranges zu unſerem Laden während der letzten zwei Wochen iſt unſer rieſiges Lager, 
wie früher angezeigt, noch vollſtändig, und um dieſen unſeren erſten Oſter-Verkauf zum größten aller bis— 


wir extra ſpezielle Vortheile für Freitag und Samſtag. 


Männer: Anzüge w. Neberzieher. 
Männer-Anzüge, reinmwollene Cheviotz, 
engliſche Worſteds u. ſchottiſche Tweeds, 
doppel⸗ und einreihig, neueſte Frühjahrs— 
Facon, hand- geformter Kragen, kein 


beſſerer Werth wird 8*810.00 


irgendwo offeritt.. 


Frühjahrs -Ueberzieher von Covert 
Cloths, grau oder lohfarbig, in ver— 
ſchiedenen Schattirungen, ſowie von un— 
appretirten Worſteds, extra gut gemacht, 
breite, handwattirte militäriſche Schul— 
lern — 


$10, $12, $15 & $20 
Zweiter Floor. 


Knaben- u. Rinder-Dept. 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, blauer Serge 
und ſchwarze Clays, für 


das Alter dv. 12—20 1.85 bis 815 


Kurze Hoſen-Anzüge für Knaben, blauer Serge 
und ſchwarze Clays, für das Alter von & 


Yiheen...... 90.90 05 87. 50 
$1.25 bis $7.00 
$3.50 bis $8.95 


Sailor:, ruffijche und NEGEME "Anzüge für die Heinen Knaben, die ausgewählteften Mus: 


fter und Yacons diejes Frühlabis— 
zu Be 


Eine Tafchenuhr frei 


uüute 


Der allerneueftb Hut. ragt nach diejem. 


Moderne Rnaben-Kappen. 
20 verfchied. FFacons für diefes Frühjahr. 


15e 250 500 7560 
Bedentt, Ihr erhaltet die 


FREI! 


Eine hüb- 
ſche Uhr 
oders Hut 
frei mit je: 
dem Kon= 
firmation®: 


Anzug, bon 
87.50 auf: 
wärts. 


Mler- Verkauf 


Morris& Goldschmidt 


Kleider, 
773-7831S. Halsted Strasse. 


52,00 bis 57.50 


mit jedem Konfirmanden-Anzug 
bon $5.00 oder darüber. 


und Schuhe. 


Spezielle AUuslage für 
Oſtern 

von Männer-, Knaben- und Mädchen— 

Schuhen in Patent Colt, Viei Kid, 

Velour Calf und Ideal Kid. 


Dieſe Schuhe kauften wir, um für 
83.50 verkauft zu werden, was ein 
außergewöhnlicher Werth zu dieſem 
Preiſe iſt, aber um eine ſtarke Nach— 
frage darnach zu erzielen, machen wir 
dieſe Offerte, 82. 50. 


größten Werthe für Euer Geld in unſerem Lad 


Speziell— Relour Calf 
Männer- Schuhe 


FREI! 


Gine hübs 

ice Uhr 

oder Hut 

fred mit je» B 

dem Kon: 
firmations- % 

Anzug, von Bi 
7.50 auf: 

wärt3, 


— — — 


Hüte und Ausſtaltungswaaren. 


don Männer- und Ruuhen-Frühjührs-Rleidern. 


1 
Die nachſtehenden Artikel ſprechen für ſich ſelbſt und bieten Euch die beſten unumſtößlichen Beweiſe, daß wir eine vollſtändige 
Ausſtellung und reichhaltige Auswahl von allen Moden in Männer- und Knaben-Kleidern für das Frühjahr 1904 haben. 


Feine Frühjahrs-Anzüge für Männer. 

Gemaht von feinen importirten Worfteds 

Cheviots, Cajjimeres, nicht appretirten MWorjteds und Thibets, in 
"allen „upsto-date« Yacond der Saijon, tadellos 


geichneidert u. bejegt; unfer Öfter- Verkaufspreis. P 10.00 
Feine Frühjahrs-Anzüge für Männer. 


Gemacht von feinem importirten ihwarzen Thibet, fancy und 
ſchlichten Worſteds, in allen neueſten Muſtern und Schattirun— 
gen — garantirt abjolut Yacon behaltend, fo gut wie die feinften 


Verkaufspreis 8* 1 5 00 
® 


ndengemachten — unjer Titer = 
aufwärts bon . 


‚ Ihlichten und fanch 


seine Frühjahrs-Anzüge für Männer, 
Die vollftändigfte Auswahl von jchlichten und fancy Schatti- 
rungen; die Facon, das Paifen halten einen Vergleich aus mit 


einem S20 auf Beitellung gemachten Anzug; 

unſer Oſter ⸗Verkaufspreis............. 812.50 
Feine Ueberröcke für Männer. 

Gemacht in einer Reichhaltigkeit von Geweben und Stoffen — 

in hellen und lohfarbigen Schattirungen — ſie ſind in den 


mittleren Längen — prächtig geſchneidert — unſer 87 50 9 


Diter = Verlaufspreis aufwärts von 


Elegante Rnaben-Früyjahrs-: Anzüge für die Konfirmation. 


Range Hojen Konfirmations-Anzüge für Knaben. 
i fichten importierten fhwarzen Clay Worfteds und 
nn 2 —J— Reichhaltigleit von Fancies — Grö⸗ 


is 20 — unſer Oſter-Verkaufspreis 
—— 87.50 


Konfirmations-Anzüge für Knaben. 
Gemacht von importirten ſchwarzen Worſteds und Thibet, ſowie 
blauem Serge, Größen 14 bis 20 — Rajjen und die Herftellung 


find unübertrefflih und garantirt — unfer ws 10 00 
+ 


Ofter = Verkaufspreis 


Ofler-Bargains in Männer-Ausflattungswaaren. 


feine reinfeidene Männer = Halstrachten, 
An. allen varherrjchenden Styles und 
allen neueften er *83 — 
‚ unfer Ofter = Verlaufs: ⁊ 

— — BE 20 c 


Bo aus 


... 
— 


Extra Qualität leichtes und mittelſchwe⸗ 
res Männer- Unterzeug, in ſchlichten 
und fanch Farben — unſer Oſter⸗ 
Verkaufs-Preis 

au 


Feine Frühjahrs = Männershemden, ge: 
macht mit einfachen: und platte» Bujen, 
feparatenManjchetten, gerade pafjend für 
das Frühjahr, unfer Ofter-Ver- 
faufspreis, aufwärt3 von 


RIS & GOLDSCHMIDT, 


Kleider, Hüte und Ausitattungswaaren. 


IS. HALSTED STRASSE. 


Beneens Programım, 


\ 


Er will Reformen, namentlich in 
der Sträflingsarbeit anbahnen. 


4 
Dates fein Berbündeter. 


Der Stadtrathsfampf. — Bunter zmwifchen 
zwei Stühlen. — Reinberas $1000.—MPırd 
Kunz gefhlagen?— Herrmann empiohlen. 
—Die „Barnacles“ in der elften Ward. 


Herr Deneen fprach geitern Abend 
bor der Elite von Evanfton, den Milli- 
onären, Univerfitätsprofefjoren, Ad 
bofaten und Bankiers. Er erklärte, 
daß vor vier Xahren in der Staats- 
mwahl-Kampagne nur nationale Fragen 
bejprochen worden jeien, die Bürger 
verlangten aber heuer, daß die Kandi- 
daten fich über die ihnen näher liegen— 
den Bermwaltungsangelegenheiten äus 
Berten. Coup. Yates habe in den erjten 
bierzig Tagen nad feinem Zlmtzan- 
tritt 40,000 Briefe von Uemterfuchern 
erhalten und 3,500 Ernennungen ge- 
madt. Das fei allein jehon genügend, 
um Yates unmöglich zu machen. Die 
Ernennungen jollten Sache der Borfte- 
her der einzelnen Verwaltungszmeige 


fein, der Gouverneur habe Wichtiaeres | 


zu thun. 


Der Redner trat dann für | 


die Einführung des Handfertigfeitsuns | 


terricht3 in ten Strafanftalten ein, da= 
mit die Sträflinge fi in ehrlichen 
Handwerk ausbildeten und für den | 
Kampf Ams Leben nach ihrer Entlaf- 
fung beffer ausgerüftet jeien. Werner 


} 
| 
befürmortete er_ ein Gefeh, monad in | 
allen Bezirken im Staate Vorwahlen | 
abgehalten werden müßten, und zwar | 
Er jtellte die Ein | 
| 

| 

| 

| 

| 


zur gleichen Zeit. 
leitung bon Verwaltungsreformen in 
Ausficht, glaubt aber nicht, Tolche allge- 
mein durchführen zu fünnen, meil die | 
Zeit, vier Jahre, zu furz fei. Herrn 
Deneens NRüdfichtnahme auf Goup. 
Yates in lehterer Zeit wird dahin er- 
Härt, daß die vor längerer Zeit aufge— 
tauchte Nachricht von einer Verftändig- 
ung zwifchen den beiden Bewerbern um 
die republikaniſche Gouverneurs-No— 
mination auf Wahrheit beruht. Goup, 
Yates wollte bekanntlich auch nach Chi- 
cago kommen, aber nur in denjenigen 
Wards, in welchen Lorimer unum— 
ſchränkter Gebieter iſt, einen Feldzug 
führen und zwar gegen Lowden, aus 
Rache dafür, daß Lorimer Herrn Yates | 
über Bord geworfen hat. Der „Boß“ 
hat daraufhin verfprochen, die Delega=- | 
tionen zur republifanifchen County: 
Konvention nicht auf Lowden zu ver— 
pflihten, und der Gouverneur bleibt 
jegt fern. Nur in der erjten Ward 
wird eine ZLomden-Delegation im Tyelde 
fein. In der County=-Sonvention wird 
nen. DREI 

Ym Grand Pacific Hotel-mird-mor- 
gen Abend der Wallifer Deneen-Klub | 


einen Verband mit Organtfationen in |; ii: & & Mo, 
allen Warbs und Zomnfhips gründen. | ee John J. Phe⸗ 


'ten Ward 


Der Kongreßmann Warner, melcher 
befanntlich ebenfallö nad) der republi= 
fanifchen Gouverneurs = Nominatoin 
jtrebt, bejtreitet, daß er nur Stimmen 


Milwaukee 
und 
Ashland 
Ave. 


Männer: Anzüge — Hunderte von net= 
ten Mujtern in Cafjimeres u. Che— 
biot3 — die beiten Werthe in Chicago 
zu Diefem populären Breife — jedes 
Kleidungsjtüd garantirt. 


CLETHING HOUSE. — 


Laden auf 


v, 

Für $15 
Männer-Anzüge — Hübjche Tchwarze 
und blaue Stoffe, auch faııch farbige 
Worſteds — bandgefchneidert von 
Anfang zu Ende — ein feines Affort- 
ment zur Auswahl. 


Stang 


Offen 
heute Abend 


Ps 


— € > 


— bg ins 


grohem Allorimenl 
Für $20 


Männer: Anzüge — Kleidungsftiide von 
ausgezeichneter Schneiderarbeit 
gemacht aus feinen import. Bicunas, 
Worjteds und unfinifhed Serges. Der 
Schneider verlangt dafür das Doppelte. 


Hecberröcke und Negenröcke für Männer 


Unfer ipezieller Top Coat in netten farbigen Covert3 follt- 
Euch intereffiren — toirflich ettva3 Schönes — 
fo gut tpie viele anderswo gezeigte $15 Sorten — 


unjer „Special“ zu 


510 


und ein extra’ gutes 


Regen:Röde find diefes Nahr fehr in der Made — voller 
Echnitt, in grauen, lohafrb. u. grünen > $1 5 


gen, gute Werthe, zu Preijen von 810 bis $25, 


„Spettal” tin... Sa 


Einige Spezialitäten für Oftern 


Zwei-Stück Knaben-Anzüge, 855 Werthe............ $3.45 


Drei-Stükf Knaben-Anzüge, $6 Wertbe 
Fancy Männerjtrümpfe, 15c Sorte 


dehnung der Polizeiftunde auf 1 Uhr, 
und dies führt dem bdemofratifchen 


In der ſech?⸗ 
wird der Kampf gegen 


den republikaniſchen Kandidaten Rin— 
| ger immer erbitterter, weil Herr Ringer 


zu fapern verfuche, um diefelben [päter : 


Yates zuzuführen. Er fei wirklich Be- 
merber. 
Streit um die Delegationen von Knor 


County zur republifanifchen Staats- | 


Mannen entſchieden. 
Wards iſt am Montag Abend vorüber. 


Seiten werden jetzt alle Kräfte ange— 
ſtrengt, um für die bevorzugten Kandi— 
daten Stimmen zu werben. In der 
34. Ward ſind Lorimer und Buckley, 
Präſident einer 
werkſchaft, dem republikaniſchenStadt— 


Straßenbahner-Ge⸗ 


raths-Kandidaten Ruxton zu Hilfe ge-⸗ 


kommen, erſterer, weil er ſich nicht Bie 


politiſche Blöße geben will, daß in der 
Ward, in welcher er wohnt, ein Demo-⸗ 


krat erwählt worden iſt. 
Straßenbahner-Gewerkſchaft als ſolche 


ſichtlich. Ruxton ſtimmte im Stadt— 
rath gegen die Ordinanz zur Aus— 


Blöglihe Wenderungen 
der Temperatur entwich 
ein viele Leiden des 


Halses und 


wie Huften, Grkältungen, 
Bronditid, Grippe und 
Aſthma, gegen welche Leiden 
ed nichts befieres giebt wie 


Dr. Auguft König's 
Hamburger 


Bruſtlhee. 


Mas die 


Samiefon’3 Mann ift. „Keine Politik” 


iſt das Schlagwort von Ringer’3 un- 


%n Galesburg twurbe der | abhängigen Gegentandidaten Botter. 


Sn der 26. Ward hat der demofra= 
tiſche Stadtrathskandidat Reinberg, 


gegen den die Gewerkſchaftler kämpfen, 
Konvention zu Gunſten der Yates'ſchen | $1000 Belohnung für den Beweis aus 


Der Wahlfeldzug in den Ehicagoer  gefeht, baß hier überhaupt eine ©e- 


merfichaft der Gärtnereiarbeiter beite- 


Am Dienftag ift die Wahl. Won beiden | 9%, beren Lohnftala er berivorjen ha- 


ben fol. Karl Niemann, der Präfi- 
dent der Gärtnertiarbeiter = Gewert- 
Ichaft Nr. 10,615 will Herrn Reinberg 
um Auszahlung der Belohnung“ erfu= 
chen. 

An der fechzehnten Ward wird bie 
Empörung gegen Stanley Kunz im= 


' mer größer und Kunz hat zum erjten 


Male feit langer Zeit einen Befuch von 
Haus zu Haus bei den Wählern be- 
gonnen. Herr Filcher von der Munici- 
pal Voter3’ League prophezeit Kunz’ 


mit der Wahl zu thun hat, ift nicht er= ı Niederlage. 


In Auftin hat Alderman Hunter 
e8 mit den Slirchenelementen berbdor= 
ben, mweil er im Gtabtrath jür bie 
Schaffung eigener Diftrikte für die fo= | 
zialen Uebel eintrat, und mit den Li- 
beralen, meil er gegen die Ausdehnung | 
der Polizeiftunde ftimmte. | 

An der 19. Ward tritt das Hull 
Houfe für den regulären bemofrati= 
ichen Kandidaten Fred. P. Ryan ein 
und befämpft namentlih Simon D’: | 
Donnell , den Gefchäftsagenten der | 
Röhrenleger-Gewerkſchaft, weil dieſer 
gegen Reformen in der Abtheilung für 
Geſundheitspolizei geeifert haben ſoll. 

Bürgermeiſter Hartiſon fordert die | 
Stimmgeber der 23. Ward auf, Herrn 
Herrmann zu unterftügen, eines „der 
fähigften, eifrigften und fleißigften 
Mitglieder des Stadtraths“. 

Ald. Koughlin, der Stadtvater der 
ereftn Ward, welcher one Oppofition 
wieder „läuft“, unterzieht fich einer 
furzen Faftenzeit; er fpeift nur no in. 
hinefifchen Reftaurants, und feine Nei- 





| der prophezeien, daß infolge deſſen ſei— 


i 


ne Mufe mieder in die Wochen kom» 


| men werde. Coughlin’3 Gedichte gelten | 


der Lunge, $ 


in feiner Gegend für Haffilc. | 

Joſeph E. Bidwill, Mitglied des res | 
publifanifchen Staatd- und County 
Zentralausfchuffes, Obergetreiseinfpef- | 
tor und „Boß“ der elften Ward, hat | 
nicht weniger al3 zwölf Angehörige | 
und Verwandte an ber öffentlichen 
Krippe untergebracht, und biefe ziehen 
jährlich $22,300 an Gehältern. Herr 
Bidmwill hat jeit Jahren die Delegaten 
der elften Ward bei allen Gelegenheiten 
Zorimer zugeführt, und biejer. mar 
nicht undantbar; fogar über die Par- 
teigrenzen hinaus geht ber Einfluß 
diefed großen Mannes, denn Thos. 2. 
Morrifon, einer feiner 5 blieb 


| Armes Ryan, Schivager 
Seremiah Sullivan, Schwager, Geireide:-DOffice 


bei Vorwahl dem 


Neue Frübjahr-Ties für Männer, 50c Werthe........ 


Kniehofen für Knaben, 50c Wertde 


Eine importirte 
Bürjte mit jedem 
Anzug. 


Eine importirte 
Bürfte mit jedem 


57.50, $9.85 
511.85, $14.85 
513.00, 820.00 


für moderne 


3 Mlünner- Anzüge 
3 und Meberröce 


‚sn allen den neueften Farbeh und GStof- 
fen. Kommt und feht Euch unfere Waa- 
ren zu ben obengenannten Preifen an. Xhr 
merbei fie jicherlich als die beiten Werthe 
in der Stadt anerkennen. 


Kleider für Kleine, jchlanfe, forpulente 
und ertra große Männer find 


unjere Spezialität. 


Einaben- u. Rinder-Rleider in jeder 
Mode und zu jedem Preife. 


Ede Bine 
Yeland Avenue 
und 18. Str. 


Schmäger, ziwei Vettern, einen Bruder 


| und zwei Neffen find von ihm verforgt 


teorden, wie folgt: 


Nojeph €. Birmwill, Obergetreideinfpettor....$ 3,00 
Edward. Rivwill, Neffe, ım Courig:Schatant 1,20 
Wiliam Bidwill, Bruder, Getreideinipeftor.. 2,4% 
x Setreideinipeftor.. . 1,00 
Mm 
David Sullivan, Schwager, GetreidesDffice. 1,20 
Cornelius Sullivan, Schwager, County: Schags 
1,5% 
Amipeltor 
Thomas B. Morrijon, Schwager, Hilfäjheriff 
Sams Hogan, Better, Getreideinipeftor.... 1,3% 
€. Sheridan, Better, in der Kanzlei des 
Super iorgerichts 150 
P. E. Canfield, Schwager, Getreide-Inſpeltor 1800 
Thomas 2. Canfield, Neffe, Clerk in der 
Getreide-Dffice 


Iusgelammb ®. .„uenssounsonnsuussesssener 222,39 


Herr Bibmwill vermochte als Mit- 
glied der beiden PBarteiausfchüffe feine 
Verwandien ſtets für politiſche Aemter 
zu empfehlen, namentlich da ſie ſämmt⸗ 
lich in der elften Ward wohnen 


1,8 
1,5% 


Sinneswechſel. 


Nachdem Frau Twohy veranlaßt 
hat, daß ihr Mann wegen Bigamie in 
Antlagezuftand verfegt worden ift, er 
| Härte fie geftern im Kriminalgericht, 
‚ daß fie anderen Sinnes geworden ſei 
‚und nun den Mann gern vor Beitra- 


am | fung Sehen würde. Gie veranlaßte, 


daß Twohys VBürgfhaft von 831000 
auf 8500 herabgeſetzt wurde, beſorgte 
dann einen Bürgen und hat auch einen 
Anwalt angeſtellt, der Twohh verthei⸗ 
digen wird. 





State, Adams u. Dearborn Str. Phone Exrhange 3. Poftbeitellungen ausgeführt. 


Stern, Schafer & Co.'s 


ganzes Lager von Knaben-Kleidern 
verkauft an The Fair zu ungefähr 


dem halben 


Preis 


Die wohlbekaunte Firma Stern, Schafer & Co., 208 bis 218 
Dan Buren Str., Chicago, hat ihre Cheilhaberjchaft gelöft 
und fih vom Gejchäft zurückgezogen. Wir erftanden das 
ganze Lager, beftehend aus Taufenden von Knaben- und 
Kinder-Anzügen aller Art, zu einem Preis, der in vielen Säl- 


len noch nicht die Koften für die Stoffe decft, ohne Rücficht 
| auf den Machelohn. 


Seit Jahren war Stern, Schafer & Co.’3 Etabliffement eines 
der Wahrzeichen Chicagos, und in der Kleiderwelt nahmen we— 
nige Gejchäfte eine höhere Stellung ein. 


Ihre Kleider find gut gemacht und qut pafjend, und es jollte | 





diefer Derfauf nicht mit jenen Derfäufen verwechfelt werden, 


die mit Crompetenjchall angekündigt werden, 
Unterlage zu haben. 


Beachte, dab, wenn „Ihe Fair“ die regulären Preife mit den 
Berfaufspreifen vergleicht, fie nie im Geringjten übertreibt. 


Knichofen-Unzüge f. 
Knaben, 3-16 Zahre 


Doppelfnöpfige, dauerhafte 
Gafjimeres und blaue Chev- 
iot8 für Knaben, regulä 


rer Preis 2.50, 1 55 
+ 


Verkaufs: Preis 


Konfirmation doppelknö⸗ 
pfige, in blauen u. jchivar- 
> Thibets, regulärer 

reis $4.50, 
Verlaufs-Preis 2.85 

Fancy Tweeds, in doppel⸗ 
knöpfigen Facons, elegante 
Muſter, regulärer Preis 
85.00, Verkaufs⸗ 

Preis 3:15 

Feine blaue Serges, in 
Norfoll-Facon, Die rein: 
wollene Qualität, regulärer 
Br. $5.50, ſpez. 
Verkaufs-Preis 3.45 

Norfolt Facons, in fanch 
Eheviots u. fchlihtem Blau, 
regulärer Preis $4.00 — 
ſpezieller Ver⸗ 
kaufs⸗Preis 2.45 

Feine blaue Serges, dop= 
pelfnöpfig, gerade pafjend 
für die Konfirmation, reg. 


Knicehofen- Anzüge f- 
Kuaden, 9—16 Jahre 


3 Stüdf Anzüge, Rod,Ho= 
fen und Wefte übereinftim- 
Be gutes echtblau, reg. 

reis 4.50, w 
Verfaufs-Preis 2.05 

Fanchy Tweeds, in ausge— 
zeichneten Qualitäten, Rock, 
Hoſen und Weſte, regu— 
ai BER Verkaufs: 

reis herabge: 
jegt auf 3.15 

Reinwoll. ſchwarze Wor— 
ſteds für die Konfirmation, 
Rock, Hoſen und Weſte, reg. 
Preis 86.75, 
Verkaufs-Preis 

Feine ſchwarze Thibets, 
für die Konfirmation, in 
garantirtenQualitäten, reg. 
Preis $7.00, 2 
Verkaufs-Preis 4.65 

Hochfeine blaue Serges, 
garantirt echifarbig, Rod, 
Hofen und Weite, regulärer 
Preis 87.50 — 
Verkaufs-Preis “ 

PBlaueSerges, mit rauher 
Oberfläche, Rod, Hofen und 
Wefte übereinftimmend, reg. 
Preis 86.50 — 


LangeHoſenanzüge f. 
Knaben, 13220 Jahre 
Schwarzer und blauer 
Cheviot, auch dunkler Caſ— 
ſimere, 13 bis 20Jahre, reg. 
Preis $5.50 — © m 
Verkaufs-Preis 3.45 
Fancy Cheviots -— aud) 
gute hauerhafte Kaffimeres, 
ausgezeichnete Gewebe, reg. 
Preis 86.50 — pe 
Verfaufs-Preis 4.25 
Blauer Serge, reine®olle 
und echtfarbig, mit ftarfem 
Futter gemacht, regulärer 
Preis $10 — 
Verfaufs-Preis 6.15 
Neue Frühjahrs-Facons, 
in fanch Worfteds, Anzüge, 
die richtig paffen, regulärer 
Preis $11, — 
Verkaufs: Preis 6. 75 
Feine ſchwarze Thibets, 
hochfeine Qualität, wer— 
den nicht glänzend, regul. 
Preis $12, — 
Verkaufs: Preis + 
Eine jehr feine Dualität 
unappretirtes Kammgarn, 
handgefchneidert, mit dem 
beften Futterftoff, regulärer 
Preis $15, — 


ohne reelle | 


Preis $4.50, 2,95 


Bertaufs:Preis Verlaufs: Preis 3 . 95 Verfaufs-Preis 0 


Hübſche ruſſiſche Anzüge für Knaben, Homeſpuns, Tweeds und Serges, 
Dutzende der neueſten Facons, Größen 25 bis 7 Jahre, reguläre Preiſe 85 3 45 
und 86, Verkaufs-Preis 


Es ſind dies g8 und 88.50 Schuhe, über 80 verſchiedene Muſter, für Män— 

ner u. Damen — die Sorte, die ſich gleich bequem dem Fuß anſchließt. 
Dieſelben ſind bequem von dem 
Augenblick an, da Ihr ſie anzieht. 


Alle neuen Lederſorten, Zehen und Leiſten, die jetzt ſo modern 
ſind, ſchwere Extenſion oder leichte biegſame handgewendete 


Sohlen, ganz neue, reine, Up-to-date Waare, 
ſoeben vom Oſten eingetroffen, Auswahl 2 40 
zu 
Knaben-⸗Schuhe, hübſche Oſter-Styles, hübſch und kleidſam, 
aber zu gleicher Zeit dauerhaft und gut gemacht, um ſtarken 
Gebrauch auszuhalten. Das Leder iſt Patent Colt, Box Calf 
und Satin Calf. Preiſe ſpeziell reduzirt für mor— 1 25 
gen zu 2.50, 82, 1.50 und me) 
Mäpdchen-Schuhe, eine fpezielle Partie Feidjamer, gut ges 
machter Schuhe für Oftern, feine Vici Kid Uppers, Patentle= 
der Spiten und Ertenfion Rand Soh: 1 95 
* len, ein tadellos pajjender modifcher L+ od 
Schuh, und zu gleicher Zeit jehr dauerhaft. Die Preife im 
Verhältnig zu den Größen find: 6 bis 8, $1; 84 bis 11, 
1.40; 113 bis 2, 1.65; 23 bis 6, 1.95. 
Meike Kid Sttppers, neue Effekte, fancy Schleife und 
—— Schnalle, Preis im Verhältnik zur Größe, 1.85 und 75c, 


Verkauf von 1904: Bicyeles für Männer und Damen 


Der erjte Vogelfchrei ift das Signal für den Radfahrer. Die neuen 1904 
Modelle find jett fertig — und mie ftet3 zubor. find die Preife der „Fair“ 
bie niebrigften in Chicago. Unfer 15.50 Bichcle ift ein Wunber. 

Bicgeles für Männer und Damen, Hübjh in fehtwarz emaillirt, mit Sunburft RepHeads, 


Ränder emaillirt mit rothen Streifen in fchwarzer 
1 Mitte, Hubs mit Ball Retainers, ein Stüd Grant 1 50 
. Hanger, einzelne Tube Tires, verftellbare Handle— “ 
bars, Brown Mufter wattirter Sattel, Gummi oder Rat Trap Peralen, Werkzeug und 
Saf für Werkzeug, völlig für Saifon 1904 garantirt, 20= und 223öU, Geftelle „13.50. 
Wir find ebenfalls Chicagoer Agenten für die Pope Amperial Ketten und 
fettenlojen und Pope Imperial Motor - Cycles. 
ires, fingle Tube, jehr ftart, in 24 be * . i in 2⸗Pfd. i 5 zöll. ö 
3 dei 14 3 bei 1 BE Br Vo Alk: Ben 
Tires, Cleveland PBuncture Proof, in 8 bei MWrendes, aus Tool Steel gemacht, mit ge: 
14, per Paar, 3.50 bärteten Jaws, 


E e. 
Suner Tubes, endlos, für Glinder Tires, 28 BVichele Körner, nidelplattirt, 644 Boll lang, 
bei 14, reiner Gummi, 7Be., laut, Gure Auswahl, B5e. 


1904 Bicycles für Knaben und Mädchen, W-, 24: und 26:z3öllige Räder. 143: und 18:3öl. Geftelfe, 
fhwarz emaillirt, Sunburft cotber aopftheil, Rims rotb emaillirt mit fhwargem Een: 12 50 
ter, 1:Stüd Granl:Hanger, Single Tube Tires, Brown Pattern pabded Sattel, auf: .e) 
mwärts oder beruntergedrebte Sandlebars, Gummis oder Rat: Trap Pedale, Werkzeuge und Werkzeug: 
Taſche, völlig garantirt für die Saijon von 1904, req. 13.50, zu 12.50, 


- Frühjahrs-:Näumungs-Verkauf von Zigarren 


Angezeigte 5 GEents Zigarren zu herabgefchten Breifen 


Nidel Winners, American Cigar Co.'s 5c Zigarren. Sie find garantirt gang Longfiler, 
und Qude's Jmports, fpeziell, Kifte von &, 1.25; zivei "ür . ö 


Acht fur 25e 


Geo. W. Childs, Kiſte von 50. 1.50; James 
G. Blaine, Kiſte von 50, 1.48; Punch, Kiſte 
den 50, 1.50; Councilors, Kiſte von 5, 1.50; 


Elay: Pfeifen 


Importirte Thonpfeifen, einfach und farbig, 
gut um gebogen, Nidels:Ferrule, neueſtes 
eluloid Munpdftüd, regul, 25c Pfeifen, für un: 
feren Samita 3: Bertaut, per Dugend \ 


ö—e —— — — — — — —— — — — — — —— — —— —— ——— — — 


Vete Dailey, Kiſte von 50, 1.50. 


a Charta Yodey lub, DO. B. B. und Bis 
= del Rio Mentone, garant. reine Havana 
Einlage, Kıfte von 50, 2.50; Stüd, Se. 
Spear Bros.’ ur von reinen Sabana und 

Seed Havana Zigarren: 
208 Ungeles Panetelas, Kifte von 50, 81,25; 
2 für Se. 


Raub: Tabat 


? ., 12:3 U., 9 B., herabgef. a. 33e 
its Br 12:3 Unz., 9 Bal., Preis 22e 
$ Sunting, 12:3 U., 9 ®., berabg.auf 30e 
Union ne, 19-3 i., 8 ®., ber. au 
Growier,. 31:3 U., 6 ®., berabg. auf 18Se 
lowboy, 14-linz., 9 Badete, berabgef. J 35e 
Hans 12:3 i., 9 Badete, berabgei. auf 34e 
Seite a ehabget. auf Ste 
tier, 8 nad. Yen. berabgel, auf Sie. 
Zong Filler und volle Gröhe_Si- 
—7 Ever 1000, 818; Pi 
= Kifte von 50, x 


. 88 


#1; per Stü 
208 Angeles Fi ; — 
Otte 280. Finos, Kifte von 50, B1.5O; 8 
to $. Sangs Seed und : 
„Mo; für — Havana,. Rife von 50 
or de Merez, thſchilds 
— 


⁊8 une: Brevas, Kifte von 5, 1.40; 9 für 


Plug-Tabat 


Elimag,_regul, e, fpeziell, per Bi 196 
Spear Head, regulär 2%, — — 180 
Standard Raby, regular 38c, per Plug, Pe 
zei Zar, regulär 3%, fbeziell, per BR. 34e 
eal Thing, requl. 36c, verfauft per Tid, SBe 
Star, regulärer Preis 46c, morgen, ah, 38Se 
Battle Are, regul. Preis B6c, per Pd. nur 30e 
Sorie Sboe, *—* Be, zu per Pd, 3Se 
nion Standard, —— fpezielt für mor: 
gen, per Ping, ce, 


Hoffman Houfe Featheriveights, 
per 100 ; Ku von 10, —* * FE 


Mogna Charta und Sa & Perfectos 
long Havana iller, —2— Wrapper, A 


bon 50, ; per Stüd, Te. 
EEE Tee et, ai 
DViplomativos, R. von I, PL.T5; 


RAM 


1 fie, ” 


nn, a an nn an — — — — 


— —— — — — — — — —— — — — — — 


2ofalbericht. 


Der Bahnmnlod, 


Er fordert während des Monats März 38 
Menfchenleben. 


Sahlreiche Perfonen verlett. 


Nicht weniger ala 38 Perfonen ha= 
ben während des Monats März in 
Eoof County ihr Leben durch Unfälle 
auf Eijen-, Hodh> und Straßenbahnen 
berloren. So groß diefe Zahl ift, 
ift fie doch unter -dem Durchfchnitt, 
denn aus den Berichten im Koroners= 
amte geht herbor,daß während des letz⸗ 
ten Nahres fi) von 40 bis 45 Tobes- 
falle monatlich infolge der obenge— 
nannten Urfadhen zu ereignen pflegten. 
Bon den 38 Perfonen, die :m Mo— 
nat März ihren Tod fanden, 
wurden fünf bon eleftrifchen Straßen- 
bahnmwagen getödtet, je eine von Kabel- 
oder Hochbahnmwagen, der Reit von 
Dampfbahnen. Aus den Wufzeich- 
nungen der Polizei geht ferner hervor, 
daß ficy während des Monat3 81 Un- 
fälle auf eleftrifchen Straßenbahnen 
ereigneten, 
berunglüdten, die Getödteten nicht ein- 
gerechnet. 


Koronerdamt zufammengeftellt wurde: 

1. März. — Henrietta Steuber, 72 Yahre, 
586 N. Homan Ave, St. Paul:Bahn, an 
der Chicago Ave.; E. Golden, 1478 MW. Late 
Str., wurde an der Campbell Ave. von einem 
Zug der Northiweftern-Bahn getödtet. 

3. März. — Un der 76. Str. wurde ein 
unbefannter Mann von einem Zug der Bal: 
timore & Ohio-Bahn getödtet. 

4. März. — Charles Ebloom, 16 Jahre, 
6975 Eenter Ave., fiel an der 65. Str. von 
einem Zuge der Rod Island-Bahn und wur: 
de getödtet. 

9. März. — Der 58 Nahre alte Thomas 
Tisgerald, 2145 W. 25. Str., wurde an der 
OMeill Str. von einem elettrijchen Bahn 
wagen der Halfted Str.:Linie getödtet. 

6. März. — Charles Bobad, 43 Nahre, 
5727 .‚Garpenter Str., wurde an der Clark 
und Madijon Str. von einem Kabelbahniwu: 
gen getödtet; Osfar Swanjon, 34 Jahre, 
11628 Superior Ave., Grand Trunk-Bahn, 
an 118. Str. 

7. März. — TFranf Sherlod, 28 Jahre, 
208 92. Str., wurde in South Chicago von 
einem Zuge der Lake Shore-Bahn getüdter; 
William McCarthy, wurde von einem Stra- 
Benbahnmwagen an der 13. und Clarf Str. 
überfahren. 

9. März. — Louis Pruſſing (muthmaß-— 
lich), 50 Jahre, Northweſtern-Bahn, bei Cly— 
bourn Junction; Ed. Hanſen, 12 Jahre, 
3726 MW. 51. Str., Grand Trunf-Bahn, an 
der 63. Str.; Kojeph Bamrid, 22 Jahre, 486 
48, Str., Rod Asland = Bahn, an der 44. 
EStr.; David Shanahan wurde an der äl. 
Str. von einem Zug der Monon:Bahn ge: 
tödtet. 

10. März. — Der 11jährige John Stweeney, 
170 Gault Gourt, wurde auf der North 
weftern-Hochbahn getödtet; Martin Hurley, 
39 Jahre alt, 20 Afhland Ave, Great We: 
ftern-Bahn. 

23, März. — Elifford Meefs, 25 Jahre, 
6005 LaSalle Str., Lafe Shore-Bahn, an 
Root Str. 

13. März. — Louis Ader, 44 Xahre, 5916 
Normal Ape. Erie-Bahn, Lokomotive, an 51. 
Straße. 

14. März. — William MeCann, 10 Jahre, 
11702 Michigan Ave., Chicago & Eaſtern 
Andiana-Bahn, an 117. Str. 

16. März. — Thomas D. Lynn, (muth= 
maßlich) 30 Jahre, Penniylvania-Bahn, an 
14. Str.; Henry Soyfe, 1153 Fulton Str., 
Northweftern- Bahn, an Nodwell Str.; Ja— 
kob Kiftinger, 45 IJahre, 3827 Lincoln Str., 
St. Raul:Bahn, an Hoyne Ave. 

17. März. — Leopold Bradamich, 40 Jah: 
re, 3431 Fifth Ave., Chicago &-Caftern Its 
linoi3-Bahn, an 45. Str.; Giufeppe Ruffels 
lo, Wabaih-Bahn, an 17. und Grove Str.; 
Stephan Wajil, 36 Jahre, 8925 Mustegon 
Ave., Zate Shore-Bahn, an Erchange Ave. 

19, März. — Andrew Bugromsfy, 25 
Kahre, 737 I. 18. Place, elektr. Bahnmwagen, 
an 81. Str. und GCommercial ve. 

20. März. — Victor Headberg, 25 Jahre, 
Wabaſh-Bahn, an Weſtern Ave.; Patrick 
Sullivan, 40 Jahre, 6734 Langley Ave., 
Rock Island-Bahn. 

21. März. — Louis Naſh, 16 Jahre, 8601 
Union Ave., Belt Line-Bahn, an Weſtern 
Ave.; Frank Phillip, 13 Jahre, 233 91. 
Str., B. & D.:Bahn, an #1. Str. 

22, März. — Albert 8. Moon, 1336 Ful- 
ton Str., Northiweftern:Bahn, Weft Chicago; 
Chriftina Anderjen, 60 Nahre, 2802 Cooper 
EStr., Evanfton, in Evanfton. 

%6. März. — Unbelannter Mann, 40 
Jahre, Belt Line-Bahn, an Stewart Abe.; 
Edward Poliquin, 10 Jahre, 300 MW. Poit 


Brüde; Nicholas Shumansti, 67 Nahre, 102 
N. California Ave., Northweitern-Bahn, an 
Kinzie Str. 

237. März. — Iaak Roß, 50 Jahre, 2007 
Carroll Ave., Northiweitern-Bahn, in May: 
air. 

29. März. — Iohn Minosti, 24 Jahre, 
906 32. Str., Wabaih-Pahn, an 41. Str. 

30. März. — Unbefannter Mann, 40 
Sahre, Northweftern:Bahn, in Desplaines. 

31. März. — Lenora Bryant, 17 Nahre, 
3942 Fifth Ave., Erie-Bahn, an 40. Str. 

— 


Dr. Wood Norwah Pine Ehrup fcheint Tich 
befonder3 für den Gebrauch bei Kindern zu eig- 
nen. Angencehm zu nebmen, lindernd in feiner 
Rirlung. E3 ift das Heilmittel aller Heilmit- 
tel für jede Art von Kehl» und Lungen-Leiden. 

— 


Der „Dänifhe Carnegie‘, 


Dr. Karl Jacobfen wir) feine hier ftudiren» 
den Söhne befuchen. 


Nächte Woche wird Dr. Karl Ja— 
cobjen, der auch der „dänifche Carne= 
gie” genannt wird, und der reichiie 
Mann im nördlichen Europa fein fol, 


melche Zöglmge der Braujchule 
Wahl & Henius, Nr. 200 ©. Water 
©tr., find. 

Dr. Yacobfen tft als ein großer 
Kunftliebhaber befannt, der auch viel 
zur Förderung der Künjte beiträgt, 
namentlich der Malerei. Den Mufeen 
und Gemäldegallerieen in Kopenhagen 
hat er jchon zahlreiche Gejchente ge= 
macht. Auch zur Verjchönerung bon 
öffentlichen Gebäuden und Parts hat 
er viel beigetragen, hauptfächlich wenn 


beitimmt find. Auch in anderer Weife 
bat er jchon zahlreiche Bereije feiner 
Menichenfreundlichkeit gegeben. Dr. 
Sacobjen ift der Befiker der Brauerei 
Ny Carlöberg, der berühmteften im 
nörblichen Europa, die fich fhon feit 
drei Generationen im Befibe der Fa- 
milie Kacobien befindet, 


— 

* Die New Horker Theaterunterneb- 
mer Rich & Harris ftehen angeblich 
mit den Eigenthümern des „Jroquois“ 
zn megen Antaufs diejer „Schä- 
belftätte“ in Unterhanblung und jol- 
len mern. das Gebäude für 


KEN, 


bei melchen 86 Perfonen | # 


Folacndes ift eine Lifte der  # 
Umgefommenen, die au8 den Atten im | B 


Str., elefr. Bahn, auf der Van Buren Str.= | 


momifr | 


nah Chicago fommen, um jeine zwei 
Söhne, Helge und Vagn, zu bejuchen, | 
bon | 


diefelben für die arbeitenden Klaffen | 





85.00 blaue Serge und fhwarze Clay 
zwei Stüde ‘ 


nach Mak gemacht. 


 Fabrikanten 
Kleider-Verkauf 


„Grosse 
Oster- _ 
Bargains 


Kleider Schuhe — Hüte und Ausftattungswaaren 
zu wirklichen Wholefale:Breifen im Retail 


Verivechfelt diefe hochfeine Waaren nicht mit den gewöhnlichen fertigen Kleidern, einfach 

weil wir fie zu jehr niedrigen Preifen verlaufen. Das Lager umfaßt die feinften impor= 

tirten Stoffe — zugejchnitten und gearbeitet von hodialarirten Schneidern, in den aller= 

neueften Frühjahr: und Sommer-Moden— von Yabrilanten, die einen nationalen Ruf 

‚ bejiten tvegen des feinen wie auf Beitellung gemachten Ausfehens ihrer. Kleider — breite 
athletiihe Schultern — gut pafjender Kragen — Hand Bujhed Front3 und mir garantiren Euch ein Pafien, wie 


Von dem großen Ueberhuß-Lager und dem riefigen $42,000 Lager der Chicago Clothing Go, zu 


39c am Dollar 


Beachtet, 


- Reinmwollene fancy Gafiimere und Cheviot Männer » Anzüge, re 


guläre Größen, werth bis zu $8.00. — 
Eröffnungs = Nerkaufspreis 


Reinmwollene dunkle Clay Worfted, Chepiot und Cajjimere Mäns 


ner = Anzüge, werth bi8 zu $12.00. — 


Feine reinmwollene blaue und fchrwarze Cheviots, Clay Worſteds 
und fanch Cajjimeres für Männer, Haartud Fronts, handiwat: 
sirte Schultern, einfach und dDoppelbrüftig, werth 


$15. Eröffnungs-Verfaufspreis 


Allerfeinfte handgefchneiderte Männer-Anzüge, feinfte importirte 
Stoffe, mit Hand TFelled Kragen, Haartuch Front, extra breis 
te handwattirte Schultern, mit Seide genäht, dreifahes Warp 
Serge: zutter. Negulär verkauft für $18 und $20. 


Unfer Eröffnungs = Verkaufspreis 


Worfted Anzüge für —— 69 
Dar 


$1.50 Derby: und FedorasHüte für Männer, in allen Farben. Gröff: 59€ 


nungs -Verkaufspreis............ 


83.50 und $3.00 Männer = Hüte, in allen Farben, Facons und 


Styles, zu 


82.00 Kalbleder Schuhe für Männer. — Dauerhaftigfeit und Style 


garantirt. 
83.50 Männer - 


gulärer Werth 1öc. 


Gröffnungs = Nerfaufspreis 

Schuhe. — Sehr fpeziell.— Ebenfalls Orfords, Pa= 
tent und lohfarbiges Leder. Gröffnungs-Verfaufspreis 

4:P%ly Teinene Männer-Kragen, alle Styles, Silber und Arrow-Marfen, re: 

Eröffnungs-Berlaufäpreis.....-oorcesccnencernen 


52.00 
3 


50c feine importirte Web MännersHojenträger, alle Standard Fabrifate. 
GEröffnungs = Verkaufspreis, per Paar 


Alle Kleidungsitüde 
geprekt und für ein Jahr 
fojtenfrei in Reparatur 


gehalten. 


Wort 
Bro$.’ 
alter 
Pla. 


Maſſenaufnahme vouſtandidaten. 


Der Orden Royal Arcanum hat nun in 
Illinois 3,100 mehr Mitglieder. 


Die Illinoiſer Logen des Ordens 
Royhal Arcanum feierten geſtern Abend 
im Zeughaus des erſten Regimentes, 
Michigan Abe. und 16. Straße, die vor 
25 Jahren erfolgte Gründung der er— 
ſten Loge in Illinois mit ei— 
ner Maſſenaufnahme von Kandidaten. 
Nicht wenẽger als 3,100 Berjonen ma= 
ren bereit, den ſagenhaften Ziegenbock 
zu reiten und dadurch „der zahlreichen 
Vortheile des Ordens theilhaftig zu 
werden“, wie man es den Kandidaten 
bei der Aufnahmehandlung ſo ſchön er— 
klärt. Noch nie ſoll in Chicago ein 

Orden auf einmal ſo viele neue Mit— 
glieder eingeführt haben, ja, es iſt frag— 
lich, ob das überhaupt je geſchehen 
| ift. 
| Die meiften Logen marfirten, mit 
| einer Mufittapelle oder einem Tromm= 
; Ierforps an der Spite, nach der Halle, 
| por ber von fieben bi3 neun UhrAlbends 
| ein großes Gedränge berrfchte. Als um 
| neun Uhr die Feitlichkeit begann, muß- 
| ten die Thüren gefchloffen werden, da 
| jeder Plab befegt war. Später Koms 
mende mußten wieder umfehren. Man 
'ichäßt, daß nicht meniger al3 10,000 
' VBerfonen der Verfammlung beimohn- 
ten. 

Der Orden hat nun in Jllinois 27,= 
| 000 Mitglieder, die geitern Abend auf> 
| genommenen eingerechnet, fo daß Jlli- 
I noi3 den Staat Maffadhufetts, den Ge⸗ 
burtsort des Ordens, wo ſich auch die 


Großloge desſelben befindet, an Mit-⸗ 


gliederzahl überflügelt hat. Nur die 
Staaten New York und Pennſylvania 
haben mehr Mitglieder als Illinois. 
— — ——— —— 
Die Strafe folgte. 


Mit einer Schnittwunde im Unter— 
leib liegt Charles Thompſon, der Po— 
lizei beſſer als „Humpy“ Thompſon 

bekannt, im Alexianer Hoſpital darnie— 
der. Er wurde geſtern Abend von ei— 
nem Ice Cream Hauſirer, vermuthlich 
ein gewiſſer Salvatore Sarbetto, 35 
Gault Court, geſchoſſen, weil Thomp— 
fon und ein Genoſſe den Hauſirer um 
feinen ganzen Vorrath von Waare be— 


ſtohlen hatien. Geſtern Abend um acht 


| Uhr bemerkte der Beſtohlene Thomp— 


ıriß er einen Revolver au8 der Tafche 
und feuerte zwei Schüffe auf Thomp- 
fon ab. Der Berlegte ift 23 Jahre 
alt und verheirathet. 

— —i ⸗ — —tr 


* Grundbeſitzer vom Aſhland Bou— 
levard finden es äußerſt unſchön von 
der Familie Harriſon, daß dieſelbe ihr 
altes Wohnhaus am genannten Bou— 
levard an eine Gefelfhaft zu ver- 
miethen im Begriff fteht, welche darin 
ein Hofpital zu betreiben beabfichtigt. 


GAS 


Unsere 


Für ein ganzes Jabr halten wir alle Kleivungsitüde, melde Don uns gefauft werden, gratis in KRevaratur — 

des Kleidungsftid it abfolut garantirt— Euer Geld zurüd auf Verlangen. 

mals in Chicago offerirt wurden. 

86.00 3:Stüde Konfirmationd:-Anzüge für Knaben, in feinen fhiwarzen und blauen Clay Worftebs, 
BEDHREUNGN. = SSERTRUTEDERD no nasanonn ernannt nnnee Ener er 


Hühfche Männer » Ueberrdde, in lohfarbigen Copverts, mit Satin 
AermelsFutter und fchwerem Serge Körpers Fzutter, gemacht in 
der neueften Up=to-date Mode, Werth $10 u. $12. 

86. 79 


Unſer Eröffnungs-Verkaufspreis... 

Feine Ueberröcke und Regenröcke für Männer, alle Garden, Mes 
gulär verfauft für $18.00 und $20.00. 9 5 
Eröffnungs = DR EEE + 


Hairline Eafjjimere und Chepiot Männer:Hofen, werth 95 
$1.50 und $1.75. Gröffnungspreis nn IDE 


2.85 
85. 85 


Feine Männer-Hoſen, in 


82.50 blaue und ſchwarze 


Cheviots. Werth 83.50. 
Verkaufsſspreis ........ 


ie 
53.79 


Vofitiv die größten Merthe, Die 


.————— 0» 


zn 2 Worſteds und ey 
nſer Eröffnungs-⸗⸗ 
— »—,— ——22— — 61,95 


zwei Stücke Cheviot Kna⸗ 


ben-Anzüge. Eröffnungs » Verlaufspreis... $1.45 


$1.00 fancy MännersHemden, mit fteifem oder weichem Bufen, große Meiche 


haltigkeit zur Auswahl. .....curs0rccuon. 


ee 00— 


Monarch MännersHemden, fchlicht weiß und fanch. Megulären Merth $1.50. 69 
Verkaufspreis Durneopee onen seen en et. et ee ne c 


Hübſche Männer-Halstrachten, In allen Schattirungen, in {your s ins hands, 


Ted oder String, 50c-Werthe. 


Sehr fpeziell zur — - 


Feinſte Männer-Halstrachten, neueſte Style Schattirungen und Facons; re⸗ 39€ 


guläre 75c und $1 Werthe. 


eine 


Zupverläjfiges MännersUnterzeug, in jehlichten oder fancy Schattirungen. Res 19 
guläre 50c-MWerthe. So lange fie vorhalten, Eröffnungs-Verlaufspreis. ... c 


Geinftes Baldriggan und Merino MännersUnterzeug, in fehlichten und f'ch 39€ 


Schattirungen. Völli 


$1.00 werth, Berlaufspreis........ aa 


Echwarze und fancy MännersHalbftrümpfe. Spezieller Eröffnungss 9 
Verkaufspreis „-—...................,,e ee ⸗ — c 


Garantie. 


ALS eine etablirte Firma von gutem Auf garantiren wir jedem eins 
zelnen Käufer, daß er volllommen befriedigt wird. Wir garantiren jedes 
Kleidungsftüd, jeden Preis und jede Behauptung, welche 
wird, und wir nehmen den Einfauf zurüd, taufchen ihn um, oder er= 
ftatten bereitwillig das Geld zurüd, wo der Einkauf aus irgend welcher 


hier gemacht 


Urjache nicht vollfommen befriedigt. 


NANUFACTURERS’ 


ASSOCIATION. 


Offen 
Samſtag s 
bis 11 Uhr 

Abends. 


Bor? 
Bro$.’ 


Manufacturers’ Clothing Store, 


alter 


Jackson Bivd. und Fifth Ave., Chicago. Blat. 


Ale Sohbahnzüge halten dor unferer Thür. — Quinch Strafe Station. 


„Jack the Hugger““. 


Er treibt wieder in Lake Diew ſein Unweſen. 
—$rl. Harrington’s Erlebniß. 

Sn Lake View treibt wieder ein 
„sad the Hugger“ fein Unmefen, der 
als ein etwa 40 Jahre alter, zerlump- 
ter und fchmieriger Kerl gefchildert 
wird. Geſtern war e8 Frl. Nellie Har- 
tington, 1701 Briar Place, welche fi 
eine Umarmung des Mannes gefallen 
lafjen mußte, und noch dazu am hei= 
terhellen Tage. Frl. Harrington hatte 
während des Nachmittags ihre Woh- 
nung verlaffen, um eine Beforgung zu 
machen. Un State Court begegnete fie 
dem Manne, der fie an den Kleidern 
feithielt und fie um den Hals fahte, 
mas fie jich jelbftverftändlich nicht ru— 
big gefallen ließ. Vielmehr rief fie 
laut um Hilfe, was den Kerl fo in 

| Wuth brachte, daß er feinem Opfer 
| mehrere fraftige Fauftfchläge in’s Ge- 
| fich verfegte, fodaß Frl. Harrington 
| zu Boden ftürzte. Etwa ein Dupend 
ı Männer und Snaben, welche den Bor: 
| Tal bemerft hatten, machten erfolglos 
Jagd auf den Mann, der wie ein ge— 
hetztes Wild davoneilte. 


— — — — 
Die viele Tauſende, 


welche Puſchkuro gebraucht haben, 
können bezeugen, wie heilkräftig es 
iſt für Rheumatismus, Schwäche, 
Magen- und Leberleiden. Wenn alles 
Andere bei Dir fehlgeſchlagen hat, 
probire doch einmal diefes Mittel und 
überzeuge Dich ſelbſt. an; 


— — — 


Euer Kredit 
iſt gut. 


Kleider 
$1.00 per Woche 


MICKEL & PITZELE 


* „Wegen Widerftands gegen bie 
Staatögewalt“ dem Kriminalgericht 
| übermwiefen wurde Ellis Bennett, der 
| fich mit Gewalt in ſeinem Gaſthaus 
zu Hegewiſch zu behaupten verfucht 
hat, das er auf einem Grundſtücke er— 
richtet hatte, welches ihm nicht gehörte. 
* Bundesbeamte aus New Yorf und 
Waſhington haben heute unſeren viel— 
genannten Mitbürger „Doc“ Jamie— 
ı Ton in feine neue Stellung als „Naval 
| Dfficer“ eingejegt und werden ihn in 
jeinen Amtspflichten untermeifen, bis 
S a in denjelben einigermaßen aus- 
ennt. 


276—278 E. North Ave., nahe Larrabee, 
717--721 Milwaukee Ave.; Ecke Noble Str. 
767-769 S. Halsted Str., nahe 19. Str. 

" 2445-—-2445 Wentworth Ave., nahe 25. Str. 
4725—27 Ashland Ave., nahe 47. Strasse, 


Offen heute Abend bis 9.30. 


| fich jedoch auch hierbei nicht zu einigen, 
und Serbaru, welcher fab, daß er nur 


Que um Auge! 
Ein Bufarefter Korrefponbent be- 


fon, und von der Wuth übermannt, | 


* Mitglieder der Auflichtsbehörde 
unſerer Staat3-Univerfität fuchen 
nad einem Nachfolger für deren aus- 
fheibenden Präfidenten, Dr. U. ©. 
ı Draper. In VBorfehlag gebracht mor- 
ben find für ben Poften bisher: Ben- 
jamin W. Wheeler von der Kalifornia 
Staat3-Univerfität; Edmund J. 


Sames, von der Northiveftern-Univer: | 


fität; John Findlay, von der New 
Yorker Staats-Univerfität; Präfident 
Smwanne, vom Smwathmore College; 
Profeffor Vincent, von der Chicagoer 
Univerfität, und Präfident Pritchard, 
bom Boftoner Bolytechnitum. 


——— 


richtet über einen grauenhaften Vor— 
gang, der ſich in Craiova abgeſpielt hat 
und bei dem das altteſtamentariſche: 
„Auge um Auge, Zahn um Zahn“ eine 


wörtliche Auslegung fand. Vor einigen 


Wochen war bei einer Schlägerei in 
Craiova dem Zigeuner Joan Serbaru 
von einem anderen Zigeuner Namens 
Jordache Miclescu ein Auge ausge— 
ſchlagen worden. Nachdem der Ver— 
letzte aus dem Spital, wohin man ihn 
gebracht hatte, wieder entlaſſen worden 
war, trat er an Mielescu mit der For⸗ 
derung heran, ihm für das ausgeſchla⸗ 
gene Auge eine Entſchädigung von 
4000 Franken zu zahlen. Dieſe nn 
me wollte ober fonnte Miclescu nicht 
‚bezahlen, und fo murbe ein Schiebäge- 
einberufen. das die Guifchäbigungd- 

en, 


* 


eine viel kleinere Summe würde erhal 
ten können, als er urſprünglich gefor— 
dert hatte, beſchloß, auf eine Eniſchä— 
digung lieber ganz zu verzichten und 
| dafür perfünliche Vergeltung zu üben. 
| Von feinen Freunden begleitet, er= 
ı jehien er in der Wohnung Miclesens, 
ı jegte diefem einen Rebolver auf die - 
| Bruft und fchrie ihm zu: „Seht fteche 
ich dir ein Auge aus, wie du mir bas 
meine ausgeftochen haft, oder ich er- 
| Tchieße dich!” Vergebens flehte der zit- 
ternde Miclescu um Gnabe, mit uns 
beugfamer Energie ftieß Serbaru ihm 
ba& bereit gehaltene Mefler in daß kinte 
| Auge, fo da 
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Wholeſale⸗Fabrikanten von 


KLEIDERN 


Die Kleinen Japaner 


im fernen Dften bilden das Gefpräc der Welt in nicht höherem Maße ala unfer Laden (ein paar Vlods melt- 

li vom Retail-Diftrift) das Tagesgefpräch ift bei allen fparfamen Käufern, bei Männern, die bie größte 

Kaufkraft ihres Geldes zu würdigen wiffen. Unfere Kleibver reifen in direkter, ununterbrochener Weife bon un= 

feren umfangreichen Schneidermwerfftätten nach dem Manne, der fie trägt, und auf diefem Felfen der Vernunft 
‘ reift unfer Anjprud, daß wir Euch abfolut die Hälfte jparen, verglichen mit den Preifen anderämo. 


i Der morgige Ofter-Retail-Verfauf ift ein großes Ereignif, wir geben Euch das Beite, die größten Werthe 
für da3 menigjte Geld. Laft Euch nicht abhalten, zu und zu fommen. 


Mollene Anzüge für Männer, für das Frühjahr, in 
. bielen verfchiedenen Muftern und Defignz, fie find 


$18.00 und $20.00 Männer-Anzüge zu 89.75. — 
Diefe Partie beiteht aus vielen prachtoollen Partien 


OR) 
—— 


— * 


te EN 


DIET 
5 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ave. 


Zwei Läden 


Milwaukee Ave. 
und Divison Str. 


Oſter-Moden 


* der großen und täglich wachſenden Nachfrage iſt unſer Aſſortiment 
neueſter Moden in Herren-Frühjahrs-Anzügen und -Ueberziehern, in 
allen Facons und Maßen, noch komplet. Wir machen beſonders auf die große 


Anzahl anziehender 
merkſam. 


und 


exkluſiver Neuheiten in unſerer Auslage auf— 


Herren-Frühjahrs-Ueberzieher —Hochmoderne Coverts, Worſteds u. fanch Tweeds; 
kurze und lange Facon; ausgegeichnete Schneider- 
arbeit; alle Größen von 34 bis 50 


$10 bis 825 


gut $7.50 und $8 merth, 
‘ Dfter = Verfauf Samftag, 


* 83.95 


Hübſche, modiſche Frühjahrs-Anzüge, in reinwolle— 
nen Caſſimeres und Cheviots, helle und mittelhelle 


Miſchungen ſowie dunkle Muſter zur 
Auswahl, werden anderswo zu 89 und 84 05 
$10 verkauft, jpeziell für Samftag zu © 

. Morgen bringen wir 1,046 Frühjahr - Anzüge für 

‚ Männer zum Verkauf, welches pofitiv die beiten je 
in Chicago offerirten Werthe find. Die Stoffe find 
durchaus ganzwollen, hübſche gemuſterte Caſſimeres, 
Worſteds, Cheviots u. ſ. w. Außergewöhnlich gut 


geſchneidert uͤnd gut von 812.00 bis 87 45 


ſpezieller in Stoffen allerbeſter Qualität für das Frühjahr — 


einſchließl. jedes neuen Entwurfes, der erhältlich iſt 


—tadello3 gejchneidert und durchweg 
mit Serge gefüttert, tadellos paſſende 59 1 5 
Kleidungsſtücke, im Verkauf Samſtag ⸗ 

Ihr könnt nichts Beſſeres thun als morgen dieſe 
hochfeinen unfiniſhed ſchwarzen u. fanch Worſteds, 
hübſchen ſchottiſchen Bannockburn Cheviots und Ex— 
moor Caſſimere Suitings zu beſichtigen, die Sorte, 
die Ihr in den Schaufenſtern der beſten Kunden— 
ſchneiderwerkſtätten ausgeſtellt findet. Ihr findet ſie 
morgen hier, gerade ſo geſchickt und ſorgfältig ge— 
ſchneidert, gefüttert mit hochfeiner twilled franzöſi— 
ſcher Serge oder importirtem Venetian Tuch, ſehet 


ſie genau an, bevor Ihr zu Eu— 
| 512.50 


Herren: Frühjahrd-Anzüge, reichhaltigite Auswahl, in allen neuen Facons ud 


Stoffen, vorzüglich geichneidert und tadellos pafjend — 2* 
BO Bis 530 
anziehendes 1 1 
co 


. re Tre. er er 1 re» 


Herren-Frühjahrs-Anzug— Ein ausgewählter fanch Tiveed, 
Mujter. Man frage nad Nr. 9088; ein $15 Anzug, fpeziell morgen 
Sünglings Frühjahr: Anzüge— von mehr al3 Durchfchnittsqualität, nas 


mentlich in Bezug auf Machart und 67 50 bis 520 
J 


Beſatz — Größen 14 bis 20 
hüb⸗ 


Jünglings-Frühjahrs-Anzug —Ein feiner ganzwollener Worſted, 
ſches graues Muſter. Man frage nach Nr. 6186, ein 810.00 
Anzug, ſpeziell morgen 


Knaben-Anzüge 


— — —— 


— ET TER 


815.00 werth, Samſtag, ſo lange der 
a 


rem Schneider geht, im Verkauf 
Samſtag zu .. 


» © 8. 82.82 8% 


SRRET ET 


BER ge erg 


Br — feinen erften Termin; 
63. Str.; 


« 


— a ee 


» 


ef dem gege 


Frühjahrs-Meberziceher und Negen:Röde 


In den neueften fhiwarzen und weißen, Iohfarbigem, Oliven und braunem Govert Cloth, 


abjolut regen 


dicht, jeder Stich handgefchneidert, in 5435U. Längen od. modernen, furzen Ueberrod:Facons, NRöde die «rg 00 
außfehen und ftetS ihre Zorm behalten werben, zum Verkauf Samftag für $15, 813.50, $11.45 und. . 


Retail zu $2 und $2.50 verkauft, 
hier morgen für nur 


Hoſen für Männer 


Morgen bringen wir 600Männerhofen zum 
ı Berlauf und garantiren diefelben als ab= 
ſolut reinwoll. Waaren, in Streifen, Kar— 
rirungen oder kleinen Plaids, überall im 


98€ 


Strift reine Kammgarn-Män= 
ner=Hojen, endlofe Mannigfal: 
tigfeit zur Auswahl, $3 werth, 
während dDiejes großen Oſter— 
Derfaufs, morgen 

für nur 


Allerbefte Sorte von Kammgarn=-Hofen für 
Männer, in jedem denkbaren neuen Früh: 
jahrsftoff und jedem Entwurf, eine unge: 
wöhn!. Gelegenheit, zum Ginfauf von Ho= 
fen, die $6 u. $7 das 

werth jind, für nur 


Bedenkt, daß Jhr die Hälfte jparen könnt, wenn Yhr nad unjeren Laden kommt. 
Südwest - Ecke Market und Van Buren Strasse. 


m 


{ shroder’sSpezial-Verkauf 


Verkauf Nr. 27, eine Woche — beginnend morgen, Samftag — endigend nädjften Freitag. 


Diterfleider erböben die Sfter-Freude. 


Großartige Bargains für die neue Saifon—prahtpolle Männer: Anzüge von ganzwoll. Kamımgarn, in f'ch Geweben u. 
infachen Schattirungen, von amerilanifchen, engliichen, deutichen u. belgijchen Webereien, zugejchnitten von tüchtigen Schneidern u. 


gefüttert mit jeidenartigem Venetian Tuch, das jich ausgezeichnet trägt. 


zehmruerfauf. eine Woche, 


Samftag 


„beginnend 


15.00 


Sind in unferen ihönen Schaufenftern zu jehen. 


und endigend am 
nächſten Freitag. 


Dfter- Anzüge und Age Weberzieher für Männer. 


zu — in einer großen Anzahl von —** neuen Far· % 


Zwerds, Cheviots und Caſſimeres, Gehe, 


mittlere Farben und ebenfalls einfadı Ihwarze, graue u. 
Kfane, jehr nett geichneidert in Sad- und doppelfnöpfi- % 
dauerhaften { ] 


gen Modellen und gefüttert mit gutem, 


Stalian Cioth, 


$5, 87.50, $10 


Srübjahrs-Ueber, Her fü. Männer von reinwoll, Covert und 
Orford und 
Dlive Govert, ferner DOver:-Stripes und fchiwarzes Thibet, 


S15. 


Konfirmations-, Erfie Kommunion- und Ofler- 


Khibet, mehrere €. ,ttirungen bon Kobfarbe, 


verjchtedene Längen, 


s5, 87.50, 810, 


Anzüge für Anaben, 


i Anzüge gefhneidert bon fhiwarzen und dunfelblauen Stoffen 
don einzig und allein befanater Zuverläfiigfett und offerirt 
direft von der Schneiderwerkftätte zu fol Kleinen Preifen. 


und Thibet Confirmation 


Srrzügliche, Ebeviot: 


Knichofen-Anzüge jür Knaben, zu 81.50 und... 
Präöhtige reinwoll. jhwarze und blaue Clay Mor: 


fies und Serges, zu 


2.50. 
83 85 


Anzüge aus reinen Worftedd— ganz neue Erzeugniſſe — 


einige ziemlich auffallend und andere in weniger auf— 
fälligen Farben. Dieſe Kleider ſind aus den zuverläſ— 


und ohne, 


Dr 


Megen-: und 
Grapvenette Worited 
mit Prieftly & Co.'s 


AN, 


«Stüd — Anzüge zür Konfirman— 
BR zu 84, 85 

Lange Hoſen⸗ ig für Konfirmanden, 

zu 84.50, 87 und 


figften Stoffen und Materialien gemadt und auf's Beite 
geichneidert — gefüttert mit Benetian Gloth, 


512, $18, $20 


Sonnenfoein: Node für echte engliſche 
Stoffe — wedes Kleidungsſtück verſehen 
5 Sande lSmarfe — Rüden mit Gürtel 


Ss10, 815, 818. 
87.50 


Männer, 


Oſter-Anzüge für alle Knaben, Auslage verſchieden fanch in 


Farbe und Gewebe, von Stoff und Seltenheit in Mode — 

Matroſenanzüge, 
A züge, doppelbrüftige und Norfjolt Anzüge zu 81, $1.50, 82, 
A #2.50, 83, #4, 85, 86. 


Bufter Anzüge, Rufitan Suits, Vufen:An= 


Solltet Ahr aus irgend einer Urjahe mit Eurem gemadten 

rauf unzufrieden fein, wird das Geld prompt zurüderftattet 
2 und alle bier gekauften Kleider werden für ein ganzes Jahr 
Pagratis geprebt und in Reparatur gehalten. 


Zum Verkaufden ganzen Tag morgen: 


Nur für Samflag 


Echte Cravenette waſſerdichte Frühjahrs-Männer-Ueberzieher — echte engl. 
Prieſtley K Co.'s Handels-Marke führend —KUp-to-date Ueberzieher, in verſchied. Farben, 


Cravenette, 


87.50 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. Andere Tage bis 6.30 Abends. 


326. 328, 


Empfehlungen. 
(Sortfegung von ber 3. Seite.) 


.— 


| County, IL., geboren, wohnt jeit etwa 


80 Zahren in ber Mard; arbeitete ein 
Sahr lang im Retorbersamt, war aud) 
einit Gehilfe des Schreiber im Fri- 
minalgericht; guterRuf; hat die Platt- 
form der Liga unterzeichnet. 


2 81. Warb. — Zmeigute Kan- 


didaten. 
OConnell, Demokrat; 
mohnt 
Uns en | 
7 Sabre; wohnt feit 32 Jahren 
et entwärtigen Platze; in 
usnahme etlicher Abſtim⸗ 


Patrick 2 


mit 


—* En en im Komite in Verbindung mit 
der Uniteb Zelegraph, Telephone and | 


Glectric Orbinanz; unterzeichnete bie 


Plattform der Liga. 


32. Ward. — Zweigute Kan— 


didaten. 


Stimmt für Badenoh auf Grund 
Rekords! Joſeph Badenoch, 
ianer; beendigt feinen dritten 
als Alderman; wohnt 7156 
beoe.; 54 Jahre ali; lange 
* öffentlichen Dienft mit gutem 
—— wiedergewähl —*— 
eichne: bie Plattform 
3%. Demokrat; 


CLOTHING 

REPAIRED 

ONE YEAR 
FREE 


330 and 332 State Street, Opposite Congress St. 


355 Dearborn Str.; ift Verfaufsagent 
des Kohlen- und Eofe-Händler3 Y. KR. 
Dering; 48 Jahre alt; mohnt in der 
Ward feit 17 Yahren; geboren in St. 
Johns, Neufundland, fam 1869 nad) 
Chicago; hatte ein eigenes Kohlenge- 
fchäft von 1885 bi 1990; guter Auf 
betreff3 Ehrlichkeit und Fähigkeit; 
unterzeichnete die Plattform der Liga. 
33. Ward. — Stimmt für 
Bihl. 

Erneſt Bihl, Republikaner; wohnt 
11748 S. Peoria Str.; Grundeigen- 
thumshändler; 119. und Halſted Str.; 
4 Jahre alt; Stadtrathsrekord gut; 
ſollte wiedergewählt werden; hat die 
Plattform der Liga unterzeichnet. 

Charles Wesley Novak, Demokrat; 
wohnt Nr. 805 120. Str.; Rechtsan- 
| malt, 100 Wafhington Str.; .; bat auf 

ein Recht- und — ————————— 
reau in Weſt Pullman; 34 Jahre alt; 
wurde in Jowa City geboren, abſol— 
virte die Litteratur und Rechtsabthei— 
lung der Univerſität von Jowa, kam 
1894 nach Chicago, und hat ſeither 
auf dem gegenwärtigenPlatze gewohnt; 
war Kandidat für Steuereinnehmer 


auf dem „Townticket“ im Jahre 1896; 


die aus Gerichtsatten und anderen 
Quellen über ihn erlangten Ausfünfte 
beweifen, 6 er für das Amt gänzlich) 
ungeeigne 


iſt; een diePlatt- 


„tmwar 32 Jahre 


34. Ward. — Zmeigute 
Kandidaten! 


Sohn %. Phelan, Demokrat; wohnt 
886 eliflon Park Ave; Vorfteher der 
Grundeigenthumg= u. Vermiethungs- 
Abtheilung der Braufirma Bartholo- 
mae & Roefing, 335 W. 12. Str., 40 
Sahre alt; murbe in MWhitervater, 
Wis., geboren und kam 1879 nach 
Chicago, um das St. Jgnatius-Col- 
lege zu befuchen; mar Elerf für die 
Late Shore & Michigan Southern- 
Bahn bis 1884, als er die Zinilbienft- 
prüfung ablegte und zum Elerf in ber 
Einjchreibeabtheilung des Chicagoer 
Poftamtes ernannt wurde; wurde zum 
Vorfteher diefer Abtheilung ernannt, 
legte aber 1899 diefe Stelle nieder, um 
Chef-Elert im Countg=Hofpital zu 
werben. War von 1891 an zwei Yahre 
im Schuhgefhäft auf eigene Rechnung, 
war dann fieben Yahre lang Kaffirer 
und Buchhalter für Thomas Eufad & 
Song, Anzeigefhilderagenten; feit 
1900 fteht er in Dienften der Firma 
Bartholomae & Roefing; ift ein tha- 
tiger Mann von gutem Ruf; unter- 
zeichnete die Plattform der Liga. 

Jonathan NRurton, Repubfitaner; 
beenbigt feinen erjten Termin; wohnt 
1565 Part Abe; ift Mitglied der Fir- 
ma Me’ntyre & Rurton, 2129 MW, 
Late Str., Fuhrhalter und Händler 
in Kohlen und Holz; 

lang 


s6 Jahre alt; 


Herrenhüte — Korrekte Frühjahrs⸗ Facons in 
2, 2.30, $3 


Herren: Hemben— Neue perlgraue und forn= 


feinen Derbys 
u. Fedoras.... 


farbige Effekte, 
vorzügliche Werthe 


Herren-Handſchuhe —Beſſere Qualitä- 
ten in allen neuen Frühjahrsfarben.. 

ſtern, 
Neuheiten in Four-in-Hands, As— 


Herren-Kravatten — für O 


Schuhe für Herten und Damen—Ulle neuen 


32,32. 


u. durchaus forreften 
Frühjahrsfacons 


der Chicago & Northweſtern-Bahn; 
Stadtrathsrekord gut; unterzeichnete 
die Plattform der Liga. 


35. War d— Stimmtfür 
Hunter. 

E. Burf, Demofrat; wohnt 1612 W. 
North Ave., wo er ein Fleifchergeichäft 
betreibt; 30 Jahre alt; in Deutjchland 
geboren; fam 1883 nach diefen Lande, 
tft 18 Jahre in Chicago; mohnt feit 
acht Jahren in der Dark mb an dem 
oben angegebenen Plage Rifgut, ift 
aber nicht befonders befähtet; * die 
Plattform der Liga unterzeichnet. 

Thomas M. Hunter, Republikaner; 
beendigt ſeinen zweilen Tetmin als Al— 
derman; wohnt 225 S. Prairie Ave., 
Auſtin; Flach⸗ und Gtasfamen-Mat- 
ler, Gefchäftsftele 310 Royal Infus 
rance-ebäude; 51 Jahre alt; energi- 
cher Dann mit gutem Stabtrath3-Re- 
ford; follte wiedergewählt werben; hat 
die Plattform der Liga unterzeidnet. 

Auf Anordnung des Vollziehungs- 
ausfchuffes: 

Charles R. Crane, Präf. 
Walter 2. Filher, Sekretär. 
Chicago, den 31. März 1904. 


— 


Bliefen Das Bas aus. 


Ende einer Deranügungsfahrt.-Unbefannte 
Frauenleiche aus dem Fluß gezogen. 


Frank Wieklewski und Peter Cuken, 
Grubenarbeiter in Jaſonville, 


170 Clarf Str., 
aufgefunden. - Die Männer waren mit 


zwei Mitarbeitern, Cafimir Kosloms- | 


ft und Pingent Martenint, gejtern 


nah Chicago gefommen, um fich zu | 


amüfiren und hatten fich geitern Abend 
Tpät zur Ruhe begeben. Mieflemsti 
und Eufen bewohnten daffelde Zimmer. 
Als einer ihrer Freunde, 


mit Gas gefüllt, welches einem geöff- 
neten Krahn entftrömte. €3 liegt aus 
genfcheinlih ein unglüdlicher Zufall 
por. Die Leute follen fchwer betrun= 
fen gemweien fein, als fie jich fchlafen 
legten. 

In der Nähe von Goofe Ysland be- 
merfte heute früh der Wärter der Brü- 
de an der DivifionStr. die Leiche einer 
Frau im Wafler. 


chenbeftattungsgeichäft, 
Str., gebradt. 


fchon längere Zeit im Waffer gelegen. 
An der Leiche wurden mehrere Ringe 
gefunden. 

Die 5öjährige Frau Hahn, 5155 
Wabafh Ave., wurde heute Morgen 
tobt im Bett gefunden. Der Tod ift auf 
natürliche Urfachen zurüdzuführen. 


Doppelt verurtheilt 


Richter Kerften wiederholt zur Sicherheit die 
Derurtheilung der Wagenfchuppens 
mörder. 


DieWagenjhuppenmörber find heute 
Morgen im Kriminalgerit von Rich- 
ter SKerften, um allen —— 
vorzubeugen, nochmals verurtheilt 
worden, am 22. April gehängt zu 
werden. Es geſchah das auf Antrag 
des Staatsanwalts Deneen, welcher in 
der urſprünglichen Verurtheilung ei— 
nen Irrthum entdeckte, indem der Tag 
der Hinrichtung laut Geſetz innerhalb 
der 25 Tage, welche derüürtheilsverfün- 
dung folgen, 


And,, | 
wurden heute früh im Savoy Hotel, 
an Leuchtgas erſtickt 


Koslowskti 
ſie heute Morgen wecken wollte, fand er 
ſie als Leichen im Bett, das Zimmer 


Dieſelbe wurde an's 
Land gezogen und nach Speabers Lei- 
426 Wells | 
Die Todte war etwa | 
25 Jahre alt, gut gefleibet und hatte | 


81 


— hende 


wollener 


30,55 


theidiger waren von dem Vorgang ge= 
jtern benachrichtigt worden. Mit der 
nochmaligen DBerurtheilung merben 
Marr’ Habeas Corpusgefuc dieStütz⸗ 
punfte entzogen. Der Andrang der 
Neugierigen zum Gerichtöfaal war ein 
fo gewaltiger, daß eine Ertramann- 
Ihaft Polizei und Hilfsfheriffs aufge- 
boten werden mußte. 

Marr’ neuer Anmalt, Rogers, ge- 
rieth ich mit Hilfsftaatsanmwalt Olfon 
in die Haare, weil leterer Marr vor 
warf, ſich des Meineids ſchuldig ge— 
macht zu haben, indem er in dem Rich— 
ter Chytraus vorgalegten „Affidavit“ 
angab, Richter Kerſten habe in dem 
Fall die Jurisdiktion verloren, weil er 
die Hinrichtung ungeſetzlich anſetzte. 
Rogers warf ein, er habe Marx veran— 
laßt, das Schriftſtück zu unterzeichnen 
und darauf entgegnete Olſon, dann ſei 
er mitſchuldig. Die Vertheidiger der 

anderen Wagenſchuppenmörder fielen 
| ebenfall3 über Rogers her, meil er je= 
ınen Srrtfum vorzeitig ausplaubderte 
und angeblich zu verfaufen verjuchte. 
Er habe damit ren Plan, jenen Irr— 
thum nach Ablauf des Gerichtstermind 


| ftens einen Auffchub von einem Jahre 
zu ermwirfen, verborben. Nicht er, jon= 
dern fie hätten jenen Jrrthum entbedt. 
Die Mörder legten während ihrer Ver— 
urtheilung große Frivolität an den 
ı Tag und Yan Dyne fherzte Jogar mit 
feinen Wärtern. 

Marr’ Anwalt till da3 neue Ver- 
fahren als ungejeßlich zu befämpfen 
berfuchen, auch die anderen Vertheidi- 
ger erhoben Einwände. 


— — — — 





| März nimmt Abfhied. 
| Der verfloffene Monat wır an Schnee und 
| Rraen reich. 


Der Monat März, der und mehr- 
mals in höchft unangenehmer Weife an 
den Winter erinnerte, hat e8 für gut 
| befunden, in ruhiger Weife, und bei- 
' nahe unbemerkt, feinen Abfchied zu 

nehmen. 

fih in den Kopf gejeßt zu haben, mit 
' dem auf der Abreife befindlichen Win- 
; ter zu liebäugeln, denn heute, am 1. 

April, ift die Temperatur niedriger al3 

während der legten Tage. Der Her: 
' floffene März kann fich Übrigens da= 
mit brüften, und mehr Schnee gebracht 
zu haben, al3 irgend einer feiner Na- 
mensbrüder feit 1881. 
fall während des verfloffenen Monats 
betrug nämlich 14.3 Zoll. Seit 1897 
war der Schneefall im Monat März, 
rad Zoll gerechnet, wie folgt: 1897 
| 10.9, 1898 1.0, 1899 7.4, 1900 6.3, 
.1901 5.9, 1902 2.1, 1903 .7, 1904 

14.3. 
| Laut den Aufzeichnungen de3 hiefi- 
I gen YBundes-Wetteramtes betrug die 
Durchiänittstemperatur während bes 
lebten Monats 34.5 Grad; im März 
legten Jahres betrug fie 34.1 Grab. 
Der normale Regenfall für März ift 
2.53 Zoll, diefen März fielen aber 4.57 
Zoll. An neun Tagen fiel Schnee, der 
meifte am 14. März, als die Tiefe 8.4 
301 betrug, dann folgte der 17. März 
mit 3.7 Zoll. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die ‚Ihr. Immer Gekauft Habı 


Tip. 


Ein Bufter Brown oder Ruffiiher Vloufen-Angug, fehr modern, 
Stoff, in braun und roth. Man frage nach 
tummern 29147 und 89078, fpeziel morgen 


euszunügen und ihren Klienten mindes | 


Dafür jcheint der April es | 


Der Schnee=, 


IE, 


Lk 


T 


Eine Fülle von gefämadvollen und anziehenden Frübjahrs-Neubei- 
ten in fol’ modernen Yacond mie Norfolts, ARuffifche Bloufen, 
Zmei- und Drei-Stüd Anzüge, mit 
Weite, in Stoffen befter Qualität, 


von $3 bis $12 


Knaben- Anzug (mit MWefte und kurzen Hofen), 
Stoff, jehr dauerhaft. Man frage nad) Nr. 1058 — 
ein $4.00 Anzug, fpeziell morgen 


ein borzüglicher grauer 


ganz» 


AN 


—A 
STATE STREET. 


Retter Tag für 


Oſter-Kleider. 


Phänomenale Kleider-Bargains bezeichnen den großen Sam— 


ſtag⸗Verkauf. 


Es iſt die letzte Gelegenheit vor Oſtern und 


unſer Lager von hübſchen Frühjahrs-Kleidern für Männer 
und Knaben iſt jetzt ein reichhaltiges, ſowohl in Bezug auf 


Auswahl wie Preiſe. 


Frühjahrs-Ueberzieher für Männer, große Auswahl von reinwol 


lenen Coverts 
ausgeſtattet, 


Fut⸗ 


Ueberzieher, Samſtag 


in beliebten Schattirungen, modiſcher Schnitt und 
Skinners garantirtes Aermel— 
ter — mirfliher $10.00 = 


Bauen Ueberröde und Neefers für Knaben, Alter 23 bis 10 


Sehre, gemacht von lohfarb. reinmwoll. Coverts; fo- 
2 ivie blauen und braunen 
a Emblem auf Uermeln— wirkliche $5-Werthe für.. 


Serges; Gilt: ai 


2.19 


Neue Frühjahre-Männer-Anzüge, in einfachen und doppelbrüfti- 
gen Styles, reguläre und große Nummern, gemacht von reinmwol- 
lenen Stoffen in hübfchen Streifen, Rarrirungen und fchlichten 


ne gut gejchneidert und bejeßt, garantirte $10.00 
Samftags- Preis ift 


Werthe. 


5.75 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Alter 7 bis 16 Jahre, gemacht von 
reinwollenen blauen und ſchwargen Cheviots und fancy Caſſi— 
meres, in doppelbrüſtigem Style, jehr dauerhaft ge⸗ 
ſchneibert — 382.50⸗Anzüge Samftag für 


Kniehofen: Anzüge für Knaben, Alter 4 biß 16 Jahre, in zmei” 
Stüden, Norfolt und doppelbrüftige Styles, große Auswahl von 
neuen rühjahrs-Muftern in reinmollenen Cafjimeres, Cheviots 


und Thibets, in der zuverläffigften MWeife gejchneidert, 
gewöhnlich verkauft zu $5, Samftag fpeziell 


Anzüge für Knaben, Alter 9 bis 16 Jahre, Rod, Hofen und Mefte zu 


KRonfirmations - 


2.97 


einander pajjend, in fein gewebtem blauen Serges oder fchwarzen 'Glays, Gheviots u 
Thibet3, Taped Nähte, erjte Klaffe Schneiderarbeit, jedes Kleidungsftüd ta- 


dellos pajjend. 


Gin unvergleihliher Werth zu 


Reefer, Suils und Kleider für Mädchen. 


Neue Frühjahr Reefer.CoatS, gemacht von reintooll. Covert und 
Broadeloth, in tragenlojen Cape Styles, bejegt mit Kombina: 
tion don rothem und grünem Tuch auf Kragen 
und Euffs, Emblem auf Aermeln, fpeziell Sams: 
nis —und — 


Neue Frühjahr-Suits für Miſſes, gemacht von Cheviots, Ve⸗ 


netians und fanch gemiſchten 


Pouch⸗Aermel, 
$13.50:Merthe, jpeziell morgen zu 


Weite Mädchen: = 


Stoffen, fragenlojer Eton Style 
mit hübjchem Cape-Effett, prächtig bejegt m. 
9:Gore bejekte Flare Stirt, 


Seide Braid, volle 


Kleider, prächtige neue Styles, befegt mit 


Elufter von Pin Tuds und Stiderei, Plaited Ruffle, fehr volle 
Efirt, Alter 6 bis 14 Jahre, diefer 4.50: Werth 


Werth morgen zu 


Eovert Damen = Coats, große Auswahl von Styles, Goat Kragen und tragenlos, Bon 
gefüttert mit Satin, zwei Spezialitäten für Samftag, ju 7.95 


und 


Nüpelbafter Chaffner. 


Die 58 Jahre alie Frau Z M. 
Tiyer?, 524 Belmont Avenue, Batie 
heute an der Elari und Wafhingion 
Straße beim Bejteigen eines Wagens 


‚ber MWentworth Avenue - Linie * 


— DRABE has Zeiätket Seh 
—— — 


ſchwer verletzt, ehe Poliziſt Bloomquiſt 
fie aus ihrer gefährlichen Lage be— 


konnte. Der 


freien 


rüdjitsloie 


Schaffner fuhr jhnel davon, jo ba 


feine Yeltnahme nicht 
Die Berlegte wurde in einer 
heimgefahren. 


ub_gefei Die „So 


var. 
chle 





| Sorrefte 


ir das 


zn a 
— =. — 


RR ne 


ännerkleider 
rühjahr. 


Eine prächtige Auslage von allen neuen Façons und Muſtern — die einzige vollſtändige Auslage in 
unſerem Stadttheil. Jeder Anzug, jeder Ueberzieher iſt in Bezug auf Paſſen und Qualilät vollſtän⸗ 


Avenue 


und 
Larrabee 
Str. 


Lokalbericht. 
Dräuende Wolken. 


Allgemeiner Streil der Maſchinen⸗ 
bauer der Santa Fe⸗Bahn in Sicht. 


— — 


Strelter ⸗ uebergriffe. 


— 


Mehrere Nichtgewerffchaftler lebensgefähr- 
lih verwundet.—Beilegung des Streifs 
der Blechbüchſenarbeiter angebahnt. — 
Schloſſen Frieden. —Krochen zu Kreuze. 


T. L. Wilſon, der vierte Vizepräſi— 
dent des Internationalen Maſchinen— 
bauer⸗Verbandes, der ſich an der 
Spitze eines Ausſchuſſes ſeit länger 
als Monatsfriſt in Chicago befindet, 
um mit den Beamten der Santa Fe— 
Bahn betreffs der von den bei ihr be— 
ſchäftigten Maſchinenbauer geſtellten 
Forderungen um Bewilligung neuer 
AÄrbeitsregeln und beſſerer Arbeitsbe— 
dingungen zu unterhandeln, erklärte 
geſtern, daß binnen 24 Stunden ein 
allgemeiner Streik der in den Werk⸗ 
ftätten der Bahngeſellſchaft von Chi— 
cago bis Kalifornien beſchäftigten 
Maſchinenbauer angeordnet werden 
dürfte. 

Er beſchuldigt die Beamten der 
Bahngeſellſchaft von J. W. Kendrick, 
dem dritten Vizepräſidenten, ſich be— 
ſtimmen haben zu laſſen, den Aus— 
ſchuß unter nichtigen Vorwänden von 
Tag zu Tag hinzuhalten, um Zeit zu 
gewinnen, zu keiner Gewerkſchaft ge— 
hörende Maſchinenbauer für den Fall 


eines Streiks anzuwerben. Der ange— 


drohte Streik würde ſich auf die Werk— 
ſtätten der Bahngeſellſchaft in folgen— 
den Städten erſtrecken: 


Gormwith, I. 
Argentine, Kan. 
Topeta, Ran. 
Newten, Kan. 
Dodge City, Ran. 


Fort Madiien, Yowa. 
Emporia, 
Ottawa, Kan. 
Arlanjas Gitv, Kan. 
Sa Aunta, Colo. 
Gleburne, Texas. 
PRaton, N. M. 
Albuquergue, N. M. 
Winslomw, Ari;. 
Needles, Cal. 
San Pernardino, Cal. 
Bakersfield, Cal, 
Point Rihmond, Cal. 
Dizepräfibent Wilfon und die Mit: 
glieder des Ausſchuſſes behaupten, daß 
die Santa Fer Bahn 300 Union-Ma- 
fchinenbauer entlajfen habe jeit ihr bie 
Sorberung ber Leute unterbreitet twur- 
de. Außerdem habe fie um bie verjchie- 
penen Merkftätten Zäune ziehen laffen 
und in ber Umfriebigung Schlaf- 
räume angebracht und Vorräthe von 
Lebensmitteln und Waffen eingelegt. 
err Kenbrid gibt au, ‚daß „zum 
ei der Grundftüde” Zäune gezo- 
gen mwurben, verfichert aber, daß me: 
der Gchlafftätten eingerichtet, noch 
Vorräthe von Lebensmitteln oderWaf- 
fen angefchafft murben. 


„Allem Anfchein nad beabfichtigt 
man uns zu einem Streife zu brän- 
gen,“ erklärte ge Wilfon geftern 
Abend. „Wir find aber auf alle Mög- 
lichteiten vorbereitet. Zwei Ehicagoer 
Untonen haben und ald Beifteuer für 
Rampfziwedte je $L000 zur Verfügung 
ne fämmtliche Mafchinenbauer- 

Bellen weſtlich vom Miffiffip- 
pi werben in einem im Mai zu Den- 
tenden: Konvent vertreten 


big garantirt. Unfere Preife find im- 
mer richtig. E& wird Euch nichts 
Ihaben, wenn hr die Auslage anfeht. 
E3 fann Euch viele Dollar ſparen. 


Frühjahrs-Ueberzieher — Co— 
verts, Whipcords, Vicunas 
und Worſteds — äußerſt mo— 
dern geſchnitten, verſchiedene 
Längen. 


810 bis 830 


Männer-Anzüge, einfah- ober bop= 
pelbrüftig, ganz fehwarz oder blau — 
farrirt und ogeftreift, in Tweeds, 
Cheviot und Gafjimere3 — perfeft ge— 
macht und gejchnitien. 


S10 bis 825 


Grapenettes (Negenröde) für 
Männer — in denfelben Diu- 
ftern mie unjere modernen 
Ueberzieher — paffend für Re- 
genmetter oder Sonnenjhein— 
$10 bis $20. 


Sünglings:, Knaben: und 
Kiuder: Moden, 
Volfitändiges Affortiment für große 
und Eleine Knaben — in langen Ho= 
fen-Anzügen, Kniehofen-Anzügen und 
Novitäten — ferner eine großartige 
Auslage von Ausftattungswaaren für 


Knaben. und Kinder, Hüte und Mü- 
Ben zu den abjolut niedrigiten Preifen. 


Ym Falle eines Streild würde eine 
große Anzahl Keffelfehmiebe, Huf- 
chmiebe, Wagenbauer und Andere in 
Mitleivenfchaft gezogen werben. 

Die Franklin = Union der Prepein- 
leger verhängte geitern einen Gtreif 
über die Anlage der American Three: 
Color Company, meil von der Firma 
auch Mitglieder einer " rivalifirenden 
Union tefchäftigt wurden. WS am 
Nahmittage Robert. W. MeGinley, 
Präfident der Anternationalen Pre: 
einleger = Union, fich nach der Anlage 
begab, um momödglih zmifchen den 
Mitgliedern der rivalifirenden Gemerf- 
Ihaften Frieden zu ftiften, murde er 
bon GStreiferpoften aufgefordert, ſich 
fchleunigft zu verfrümelm Er’ Jeijtete 
ber Aufforderung mit unverzüglich 
Tolge. Während er fich mit einem Un= 
geftellten in der Nähe der Anlage un: 
terhielt, twurde er von Mitgliedern der 
Franklin = Union überfallen, nieberges 
I&hlagen und mit Füßen geftoßen. Mit- 
glieder der Internationalen Union fa= 
men ihm zu Hilfe und fchafften ihn 
nah Haufe. In Verbindung mit dem 
auf ihn verübten Angriff wurde jpäter 
ein gewiffer Seymour Symer3 verhaf- 
tet und von ihm als einer feiner An 
greifer identifizirt. Am Abend wur: 
den die in der Anlage beichäftigten 
Mitglieder der Internationalen Union 
unter polizeilicher Bededfung nahHaufe 
geleitet. ?yrederid Drebus, einer ber 
Leute, mar gerade im Beariffe, 
feine Wohnung, Nr. 1017 Otto Str., 
zu betreten, als drei Mitglieder der 
Franklin Union aus dem Hausflur 
fprangen, über ihn herfielen und ihn 
windelweich prügelten. Die Polizi: 
ften,melche ihn heimgeleitet hatten, wa-= 
ren noch in der Nähe. Sie nahmen 
die Verfolgung auf und verhafteten 
einen der Burfchen. Diefer gab fei- 


nen Namen al3 Morris Sanger an. 

Sohn Kaufmann, Nr. 8611 Sher- 
man Mpe., ein zu feiner Union gebö- 
render Mafchinenbauer, der in der An= 
age der Alinois Steel Company, 
South Chicago, beiäftigt ift, wurde 
geitern Abend, auf dem Heimmege be= 
griffen, an 86. Straße und den Gelei- 
fen der Baltimore & Ohio » Bahn von 
jech3 muthmaßlichen Unionleuten über: 
fallen und lebensgefährlich nermunbet. 
Er wurde jpäter bemußtlos aufgefun- 
den. Wie von einem Arzte feitgeitellt 
wurde, hatte er einen Kiefernbruch und 
zwei Rippenbrüche erlitten; außerdem 
war fein Geficht mit Wunden bebedit 

Bald darauf wurde der Polizei ge= 
meldet, daß Jemand eine Stahljtange 
zwifchen die Kolbenftange und den 
Radkaften einer Lokomotive der Late 
Shore & Eaftern = Bahn gezwängt 
hatte. Ehe der Zofomotivführer das 
Bubenftüd bemerkte, war der Rabla> 
ften der Lokomotive zertrümmert. Man 
muthmaßt, daß die Halunfen, welche 
Kaufmann mißhandelten, die Schanb- 
that verübt haben. 


Im Schlahtraume der Anlage ber 
Hammond Pading Company auf den 
Biehhöfen wurde geftern Stanley Da: 
nosfy, Nr. 4724 MWinchefter Une., ein 
Nichtgemwerkfchaftler, von Unionleuten 
verhöhnt, meil er fich weigerte, ber 
Union beizutreten. €3 fam zu Stret- 
tigfeiten, die in eine Prügelei außarte« 
ten. St deren Verlaufe wurde er an« 
geblich von KH. Mofifiane, einem Union 
mann, mit einem Mefferftih in bie 
Seite bedacht. ; \ 

Die Mä in. ber Sm 

i auf ben 2 


‚fei burd) An 


Wrightwood 
Avenue, 


laffen. Einer diefer, Namens Yohn 
Flynn, wohnhaft Nr. 651 W. 40. Str., 
wollte geftern einen Nichtgewerkichaft- 
ler, 2. %. Huff, verhindern, zur Arbeit 
zu gehen. Huff 30g feinen Rebolver, 
jagte feinem Angreifer eine Kugel in 
den Leib und verwundete ihn lebenz- 
gefährlich. 

Vertreter der „American Can Co.” 
und der jtreifenden Gewerkſchaften 
famen in einer geftern abgehaltenen 
Konferenz überein, den Streit zu be— 
enden. Die Streifer follen wieder an= 
geftellt werben und die Qöhne erhalten, 
welche vor der legten Zohnherabjegung 
gezahlt wurden, Die. Werkftätten- 
Komites jollen zufammentreten und 
die imjeder ber drei Anlagen zu zah- 
lenden Löhne feitfegen. Heute wird 
eine Berfammlung der Blechbüchjen- 
arbeiter abgehalten, in der die porläu= 
fige Aomachung gebilligt oder vermor=- 
fen werden fol. Falls die Entfchei- 
dung günftig lautet, wird am Montag 
ber Betrieb in den drei Anlagen mit 
3000 Arbeitern wieder aufgenommen 
werben. 

Mährend die Trriedensunterhand- 
lungen noch im Gange waren, wurden 
bier in der Diefel’ichen Anlage der 
„American Can Co.“ befchäftigte 
Unionleute von Streiferpoften über- 
fallen. Zwei der Unionleute, Wın. 
und Paul Farbelom, murden jchiver 
mißhandelt. Ihre Angreifer ent- 
famen. 

Ein Streik, der viele blutige Aus- 
[&hreitungen im Gefolge hatte, wurde 
gejtern durch ein ziwifchen der „Liquid 
Sarbonic Acid Gas Manufacturing 
Eo,” und der „Metal Polifhers’, Pla- 
ters“, Buffers', Braßworkers' and 
Braß Moulders' International Union“ 
getroffenes Uebereinkommen in einer 
für die Union höchſt zufriedenſtellenden 
Weiſe geſchlichtet. 

Das Uebereinkommen verpflichtet 
die Firma, keine Arbeit für Arbeit— 
geber auszuführen, deren Angeſtellte 
ſtreiken. Die Streiker kehrien heute 
zur Arbeit zurück. Sie erhalten ihre 
frühere Löhnung. Geſchloſſene Werk— 
ſtätte und neunſtündiger Arbeitstag 
ſind im Uebereinkommen vorgeſehen. 
Etwaige im Uebereinkommen nicht 
vorgeſehene Streitigkeiten, zu denen es 
früher oder ſpäter kommen könnte, ſind 
ſchiedsgerichtlich zu ſchlichten. 

Die Zementirer, welche am 1. März 
zwecks Erzielung höherer Löhne ſtreik— 
ten, wurden von älteren Gewerkſchaf— 
ten und ihren Arbeitgebern gezwun— 
gen, zu Kreuze zu kriechen und unter 
den alten Bedingungen ein Ueberein— 
kommen zu unterzeichnen. Die Leute 
erhielten 50 Cents, die Handlanger 35 
Cents die Stunde, verlangten aber 60, 
bezw. 45 Cents. 


Der Bäder Anton Peierſon, Nr. 
726 North Abe., erwirkte geftern einen 
Haftbefehl gegen bie Beamten ber 
Bäder-Union, die er bezichtigt, fich ver- 
fchmoren zu haben, ihn aefhäftlich zu 
ruiniren. Seinen Angaben gemäß 
weigerte er fi, bas ihm von ber 
Union unterbreitete Uebereinfommen 
u unterzeichnen. Seitbem hätten bie 

eamten der Union Ylugblätter nad 
ben Wohnungen feiner Runden ge: 
fanbt, in benen lehtere aufgefordert 
mwürben, ihn zu boycotten. Außerbem 

planzektel fein Fabrikat 
Verbrauch durch 


als ungeeignet zum 
worden. 


Unionleute gebrandmarlkt 


Ferner re Unionleute feine Kun⸗ 
[den umb Arbeiter — Gegen 


Te" r 1 ri r E \ 
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Etwa 150 zu feiner Gewerkſchaft 


— —— 


Großer Sſer⸗V 


gehörende von der „Sellerd’ Manufar- 
turing €o.“ befchäftigte Heizer, Wal- 
zer, Zieher und Handlanger gingen ge» 
ftern an den Streit und gründeten 
eine Union, mweil die firma eine 40- 
prozentige Rohnherabfegung, bie heute 
in Kraft treten follte, angekündigt 
hatte. Hundert andere Arbeiter waren 
infolge des Streif3 gezwungen, gleich- 
fall zu feiern. 

Die in den Buchbindereien von Do» 
nabue, Law, und Broof & Rantfin 
bejchäftigt geivefenen ftreifenden Hef- 
terinnen fehrien geftern zur Arbeit zu- 
rüd, nahbem die Firmen eingemilligt 
hatten, die Streitfragen Tchiebögericht- 
licher Entfeheibung anheim zu ftellen. 
Die Firma enfind & George per=- 
mieb einen Gtreif, indem fie die For— 
derungen ber Mädchen bemilligte. 
Präfident Tatum von der linion er- 
Härte geftern, daß nur noch 200 
Mädchen ftreikten. 

Sn einer geftern im Sherman Houfe 
abgehaltenen Berfammlung wurden 
Pläne zur Gründung eine Verbandes 
ton Wurftfabrifanten und Fleiſch— 
mwaarenhändlern beiprocdhen. Diefer 
Verband fol die Stelle des fchon Feit 
Sahren fo gut mie eingejchlafenen 
Detail = Fleifchtvaarenhändler = Ver: 
bandes einnehmen und in erfter Linie 
ein Schuß: und Irugbündbniß gegen 
Hnionangeftellte fein. ine arößere 
Berfammlung ift auf nädjiten Don: 
nerjtag anberaumt morben. 

Die Levergurtmacher-Untion bat um 
die Erneuerung des borjährigen Ueber- 
einfommens nachgefuhht mit der Zus 
fagbeitimmung, daß im Falle von Ge— 
jchäftsflaue die Arbeitsftunden vers 
mindert, aber feine Leute entlaffen 
werden jollen. 

Die am Bau des Mefenzie-Apart- 
menthaufes in Evanfton bejchäftigten 
Union-Bauhandwerker wurden geſtern 
an den Streik befohlen, da der Bau— 
un auch Nichtgewerkfchaftler bejchäf- 
igt. 


— — — — — 


Das Grab Seinrich v. Kleiſts. 


Die Freunde unſerer klaſſiſchen Li— 
teratur wird die Nachricht wenig er— 
bauen, daß eins von den wenigen ſtim— 
mungsvollen Dichtergräbern, die wir 
in Deutſchland haben, mit Vernich— 
tung bedroht iſt. In unmittelbarer 
Nähe von Berlin, in Wannſee, erſchoß 
ſich bekanntlich an einem November— 
tage 1811 Heinrich v. Kleiſt mit ſei— 
ner Freundin Henriette v. Vogel, um 
einem hoffnungsloſen Leben ein Ende 
zu machen. Die beiden Unglücklichen 
wurden an derſelben Stelle begraben, 
an der ſie ihr Ende fanden; ein Gitter 
und ein Grabſtein mit Inſchrift ſowie 
paſſende Anpflanzungen gaben in zwar 
einfacher, doch würdiger Weiſe die 
Bedeutung der Stätte zu erkennen. 
Das Grab, mitten im Walde gelegen, 
wenige Schritte vom Bahnhof Wann— 
ſee, dem Mittelpunkt eines lebhaften 
Ausflugsverkehrs, ward von den Ber— 
liner Ausflüglern nur wenig beſucht; 
es blieb eigentlich wohl den meiſten 
unbefannt. Der, Grund und Boden 
hier gehört-dem.:; Prinzen Friedrich 
Leopold von Preußen. Sekt Joll, wie 
e3 heißt, das Terrain parzellirt mer: 
den; man plant.bier außerdem einen 
neuen Kanal, dazu ift das Terrain, in 
dem Kleift3 Gebeine ruhen, nothmen- 
dig. Un eine Ausgrabung feiner 
Ueberreite wird alfo gedacht merden 
müffen. E3 märe wohl an der Zeit, 
daß in dem Deutjchland von heute, mo 
jo viele Dentmäler gebaut werden, 
fich auch ein folches und eine mürbige 
legte Ruheftätte für einen unferer 
größten Dichter füande, die in monu- 
mentaler Weife dem beutfchen Volf in 
Erinnerung brächte, mas Heinrich v. 
Kleift für uns bedeutet. 


— 


Operationen ein Unfug. 


Das Publikum wird Ad der Thatfahe 
bewußt. 


Der neuefte Unfug von Operationen 
ift der Blinddarm=Unfug, früher ftand 
ber linfug von After-Operationen (Hä- 
morrhoiden ufw.) an der Spite. Hun- 
derte von Patienten wurden einge— 
Thüchtert und nach den Hofpitälern ge: 
bracht, operirt und ihres letzten Dol— 
lar3 beraubt, mährend e3 fih nur um 
einen einfadben Fall von Hämorrhoiden 
oder Afterleiven handelte, das leicht zu 
Haufe mit einem einfahen Mittel 
hätte furirt werden fönnen, da3 nur 
fünfzig Cents die Schadhtel Koftet. 

„I holte mir eine fünfzig Cent3- 
Schachtel von Pyramid Pile Cure von 
meinem Apothefer mit der Abficht, fpä- 
ter eine größere Schachtel zu kaufen, 
aber ich war angenehm überrafcht, ala 
ich fand, daf ich furirt war und iY 
habe noch jeh3 „Pyramid3“ von der er- 
ften und einzigen Schachtel übrig. X 
hatte nicht die geringften Anzeichen von 
Hämorrhoiden,feit ich diefe eineSchad- 
tel gebrauchte, Died mar vor ungefähr 
zwei Monaten, ehe ih Pyramid Pile 
Eure gebraudte,hatte ich die fchliimmfte 
Yorm von blutenden und herborftehen- 
der Hämorrhoiden, feit mehr als ein- 
undbreißig Jahren und niemand außer 
diejenigen, die an$ämorrhoiden leiden, 
fennt die Schmerzen und ba® Elend, 
melche id, ecbulbete. 

ch bin ein armer Mann, habe aber 
oft gefagt, dak ich ein Vermögen geben 
würde, men: id; e8 hätte, um bon Hä- 
morrhoiden geheilt zu werben und jebt 
bin ich für fünfzig Cent3 furirt wor- 
den. &3 mürbe jehr undantbar fein, 
wenn ich Ihnen nicht danfen würde und 
ich gebe Ihnen die Erlaubniß, meine: 
Namen und biefen Brief zu veröffent- 


‚Jichen, denn ich weiß, e3 gibt viele, bie 


fo leiden mie ich früher litt.“ 3%. U. 
Meismiller, 1100 Blabensburg Road, 
Waſhington, D. K. 

Die Pyramid Drug Co., Marſhall, 
Mich., veröffentlicht ein kleines Buch 
über die Urſ und von Hä⸗ 
ne a * igſt an 
a darum . » ' 
wir rathen allen Sets an 


“= 
Braut ai | 


— — — — 


rfauf] 


Samjtag und Alontag 


in Dem neuen Laden 


Seid Ihr in unferem neuen Laden geweien? Wenn nicht, fo kommt und fchaut unfere Waaren an. Wir find Hier, um die 
Bebürfniffe des Publifums von Late View und Umgebung zu dedfen, und erfunden böflihit um Eure Kunbihaft. Dies 
ift der Plab, wo Xhr da3 Meifte für das menigfte Geld kaufen könnt. 


Cikels weggegeben in jedem Departement, einlösbar imganzen Haus. 


DRY-GOODS. 


75 Musiin Nahtgeiwänder fürDamen, die Front 
ganz mit Stitkerei beſezt, Samſtag 
und Montag 


Doppelt gefalteter Kleider-Gingham, 40 Mufter 
je: Auswahl, 124c-Qualität, fpeziell 
ür ‚Sarnitaa und Montag 


Grtra Lualität_ blau und weiß Farrirter Schür: 
zen-Gınabam, 7c-Qualität, fpeziell 
Samftua und Moniag, per Yard 


Ar extra große Size leinene „Hude ‘ 
Kandtücher, Speziell Samftag u. Montag. 12c 
20e werder Ieruener Camn, vorhanden im Furgen 
Yängen. jpezieller Preis filr Samitag qı € 
und Montag, die Yard 2 


100 Dutzend jchiwarze und farbige Strümpfe fü: 
Damen und Kinder. wert aufwärts bis zu 50c 
das Paar, jpeziel für Samftag und 

Montag, per Baar 


$1.00 und $1.50 Glacehandfhuhe für Damen 
und Miffes’, alle Farben und Größen, 49€ 
ipeziel Samftag und Montag, das Paar. 


Allerbefte Sorte echter gebleichter Qonspale Muss 
lin, reguläre 10c-Qualität, fpegiell 7 
Samftag und Montag, per Yard c 


Männerbemden, weicher Bufen, mit oder obne 
Kragen und dazu paffenden Manjchetten, bils 
Ita gu Töe, jpegiel Samftag und 

Montag 


Feine Broadelotd Dres Skirts für Damen, in 
fhmwarz und Karben, fancy befegt mit Sceideband 
und Befag-Braid, billig zu $5.00, a. 

fvegiel Samftag und Montag...... 53.79 


„Zailoes Made: DamensSuits, gefertigt bon exe 
tra QDwalität, Broadelotd Eton Yadet, befegt 
mit fancy PBraid, ein $10.00-Suit, 

fpesteler Verlauf 


Hause Wrappers für Damen, gefertigt von IM: 
Qualität PVercale, 44 Yards im Umfang, fanch 
befegt, gemadht mit Muffle über die Schultern 
neue Wermel, billig zu $1.50, 

Samflag und Montag 


Hüle für Männer in allen Moden und Sacons zu lächerlich niedrigen Pfeifen. 


Wein- und Liqnenr: Department. 


Vergeht nicht, Euren Ofter-Dinner:Mein am 
Sanıftag im Yale View Store zu faufen. 
Speziell für Samitag. 

2 Kabre alter Port oder füßer Traminer, I 
per Flache 15€ 

Ber Gallone 

Beiter einbeimriicher Kümmel, 

per. Flai 

Ver Gallone 

SHocfeiner alter Riesling oder Glaret, 

per Flaiche 

En: sans esse rare euer s9e 
xxx garantirter 8 Nabre alter Kalifornta 
Bert, füher Traminer, Ungelica, Sherr 3 
oder Muscatell, per Flaſche 

1.38 
Auserieſener Califernia Brandy, 

per laf 

per. Gıilone 

8 Jadre alter Gudenheimer oder alter 
Private Stod, per Flache 


RE RR NE 2.98 
Haushaltungs- Artikel. 

Speziell grobe Partie von Dfter » Novitäten in 

unferem Bajement Departenent— 

aufwärts ven 

10-Quart ſchwerer blecherner Waſſer-Ei— 10c 

mer für diefen Oſter-Verkauf 

Nr. 8 gut gemachte bleherne Wajhekei: 2 

ſel für dieſen Oſter-Verlauf 35e 

Andere aufwäris bis zu...................3.50 

Ein Full Size Carpenters Hammer, bil— 

lia zu 106, fitr diefen Verkauf 

Perforirtes Toilette-Papier, 

per Rolle 

Ein guter_Kehr:Befen, Isfach genäht, 
regulärer Die Bejen, zu 


Mir führen ein vollftändiges Lager fertig ac= 
mifchter reiner Syarben zu den niedrigften 98c 
Preiſen, per Gallone 
2:Quart blau und weiß umd grüne Granite 
MWafjer-Dippers, billig zu 2c, Verfaufss 18c 
preis 


Putzwaaren-Depratment. 
Große Ausſtellung von Damen⸗ und 
Kinderhüten, fextigen Hüten und ei— 
nem großen Aſſortment von Blumen 

zu erſtaunlichen Preiſen. 
Leghorn⸗Hüte 


— eg bohmoderne Mufter, re: 
aulärer Werth 2.48, ipe: 9 
ziell für Samſtag 1.19 & 1.48 
Garnırte Damenshüte, fehr fafbionabel, allers 
su. — gerade die Sorte Muſter, die 
Ihr für Oſtern a mw 
wünſcht, von 1.48 bis 15.00 


Großes Sortiment von Plumen und 
Krängen, aufwärts bon 


Schuhe. 

Vergebt nicht, _unfer Schub = Departement zu 

bejuchen. Die Breije für diefen Verkauf: 
Satin Ball Schuhe für Knaben, Cadet Tip, 
Gröken 24 bis 53, billig zu 1.35, 98cC 
fpeziel Samjtag und Montag 
Diejelde Sorte für Yünglinge, 

> 


Dieielben Mufier 

Größen 9 bis 12 
Dongoia:Schuhe für Danten, 

Tip, Borfteb:Soblen, 

Samjtag und Monte 

Dasfelbe Muiter für Miifes, 

Größen 12 bi! 2. 

Dasjelbe Mı 2 
rößen 8 bis 11% 8 

Dongola:Schube fur Damen, PatentsQeder:Tip, 
Rorfteb-Sohlen, reguläre 2.50-Schube, q 

iveziell für Samftag u. Montag, nur.. #* 
Schripeziell. Al America Männerfchube, 
nie für weniger iwie 3.50 verfauft, © 98 

ipeziell für Samitag und Montag « 

Möbel und Carpet3. 
Wegen PBargains in Möbel und Garpet3 ver: 
geht nicht, uns zu bechren. 





Fleiſch. 
Kalb fle 
das Pi 


Kalb fleiſch, Vorderviertel, 
das Pfund 


Beſtes Leaf Lard, 
das Pfund 


Candies. 
Speziell für Samſtag. 


Kelly Mans, Her Pfund nur 


Beinte Cream Garmels, regulär Ze, 
per Pfund 


Gum Drops, per Pfund nur 
Pefferminz Lozengers, der Pfund nur....ISe 
Ditereiersfyjarbe, per Padet nur 


Groceries. 
© ats3— QDunter Oats oder Mother's 
ats, per Bader 
Käje— Vollrabm oder American 
Käje, per Pfund 
Reis— Bancıy großer Ropfreis, 
per Bund 


Mehl Pilläpury, Gerefota oder 
Gold Medal, 4:fFah-Sad 
Teomaten— St 
Tomaten, per Ba 
Kaffee—Lafe View Blend, Z0e-Sorte, PD 
ve Mend. ser, ER EEE 2 ac 
Fancy Santos Peaberrp, per Pfund 

Seife— Armour’3 befte 

S Stuüde für 


Grasfaomen— Velter Naien Gras: 
jamen, per Pfund 


————————— Er EEE 


A 
Offen geſtanden, glaube ich, daß zwar auf den Kaih der Teſtaments⸗ 


Stierkämpfer im Winter. 
(Brief aus Madrid.) 

Die Hauptzeit für die Stiergefechte 
find befanntlih die Sommermonate, 
was Sich ja unfchwer daraus erklärt, 
daß diefes ſpaniſche Nationalſchau— 
ſpiel unter freiem Himmel ſtattfindet 
und das Klima in vielen Orten der 
Halbinſel und vor allem in Madrid 
im Winter keineswegs dazu angethan 
iſt, ſtundenlang ruhig im Freien zu 
ſitzen, ſelbſt wenn man ſich mit einigen 
Flaſchen Manzanilla vorſorglich aus— 
gerüſtet hat. b al 
in der falten ahreszeit zu unfreimil- 
liger Muße verurtheilt. Die meijten 
Ejpadas haben allerdings während 
der Saifon, wenn fie nicht verwundet 
mworben find, , fo viel verdient — ein 
berühmter Matabor hat eine Ein- 
nahme von einigen hunderttaufend 
Pefetas —, daß er davon während ber 
minterlichen yerienzeit ſehr ſchön le— 
ben und auch noch die Mitglieder ſei— 
ner Quadrilla freihalten kann. Man— 
che von ihnen beſitzen große Güter in 
Andaluſien und verbringen dort bie 
Ruhepauſe. * 

ch ſprach neulich mit Mazzantini, 
ſeine hübſche Villa in Puerto de 
Santa Maria mit dem Blick auf Ca— 
diz bewohnt, darüber, wie er ſeine Zeit 
„todtſteche“, kam aber dabei übel an. 
Unter eifrigem Proteſt gegen dieſe 
Ausdrucksweiſe erklärte er, daß er mit 
dem Ausbau ſeiner Quinta genug zu 
thun habe und im Winter dort ſtets 
von einem Stab von Handwerkern um— 
geben ſei, der am und im Chalet, in 
den Pavillons und Gärten nach ſeinen 
Plänen und unter ſeiner Leitung em— 
fig arbeite. Dazu mache er nicht, nur 
tägliche Spaziergänge nad) dem einige 
Kilometer entfernten Strand, fonbern 
auch einen um den andern Xag weite 
Nitte ftet? im Trab oder Galopp in 
die Ungegend zu benadbarten und be- 
freundeten Gutäbefigern, bie ihn aud) 
häufig zur Jagd einläden. Dagegen 
ftehe er mit denStierzüchtern nicht auf 
gutemfzuße und mohne daher nur felten 
den Probefämpfen in ben Cortijos 
bei, wofür er übrigens auch keine be— 
ſondere Neigung habe. Indeß übe er 
fich, um die Geſchmeidigkeit des Kör— 
per3 zu bewahren — Mazzantini hat 
befanntlich eine wahre Athletengeftalt 
—, fehr gern im bastifchen Ballfpiel, 
das ein vorzügliches Auge, großeKtali- 
blütigfeit und ungemeine Mustelfraft 
erforbere, Walt alle Stierfämpfer hul⸗ 
digten dieſem Sport, da er für ihren 
Beruf der nützlichſte ſei. Die Abende 
verbringe er im Kreiſe ſeiner von ihm 
angebeteten Yamilie mit der Mufit, 
für bie er fwärme. Er habe fid) bas 
befte Orcheftrion, das in New Dort zu 
haben mar, fommen laffen und könne 
ftundenlang den Werken eines Händel, 
Paleftrina, Haybn, Mozart und Bee- 
thoven —** die ihm die Madrider 
abende und Symphoniekonzerte 
erſetzten. Von —— 
Den Morpfeus aufge 


Die Toreros find alfo | 


Mazzantini in mufitalifcher Hinficht 
eine Ausnahme macht. Aber immer: 
bin find manche diefer Toreros nicht 
die wüften Gejellen und rohen Gladia- 
torenfeelen, ald welche fie häufig in 
Senfationsberichten hingeftellt werden. 
Viele von ihnen fajjen ihren Beruf 
als eine Art fünftlerifchenSport3 auf, 
der an fich nichts Erniebrigendes hat 
und dem fie aus wirklicher Neigung 
zugethan find. Nicht wenige mögen 
fi allerdings auch durch die riefigen 
Einnahmen, die einem gefchietten To- 
rero winken, zu ihm bingezogen gefühlt 
haben. Allein das Publitum hat da- 
für eine fcharfe Witterung, und un 
barmberzig wird jeder ausgepfiffen, 
der nicht feine ganze Perfon einjegt 
und e3 im richtigen Augenblid an der 
nöthigen Bravour fehlen läßt. 
———— + —— 


Burdod3 Blood Bitters aibt einem Manne ei» 
nen flaren Kopf, ein tbätige® Gebirn, einen 
ftarfen, fräftigen Körper — befähigt ihn für 
den Kampf des Lebens. momift 


Die Ehe Georg IV. mil Frau 
Fißherbert. 


Aus London wird geſchrieben: Ein 
kleines verſiegeltes Bündel in einer 
Truhe der LondonerBank, deren größte 
Theilhaberin die greiſe Baroneß Bur⸗ 
dett Coutts iſt, enthält fünf vergill“ 


ü——— nn ern nn nn nn * 


vollſtrecker der Mrs. Fitzherbert hin. 
Obgleich das Päckchen bis auf den 
heutigen Tag nicht entſiegelt worden 
iſt, weiß man gleichwohl aus anderen 
Quellen, daß König Georg, als er noch 
Prinz von Wales war, im Dezember 
1785 der damals 25 Jahre alten, zwei— 
mal verwittweten Frau Fitzherbert 
kirchlich angetraut worden iſt, und daß 
das Päckchen außer dem Teſtament des 
Prinzen den Trauſchein enthält, der 
von zwei Verwandten der Dame als 
Zeugen unterſchrieben worden iſt. # 
Ehe wurde von einem fatholifchen 
Priefter eingefegnet; denn die Dame 
war fatholifch. Diefer Umftand allein 
hätte genügt, um die Ehe de3 Thron- 
folgerö zu einer gefeglich ungiltigen zu 
machen. Die fehlende- Zuftimmung des 
Königs war das zweite gefekliche Hin- 
berniß. Bmanzia Nahre haben der 
Prinz und Frau Fitherbert ehelich zu= 
fammengelebt, nicht immer alüclich, 
wie man aus den Aufzeichnungen von 
Zeitgenoffen tie ECreeney und Raites 
weiß. Dft wenn der Prinz von Wales 
betrunfen nad) Haufe fam, flüchtete 
fi die Frau bor ihm und feinen lär- 
menden Zechgenoffen und verftecte fich, 
einmal unter einem Sopha im Salon, 
morauf ber Prinz den Degen- z0g und 
unter den Möbeln umberfuchtelte, bi3 


Scriftitüde, die auf die Beziehungen | er fehließlich die geängftigte, zitternbe 
ber rau Yigherbert zu dem nachmali= | ran herborzog. Die enbailtige Iren» 
gen König Georg IV. das richtige Licht ; nung fand im Jahre 1806 ftatt. Frau 
zu werfen imftande find. „CouttsBant“ | Figherbert wurde mit einem Yahrgeld 


im Strand beforgte die Geldgeichäfte 
bes königlichen Haufe. Als ıran nad) 
dem Tode des Fürften (ben W. M. 
Ihaderay, wie befannt, al3 einen ein- 
gebildeten, herz= und geiftlofen Geden 
geichildert hat) imMWohnhaufe der Mr2. 
Tigherbert die zahlreichen Briefe ver- 
brannte, die der König ald Prinz von 
Wales an die Frau gefchrieben hatte, 
bie fich vor Gott, wenn auch nicht vor 
den Menfchen, als feine rechtmäßige 
Gattin betrachtete, nahmen ber Herzca 
von Wellington, der bem tobten Kön:- 
Augen zugedrüdt hatte, und Graf Al- 
bemarle fünf Urkunden auf. E3 find 
biefelben, bie noch im Verwahrfam ber 
Bank find. Frau Figherbert ftarb im 
Sahre 1837. Seit ihrem ode haben 
ihre Verwandten zweimal ben Beruf 
gemacht, das Pädchen zu erlangen, um 
das Anbenten ber Zobten por ber Ver: 
leumdung zu fehüßen, baf fie blos bie 
Maitreffe desfyürften gemefen fei. Zum 
erftenmale Hatte man verfucht, bie 
Briefe noch zu Lebzeiten bed Herzogs 
von Wellington zu erlangen, ber dem 
Lorb Stourton, einem Verwandten ber 
Dame, den Rath gab, von feinem Bor» 
haben nicht abzuftehen. Na; dem Zobe 
des Lord Stourton verlangte Charles 
Langdale, deffen Bruder, das Recht, in 
den Ynbalt der’ verfiegelten Schrift- 
ftüde Einficht zu nehmen; fein Berlan- 
gen mwmurbe abermals abgemwiefen, und 


bon $50,000 abgefunben. 


Rapanifhe Spione. 


Mit welcher Energie und Gemanbdt> 
heit die Japaner zu jpioniren pflegen, 
zeigt nachftehender Vorfall, den ein 
englifcher Kaufmann meldet, der ein 
reges Geihäft in Wiladimoftof betrieb 
und bort einen gemanbten japanifchen 
Kommis angeftellt Hatte. Vor einiger 
Zeit fam diefer Kommis zu ihm und 
erklärte, feine Stelle aufgeben zu müjf- 
fen. Alle Anerbietungen, jelbit eine 
dreifache Erhöhung des Salärs, nüb- 
ten nicht8, und ber Engländer ja fei- 
nen Angeftellten mit Bedauern ſchei— 
ben. Man tann fi das Staunen des 
Engländerd vorftellen, ala er menige 
Monate fpäter in Zofio auf der* 
Hauptftraße feinen früheren Kommis 
traf, der die Uniform eines Kapitänz 
ber japanifchen Flotte trug. 


— Angftlih.— Modedame: „Rein, 
eine Nerztin fonfultire ich nicht — die 
berorbnete mir ficher die Reformtracht 
—hon aus dem Grunde, weil fie mich 
gar.nicht Tleibet .... !* 

— Darum. — Sag einmal, frau, 
warum bift bu in meiner Gegenwart in 
Gefellichaft anderer immer fo langmwei= 
fig? — Die Leute follen fehen, daß wir 
verbeirathet find. 


As TORIAſSſSu—Ênunu 2 
‚ Die Sorte, Die Ihr Immas Gekauft Habt vo 
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 Bergnügungs Wegweifer. 
Opera Houfe— The Darling of the 


18.— Frist Scheff in „Babetter. 
empleof ujic—fforget me not, 
— „The Runaways.“ 
bater. — „Sultan of Sulu*, 
rd3.— ‚Onkel Tom’s Hütte.“ 
edeland — Bauberville, 
edfetite Tnenballe — Jeden Sonntag 
Rahmittag Konzert des „Metropolitan Orchefters*. 
Mien > — Konzert jeden Wbend und Gonntag 
euh Nahmittags 
Gield Eolumbian Mureum.— Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei, 
bicago Art Inftitute — Breie Befuht- 
tage Viittwodh, Samftag und Sonntag. 


BERGE @ 


Brief aus Dtahandia. 


Korrejpondenz de3 Berliner Lofal-Anzeiger.) 


Dfahandja, 15. Februar. 

Wer mußte por einer Woche etwas 
bon Dfahandja? InDeutfhland jeden- 
fallö nur fehr wenige. Nur Leute, die 
ſich ſpeziell für Südweſtafrika und un- 
ſere Kolonien intereſſierten. Da ſchlug 
mit einem Male, wie ein Blitz aus hei— 
lerem Himmel, die Depeſche ein, daß 
nicht nur im Süden die Bonzelzwarts, 
ſondern auch die Hereros, deren Haupt⸗ 
ſitz, um nicht zu ſagen „Hauptſtadt“, 
bon jeher Okahandja geweſen, in vol—⸗ 
lem Aufruhr begriffen und mit den 
Bonzelzwarts im Süden gemeinſame 
Sache machen ſollten. Okahandja war 
bisher der Sitz der Altfeudalen unter 
den Hereros, an deren Spitze derSchat— 
ten-Großkapitän Samuel Maharero 
ſtand, während die mächtigen Herero— 
Großleute Aſſan und Uanja ſie in 
Wirklichkeit leiteten. Beide ebenſo 
energiſche, vor nichts zurückſchreckende 
Leute, wie Samuel eine Jammerfigur 
— notoriſcher Säufer und Frauenjä— 
ger war. In der Hand ſeiner energiſch— 
feudalen Großleute wurde er jedenfalls 
zu weichem Wachs. Wenn er ſchließ— 
lich mit ſeinem Kopf für die Erhebung 
ſeiner Landsleute wird büßen müſſen, 
ſo geſchieht ihm recht. Mit ihm aber 
müſſen unbedingt ſeine oben genannten 
Anpeitſcher fallen, die ihn zu ſeinem 
tollen Vorgehen zwangen. Sie diktier⸗ 
ten ihm auch den famoſen Aufruf „An 
mein Volk“ in dieFeder und laſſen ihn, 
den ebenſo ängſtlichen wie Whisky-ſüch⸗ 
tigen Großkapitän auch heute noch nicht 
aus ihren Fingern. 

Sein bisheriges Heim wurde inzwi⸗ 
ſchen mit Dynamit in die Luft ge— 
ſprengt, in vielen Häuſern ſeinerUnter— 
kapitäne und Großen, deren es hier faſt 
Hunderte gab, liegen deutſche Solda— 
ten, aber — der Flüchtigen habhaft zu 
werben und fie die Strenge des Ge— 

ſetzes fühlen zu laffen, dazu gehörteit, 
biel Zeit, und e3 würde gut fein, menn 
man fih das in der Heimath Klar 
madt. 

Mes Geiftes Samuel eigentlich war 
und ift, geht aus Briefen hervor, bie in 
feinem jet bemolierten Heim aufge- 
funden wurden. Ein ganzer Stoß jol- 
herBriefe liegt ung vor, und eine ganze 
Anzahl von ihnen enthält zum Schluß 
die harakteriftifche Bemerkung: „KRom= 
me nur zu mir, zu trinfen gibt3 für 
alle genug wir werden fchon einig wer⸗ 
den.“ Morüber fie einig werden moll: 
ten, ift aus den Anfängen der verfchie- 
tenen Schreiben zu. erfefen;,die faft alle 
bon Gejchäften, Landfänfen, Schiebun- 
gen, Schulden uf. handeln. Und ei= 
nige von Mahareros eigener Hand ge= 
fchriebene Brouillons feiner Antworten 
zeigen fich denn auch meijt entgegen= 
fommend. Doch ftedte der fchlaue, alte 
Samuel vorfichtigerweife nur felten 
feinen Kopf mirflic in die Schlinge. 
Sch werde -smmen und die Sache mit 
dir befprechen, heißt e3 meijt, und mer 
ihn fannte, mußte, daß er damit zu— 
fagte: zu fommen und zu — trinfen. 
Was dann meiter dabei abgemacht 
mwurbe, fam auf Rechnung der gewand= 
teg Händler und der Güte, oder Tagen 
wir Stärfe des gelieferten Whisty. —- 
Doch, wie dem auch fei, jeit Ende De— 
zember vorigen Jahres war der Auf: 
ftand der Hereros beichloffene Sache 
und murde mit bemerfensmwerther 
Schlauheit und Disziplin zur Ausfüh- 
rung gebradt. 

Gerade bier, im Zentrum desHerero⸗ 
Gebiet3, wurde mir Gelegenheit, man= 
che3 darüber zu hören; bejonders inter- 
eflant war aber das was mir heute bie 
geftern hier angelangte Miffionarin 
Frau Viehe, die Wittmwe des befannten 
Miſſionars und Sprachforſchers dar— 
über mittheilte. Die ſehr energiſche 
Frau verblieb bisher die ganze Zeit auf 
ihrem ihr übertragenen Miſſionspoſten 
inKlein⸗Barmen und verſtand es, nicht 
allein die Hereros ihrer eigenen chriſt— 
lichen Gemeinde, ſondern auch die böſen 
Heiden im Zaum zu halten. Das Mit— 
iel, welches ſie dabei anwandte, war 
zum Mindeſten originell. Am Tage 
der Erhebung der Hereros hatten ihre 
Arbeiter (ſie beſaß auch einen Kauf⸗ 
laden) gejtreift und ihr berfchieben.> 
geftöhlen. Sie las ihnen bie Leviten, 
jagte ihnen auf den Kopf zu, fie wife, 
mas fie vorhätten, ging aber über den 
Diebitahl leicht Hinmeg. Schon wenige 
Stunden jpäter waren von berjelben 
Bande bereits verjchiebene - Anfiedler 
ermorbet, ihr jelbft aber fein Leid ge- 
fchehen. Ich fonftatiere ausbrüdlich, 

‚dab Frau Viehe hier erft von dem Auf- 
ruf Mahareros hörte, der den Raub- 
banden anbefahl ‚ die Miffionäre in 
Ruhe zu laffen. Wie wenig fich übri- 
aena die Hereros an diefen Befehl fehr- 
, zeigten »erfchiedene ihrer 1leber- 
griffe.”So erfchienen fie auch bald mie- 

‚perum bei Frau Viehe und verlangten, 
ie folle ihnen Tabat (es ift dies ftart 
mit Opium getränfter Tabak) verfau- 
fen. Da die Mifjionärin fehr wohl bie 
beraufchenden Wirkungen dieſes Ta⸗ 
hats fannte, weigerte fie fich nicht nur, 
fondern nahm aud fofort die Hälfte 
ber erregten Horde mit in ihr Zimmer 

inein und — bielt Gottesbienfi mit 

2 ab. Die anfangs fehr erregte 

Bande wurde ruhiger, aber doch noch 


Seit über fechsig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 
ing Syrup 


re ‚Frau Winsiow's illionen ttern beim 


er ig Jahren 
: ee einder mit beftem Grfo angewandt. 
euhigt Das. 8 erweiht das Babnfleiic, 
i 
Ele hast au Ri 


nicht genügend mweih. Sie lieh alfo 
noch einen Gefangbuchvers anftimmen! 
Er war heruntergefungen, doch die Er- 
tegung no) immer nicht genügend ge= 
dämpft. Frau .Viehe fehte alfo noch 
das Abfingen eines Pfalmes hinzu und 
— richtig, nun. wurde die Gefellichaft 
weich, der entjcheivende Moment war 
gefommen! „So, jebt jtellt euch mal 
alle in Reih und Glied auf!“ — fom- 
manbierte die energifche Dame, „und 
hört, was ich euch fage. Tabaf euch ver- 
faufen, thue ich nicht. Hier aber fchen“e 
ich jedem von euch ein Kleines Stückhen 
Iabaf und nun geht und theilt mit 
euren Brüdern, die Draußen geblieben.“ 
Die meiften machten ein bummes Ge- 
fiht und folgten dem Gebot, zmei be- 
fonder3 MWiderhaarige mollten aber 
bleiben. Sie wurden einfadh bon der 
energifchen Frau hinausgebrängt, und 
= gleich darauf 309g der ganze Haufe 
ab, 

„Hürchteten Sie Böfes?" — fragte 
ih Frau Viehe. „Gewiß,“ lautete die 
Antwort, „die meiſten waren gekom— 
men, um mich zu ermorden und dann 
meinen Laden, ſpeziell die Tabaks— 
vorräthe, auszurauben. Mit menſch— 
licher Hilfe war dagegen nicht anzu— 
kommen, ich verſuchte es alſo mit dem 
Gottesdienſt, und Sie ſehen, daß 
gluckte.“ Dagegen war ja nichts einzu— 
wenden. Immerhin aber dürfte vor 
allem das ruhige, energiſche Auftreten 
der einzelnen Frau den wilden Kerls 
imponirt haben. 

Die Miſſionärin brachte auch die 
kleine todtgeglaubte Lange mit. Neben 
der Leiche des von demRaubgeſindel er— 
ſchlagenen Vaters war das kleine rei— 
zende Mädel von etma 6 Jahren, das 
heute zutraulich uns das Händchen gab, 
von einem der Plantagenwärter noch 
athmend aufgefunden worden. Auf 
Schleichwegen hatte der Wärter ſie zu 
der 13 Stunden entfernten Miſſion 
gebracht, und Frau Viehe ſie dort ge— 
pflegt. Jetzt iſt die fingerlange Kopf⸗ 
wunde am Hinterkopf der Kleinen 
ſchon wieder vernarbt und das Kind 
mit ſeinem Spielkameraden, einem 
gleichalterigen Herero-Knaben, ganz 
munter. 


Zehntauſend Teufel, die einem die Einge— 


weide wegfreſſen, lönnten niht viel ſchlimmer 
ſein als die Schrecken von juckenden Hämorrhoi— 
den. Doch gibt es eine Heilung. Doan's Oint— 
ment bverfagt nie. momifr 


Hundert Jahre Bibelgeſellſchaft. 


Mit großen Feierlichkeiten beging 
kürzlich in London die Bibelgeſellſchaft 
das Jubiläum ihres hundertjährigen 
Beſtehens. Am 7. März 1804 war ſie 
zu dem Zwecke begründet worden, die 
Bibel in alle Sprachen zu überſetzen 
und zu billigem Preiſe der ganzen 
Welt zugänglich zu machen, und mit 
der Löſung dieſer Aufgabe darf ſie 
wohl zufrieden ſein. 
ſchaft ſetzt heut jährlich etwa fünfMil— 
lionen Exemplare um und produzirt 
im Durchſchnitt 540 Bücher per Stun⸗ 
de. Seit ihrem Beſtehen hat ſie 180 
Millionen Bibeln gedruckt und verbrei- 
tet, in nicht weniger als 370 verſchiede⸗ 
nen Sprachen. Mit welchen Schwie— 
rigkeiten hierbei in manchen Fällen zu 
rechnen iſt, mag daraus hervorgehen, 
daß die Ueberſetzung der Bibel in die 
Sprache der Tahitaner mehr als 40 
Jahre in Anſpruch nahm. Henry Nott 
unterzog ſich dieſer Aufgabe. Zu die— 
ſem Zwecke lebte er 20 Jahre in Ta— 
hiti, um die Sprache gründlich zu ler— 
nen, und dann brauchte er ferner über 
20 Jahre zur Ueberſetzung und Kor— 
rektur. D. Morriſon übernahm die 
Ueberſetzung ins Chineſiſche, was ei— 
nen Koſtenaufwand von 50,000 Doll. 
erforderte, während Dr. William Ca— 
reys Serampore-Ausgaben der Bibel 
(Serampore iſt eine Stadt in Benga— 


len, wo ſich ſeit 1799 eine blühende 


Miſſionsanſtalt engliſcher Baptiſten 
befindet) 150,000 Doll. verſchlangen. 
Ueber tauſend Linguiſten und Miſſio— 
näre der Geſellſchaft ſind über die gan— 
ze Erde verbreitet, und überall genie— 


‚ben fie befondere Benorzugungen. So- 


aar in Rupland werden nit nur die 
Bibeln fojtenlos befördert, fondern 
auch die Miffionare haben freie Fahrt 
auf den ruffifchen Eifenbahnen und 
Staatsdampfern. Kriege ftellten je- 
desmal befondere Anforderungen an 
die Gejelihaft. So wurden im Bu= 
renfriege Hunderttaufende von Bibeln, 
in Khafi gebunden, an die englifchen 
Iruppen und auch an die gefangenen 
Buren vertheilt, und der gegenwärtige 
Krieg im fernen Dften hat eine große 
Nachfrage nach ruffiichen und japani- 
Then Bibeln zur Folge. Auch mit dem 
Drud von Bibeln in Blindenfchrift be= 
faßt ſich dieGeſellſchaft, und auch dieſe 
werden in den verſchiedenen Sprachen 
hergeſtellt. 


— — — 


Politiſches aus Fraukreich. 


Aus Paris wird geſchrieben: Die 
Oppoſition hat hier ein neues Mittel 
gefunden, von dem ſie ſich die Spren— 
gung der Regierungsmajorität und den 
Sturz des Miniſteriums Combes ver— 
ſpricht. Das iſt der Feldzug gegen die 
Marineverwaltung und gegen den Ma— 
rineminiſter Pelletan. Unter allen 
Verwaltungen iſt die der Marine eine 
der reaktionärſten und es begreift ſich, 
daß ein radikaler Miniſter hier viel zu 
thun hat, daß er aber auch mit ſeiner 
Thätigkeit die Reaktionäre gerade an 
der empfindlichſten Stelle trifft. Wie 
immer, ſo haben ſich auch jetzt den 
Iruppen ber Oppofition einige repu= 
blifanifche Freimillige zugefellt, die e3 
nicht erwarten fünnen, bi3 mwieber ein 
paar Minifterjeffel frei- werben, und 
wie immer fo wird auch jeßt wieder mit 
ver Veröffentlichung geheimer Atten- 
ftüde gearbeitet. Der Märineminifter 
bat den GSeepräfetten von Toulen, 
Bienaime, angewiejen, eine Unterfud- 
ung über die Art und Weife anzuftel- 
Ien, wie feine, de3 Admiral3 Berichte, 
an ihn, den Minifter, in den „Figaro“ 
gefommen find. Da der Abniral wohl 
jelbft ' die Veröffentlichung veranlapt 
oder menigften® gebulvet hat, jo 
braudt er dem Urheber nicht 
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im Marineminifterium in Paris, fon= 
bern in der Seepräfeltur von Toulon, 
alfo unter feiner Verwaltung begangen 
worden if. Er mußte die daraus 
[hließen, daß in den vom „Yigaro” 
veröffentlichten Schriftftüden fich ein 
Sat aus einem Briefe des Kontread- 
mirals Ravel befindet, den er, der Ad= 
miral Bienaime, bei der Abjchrift für 
das Minifterium unterdrüdt hatte. 
Bebeutfam ift, daß im Laufe biefer 
Woche der Obermarinerath- unter dem 
Vorfite des Präfiventen der Republik 
zufammentreten wird. Die Blätter ber 
Dppofition deuten dies dahin, daß Hr. 
Zoubet durch die Angriffe auf die Ma- 
rineverwaltung beunruhigt jei und ich 
über die Zuftände in ver Marine Klar- 
heit verfchaffen molle. Sn einigen 
Blättern wird fogar behauptet, Herr 
Loubet wolle fi der Minijter Pelletan 
und Combes je eher deito lieber. entle- 
digen undglaube jett einen qutenAnlaß 
dazu gefunden zu haben. Piel näher 
liegt die Annahme, daß der Marinemi- 
nifier jelbjt die Berufung des Oberma- 
rineraths veranlaßt hat, da er ich vor 
ihm ruhiger und fachlicher ala vor dem 
durch politifche Treibereien beinflußten 
Kammerausſchuſſe über alle einſchlägi— 
gen Fragen auszuſprechen in der Lage 
ſein wird. Sachlich wird beim ganzen 
Feldzuge ſchwerlich etwas herauskom— 
men, und im übrigen erklären die beru— 
fenen Organe der Mehrheit, daß ſie den 
Zweck der Hetze völlig durchſchauen und 
daß die Mehrheit auf ihrer Hut ſei. So 
iſt alſo anzunehmen, daß auch dieſer 
neueſte Verſuch der Oppoſition, das 
Miniſterium Combes und damit zu— 
gleich das neueſte Schulgeſetz loszuwer— 
dne, ſein Ziel nicht erreichen wird. 
— — 


Auch Leute in der kleinſten Hütte können 
ſich eine Flaſche „Anker/ Pein Expeller für 
25 Ets. anſchaffen. Rheumatismus, Gicht, 
Gliederreißen und ähnliche Schmerzen ver— 
ſchonen weder Reich noch Arm. Das beſte 
Mittel dagegen iſt der „Anker“ Pain Expel— 
ler, 25 Ets. und 50 CEts. die Flaſche. 


—— —ñ — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
detragen: 

Didens Ave, Südoftede Laimndale, Nordfront, 50 
bei 125%; Frant S. Hoeller an Henry Dimbad, 
$11,000. 

43. WUve,, N., 50 F. nördl. bon Gosgrove, Welt: 
front, 50 bei 155.7; 3. Congleton an Lucian W. 
Strong, $1000. 

Srving Part Ave., 493 F. weſtl. von Weſtern, 
Nordfront, 5 bei 12; EC. E. Fuller an Charles 
H. Hendricks, 81000. 

Mozatt Str., 90 F. ſüdl. von Grace, Oftfront, 95 
a J. PBlanderfa an William Modrom, 

iR, ⸗ 

Wabanjia Ave. 83 F. weſtl. von Central Park, 
Südfront, 50 bei 183; A. Luebke an Rachel W. 
Hood, 81000. 

Weſtern Ave., Nordweſtecke Penſacola, Oſtfront, 83 
bei 125; T. Bunnell u. And. durch den M. in 
Gh., an WAugufta Tripp, 82668. 

La Salle Ave., 289, 17 bei 54; ©. M. Mize an Wils 
ham X. Mize, $1500. 

Lincoln Ave. 61%. füdl.don Wizeonfin Str., Süb- 
weitfront; %. N. Neiglid an Annie Walih, $3950. 

Datiy Ave. 72 %. nörbl. von Frankfort Stı., 
Sitfront, . 24 bei 100; Mary Pidel an Paul 
Schulte, 5000. 

Gleveland Ape., 5%, 25 bei 137; 956 %. nördfl. von 
Garſield Ave.; John Boylſton an Henrietta 
Frank, 815,000. 

Pleaſant Str., 20 F. ſüdl. von Vedder, Weſtfr. 
bei 64; I. Caftoral an Mary K. Krecet, 35500, 

Lill Ave. 141 F. öftl. von Perry Str., Nordfront, 
24 bei 125; Auguft Hellwig an Albert Glomwiente, 


2800. 

School Str., Nordoftele Racine Ave, Südfront, 
61.823 bei 100; Johanna Korpowsfi an Frank 
Schiller, E6500. 

Morgan Str., Norpoftede 31. Place, Weftfront, 57 
bei 93: Stanislaus PBiderman an, Razimers Lan⸗ 
dausfi, $15,900. 

Prairie Ave., Nr. 2512 und 2514, 324 bei 180; 135 
Fuß jüdl. von 25. Str; Ifabela MG. Kra: 
mer an Clinton S. Woolfolt, $30,000, 

Farrell Str., 35 %. nördl. von Yyman, Meltir.. 
am) James Caſhin an Regina Stephau, 

AN), 

Sangley Ave., Nr. 3722, % bei 100; Laura 2. Bors 
ter an .Yoniia %. Shafer, 85500. 
Lowe Ave., Nr. 3318, 25 bei 185; 9. Vphnanet an 

Nojeph Brada, 4000. . 

Dasjelbe Cigentbum; X. Prada an Marie Vyh— 
nanef, 4000. 

38. Str., Süpdmweitele California Wpe., Nordfront, 
203 bei 1254: 2. Pafala an Yojeph Theurer, $3000 

Ghbamplain Uve., Nr. 041, 25 bei 120; Lawrence 18, 
Stiles an James S. Nelion, $41250. 

Garondolet Ave., 100 %. füdl. von 132. Str., Welt: 
front, ber 119; A. Marcid; an John 3. Heffs 


ron, $1400. 

Garondolet Une, MM F. nörbl. von 133. EStr., 
Weitfront, 25 dei 119; M. Nomanosti an John 
X. Schiron, $2800. 

Gleanor Ave., Südweitede 81. Str., Oftfront, 46 bei 
2 Unna M. Welt an Chriftian Weikenborn, 
2000. 

42. Blace, Nr. 40, 25 bei 12; Edwin %. Maftere 
jon an Elnıer 9. Nelfon, &5000. 

Anglejide Ave, 40 %. nördl. von 65. Str., Welt- 
front, 25 bei 124.82; Henry 2. Garriion an John 
F. Lynch, *0000. 

Michigan Ave., 25 F. ſüdl. von 49. Str., Oſtfr., 
2 bei 104: Thomas F. Mullaney an Henry 
Drummond, KH. 

Monroe Apve., 150 $. füdl. von 66. Str., Oftfront, 
50 bei 1655 Wir. H. Carnahan an Chas. E. Eur: 


neban, KO. 
€. €. Carnahban an John 


Dasſelbe Eigenthum; 
G. Ruel, X000. 

6G. Str. 55 F. weſtl. von St. Lawrence Ave., Nord⸗ 
front, 25 bei 110: €. S. Woolfolt an Granpille WM. 
Rromring. 8000. 

Ghamplain Ave., 191 %. nördl. von 61. Str., Weits 
front, 50 bei 120; Benjamin %. Tobin an Pearce 
GE. Kellev, ERN,M. 

Rraicie Ave, Nordoftede 48. Str., Weitfront, .4T 
b:i 136; Mary 2. Guernfey an Bertha Codburn, 
11,500. 

Vincennes Ave. 116 5%. fäbl. von 8. Str., Weits 
front, 253 bei 15; Ava 9. Lord an Byra CE. 
Schwab. $10,0W. 

Biihop Str., Südoftede 65., Weftfront, 493 bei 124; 
%. Iheurer an Louis Pajol, $1000. 

Qutler Str., 10 %. füdl. von 54., Weftfront, 24 
bei 110; 8. €. Higgins an Frederid 3. Marr, 
2750. 

— Str. 406 F. ſüdl. von 53. Oſtfront, B. 
bei 100; A. M. Nichols an Cecelia Jones S180. 

45. B., 101 $. öftl. von Wallace Str., Südfront, 
bild: M. N. Sullivan an Thomas V:- 
Inerney, $1500. 

Dasielbe Eraentbum; IT. Meinernep an Yane Suis 
Iıvan, $1600. 


— — — 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott⸗Erklaärung eingereicht ron: 


Albert Zacharias; Verbindlichkeiten 84682; Beſtãnde 
gmwis N. Will; Verbinnlichkeiten $1703;. Yeftände 


0. . 

Gera: 2. Churchill; Verbindlichfeiten $916;-Beftäns 
de 8241. — 

Hari E. Haymward; Perbindlichkeiten $1861; Bes. 
ftände $548. en Z 

Joſeph E. Carrier; Verbindlichleiten $3892; Yyltän: 
de 8X 


Horace 8. Thomas; Verbindlichleiten #492; Beftände 
FR. 

Joe S. Diron; Verbindlichkeiten 83157;3 Beſtände 
M 


8M. 

Frantlin MacVeagh K Co. und andere ſuchen nach 
um Ginleitung des Vanlerottverfahrens gegen 
M. F. Reilly & Co. in Rebbid, YJU.; angemeldete 
Forderungen 8,579. 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen 
Deutien, über deren Sr 
Meldung zug'ng: 


Qurgb, M. U., 75 J. 464 Latondale Abe. 
Butſcher, K. HD 3., 1184 W. North Ave. 
Conrad, William, 22 Y., 1578 39. Str. 
Dilgert, B. 3., 52 J. 1% . 44. er 
gobmann 8. G., 3 3, 313 W. Eongrek Str. 
Leveh, Gil, 38 %., Rolichinie SHofpital. 
Miih, Malvina, 38 %., 547 46. Str. 
Nomwide, Bane, 43 °.. 14 Peg inne. 
Rab, U., 70.3., 3651 ©. Lincoln Str. 
Rintaul, €. 8R., 3 3., 4575 Dafenmwald Une, 
Shant, Martha, 2 3., 57 Lübel Str. 
Solit,; Aohn, 6 3., 107 MW. 18. Str. : 
Shmwahn, Louife, Y%., 49 N. Pauline Str. 
Sauder, ©., 6 M., 3941 Dearborn Str. 
Tiepge, Beter, 60 4, W. 12, Str. — 
mann, E. % 3, 830 W. Waſh. Blvd 
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Seirathö-Ligenfen. 
Si Ve TER 


Dtto Rutger, Anna Prundilde Seidlein, %, 21. 
Martin Kleter, Barbara Gill, 4, 33. 

:Zohn Heilmann, Lilian Fifcher, 26, 19. 

2. Sturm, Ir, Mary Kocanda, 22, 2, 

. Mueller, Irene Hines, 31, 23. 

Frank Fiiher, Annie Klima, 25, 25. 

*. €. Zimmermann, Millie Rihardfon, 54, 41. 

Ewald Goeller, Agnes Haeffen, 8, 26. 
Auguft Quift, Beda Krank, 35, 2. 
Guftad Krang, Ellen Sundftrom, 25, 27. 
Allen King, Katbron Steiner, 40, 29. 
John 3. Schtwall, BP. Neugebauer, 26, 20. 
Lawrence Heiß, Johanna Stayakob, 3, 38. 

. ©. ©. Be Fannie M. Smith,‘ 3, 16. 

rant Heppel, Anna Gruenler, 34, 32. 
homas SHartig, Nellie Hopkins, 86, 40. 
Jacob Stavenger, Maggie Spielmann, 28, 
Emil €. Self, Louiie Scholl, 35, 27. 
Edward H. tSern, Anna Wilder, 31, 30. 
Arthur Appell, Harriett Weinel, 22, 2%. 
Lyman M. Stzurgeon, Della Behnte,- 26, 21. 
William Bogda, Lena Modromw, 0, 19. 

Baul Kroff, Aohanne Holk, 24, 28. 

Veter A. Hoyer, Ida Amell, 33, 32. 

Nacob E. Potto, Laura M. Gebhard, 32, 8. 
Louis. X. Born, Barbara M. Ohiberg, 3, 18. 
€. 9. Müller, PB. Weight, 27, 23. 

Frederid I. Lindemann, Hilda Neljon, 29, 9. 


— — — — 
Marktberiche. 


7. 


Chicago, den 1. April 1904. 
(Die Preije gelten nur für den Großbanbdel.) 


Getreide und Hen. 
(Bacrpreife.) 


Wıuntermweizen Nr 2, 
Ar. 5, veth, FI.WD-81.03; Nr. 2, hart, 
97c; Nr. 3, hart, I7— Br. 

Sommermweizen H. 1, Hc—$1.02; Nr. 2, 
32—$1.0; Ar. 3, Rc—$1.00, 

Mais, Nr 2, 555; Ne. 2, weiß, 55455: 
Kr. 2, zeid, DI-55le; Nr 3 Bä5c; Nr. 3, 
weiß, IS; Nr. 3, gelb, 50—53e. 

Safer, Ar. 2, 40; Nr. 2, weiß, BI—Hi; Nr. 
3 39%; Ne. 3, weiß, ZH; Nr. 4, meih, 
384): Standard, II43c. 

Mehl Winter-Patents, 54.8) 85. 00 das Faß: 
„Straiohts“. .50-8.70; „Minnefeta Hard 


toth, $1.00-$1.95; 


93 - 


Patents“, 84.00-84.70: befondere Marken, $.60# | 


Heu (Xerlauf cuf ven Geleifen)— Beites Timothy, 
812.50—813.50; Nr. 1, $11.00-812.00:; Nr. 2 
89.50-810.50; Nr. 3, 87.50-89.00;  beites 

Prairie, 10.00-11.00; ditto, Nr. L, 89.00— 

9.50; Nr. 23, B.0-8.50; Nr. 3, $6.50— 

87.00; Nr. 4, 85.50-86.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Werzen, Rai, ic; Juli, 875—89%c: 
ber, S13—8e. 

Mais, Mai, She; Yuli, 531-59Kc; 

Hafer Mer, dld—4lie; Juli, 39%c; 
ber, Zie. 


Septens 


Sept., 52c. 
Sept., Bit. 


Provisionen. 
Schmalz, Mai, $6.974; Nuli, 87.15. 
Gepoöteltes Shweinefleiicd, 
$13.15; Yult, $13.35. + j n 
Rippchen, Dici, $0.90; Nuli, $7.07%. 


Schlachtvleh. 
Rindvpied: Beſte „LVeeves“, 
85.50-85.70 per 100 Pfd.; aute bis ausgeſuchte 
ichiwere Stiere, S.00—$5.40; gute bis ausge⸗ 
juchte Stiere, zum Verſandt, 84.50-84.05; qutc 
bis ausgefuchte Kühe, per 10 PirD., $4.00—4.50; 
gute bis ausgejuchte Kälber, 85.25 86. 00; gi: 
wöhnlihe bis mittiere Kälber, 82.75 85. 50; 
Teras QBullen, per 1W Pfund, 82.25.70. 
Schweine: Ausgefuhte 6:3 beite (zum PVeriandt). 
5.0.5 Her 1 Piund; gewöhnliche 
aute, ſchwere Schlahthauswaare, E.25—$5.40: 
leichte, gemischte Waare, B.II-$5.5; leichte, 
ausgejuhte, B.B—H.40. 
Schafe: Peite, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 

10.6; gute bis ausgejuchte Yährlinge, 

85.50; „Native Lambs*, gute bis auss 
gejuchte, 85.20-86.00. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Butter— 
„Greamery“, ertro, per Pfund 
Nr. 1, per Khınd 
Nr. 2, per Pfund 
nGooley8*, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladies“, per Pfund 
Packwaare, friſche 
Räle— 
Rahmkäje, „Iivind”, per Pfund.... 
nDarfıes", per Pfund 
„Voung American“, per Pfund .... 
Schweizer, neu, per Pfund 
Limburger, neu, per Pfund 
Grid, per Pfund 
et— 
Grifhe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgeiandt) 
Friſche MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (stiften efiis 
geſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (Icbend)— 
Hühner, das Pfund 
do,, „Springs“, das Pfund 
Gänfe, das Dubend......neranenee d. 
ne re 5. 
ruthühner, des Pfund, 440 
Ge üg 5 — vfeicoe 
ruthühner, das Undensdeodärte 
Hühner, das Pfund Dh 
do., „Springs“, das Mimi... 
Enten, da3 Pfund.....,.. 
Gänje, das Pfund 
da 


Mai 


SS355 


00 
00 


> 
is 


wm 
Fr 


> 


>: 


bll> oblı.s 


3 
L 
Ss 


0.16 —0.17 
0.05 —0.054 


Kapaunen, jundssas« 
KRälber (aeihlabte)— 

50-60 Bid. Gewicht, das Pfd.... 
30-75 Bd. Gewicht, ‚des, PfDd 
&0-—95 Pd. Gewicht, das Pid 
.B—10 Pd. Gewiät, das Bfd.... 


fd e— 

Weißbfiſch, Nr. 1. ver Pfund 
Schwarzer Barſch, rer Plfund. .. 
Meiber Bari, per Pfund 
Vickerel, per Pfund......... 
Hechte, per PBiund.. 

Karpfen, per Pfund.. 


0.07 —0.073 
0.08 —0.09 


2 
— — 


Verch (zugerichtet), per Pfund. 
Lachs, per Pfund 

Schellfiſch, per Pfund. .......... “is 
Halibut, per Pfund 

lundern, per Pfund.ccucoese ..... 
ale, per Brundb 
Häring, per Pfund 
Dlafrelen, per Stüd 
per Pfund 


= 


....... 


SESERSSTERBZ 


28 
won 
[= 


tout, 
Wild 
Bekaſſinen, Dutzend 
Regenpfeifer, Dutzend ... 
Kannchen. ver Dutzend... 
Kaninchen. große weiße, 
Friſche Früchte. Gemüſe. 
Aebfel, Baldwins, Faß 

do., Greenings, Faß 
& tronen, Ralifornia, per Kifte.... 1.75 —2.15 
Kalifornia, Navels, 
1.75 —2 


1.50 —1.75 
1.0 —1.75 


23 
— — 


Om 
sr 
oo 


rangen, 
per Kiſte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Pints 
Kopfſalat, per Faß 
Rothe Rüben, Louiſiana, per Faß...... 
Kraut, Holland, per Tonne 
Blumenkohl, Kalifornia, per Kifte..... 
Plattjalat, bieiiger, per Kit 
Swicbeln, bicjige, per 70 Pfund 
Rüden, 14 Buſdel 
Mohrrüben, Louifiana, per Faß 
Tomaten, Florida, 6 Körbe —2.7) 
Rettige,. biejige, per Dusgend Pündel.. 0.60 —0.75 
Sellerie, Kalifornia, per Kifte ...... 3.75 —4.25 
1.00 —1.25 
3.50 —4,0 


5.0 —I.0 
4. 0. 09 
2.50 5 

0.50 
1.50 —1.75 


Gurfen, biejtge, per Dugend 
Spinat, Youijiana, per Faß 
Bobnen— 
Grüne Schnitthahnen. Fylerida, 
per Sujbel 2.9 —27: 
Wachsbohnen, per Buſhel ......... 3.00 —3.25 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Quihel 1.0 —1.85 
Geringe Sorte 1.25 —1.0) 
Notke Nierenbohuen 2.0 —.ı0 
Rartoffeln, per Quibel, in Gars 
Ladu.ıgen— 
Qurbants, beite, per Buibel....... 
Notbe, per Buibel 05 I 
Rurals, per QBuibel ... 0.5. R 
Eüßtarteffeln, biefige, der Fab........ 250 —2.75 
— — — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangte Maänner und Knaben. 
(Ungeigen wuter diefer Rubrik I Gent das Wort.) 


0.2 —0.1a 


» erlangt: ‚Erfabrene Tag Morter, melde 
Ausfegen und fyeniterwaichen vertraut find; mit: 
jen faubere Männer fein und gut empfoblen. 
erfragen ausjchiießlich ziwiihen 8 und 10 Ubr Ror: 
mittags ın der Office des Superintendenten von 
Mandel Bros. 


Verlangt: Guter Biadjmitbhelfer. 158° Front 
Str., Gde Eliton Avenue. 

Rerlangt: Geiwedte Jungen von 15. bis’ 18 Jads 
rent für Ürbeit während freier Stunden unter ihren 
Freunden; feine Erfahrung nötbig; io:der etwas 
zu „candajien“ noch zu verfaufen; leichte und profi 
table Arbeit für freie Stunden; 25 bis $75 per 
Monat. Apr.: ®. 767 Abendpoft. 


Guter Koh für Saloon, 
1544 Wabafb Avenue. 


muß nüd: 


Berlangt: 
fıfa 


tern jein. 
Verlangt: Guter Porter, zwifhen 0 und 30 
Sahren. 209 Oft North Ape. 


Verlangt: Yunger Mann für Porter, der: Bar 
tenden kann. 332 North pe. frfon 


Verlangt: Porter, Muß auch aufwarten können. 
72 Rerd Desplaines Straße. date 


Berlangt:: Erfter Klafie Wancıy_ Baftry: Bäder, 

ıht:linionmenn), für Südſeite. Brieflich zu cr» 

agen unter der br. P. 796 Abendpoft. bofrjej> 
nn nn — — — 
\ Berlännt: — — * bangen Pa 
Ben Scwiitunden. en etem vor im 
Zimmer 517, 21 CH Madifon Str. 


: Sarmarbeiter; fter Lohn bezahlt. 
nn 17 ©. anal Str. ms, im 


Pr 


ER ET ET EEE EEE TUT ET SET 
Ei t: Guter Stripper. 
— tipp 


HE R. Waſhtenaw 
mibafr 


| fprschen 


bis | 


ı men zu berdoppe.n. 8 bis 


| dverbetratbet, 


| Saloon 





0,06 —0.$ | 


0.50 —7.00 


mit | 


gu | 


| 


erlangt: 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mork) 


Berlangt: Guter Borter, 
Ede Weftern Adenue. 


Junge an Gates zu ‚helfen. 58 


2 Weft Belmont Ube., 


Verlangt: Ein 
DOgdin Avenue. 


Birlangt: Junger Mann, um tleine‘ Route zu 
fahren und Stall in Ordnung zu halten in Bäde: 
rei. 1134 Milwaukee Avenue. 


„QVerlangt: _ Junge Knaben von achtzehn Jahren. 
37 Gleaver Str. 
Verlangt: Junger Mann in einer Real Gftaic 
Difice. Muß gut jchreiben und rechnen tönnen. -- 
Empieblung verlangt. Aor.: ®. 786 Abendpoft. 


Verlangt: "Junger Mann im Garten (Privat). 
muß Grfabrung und gute: Zeugniffe haben. 1846 
Roscoe Str., öftlih von Evanfiton pe. fria 


Verlangt: Starker unge als Porter für Bäderei. 
233 Nord Glarf Straße. 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter: 7 . 
Madiion Straße. fri 


Verlangt: Spinner an Mefjinge und MetallsArs 
beit; quter Yodn; ftetige Arbeit. Zu erfragen ber 
Willy 9. Lau, 93 Indiana Str. frfa 


— Ein guter Bartender. 334 Oft Mapdijon 
Straße. 


Verlangt: Guter Blackſfmith-Helfer. 411 Larrabee 
Straßze. 


Verlangt: Ein Junge von 14 Jahren, ſtetige Urs 
beit. 750 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Agenten für A. B. C. deutſche Kräu— 
terkuren, neu, völlig garantirt, rapider Abſatz. 
M. L. Brauns & Co., Importeure, Belmont Ave. 
und Leavitt Str. dimidofriajon 


Terlangt: Agenten für Die _ınterefiante foyialt 
Hitche Zeitichrift „Die Neue Welt“, U. Lanfer: 
mann, 56 Fifth Ave., Zimmer 415. Telephon: 
Market 204. 9mzlınk 

Verlangt: Meſſing-Gießer, Core-Macher, Furnace⸗ 
Tenders, Meſiſing-Finiſhers, Schrauben-Maſchinen- 
und Monitor-Arbeſter, Drill Preffer-Arbeiter. Of: 
fene Werkſtätte; ſtetige Arbeit; guter Lohn. — 
The Turner Braß Works, Franklin und Michigan 
Straße. 3lmz,tX* 

Verlanzt: Meſſingo-Gießer, 
Vollrer und Buffers, ſowie Bench-Arbeiter. 
Lohn. Beſtändige Arbeit. Baſtiau Braß 
76-82 Alinsis Straße. 


Meſſing- Finiſhers, 
Guter 
Works, 
: Gute Agenten und Kollektoren. Beſte 
t für VeriiherungssAgenten ihr Cintonts 
12 Uhr, 193 Süd Clark 

31mz, lto 


Straße, Zimmer 21. 


.teuusgen juhen: Männer. 
(Anzeigen unser diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gerucht: Deutiher Mann fuht Arbeit im Haus, 

Stall oder Saloon, jiebt nicht auf hoben Yoyn.— 


| Apdr.: 3. W. 114 Abendpoft. 
1200-1400 Biuw. | —I_ 


Geſucht: Tüchtiger deuticher Klempner (Tinjmitb), 
jucht Beihäitigung. 132 Biifel Str., 
2. Floor, hinten. 2. Claujen. 

Geſucht: Zrei Jungen, zwei Monate im Lande, 
deutſch und ſchwediſch, wünſchen irgend⸗ 
welche Beſchäftigung. 35 Cleveland Ave. 

Geſucht: eutſcher Porter wünſcht Stellung im 
oder Reſtaurant, kann auch am Tiſch aufs 
werten; ſcheut kaine Arbeit. 4037 Princeton Ave. 
Gejucht: NAunger Denticher, 27 Nabhre alt, aus 
beiter Familie, Kaufmann, kurze Zeit im Lande, 
jucht irgendweidhe Beihäftigung. Solide Stelle, ws 
bei cr ſich durch Fleiß und Ausdauer zur Vebens- 
ſtellung emporarbeiſten kann, bevorzugt. Hermann, 


3214 Cottage Grove Avenue. 


Gejucht: Gin deutjcher junger Mann fuht Stell: 
als Rorter im Saloon oder Reftaurant, Tann au 
am Th aufwarten. Adr.: ®. 748 Abendpoft. 


Erfahrener Mafchınift, Mechaniker, fucht Stellung. 
303 Jadjon Bivd., Top-Flat. 


Geiugt: Deutfcher Tifchler, tüchtig, zuberläffig, 
juht Stelle. 102 NRoscoe Str. 

Gejugt: Bäder— Gute zweite und britte Hard 
an Brot fucht jtetige Urbeit. Anton Kralid, 19 
Gardner Straße. dofr 

Gejuht: Aunge, 17 Jahre alt, miünfdht das 
Seper:Handiwert zu erlernen, um ji fpäter empers 
arbeiten zu fönnen (in feiner Druderei). Adr.: ®. 
754 Abendpoit. bafr 

Geincht: Bartender, tüchtig, zuderläifig, mit be: 
ften Zeugnifjen, jucht dauernde Beihäftigung. Adr.: 
9. 401 Ubendpoft. &n;, Im 


ee ee 
Verlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Damen, um ihren Einfluß unter ihren 
Freunden anzuwenden—Leſchte und ehrliche Arbeit 
ſur freie Stunden; 825 bi3 875 pro Monat; weder 
Hauſiren noch Canvaſſing; profitable Arbeit, welche 
keine Erfahrung beanſprucht. Adr.: PB. 708 Abenpdpoit 


Erirhrene + Operatord: Mädchen) an 
B Mandl, 199 Oft Mapiion Str. 
ft ſaſd 


Verlangt: 
Flanellhemden. 


Verlangt: Trimmers, Preparers, Kopirer; beſter 
Lohn in der Stadt. Sofort vorzuſprechen bei John 
Wineberg K Co., 23335 Monroe Str., Ede Frank— 
lin Str. frſaſo 

Verlangt: Kleines 
19 Marfket Straße. 


Mädchen. 4. Floor, 116-- 


* nn 
Verlangt: Abänderungs -Mädchen, erfahren an 
Cloaks, Suits und Skirts; guter Lohn; ſitetige Ar— 
beit. Edward B. Großmann & Co., 172 State 
Straße. lap, Iwx 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Heoſen. Stetige 
Arbeit. 20 W. Diviſion Str. Thaiſen. dofria 


£ Verlanet: NRäh- und Lehrmädchen bei Kleiderma: 
cherin. 199 Oſt North Ave. dofriai> 
Verlangt: Büglerin an Damenkleidern, in Wär: 
berei. Debmlows, 400 Center Str, dofr 
Verlangt:_ Erfahrene Operator an Dreß Stirts, 
Goldftein, Stonehill & Co., 338—240 Fifth Une. 
20mz,2m 


Nerlangt: Franen für angenehme, profitable Ars 
beit zu Haufe. Stetig oder Abend: 05 — 394 
Dearborn Str. 26m;,1m& 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


„ansarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Yya- 
mılte 160 IThroop Str., nahe Congreß Straße. 


Qerlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit 
im Rettaurant. 822 Belmont Upe., nabe Lincoln 
Avenue. 

Berlangt: Deuffhe Haufhälterin Wittmerfamilie 
in mittleren Jahren; ftetiger Plag; gutes Hein. 
Nachzuiragen nah 5 Uhr bei Mr. Ernit, 188 Wlad: 
hawt Str., unten, vorne. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Hauss 
reinigung. 203 Fremont Straße, 

„Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit. 18 Weit 
Grie Straße. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Lohn 84. — 
427 Dit North Avenue. 

Verlangt: Gutes zweites Mädchen. 347 Oft North 
Upenue, 2. Flat. 


VBerlangt: Ein fleikige:, jauberes Mädchen oder 
Frau für aligemeine Hausarbeit, muß etwas Eng» 
hib_iprechen. Xohn $6 per Woche. Stetiger Play. 
> Dit Kinzie Straße. 

Verlangt: Frau in den mittleren Nabren ob:r 
Mädchen in Familie von Ermwacfenen. Zohn $3 die 
Woche. Gutes He.m. Mrs. Falfenftein, 1151 Nord 


California Avenue. 


Verlangt: Eine Köchin für Reftauration— Dinner 
und Short-Orders — Nur ſelbſtändig arbeitende Per— 
ſonen wollen ſich melden. Guter Lohn. Adr.: P. 
70 Abendpoſt. friajo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
34 Prairie ive., 2. lat. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, Drei 
in der Familie. 21 Yinden Court, 1. Flat. . 

Verlanat: „Fin autes Mädchen für Hausarbeit: 
feine Wäiche. 9 Weit Beethoven Place, nahe Sedgs 
wid Straße. 

Terfangt: Aeltere katholifhe frau oder Mädchen 
(friit eingewandert). Gutes Heim, für Sausarbeit. 
sung, 45 W. 8. Str, nabe Princeton Ave. 

Verlangt: Deutihes Mäddhen für leichte Haus: 
arbeit, ferne Wäjche. 1511 Dakvale Upe., 3. Floor, 


Verlangt: Ein Mädchen für Käusarbeit. 1783 
Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Haudarbeit.—- 
3 Alice Place, Ede Leapitt Str. 


Verlengt: Aunges Mädchen für leichte 
Zu Haufe ihlafen. 250 1%. Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen allgemeine 
Hausarbeit. 89 W. 21. Sirape. 3, 108 


Berlangt: Ein innge® beutfihes Mädchen. für 
Hausarbeit. 825 St. Louis Ape,, . Bm. 
Schmitz. midoft 


Verlangt: Köchin und für allgemeine Hausarbeit; 
jüngeres Mopähen für zweite Arbeit. Lohn. 5 unn 
3.0. 667 Winthrop Ude, Ede Epgeivater Une. 
Wmy,i 

nis 
®. 


Hausarbeit. 
doft 


für 


nr das 


dofrja | 


Se Be | 


dom 38 > üant, > file 
JA GER * 


En 


Geſucht Zunge frau wünfdt bei eine Damen 


machen zu. erlerney, Brandt. 
Ruib Straße. t ſa ſo 


— ht Pak als Haushäl- 
Pre ot Seimont de ? dio " Ki 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle, privat, Locht auf. 
429 Gleveland Ave. 1. : Floor. 

& ucht Eine Frau in mittleren Yabren -fuht 
—8 Haushälterin. * 4051 Francisco Ane., nabe 
4l. Str. dofeja 


Gejuht: Frau fucht- Stelle als KHaushälterin. 
deutich-böhmijch, 40 Jahre. Nahyufragen: 581 Mil: 
—* Abenue, Apotheke, oder durch Poſtkarte — 

midofr 


Frau wüniht Wäfhe ins Haus zu neb- 
189 Hudjon Avenue, 
dimidofrjamodi 


Geſucht: D 
men, gebt aud reinmadhen. 
binten, oben. 


Gefhäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 6 Kannen Milhgeihäft, gute Kund: 
haft, verbunden mit gutgebendem Grocery-, Gandn: 
und Notions:Store, in beiter Gegend Englewoods. 
Zerfaufsgrund: Krankheit. Näheres: TO Emerald 
Avenue. fria 


Zu verlaufen: Mehrere gute Saloon: im Ge— 
fcyäftspiertel, und außerhalb. Hinge, 12 State Str. 

mo 
12 Zimmer, billiy. 


gu verlaufen: Logirbaus, Zimm, 
Deutihiand. — 


tourmt bald, wegen Abreije nad 
Kdr.: B. 792 Ubenppoft. 

Zu verkaufen: Guter Gd»Saloon. 83 Süd Ned: 
zie Avenue. apl—9 


Zu verfaufen: Guter There: und Kaffee-Stors, 
Wortjeite. Apdr.: %. 787 Abendpoft. 


Erſter Klaſſe Neftaurateur mit 82500 hat vor⸗ 
zügliche Geidhäfts:Chancen in einer mittleren Stadt. 
Adr.: DR. 784 Abenppoft. dofrie 


Zu verfaufen: Kleiner Candy Store, billig wenn 
gleı$ ackauft, mit oder obne SHauseinrihrung. — 
1309 NR. Alhland Avenue. doir 
Bäckerei, gutgehendes 
billige Miethe, keine 
712 Abendpoſt. 


Geſchäft, 
Wagen. 
dofria 


verfauien: 
Nahbarichaft, 
Br: W. 


gu 
beite 
Südſeite. 


gu 


Tabak, 


Puppenhoſpital, Zigarren und 


SS Wells Str. 


verfaufen: ° 
das Gejhäft gelernt. 


doitia | 


Zu verkaufen: Gurgebender Saloon. Mietbe $15 
pro Monat. 419 Blue Ysland Ant. m:dofr 


Zu verkaufen: Fin gutes Reftaurant auf der Nord: 
feite, wegen Krantbe:t. Adr.: B. 775 Abenppoft. _ 
m.doje 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Louiſer Weltaus⸗ 
foftet SOON. 


Suche Partner mit WM, St. 
ftellung, an einsr eleganten Maichine, 
Adr.: B. 78 Abendpoft. 





MWünjche als Partner in ein Grocery-Geſchäft ein 
auftreten, oder ein neues gu eröffnen, bin platt: 
deutjh und Wittwer, 40 Jahre alt. Adr.: PB. 702 
Aben dpoſt. frja 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu dermiethen: Guter WagensPaintsShop. Adr.: 
©. %. 21 Abendpoft. 28m3, 1 


immer un Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer, 8. 
244 W. Divifion Str. 


u mietben und Board gefudht. 
Müingeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethben gefucht: Yunger Mann fucht 3 
mit Board in Privatfamilie nahe 12. Straße uno 
Hohbahn. Briefe mit Preisangabe zu richten umter 
R. 759 Abendpoft. 


Zu miethen aefuht: ‚Guter Saloon oder Store 
für Saloon. Miller, 297 Cornell Str. midofr 


Raufss und Bertaufssingebote. 
(Ungeigen unter diefer Audrit 2 Gent das Wort.) 
Bender Bros., B—100 S. Halited Str., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe W077. StoresEinrihtungen 
jeder Urt für Grocervftores, Butcher-Shops, Zigar— 
ren:Stores, Gonfectionery, NReftaurant, Qundromms, 
Kleider: und Hutgeſchäfte ete.— Eisſchränke, Schau⸗ 
fäſten, Vadentiſche, Shelvings. Waagen, Epiegel 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte ete. ete. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Hauptniederlage 8-100 S. Halſted Str., Ede von 
Monrde Straße. 11mz, tx⸗ 


Zu verkauſen: Bins, Shelvings, 
Show Caſes, Kafieemuühlen. Waagen. 
Sir. 


Ceunters. 
6128 Halfted 
23fb—1lay,X 


Bierde, Wagen, Hunde, Bönel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Mub verkaufen: Drei gute Pferde, billig, da der 
Gigenthümer erblindet ift. 162 Newton Str., nahe 
W. Divijion und Lirteoln Straße. 


Zu verkaufen: Bilig—1400 Pfund ſchweres ſchwar⸗ 
zes Pferd. 653 Roscoe Str., nahe Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 
Avenue, binten. 


unge Hühner. 547 


Verlaufe prämiirter 


Stamm. 


Undreasberger Edelroller, 
Baade, 6412 Carpenter Str. 


Döbel, HSausgeräthe 2c. 
(äinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Straus Schram. 
136 und 18 W. Madifon GStr., gegenüber Union. 
Seht nad der Ubr Über der Thür. 


Das grökte Kausausftattungs = Geichäft. 
Kredit für Jedermean. 


25 iwertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
0 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
€100 wertd — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Webingungen, je nad 
QWunid. PBargains in Möbeln, Defen u. Zeppiden. 
Kommt und überzeugt Euch ielbft. 13fb*2 


Zu verlaufen: Neues KlappePett. 557 W. Chicrgo 
AÜdenue, Store. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


neues 
B. 720 


Piano für 
Abendroſt⸗ 
lap, lw 


Nur 8125 für feines Schoeninger Upright, faſt 
neu. Leichte Ubzahlungen. A. Groß, 592 WellsStr. 
238m;, 1m 


Verjchlendere mein 
Baar, Heftes Fabrikat. 


elegantes 
Adr.: 


Patentanwälte. 
Gnpeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Batentirt Gure Erfindungen! Patente bejorgt. 
Erfindungen entwidelt, Zeihnungen angefertigt. 
Offen Scnntag Morgens. Mäbige Preife. Prompt, 
Rlomftran & Co., deutihe Vatent-⸗Anwälte. &00 
Chicago Opera Houje Pbilding. l14myX”® 

Batente!-Dffen Abends 
Uhr Montag und Dlittiwod; 

Morgens bis > Uhr Nachm. 

Ideen. Kein Patent, keine Bezahlung: Konſul— 

tation frei. Gtablirt feit 1864... Milo 9, 

Stevens & Co, 19 Randolph Str., 1, Floor. 

Tel. Franklin 481. Haupt:Office in Waihingten. 
Mianex 


Vatcute — und Geihäftsmarfen regiſttett in 
allen Ländern. Konſultation frei. Buch üder vatent 
(in enginher Sprade) frei. Sprehhunden täglıy 
95.30, Montag Abend 6: RR. W. Log 
älteftes deutiche® Patentbureau im Weiten, Zimmer 
45. 161 Randolbh Str. Holtrij 


— 


Rummler & Rummler, Patent:Anmwä 
1400 Tribune-Gebäude, Ede Dearborn und ade 
fon Straße. 19j,2* 

Bud über Patente frei zugeichidt. Robert op & 
6o., Schiller Plde., Chicago. — 


ER Heirathsgeſuche. 
nzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents 
aber keine Anzeige unter dem Den) 


Herratbögefuh: Mann, 36 Yabre alt, intelligent 
Bee — ** und — 

n on Nabren zmeds irath. x 
De ee —— 


Unterriät. 
(Ungeieen wunder dieler Rubrit 2 Gents das Bart) 


Gngtiiher, Deuticer., fandfüiger fateinifcher 
Unterricht. im Seien, ib reis 
— 


— — — — 


J 


Keimjtättefüucger-Erfurfion am Dienftag nah der 
berühmten Red River Thal, Mini sjota, mmt 
mit. und kauft eine Farm in dem fruchtbaren uns 
ihönen Thal; wählt während der Kaufpreiß wied- 
rig:ift. . Radenzel, 8 Sale Straße, 


ee nennen ine 

Zu‘ verlaufen oder zu bermiethen: 1 Ader Land 
und Gottage, etwa 22 Meilen nördlih dom Court- 
bau3. Su erfragen: 108 Lincoln Ave. frja 

Zu verfaufen: Krankheit zwingt mich meine IM 
Ader Farın in Wisconiin zu verkaufen. .‚Wertb 
L25W, Ziwangsverfaufsprei3 $HL5W. Adr.: DB. 72 
Abendpeft. frjajauı 


Dılige Farmen in Indiana und Michigan zu 
berfaufen oder für Chicagoer Grundeigentum zu 
bertaughen. Oscar Rabe, 20 MW. Chicago Avenue. 


ſami 

Zu verkaufen oder zu vertauihen: IM Adler Karın 
(Alters halber) in Wist . Maichinerie, Bich: 
ftand eriter Klaife. Preis Sum, Gigenthümer zii 
Wochen bier. 3138 Butler abe 


S8BN9raßze. 


— — — — — 


HZu_ verlaufen: Gute Farmen von $10 per Acer 
aufmärts auf leichte Abzahlung. Kidarb U. Roh 
& Go., HS Waibington Str. Baug,X 
nn 

Nordfeite. 

Zu berfaufen: Dreiftödiges Brickh 
nahe Northweſtern-Hochbahn. Eig 
terbaus, 288 Sheffield Uvenue, 

gu verfaufen: Für nur K200- 
Yramehaus, geeignet für Board 
briten. 151 Soutbport nahe Ciyt 


s und Cottage 
Imer im Din⸗ 
midofr 
t Zimmer 
nabe Fu: 

Ave. 
3lmz, 1m 
verfaufen: Haus mit Doppelslot und 9 Sim: 
billig. 21 Aubert pe. frja 

, 


Norbweitieite, 


Zu verkaufen: Practvolles neu 
dernes Wohnhaus, 7 Zimmer und QYad 
Mit Bauplak 3ZCHxIM. Nur 8150 Caſh; 
zu 5 Vrozent. Adr.: 1132 
Fernſprecher, 240 Lake 


Zu 


mern, 


dekorirtes mo⸗ 
ch Stall. 
der Reit 
Sick, Lincoln Ape.-- 
View. mz2631* 
Zu verfaufen: 4=, 5: und 6egimmer moderne Hän- 

j Verbeijerungen, bobes Bajement um» 
Maiier, Gas; Straße gepflaitert; cinin 

ejer Ede und drei Straßenbabuen: auf 

lungen. Otto Dobrotd, Gigentbümer 

n, Belmont und Galifornia Ude. SOmz,mifrielm 

gu verfaufen: Lot an Central Park Upe., nabe 

Elſton und Nrving Park Boulevard. Zu erfragen: 


2213 Sarramento Ave. dofria 


Sübdweftfeite. 
ut : 8050 lauft Bargain, breiftödiges 
Brid, theilweiſe Frame-Gebäude, 5 Flats. Mieths- 
ertrag x*e 9 jährlich. Waſhburne Aven nahe Loomis 
Str. Kauit ſchnell. Bear, 105 Waſhington Str. 
Zimmer 30mz. 1w 


Verſchiedenes. 
„Hu verkaufen: Haus und Lot mit Saloon und 
Hotel-Einrichtung. Preis 500, Anzahlung KH. 
Eliſabeth Schafer, St. Joſeph Michigan. Zomz ap 


Habt Ihr ſchuldenfrele Lotten? Wir bauen Euch 
Häufer darauf, ganz wie' Ihr ſie wollt, mit unſe 
rem Gelde. Keine Koſten, keine Kommiffion 
Nichard A. Koch K Co. B Waſhinoton Etraße. 

16fep,X* 


— 

Zu verlaufen: Auf Veriangen jenden wir unſer: 
1904 gedruckte Liſte, Bargains in Chicagoer Grund; 
eigenthum beſchreibend. Greenebaum Gong, «t 
Dearboru Etroke. 46,1% 
— — 





Finauzielles. 
ageigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ist) 
Keine KHommieifion, fein Warten, Darleoen auf 
Ghbicagcer und Vorftadt-Grundeigentbum, bebaut und 
lerz._ Xeleppon Main 39. 9. D. Stone & Co.. 
06 Sa Ealle Etr. Hian® 


Zu Terhen-gejucht: $2200 für 3 oder 5 Jahre auf 
eine neue moderne Mefidenz in guter Nahbarichaft. 
Adr.: %. 705 Abenppoit. my, imt 

Zu leiden gejucht: Von. PBrivatleuten ein Darlehr 
don 83000 auf mein neues Steinfront Flat » Ser 
bäude; feine Sicherheit. Woreffe: 2. 579 Abend: 
poit. A 


— J 
Zu leihen gefucht:.$1600 auf. neues Prid Wohn: 
baus, moderä, beguem zur eleftrifhen und Sod- 
bahn. Wegen Einzelheiten adreſſirt: A. 190 Abdpoſt. 
nz. Im! 

Zu derfaufen: 83500 erite Mortaage auf 4 Jahre 
zu G Prozent, auf moderne Prid Reſidenz. Abftraft 
und Garantie-Police; exfter Klaffe Sicherheit. Ahr. : 
B. 700 Abendpoft. 27mz,ioX 
Yu verkaufen: 84400 erfte Snpotbef, "gute. Eicher» 
beit. Aor.: 3. W. 139 -Abendpoft. midof:ja 


Eichere erfte Gppotbelen, im ırgend: .einer Höhe 
auf bebautes Chicago Grunteigenthum zu verkaufen, 
Rihard A. Koh & Co, 95 Wafbington Etr.’ 10418 
Geld zu verleihen ‚an: Dame Herren mit 
fefter Anteflung. "Privat, Min otbet, Niedrig, 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, SS Waiy» 
ington Erv;- Dfren bis: Abends. 7. Uber. -.. „SOmiX” 


— —— — 


Wechſel — Geldſendungen — Erb· 
ſchaften und Forderungen bilkakt— eingezogen, -— 
Greenebaum Sons Vanf, 83 Dearborn Str. Afb,tkr 
Pe — 8 

Greenebaum Sons, Bankiers, g 
born Straße., verleihen Geld auf Wien 
eigentbum zu den niedrichten Raten, 


— nf 


151 De 
ver Srunds” 
afeb,t4* 
Zu verleihen: Privatgeld auf Hrundeigentbum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: 9. U Übendpoft. 
Toey,tX* 


Geld auf Möbel zc. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 





Held! Geld! Geld! 
Chicago Mortaage Loan Company 
i75 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Compaaun 
19 W. Madifon GStr., Zimmer 202. 
Süpdoft:Ede Halfted Straße. 


Mir fciben Euch Geld in großen und feinen Per 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wogen oder ır« 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemayı 

. — Xheilzahlungen' werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver» 
tingert werden. 

Chicago Mortgace Loan Companad, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Geb zu verleihen 


an 
EChrlibe Arbettsleute, 

auf Eure Möbel, PBianos, Bierde, Wagen oder ir 

gendwelche Eicherbeit oder Werth, zu: den allerntes 

driaoften Raten, Wir leiben Euch das Geld nur der 

gs wegen, niht um Eure Sachen zu erhalten. 

arum lajien wir die MWaaren in Eurem Befig. 

Darleben von $O bis $200 unjere 

Spezialität. 

Gs werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
dafienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinfes 
su bezahlen. , 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wünfgt un» 
ehrii und reell bedient fein mollt, fprecht vor ber 

U. Frend, 3jan!” 
95 Dearborn Gtrake, Zimmer 45. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beglaubigungen (Adnotvledgements), eidfihe Aus» 
jagen (Affidavits), - BerfaufssUrkunden Bil of 
Sale), Iheilhaberjchaft:Uebereinfommen (Articies of 
Agreement), Bollmahten (Bower sf. Wttorneys, 
Miethsverträge (Leafes), Teſtamente ete. werden 
—— und rechtsgiltig abgefaßt. Sartorius, 
De er er Notar, 175 Pi Abe. Abends 35) 
Mohdawt Str., nahe Eenter Straße. 2lian!* 


Alerander3 Geheimpolizeis-Agentur, 171 Waihiny- 
ton Str, Binmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Shrindeleien, unglüdlihe Familienverhältniiie ui 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bi? 
12 ihr. * Zelcpbon: Vlain 1806. 98.3, 
Deutihe Handlanger und Bauarbeiter Union Local 
Nr. 1 verziehen am 1. April nah Nr. 8 Meit 
Randoiph Str., Neuman’3 Halle. Sprzial:Ber- 
fanmiung am Dienftag, den 5. April. Alle Weitz 
glieder find erfucht zu erfcheinen. Mitalicder, welche 
3 Monate und MO Tage mit ihren, Beiträgen im 
Rüdftande find, werden dom %0. April ab acitrichen, 
dofrja Gus. Beiersdorf, Sefretär. ı 
—— — 
Verlangt: Wollt Ihr 25 bis KM dro Monat’ ı 
freien Stunden verdienen? Nicht? zu verfa der 
xanvaſſen“; nur Euren derſönichen Einflu 
Euren Freunden; lei 
Arbeit. Adr.: A. 180 Abendpoſt. 
fortgesogen don 219 CH 


Frau Georg Kaivite, A) 
B a e Mäfhe von Fl. Else 


Ohio Str., ft acheten die 9 
King nad; 57 Eh Tipiiten Str. abzulictern. Tel, 
Main iR. iria 
L—————— ——— — 
— — — — — 
Nehtsanwälte, 
füngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert) 
F Richard A. 


dentiher Armalt, praftizirt 
%5 Maitington Str., erfter Floor. 
ee 


Rod, 
in allen @eridten. — 
afet 
red. Blotke, deutiher Rehtianialt. 


Ü . s anmwalt 
tsjacden prompt bejorgt. Praftigiet in at» 
2 zus Rath frei. 19 DVearborn tr. An, 
mer 1044. Wohnung: 105 üägood Str, fo® 
— — 2 
Degen Bankerott« 
** und. Rath im 
11 Wafb "> 
Iuov.d* 


Geldihränte, : 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents bas Bat). 


— — 


AUrbeiter⸗ Echutz⸗Geſellicha ft. —⸗ 

—A ee 

t8fachen. Spıie or Zinme 
= u. Xel. Main 5 


. ea 
im n alle J 


8 Sr Breiten. 





Er er Eng ER EZ 


Fa. 


/ 
365-367 Blue Island Ave., Ecke 14. Str. 


Ühicagos ällelle Ifeider- Händler. 


Wir laden Euch ein, unfere Ofter-Auslage von feinften handgeſchneider⸗ 
ten Männer-Kleidern, eleganten modernen Ueberröcken und Anzügen zu be— 
ſichtigen. Unſere Kleider ſind die dauerhafte Sorte, ſind zufriedenſtellend und 
behalten ihre Façon. Sie ſind ſo gut wie die beſten auf Beftellung gemachten 
zu ungefähr 1 bon deren Preifen. 


Anzüge und Meberzieher für Männer, 


Ein feines Affortiment von banbgejchneiberten Kleidern 
—bie neueften Entwürfe und Faconz, in „Stout* und 
WERE ansehen 


$15.00 


Anzüge und Meberzieher für Männer. 


Jebes Kleidumgsftüd durchiveg gut gemacht u. finifheb 
—tabellos in Bezug auf Paffen und Facon, ein feines 
Affortiment von Muftern, zu . 


=. © 9 2 eu. DB —— 


$18.00 


Anzüge und Meberzicher für Männer. 


Die beiten Tuchftoffe und Futterftoffe, Hohfein ge- 
Tchneidert und nicht das Geringfte wurde überfehen. — 

Eines Schneiders $40 Anzug. Unfet Preis . 
veine Glace- Handjhuhefür ; 


lobfarbigen 
undhellen Syatti- 


Männer in 


rungen — für 
Srübjahrs - 


Fedoras 
fteife ins für Männer — die 


. ee. 


fteife oder MNegligee = 
oder fancy Sorten — 


Neue 
in Tecks, 
allerzeueften Mufter, — 
fü 


oder 


SCROEDMEBS 


465-467 MILWÄUKEE AVE. 


COR CHICAGO!'AYE 


reie wiffenfSaftline ER Der Augen. — Smans Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Schkraft dur ein paflendes Glad auf den Normal: 


punkt erhöht. 


Unfere Preife für auf Beftelluung gemachte Brilien und 


Augengläfer find niedriger alß die für fertige. fe 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avc, 


—E Depeſchen. 


lert don der ·Ic Aasoelated Preasa. 
Ausland. 


Slutiger Kampf in Thibet! 
Die Briten tödten 400 Eingeborene. 


Tuna, Britiſch-Indien, 1. April. — 
Die britifche Expedition nach Thibet, 
unter Oberſt Younghusband u. General 
MacDonald, hatte einen heftigen 
Kampf mit den Thibetanern beiGuru, 
während deſſen, wie man glaubt, die 
Eingeborenen 400 Mann verloren, 
während die Briten einen Verluſt von 
nicht mehr, als einem Dutzend, hatten. 
Es fanden zwei Gefechte ſtatt, und nach 
dieſen nahmen die Briten das Lager 
der Eingeborenen zu Guru. 

Bisher war das britiſche Vorrücken 
auf ſo gut wie keinen Widerſtand ge— 
ſtoßen; nur litt die Expedition ſehr von 
der bitteren Kälte, den ſchneidenden 
Winden, den Staubwolten und dem 
nächtlichen Schnee in diefem üben Ge: 
biraslande. 

Gefiern früh brad eine fliegende 
Rolonne auf, um das Lager der Einge- 
borenen zu Guru auszufunden, worauf 

in thibetanifcher General aus Lhalfa, 
mit einem bımten, zierlichen Gefolge 
herantam, um mit Oberſt Younghus⸗ 
band zu ſprechen. Er erſuchte denſelben, 
ich mit ſeiner Expedition nach Yatung 
zurückzuziehen, um dort Unterhandlun⸗ 
loen zu führen, und brohte mit einem 
Angriff, wenn die Erpedition meiter 
borbringe. Oberft Younghusband er- 
mwiberte, die Unterhandlungen würden 
fhon feit 15 Jahren fruchtlos geführt, 
und jet fei ein Rüdzug unmöglich, 
Darauf entfernte ji ber General, 
und Oberjt Younghusband beorberte 
feine Truppen, die Eingeborenen, mwel- 
he den Weg jperrten, zu zeritreuen zu 
uchen, ohne auf fie zu feuern. Eine 
Peitlang war bie Taktik der Briten er- 
folgteich; nad) einer Meile jedoch über- 
zeugte die Haltung ber tbibetanifchen 
Führer ben General MacDonald von 
der Rothwenbigteit, bie Eingedvrenen 
zu entwaffnen. Diefe zählten etwa 
1500. Sie leifteten ven Entwaffnungs» 
Verſuchen Widerſtand, und das führte 
u einem hitzigen Gefecht. 
Mährend die Streitkräfte auf dei 
ntgegengefepten Seiten einer Mauer, 
pelche die Thibetaner quer über den 
Bandiveg errichtet hatten, einander ge- 
henüberftanden, machten bieBriten eine 
Schiwentung ber ie Flanten oe 
chloſ ſen ſo die Eingeborenen in 
Rreis ein mie eine Heerbe Schafe. 
Die Mitgliever der Erpebition, bie 
eh-Korrefpondenten und der Gene: 
ars ‚titten beran, um bie Gefan- 
zu beficytigen, und plauber- 
Brhersten; fie hatten noch feine 
nung von der ummitte (bar bevor- 
ie abe Steg, ie ee => 


Sikhs (britifcheindifhe Waffengat- 
tung) anzuftoßen; . dDiefe- mehrten fte 
mit den Kolben«Enden: ihrer Gewehre 
ab. Dann feuerten die Eingeborenen 
ein Piftol ab, und dies var vas ©ig- 
nal für alle Eingeborenen, die Säbel 
zu züden und auf dic Gefangennehmer 
loazuftürmen. Dieje eröffneten jegt 
Teuer, und die Eingeborenen erfoider- 
ten ed. Revolver und Bajonette wur 
den benukt, und unter dem Gewehr— 
feuer wandten fich die Thibetaner zur 
Flucht, aber nicht, ohne Wen Briten 
einige Verlufte beigebracht zu haben. 
Mayor Dunlop wurde an der Hand 
verwundet, und der Londoner %ei- 
tungsforrefpondent Candler an bei: 
ben Händen und am Kopfe, 

Die Eingeborenen hatten fchmere 
Verluſte, da ſie meiſtens ſchlechte, veral— 
tete Waffen hatten. Aber ſie kämpf⸗— 
ten mit dem größten Muth, und viele 
wichen noch nicht, als ſie ſchon ſchwer 
verwundet waren. Nach dem Gefecht 
lagen die Todten in Haufen da, und 
eine lange Reihe Todter und Verwun— 
deter dehnte ſich nach dem Hintergrund 
aus. 

Nach einem kurzen Halt ſetzte die Ex⸗ 
pedition ihr Vorrücken fort. In der 
Nähe des Eingeborenen-Lagers zu Gu— 
ru fand ein zweites Treffen ſtatt. 
Schließlich zogen ſich die Thibetaner 
über den Hügel zurück, mit Ausnah— 
me von etwa 60 Mann, welche hart⸗ 
näckig das Dorf behaupteten, bis end⸗ 
lich auch ſie durch einen Bajonett-An— 
griff vertrieben wurden. 

Die britiſche Streitmacht kehrte ge— 
ſtern Abend nach Tuna zurück und 
theilte mit, daß man bei manchen ver⸗ 
wundeten Eingeborenen-Offizieren 
Flinten mit dem ruſſiſchen kai— 
ſerlichen Stempel ſowie ruſſiſche Mu—⸗ 
nition gefunden habe. 


Inland. 


Arbeit und Kapital. 
Kein Kohlenftreif im Stast Jllinois. 

Sprinafield, IU., 1. April. Die 
SUinoifer Grubenarbeiter merben bein 
Beifpiel ihrer Yoma’er Kollegen nicht 
folgen. Nach: ftürmifchen Verhend- 
lungen ztoiichen ven beiberfeitigen 
Vertretern zogen die Kohlengräber bes 
nörbliden Jlinois ihre Forderungen 
zurüd. E& wird alfo in Ylinois zu 
teinem Streit fommen. 

Huntington, W. Ba., 1. April. Zum 
eriten Mal, feit ber Streik vor zehn 
Zagen ausbrad, begannen heute bie 
Waggons auf allen Linien der Gamben 
Interftate Railway, wieder zu Iaufen. 
Nicht-Gewerkfchaftler find auf ihnen 
beihäftigt. Biß jet hat e3 keine Un- 
ruhen gegeben. 

Großer Brand in Montreai! 


_ Montreal, Kanada, 1. April. Ym | 
Gejhäfts » — der Stadt iülbet | 


520.00 


Heine Hemden für Männer — 


Bufen, in meiß 


Ofter ⸗ URN — 
Four⸗in⸗Hands oder Ascots, die 


unmöglich, dasſelbe unter Kontroble zu 
bringen. Das Feuer brach um halb 4 
Uhr Morgens in den Ladenräumen von 
Watſon, Joel & Co. an St. HelenStr. 
aus und verbreitete ſich raſch nach den | 
großen Handelshäufern zu beiden Gei- 
ten. Die Handelabörfe und andere 
moderne unb foftfpielige Gebäude find 
bedroht. 


(Später:) Das Feuer ift glücklich 
unter Kontrolle gebracht. 


Bahuraub in Kalifornien. 
Erpreß-Ugent wird dabei getödtet. 


Sacramento, Kal., 1. April. Drei 
masfirte Kerle fielen zu früher Mor: 
genjtunde bei Copley den Dregon-Er=- 
preßzug auf der Southern Bacific- 
bahn an, töbteten den Erpreß-Agenten 
W. J. — entkamen mit dem 
Inhalt der Expreß-Werthkiſte. 

DOMeil wurde mit Vorbedacht 
mordet, nachdem die Räuber 
Erpreß-Waggon gedrungen 
Der Werth der Beute, welche 
langten, ift noch nicht befannt. 


Die Hochfluth⸗Kalamität. 


Märion, D., 1. April. Alle Ströme 
im County Marion ftehen heute höher, 
ald jemals jeit der großen Ueber- 
Ihmemrtung vor zehn Jahren. Der 
zwiſchenſtädtiſche Verkehr iſt ein- 
geſtellt, und die Häuſer ſind über— 
ſchwemmt, ebenſo wie die in Bruce, 
Caledonia, Waldo, Green Camp und 
Proſpect. 

Lima, O., 1. April. Viele Perſonen 
ſind mit knapper Noth dem Ertrin— 
kungstode in den Hochfluthen entgan— 
gen. Mehrere der größten Fabrik— 
Anlagen dahier ſtehen unter Waſſer 
und werden gewaltige Verluſte erlei— 
den. Das „La Belle Sanitarium,“ 
das mit Patienten gefüllt iſt, hat 
Waſſer im erſten Stock, und alle be— 
treffenden Patienten mußten in den 
zweiten Stock gebracht werden, obwohl 
dort kaum noch Platz war! 

Indianapolis; 1. April. Rockville iſt 
infolge der Auswaſchungen ganz vom 
Bahndienſt abgeſchnitten. 

Bahnzüge machen Umwege. 


er⸗ 
in den 
waren. 
ſie er⸗ 


— — 
In Schutzhaft. 


Leutnant. MeWeeney von der Haupt⸗ 
wache hat die Nachricht erhalten, daß 
zwei Perſonen, die anſcheinend aus 
Chicago ſtammen, von der Polizei an— 
derer Städte aufgegriffen worden find. 
In Greenwich, Ohio, befindet ſich ein 
gewiſſer Joſeph Witzak in der Ob— 
hut der Polizei, der mehrere Tage lang 
planlos in den Straßen jener Stadt 
herumwanderte, und ſchließlich in 
Schutzhaft genommen wurde. Der 
Mann iſt nicht imſtande, ſeinen Namen 
oder ſeine Adreſſe anzugeben, 
ſcheint aus Briefen, die in ſeinen Ta— 
ſchen gefunden wurden, hervorzugehen, 
daß er Joſeph Witzak heißt, und aus 
Chicago ſtammt, oder wenigſtens Ver—⸗ 
wandte hier beſitzt. 

Otto Kraweisky befindet ſich in der 
Obhut der Polizei von, Valparaiſo, 
S$nb., da er angeblich geiftesgeftört ift. 
Die dortige Polizei meldete in einer 
Depeiche, daß der Mann erklärte, er 
fei ein Bruder von Auguft Krametztn, 
334 Oft 24. Place. 


Befinden Ichlecht. 


"Beim Naben de Frühlings fangt Euer Bes 
finden an iledt zu werden und Ihr wundert 
Euch wie das fommt. Ihr feid mübe und abge 
fpannt, Euer Kopf ichinerzt, Ihe habt Leinen 
Appetit und dad Blut ift unrein. Hoftetters Mia- 
gen-Bitters Träftigt fhnell die Organe, befeitigt 
das müde. Gefühl und macht Leben zum Ber» 
gnügen. Verfucht e3 felbit. E3 heilt au Schwin- 
del, Blähungen, Dyspepſie, Unverdaulichteit, 
‚ @saftofigteit, Xebexleiden, La Grippe und Ma» 
‚larias 


VBandalia- 
Zokalbericht. 


ein A 


Ringfing Brsifers Ilm an der Derführung 


des „Air Leap” verhindert werben, 

Arthur X. Prescott von Engleiwond, 
N. %., hat im hiefigen Bunbedfreiäge- 
richt um fofortigen Erlaß eines Ein- 
haltsbefehls gegen Walter Zomwe, alias 
„Srazo“, und Ringling Brothers er» 
fucht, melcher e8 den Genannten ber= 
bieten fol, fernerhin das Glanzftüd 
der Zirfusnorftellung, den „Air Leap“, 
aufzuführen. Der Gefuchiteller bat 
nicht etwa bie löbliche Abficht, den 
jungen „Erazo“ daran zu hindern, eis 
ne3 Tages das Genid zu brechen, jon» 
bern die Sucht nad) [hnödem Mams 
mon ijt die Triebfeder feines Vorge- 
ben3. Prescott behauptet nämlich, daf 
er ber Befiber de3 Patentes für bie 
Vorrichtung, die zur Ausführung des 
„Tricks“ gebraucht wird, ift. Er faufte 
daffelbe angeblich im ahre 1903 von 
dem Erfinder, Calvin E. Egger von 
New York. 

Das Gericht ftellte darauf fofort 
den Genannten, Lowe und Ringling 
Bro3., eine Vorladbung zu, laut mel: 
ches fte fich morgen im Gericht einftel- 
len müffe, um anzugeben, marum ber 
Einhaltäbefehl nicht erlaffen werben 
fol. Prescott3 Anmalt hat, zuſam— 
men mit den anderen Schriftjtüden, 
dem Gericht ein Schreiben de Ans 
mwaltes der Zirkusbeſitzer Ringling 
Brother;.unterbreitet, in melcdem auf 
den VBerfauf des Patentes Zingemwiefen 
wird, infofern ala der Anmalt Pres- 
cott fchreibt, daß der lehtere für bie 
richtige Ausführung des Kunſtſtückes 
verantmwortlich fei, da Ringling Bro2. 
fonjt großen finanziellen Schaden er- 
leiden würden. 

 — 


Das Ende. 


Die International Bafıng Company 
ſchließt ihr Dafein. 

Der Streit wegen der Beſtände der 
International Packing Company, der 
vor einem Monat begann und ein un— 
gemein heftiger zu werden verſprach, 
iſt geſchlichtet Richter Dunne hat den 
Antrag der Kläger, die Klage zurück— 
ziehen zu dürfen, gewährt, und ſofort 
den Maſſeverwalter John C. Me: 
Pherſon ſeines Poſtens enthoben. Be— 
kanntlich wurde, als der Streit be— 
gann, die Beſchuldigung erhoben, die 
Direktoren der Geſellſchaft hätten et— 
ma $1,000,000 bes Kapital an der 
Börfe verfpielt. ES wurde dem Richter 
mitgetheilt, daß noch vor Ablauf de3 
heutigen Zages die Beltänbe der Pad- 
ing Company im MWerthe bon $5,000,- 
000 an ein Konfortium von Grof: 
Ihlächtern verfauft fein werden. Da: 
mit befchließt die Gefellfchaft ihre 12- 
jährige Laufbahn, mährend melcher 
fie $4,000,000 verloren hat. 


—1 — — 
Hoher Sachſchaden. 


Zuſammenſtoß zwiſchen einem Ablieferungs⸗ 
wagen und einer Crolleycar. 


Ein von Robert Boeſt gelenkter, mit 
Spirituoſen beladener Ablieferungs— 
wagen des Whiskeyhändlers Chriſt 
Jenſen, Nr. 234 Larrabee Str. ſtieß 
heute an Hirſch Sire mit einer fübůq 
fahrenden Trolleycar der Weſtern 
Ave.⸗Linie zuſammen utnd wurde faſt 
— zertrümmert. Boeſt fiel auf 
das Pflaſter und erlitt leichte Verletz— 
ungen am Kopfe. Die Paſſagiere der 
Trolleycar wurden unſanft durchein— 
ander gerüttelt, kamen aber auch mit 
leichten Hautabſchürfungen davon. 
Der Motorlenker Wm. Hulz zog ſich 
Hautabſchürfungen zu. Der am 
Fuhrwerk und der Ladung verurſachte 
Sachſchaden dürfte etwa 8200 betra— 
gen. 


be- 


—- 17-9 — — 
Ertra⸗Großgeſchworene. 


Die zahlreichen unerledigten Fälle machen 
olche nothwendie. 


Nächſten Montag wird das Geſuch 
geftellt werben, eine Ertra-Grandjury 
zu ernennen, um mit den zahlreichen, 
unerledigten Fällen nufzuräumen. 
Wahrſcheinlich werden dieſe Geſchwo— 
renen ihre neun Tage dauernde Gih- 
ung am nächſten Mittwoch beginnen. 
Es harren zur Zeit 358 Fälle der Er— 
ledigung. Die März-Großgeſchwore— 
nen bertagen jich morgen; die April- 
Großgefchworenen beginnen ihre Sih- 
ung erft am 18. April. Während dies 
fer Unterbrechung foll nun die Ertra= 
Grandjury ihre Sigung abhalten. 


Hoher Shadcenerjag. 


gel. Mary Schultz erbielt $15,000 für erlittene 
Der'chungen zngeip ochen. 

Eine Jury in der Abtheilung des 
Richterd Hanech gewährte heute Fr. 
Mary Schulg, 2614 Wallace Str., 
$15,000 Schabenerfat für Verletzun⸗ 
gen, bie fie erlitt, während fie inDien- 
Iten der Chicago Telephon-Gefellfhaft 
ftand. Frl. Schul war am - Aud- 
fchaltebrett beſchäftigt. Eines Tages 
| erhielt fie einen heftigen eleftrifchen 

Schlag, infolge deflen fih Starrframpf 
ben ihr entwickelte. 


&in veriawindendes Meer. 


Das Aſowſche Meer, deſſen größte 
Tiefe ſchon vor zwanzig Jahren nur 
noch 16 Meter betrug, nimmt immer 
mehr an Inhalt ab und ſcheint auf den 
ihm von den Alten beigelegten Namen 
Palus Macotis nicht verzichten zu wol—⸗ 
len. Nach ſorgfältigen Meſſungen ha— 
ben ſich in den letzten Jahren allein 
‚200,000 Heltar ſeiner Waſſerfläche 
in Sumpf verwandelt, ſodaß der Ver—⸗ 
tebr bon den Häfen Tagonrog und Ro- 
ftom nad) dem Schwarzen Meer wegen 
ber GSeichtigfeit verfchiedener Stellen 
immer fchivieriaer wird. Belanntlich 
liegt das Niveau des Afomjchen Meeres 


bei der Meerenge von Senitale ober 


Kertih 1,45 Meter höher ala das des, 
Scmnargen Meeres, woburd ein jtän- 
fem erfolgt, fluß feines Waſſers - Die 
em e 


— 


ee Te 


Fur 


Weil ſie keinen Ueberſchuß von Säuren oder Al- 
fali befitt, fchleimt oder brennt die 


American Family 


Soap 


nie, fondern erzeugt fchnell einen fchönen Schaum. 
Sie fchädigt weder die Wälche noch macht jie die 


Bände rauh, 


Wir haben taufende von Prämien in unferem Laden,. 560 Ylorth Water Str., 
die wir für Umfchläge von Umerican Samily Seife weggeben. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


JAMES A. KIRK. 


JOHN B. KIRK, 





Tpiegel des Afomfchen Meeres ungefähr 
3 Meter zu erhöhen. Die Koften der 
Anlage werden auf mehr ala fünf 
Millionen Dollar gefhätt. 


Deutſch⸗japaniſche Hofkapell⸗ 

meiſter. 

Der Hofkapellmeiſter desKaiſers von 
Japan iſt, wie aus Glatz geſchrieben 
wird, ein Deutſcher, Namens Eckert. 
Er ſtammt aus Neurode in Schleſien, 
wo ſein Vater, ein Gerichtskanzliſt, 
vor Jahrzehnten aus alten gedienten 
Militärmuſikern, die in ihrem Zivil— 
verhältniß alle möglichen Aemter be— 
kleideten, eineGelegenheitskapelle gebil— 
det hatte, mit der er ſowohl zum Tanz 
als auch bei Begräbniſſen aufſpielte. 
Auf dieſe Weiſe genoß der Sohn von 
Jugend auf muſikaliſche Vorbildung, 
und er wurde vor etwa 25 Jahren Ho— 
boiſt bei der Marinekapelle in Kiel. 
Damals erhielt ſein Kapellmeiſter ei— 
nen Ruf nachJapan, den er jedoch nicht 
annehm. An ſeiner Stelle ging der Ho— 
boiſt Eckert nach Tokio, wo er aus klei— 
nen Anfängen heraus ein tüchtiges 
Muſikkorps ſchuf. Später verlieh der 
Mikado ihm den Titel eines Hofkapell— 
meiſters. Nach zwanzigjährigem Auf— 
enthalt in Japan nahm Eckert vor zwei 
Jahren einen längeren Heimathsur— 
laub. Sobald er nach Tokio zurückge— 
kehrt war, begab er ſich auf Wunſch des 
Kaiſers von Korea nach Söul, um das 
dort ſehr im Argen liegende Muſikwe— 
ſen in der koreaniſchen „Armee“ zu re— 
organiſiren. 

— —— — 

— Von der Schmiere. — Dichter: 
„Herr Direktor, fagen Sie, wie gefällt 
Ihnen meine fünfaftige Tragödie. 
Fürchten Sie nicht, daß ſie zu lang 
iſt?“ — Direktor: „Haben S' nur 
keine Angſt. Bei uns hält's ohnedies 
ſo leicht niemand länger als zwei Akte 


aus!“ 
— — — — 


Keuchhuften ſofort gelindert. Dr. Thomas' 
Eclectric Oil. Völlig ſicher. Verſagt nie. In je— 
der Apothele. momifr 


Sinanzieles. 


> SEATENENT OF THE CONDERION 
FOREMAN BROS. BANKING 00. 


Before the Commencement of Business, 
March 22nd, 1904. 
RESOURCES, 

Loans and Discounts....... $3,481,299.76 

4,474.55 

Stocks and Bonds 268, 246. 25 

Cash on Hand and in Banks... 1,237,977.45 
ZONEN .2234% 24,991,998.01 
LIABILITIES. 


Capital 

a N A — — —— ; 
Undivided Profits... ...... 128,109.48 
Depositsi ..a...54s0r450i.. 3,863,888.53 


—X 4,991,908. 01 


Epwın G. FOREMAN, President. 

Oscar G. FORFMAN, Vice-President. 

GEORGE N. NEISE. Cashier. 

EpwiArD J. BARTELME, Ass’t Cashier. 
fomifr 


; NOTIZ. 
Chicages critc Zahnärzte. 
58’ Nur für diefe Mode. Wir geben uns 86 
ſer berühmtes 88.00 Gebik für 86.00. 7 
Btebt Vortheil aus dieſen herabgeſetzten Vreiſen. 


83.00 Gutes Gchiß Satan 42.06 

Eıte Glarl und 
— Bros. Raudolph Str. 
„Ih Tick mir zehn Zähne ziehen, abfolmt ohne 
SHmerzen.“ Fran Theo. Wangard, 1795 NR. Epauld: 
ing Ude, — Begedt feinen Irrtum. Prüdenacheit 
unjere Spejial.tät. Deutich geiproden. Zähne zur 
Ifte | nlihen Breife gefüllt. Telephons 

entral 0 en Abends bi 10 ihr. 
13mi,1j,mifrionme 


Vauuesſchwãche 


die moderne, — Weiſe Ge— 
ſchlechts⸗ u. Rerdenleiden, Varicocele und 
andere 433 der Zugendſünden auf 
einen u heilen. — Keine Magen⸗ 
Ueberfüllung it Arzneien. — Diejes 
hodintereffante, lehrreiche Bud; (deutiche 
Ausgabe von 1904) mit vielen Inter: 
weifungen für zung und Alt, ift für 35 
Cents Briefmarken zu beziehen von 


Privat-Klinil, 181-6. Abe. New Yor!,R. > 


momifr 


*. 
Beilung ber 


DR. J. — 
oveziai·aiat fur 


Bruchleitlende 

ſowle alle an Verkrüm⸗ 

Be en des Wüdgrats, 

ine und: Füße: Leis 

* werden mit mel⸗ 

nen ntweiten Wpparaten 

vn gebeiit. Bruds 

ämder, verſchie de⸗ 

ne Sorten, Leibbinden 

für ſchwachen Lejid Mut⸗ 

lerſchaden, *Xte Leute und 

NRabelbruche, Gummiſtrumpfe für Kram‘abern, Ger 

radebalter, Krüden, fünftlihe eine u. f. m — 

Bruhbänder 50 Cents tmd aufwärts. Teienverd enı= 

pfehle ih mein neu erfunden Weruhband, 
weies eingeführt iſt 
in der deutſchen Armes 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemfte u. dauerhafteite, 
weiches Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 

wird und eine 8 

r. 


——— erzielt. 
olferk, 


obert WM 
abritant, GO Fiftb Ape, nabe Randolph 
ur Speriatit für Brüße ahd Vers 
abi en bed Rörperd. Wand Sonn 
— EN 12 Uhr. — Damen iverden von einer 


Dame bedient. 6 Privatgimmer zum Wrpafien. 


gruchbünder! | 


Meine Bruchbänder, 

über 100 verichiedene 

— find die beiten 

und übertreffen alle anderen, bon 50 Gents und 
aufwärts. Mein Finger-Brnhband bült bei der 
arößten störperbewegung jeden Bruch und beilt, 
wenn ex beilbar ill. Fernet Gummiſtrümpfe, 
Leibbinden, Geradebalter, Filnffliche_ Beine etc. 
Niedriafte Preife. Fabrif ud Geichäft beftebt 
feit 24 Jabren. offen bi 8 Uhr Abends und 
Sonntags bi3 12. 8. Nahen, deutſcher Bruchband⸗ 
Expert, Nachiolger von R. Cchenzinger, 32-58 
VO. Madifon Etr., Ede Iefierfon Str. 23mstgl* 


._— für Damen. 


De N. Raymonds monatlicher Regulator 
hat — beſotgte Frauen glücklich gemacht. 
Keine Schmerzen, leine Gefahr, keine Abhaltung 
von der Arbeit. Linderung ggrantirt in drei bis 
ünf Tagen. Sat nie Merfolg gehabt. Preis 
2.00. Dr. Rayımonds Star Suppofitory find 
unübertrefflich in der Heilung entzündlider Zus 
tände der Unterkeibsorgane, fie find beiondend 
wertbboll in Fallen von Leucorrboea, statavıh, 
Eiterung und Eczema. Preéeis $1.50. Alle Briefe 
wabrbeitsnemäß beantwortet. Dame zur Bedies 
Bene Nur zu erbalten in ber PBrival-Dffice ın 

e's Mposhele, 441 Süd State Strafe, 
Ghicans, FU. 20ma,t&,1ia 


Wichtig für Männer. 

Merzie oder Arzeneien Euch nicht 
belfen, berfücdht -unieve ficheren, etprobten 
Heilmittel, welde niemals » feblicdhlagen » ın 
folgenden aeheimen Krantheiten: Formulare 
Ne. 1 und rien jeden noch To bartnädigen 
Fall bon aeheinen Kramfheiten u. Urinleiden. 
Nreis 51.00 Fr Flafche.— Doktor Tnders Dint 
evecific Turirt Alutdergiftuna in, allen Stadien. 
Preis $2.00 per Haie. — Prof. De Bois PBaitil- 
le s Sisoratcur hehlen Manuerſchwäche, ſchlaflofe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urten, Melancholie 
und nicht ne Ebelchen. Preis 
$1.00 die Schachtel. 3 für $2.50.—Die_vdigen 
»ittel find nur bei ung au haben. Behlle’s 
— 41 Eid Stute Straße, 

Binz tlgkX.l 


Denn 


min 


Deutihe 


— 


DR. J. H-GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Spezialtit in der Behandlung 
alier geheimen Krankgeiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, P®aricocele und 
Blutvergift a. -- OfficStunden: zä F 
ey vis u m Uhr Abends. Sonntags b 

2 Uhr Mittags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene bieut« 
{de Spesialilten und betrachten es als eine E 
re, ihre leidenden Mitmetuicen fo fähnell ul3 
möglıh bon ihren Gebrechen zu beilen. Sie bei» 
ar rändlih unter Garantie, alle geheimen 

anfbeiten der Männer, sanediehen nv. Men 
De abebtungen 17 oe ation, Hautkrank⸗ 
heiten, Folgen vom Bchbitbefledung, verlorene 
Mannbarkeit etc. Operationen bon * Klaffe 
Dperateuren, für radilale Heilu 
Ken, Kreb3, Tumoren, Varicocele e Rontultist 
und bebor Ihr beirathet. enn nötbi 
ren ir Patienten in unfer 

rauen werden dom Frauenarzt —— 
andelt. Behandlung tnil. Mebiginen 


Rur drei Tollars 


F Morgens a —,,—— u 
sis 12 Abe. ® 


Gifenbahn:- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Dorf, Chicago nn» 
©t. Zonids:@ifenbahn. 

La Salle Etr. Stotion, Ban un und La Sale 
Straße. le Büge täglich. 
m Pan 

FKecm Vf und Bolten Erpreb.....- 35% 9.15 
New York Erprek LION 5.3 A 
Rew Kıert und Bolten Erpreb...... 25ER 708 
Etadirk idetsQftice ur Adam er. uns Yudis 


torium-Annmeg. Televbone Eentral 


Chica60 GREAT WESTERN Ru. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Star:on, 5. Ave. und Hartiſon Stk, 
Ei, Difice 115 „Adams Sır. Telephon Central. 
Taoliq: *Taso lich. aus geno mmen Sonntags 
Asiahet, Selunfe 


Minneapoiid, St. 84 Dus 
bugue, Ranjas Gity, Gt. 2.458. 


ofeph, Ts 
——— SUR RB58 
Darfbakitown, Ft. Dodge, | A110 R *1.WR. 
Souneil Binfi3 n.Omapa 
Spcampre und Boren . *10.20 8, 
©t, Charles, Spbeamore mnd x 
De Bold unocrnı« — u. GAR. 797458. 


VOR. 


Baltimore & Obie, 
nböf: Grand Tentrai Baliagier-Station; Tide 
ffieb: 944 Glatt Str, und Yupiterium. Reims 

estra Fohepreije verlangt anf 6* 83 


Un ey 
Lotal s Expre 7158 7.158 
u rt & 


Limiteb 


inee Reis 


MILTON W. KIREK. 


Eifenbahn: a a nz ——— 
Shicage & NRortihweterwus@ifenbahe. 


Tidet:Dffices, * Clart * (Tel. Central . 
©oliey Uve. and Wels Str, Station, 
Uutunft. 


Abfahrt. 

The Crerland Limited“, 
wur Me erite Biel »ELOWR 9008 

Ser Mona or —— 
oines, Omaba, Sat!) WB *758 
Late, Sın Francısco, ‘ MON “O5 ® 
“LEWR 
*7.158 


Los Ang eles, Vortland. 
“EON 
8,58 


BD::wer, maha, Gwusg 
dirty Des Moines, Ges HR 
EIN 
+58 
.5.558 


dar Rapids 
©: uns Citd. Cedar Ras 
11. 30 R 
6.00 N 
5% 
0858 


he 
Des "Roimes, Siour Gity, 
Maſon Eitv, Fairmont, 
Varfersburg, 
Rorb: er und Datota.. 
Elinton, sedar 


Bi Sie u. Deadwood 
St. Paul. Minneapolis. 
Dulutb, Madiſon f 
St. Yaut, Winnenpolis, + 


j 130 
m R 
—X 
n.so *x 
*10.0 ® 


2308 
9.00 V 
6. N 
3. 00 B 


“2908 
"EWR 


Can Cleire, »Dudion, 
Madiſon, Janesvpille.. 
Winona, Yarrojie, Epacta, ! 


Winona, Laerofje, Mantes ) 
te und weftl. Minnejota 
und Dakotas 

Fond du Lac, 

— — — 
dleton, Green Bay 

Oſhtoſh. Appleton Junct.. 

Weneminee, Iron Moun: } 
tain 


11.09 
5.08 
“908 
3m N 

3m R 
“3,08 
«35V NR 
x 3.08 
“SER 


Green Bay & Menomineer 

Ofhtoſh, Green B 

Uſbland Hurley, Beſſemer, 
Itonwood, Rhinelander, 

Oſbtoſb. Green Bay, Mes 
nominee, — u. 
Lake Superio 

Paniftique, 

— — * 
reen k lorense, . 
Cryfſtal Faus f 10.0R 
Rocford · Abf. 9.00 ®., 42.02 N., 6.0 R, 
Rodtorp— Ant. **3.9 2. 4.00 v. 0 Bu 

2.02 R., **6.30 R. 

Teich, are! fe, Dr . 0 8., %4.0 

B., 4.5 N N, 6.0 Ru 


DB, 


„00 m 
—— un 3.00 B., 4.00 B. 
) 500N,, 


.00 B., **11.30 8., 2.0 R., 3.0 R., 
+ 10.0. 

* Täglich. ** Unse a Sonntags. & Sonns 
taa9. * ge ne g8. *** Ausgenommen 
—— — enominee und Rhines 

nder 


Zuinois Geutrai-Eifenbahn. 

Alle durchgehenden Züge fahren ab som Zentrais 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Roftichnells 
zuges) an _ der 2. Sir.s, 39. Str.s, Hyde Parks 
und 68. Stt.-Station beftiegen Werben. Stadis 
Tidet:Office: 99 Adams Str. und Aubditoriums 


Hotel. 
Ankunft, 
N. Orleans, Memphis Special.. 0,0 R 
The Limited, nah Memphis, 
R. Orleans, Hot Springs, 
Arkanias, Nafhoille, YJads 


Abfah 
208 


*C6MN *1.308 


“ 
2 


Louis and Gpr —— 
Davlight Special, Decatur.. 
Caire Local 
— Jadſon, Tenn., 
Hoͤly Spring und New Ots 


535 


Goutbern Erprei 

Champaign, Mattvon Erpreß... 

Blosınington und Chatsworth.. 

Bloomingten, Clinton, Decas 

tur, Bana 

Evanapille Erpreß 

Evanspille, Cairo und South.. 

Ranfafee und Gilman 

Minncapolis und, St. 

Omaha, San Francisco 

Dubugur, S. City, Siour Heils 

Omaha Day Erbreb 

Omaba und Sious Eity Boft: 

R * * a 

odford Kafiagterzug 

— — Dubugue. +3. HN +12.55 
+ Kaslic, ausgenommen head 


2 
te+e 
2*2 2 Dmem 0 
52 naee s 3 E54 
— 25348333 35 8 £ZS 8 


werrtene 
KRnnmDm 


De 


HEB3HRER 8 
—* 33333343 8338 


a... + 


21 


yo 


Beit Shore Eilienbann. 

Bier Limited Schnellzüge täglich lines Cdiceqo 
und ©&;. Louis nach Rew Wort fton, vie 
Mabaib Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
anten Gb: und Buffet » Schlafwegen Durch, ohne 

agenmwe jet. 

Süg: geben ab 2 ee" mie folgt: 


ib. 
Mbfahrt 11.00 u k; Sntanft in Reis Yort..3.: 
Untunft in Bofton.. 
Gbfahet 11.0 Abends, Ankunft in New Yort 7.5 
Ankunft in Bofton..10. 
Bia Nidel Blam. 

Gbfahrt 10.85 Borm., Gun im Rew York $ 

tunft in Bofton.. 
“bfahrt 10.15 Abends, auf er in Ren Yet 
Untunft in Bolton. .10. 

Züge geben ab —* St. Louis wie folgt: 
Via Wapbaih. 

Kbfahrt 9.10 Abends, u in New Yet} 

tunft in _®Boiton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, nen in Rem Dort 98 
Untunjt in Bofton..20.03 
Wegen meiterer Einzelheiten; Raten, Schiafwagen, 

@lag u. j. w. fprecht bor oder {reiht an 
Generals Baficgier-Agent, 
5 Vanderbilt Mve., 2 Vor 
Ben. WelternBaflagt —2* 
5 ©. Gil Str, Chicage, 
o Zidet:Agent, € * Ste. 
icaao. Egg 


Sss3 A 
=” WERE BE 


—— 


Chicago & Alton: 
Unton Baljagier Station, Canal und Aduıms Sk. 
Stadt-Tidit:Dffice: 10] Wnams Strape, Phone 
— Pen "Abe Brond 21, * 
bfahrt der e. be onig Way’. 
wi de und Bloomingion: uur GSonnt, 
8 8 DBloom’ton, BWeoria, Springfield, Gt. Bouis 
08 Ü Jolier Wecomobation. 
u 38 Wlton Limited für Ey’ficd =. Or.Beuit, 
adionviie und Roodheufe, 
toonrington und Epringfielb, 
M Sodpert — Soliet und Dwight. 
zu omodation. 
anjas Kity Limited. 
er Zu insfiee 0: 
oomington, Spring u. iß, 
1.0 R Wipnigbt Special, Dean 
Iadjonpile, —53 edtia. 
gie treffen J von Ranja itg, ſonoille. 
er 58 *+,15%; - Loris, 
pr'nafiel, — 715%, 3.108, 5.04 
* zu RER N 1— Bloom· 
N. 2 ven — 
wioht, * 1 ®, 1.15 8 


dee, 0.0 ®; Yolict een er ae — 
* und Kloomington Sunday 


* Tuglih. 9 Yusgenommen Peg; 


8. 2 


MRouon Route Dearborm Station. 


: 22 Clauf Str. 2 —XR 
ele — 1887. 
en * Bi * ſ 
und Leuisd 
— 


* 





— m. 


 Original:Korreipsudenz der „Wbendpoft*.) 
i APERERERN aus Europa. 


(Bon Augwit Bödliur.) 


& hie Vergeltung. — Die deuride Gutmüthige 
Beit. — Sereros als geehrte Hausfreimde. — Pas 
zagraph II. — Iefuitenfurdt. — Sleinftaatli> 
* Ges. — Die Deutſchen in Oeſterreich. — Selbit= 
— ord eines Venecals. 
—— Die Handelstammern in St. Be: 
erdoyrg, Moskau und in vielen ande 
zen rufliihen Großftätten habeu, Dem: 
Beifpiel zahlreicher Geſchäftshäuſer 
felgend, den Beſchluß gefaßt, jede ge— 
lust! Verbindung mit amerikani=: 
ichen Firmen zu löfen. Und aus mir: 
borliegenben Zeitungen und Brieien: 
aus St. Petersburg erſehe ich, daß ſich 
dort eine hochgradige Erbitter ung ”e= 
gen die Ymerifaner und Engländer | 
fundgibt, die bei dem leicht errzgbaren | 


Ausjihreitungen gegen die in Nuplard 
lebenden Angehörigen ber beider miß- 
‚Iiedigen Nationen führen fann, Die 
Arner‘fcner waren bisher in Ruflerd 
fehr beliebt und vor anderen Bältern 
beporzugt. Dan kaufte gern von ih- 
nen, ah fie für uneigennüßigezreunde 
an, und fo nahmen diellngehörigen Der 


tersburg, jämmtlich erfolgreiche Kauf- 
leute, eine vielbeneidete Nusnahrie- 
ftellung ein. Das ift jebt über Nacht 


anz ander& geworden, und das haben | 
oO 7 


mit ihrem blödſinnigen Schimpien, 
ihren Siegesdepeſchen und ihrer offe— 
nen Parteinahme für Japan unſere 
engliſch-amerikaniſchen Zeitungen und 


i don ihr 8 rD= ı zer . . 
bie von. ihren Reportern ausgepun | Engländer und jelbft die Boeren zum 


ten „Proniinenten“ fertig gebracht, die 
bon rufjiichen Verhältnifjen jo viel 
willen, wie vom Monde, und nur ans 
elenver Tiebevienerei gegen England 
fih einen ihrer beiten Kunden für 
lange Zeit entfremdet haben. Nun find 
die Rufjen feine qutmithigen Deut- 
fen, die fich geduldig in allen Ton 
arten während des berühmten jpa- 
nif&-amerifanifchen Krieges beichim- 
pfen liegen, und ed dem mannhaften 
Auftreten der deutſch-amerikaniſchen 
Prefle, voran die Chicagoer, überlie- 
Ben, gegen die Deutfchenhete Front zu 
machen. In Deutichland jelbit regte 
fi) damals nicht eine Seele, um bei 
englifeh-amerifanifchen Uebermuth in 
die Schranken zu mweifen, ja man nahm 
fogar nicht einmal Noti; bon dem 
rühmlihen Aufbraufen des furor 
teutonieus in den Vereinigten Gtaa= 
ten, dem e3 faft allein zu danten ift, 
daß das Heben gegen Deutjchland 
feine, jchlimmere Folgen hatte. Die 
Auffen mwiffen ganz genau, mo der 
ſchwache Punkt iſt, an dem man die 
amerikaniſchen Feinde faſſen kann: 
das ift das “business”, der Handel, 
und fie wiffen au, daß die Japaner 
auf diefem Gebiete mit jedem Jahre 
unabhängiger werden und ihnen ven 
Ausfall der ruffifchen Kundicaft nicht, 
erfeten fünnen. Der von mir als 
Menih und Gelehrter hochgefchäßte 
Dr. Hirfch in Chicago befindet ich da, 
ebenfo mie die Herren Englifh-Ameri- 
faner, im rrthum, wenn: .er glaub, 
dıe Ruffen würden dochſdas von den 
Amerikanern kaufemowas ſie gebrau— 
chen könnten. Er kennt den ruſſiſchen 
Nationalcharakter ſchlecht, wenn er 
dieſem Volke eine ſolche gutmüthige 
Schwäche zutraut. Der Ruſſe iſt, wie 
alle Slaven, ein inniger Haſſer, und 
dr. Gefchichte der ſlaviſchen Völker be— 
ſtätigt dieſe Behauptung. 

Nein, Herr Dr. Hirſch, es war und 
iſt eine Tölpelei Seitens der Ameri— 
kaner, in dem japaniſch-ruſſiſchen 
Kriege, der uns mit Haut und Haaren 
nichts angeht, für Japan gegen Ruß— 
land in ſo ausgeſprochen hämiſcher 
Weiſe Partei zu nehmen und zwar 
einzig und allein, um den engliſchen 
Vettern einen Gefallen zu erweiſen. 
Die ruſſiſche Regierung — nicht das 
Bolk — hat viel auf dem Kerbholz in 


— — 


Babies: verbrennen 


Durch juckende, brennende 
ſchuppige Ausſchläge. 


Finden ſofortige Crleichterung durch 
Bäder mit Cuticura-Seife. 


Und leichte Anwendungen von 
Cuticura⸗Salbe. 


Augenblickliche Erleichterung und er— 
friſchender Schlaf für an Hautkrankhei— 
ten leidende Kinder und Ruhe für ermii— 
dete Mütter gewährt die Anwendung von 
warmen Bädern riit Cuticura-Seife und 
leichten Einreibungen mit Cuticura 
Ointment (Salbe), der großen Hautkur 
und des reinſten der Erweichungs mittel; 
An ihlimm.n Fällen find auch Fleine Do- 

— von Cuticura Reſolvent Pillen * 
ei gu berimenden. 

„Der Fleinie Junge meiner Nichte, ätwei 

hre alt, wurde jo jchwer von Eczema 

eimgejucht, dag er beitändige Ueberwa— 

ung erforderte. Der Ausihlag "gina 
über jein ganzes Gejicht und er Frakte 
die Wunden bejtändig. Am Morgen wa- 
ten feine Mleider mit Blut verfledit und 
Gejicht | und Hände waren damit bededt. 
Seine Familie fonnte IM niemals bins 

ausnchmen, da jein Geſicht voll —* 
Runden mar. Ste hatten zratlidhe 
handlung und verſuchten Alles, wovon 
hi hörten. Sie begannen die Euticuras 
Nittel im legten Krübjahr zu gebrau- 
en und fanden aus, daf fie gulegt ein 
underbares Heilmittel gefunden hat⸗ 
ten. Die Wunden verfhtwanden von fei- 

nem, Gelicht und «c wurde ganz geheilt, 
g md jest ift fein Geſicht fo glatt und ro⸗ 
fig, ald ob ec niemals eine Wunde gehabt, 
die es entſtellt hätte. 

Frau L. J. Root, 


Serufalem, N. 9. 
12. „Ber 1898 


März 1908, fünf Jahre fpäter, 
— — rau NRoor: „Ah erhielt Ihr 
um gefällige Auskunft, und 

acht mir — en, Sie zu benach⸗ 
gen, mein fleiner Junge per- 
* * Er tft jetzt ein 

roſa und weißer 
bon Men Be al ah 

.. Kur geweſen und 


bewerkſtellig 
ie ärztliche Hilfe e hehlge 


puretto der Unterbrüdung religiöfer 
und perfünlicher Freiheit — aber, um 
mid) wie Herr Kulide auszubrüden: 
„Wir Americans haben fein bufineß, 
zu interfiren“, 


Der Aufftand der SHereros in. 


Deutſch-Südweſt-Afrika macht der 
deutſchen Regierung noch viele Sorgen 
und Koſten. Jetzt ſollen mweitere tau- 
ſend Mann nach dem Kriegsſchauplatz 
geſandt mwerben, da 5000 mit Hinter- 
ladern bewaffnete Schwarze fich ver: 
‚hanzt haben und den Angriffen der 
deutfchen Schußtruppen Iroß bieten. 
Nota bene: Diefe Gewehre murben 
den „Niggern“ vom deutfhen 
Gouvernement und von deutſchen 
Händlern geliefert, während es den 
deutſchen Anſiedlern nur mit beſonde— 
rer Erlaubniß geſtattet war, Schuß— 


ce, z.r Der | waffen zu führen! Daß die deutfchen 
&ermüthe der Ruffen möglichermeiie zu | Beamten und Offiziere es nicht ber- 


\ ftehen, die Schwarzen richtig zu behan- 


dein, geht auch :au& der jüngst erfchie- 


ı nenen Schrift tes Hauptmanns a. D. 
| d. Francois Herbor, der darin ganz 
; naib von einen VBefuche erzählt, den 
ı thm eine Anzahl SHereros in feiner 


Haufe machte. Er bemwirthete die mil- 


% * 7 8 0 1 Den erle e n Stub i 
amerikar iſchen Kolonie in St. Pe-— Kerle in ſeiner guten Stube wie 


Seinesgleichen, und ſelbſt ſeine Frau 
empfing in ſeiner Abweſenheit Here— 
rwwos in ihrem Hauſe, „die ſie mit glü— 
henden Blicken anſtarrten“. Wie kann 
da ein unwiſſender Neger vor einem 
Weißen Achtung haben, wenn er ſieht, 


wie dieſer ihn als ganz ebenbürtig bei 


ſich aufnimmt und bewirthet! Da 
könnten ſich die deutſchen Afrikaner die 


Vorbild nehmen, bei denen ein ſolcher 
Familienerkehr mit Negern, wie ja 
auch in Den Vereinigten Staaten, un— 
denkbar iſt. Wie groß der Reſpekt 


der Hereros vor den Engländern iſt, 


beweiſt auch die amtliche Meldung, 
daß eine Farm der deutſchen Kolonial— 


geſellſchaft nicht verwüſtet wurde, weil 


die Aufſtändiſchen glaubten, ſie gehöre 
einer engliſchen Geſellſchaft und die 
Engländer würden das deutſcheSchutz— 
gebiet übernehmen. Manche der Leute 
ſind auch der Anſicht, daß die Herren 
Engländer bei dem Aufſtande ihre 
Hände im Spiel haben, um Deutſch— 
land aus Afrika hinauszugraulen. 


Die Aufhebung des Paragraphen 2 
des Sefuitengejelzes, welcher den Uns 
gehörigen deB : Neluitenordens den 
Aufenthalt im. Teeutfchen Reich verbot 
und der Regiezung das Recht gab, ‘e= 
fuiten einen beitunmten Wohnfit an- 
zumeifen, hat hie: viel Staub aufge- 
mirbelt, und gerade in Kreiien, die gar 
nicht einmal allzu firhlich gefinnt find, 
fondern auf den Namen „Liberale“ 
Anspruch erheben. Wbgejehen davon, 
daß die 35 Millionen Broteitanten un- 
ter den 58 Millionen Deutfchen Doc 
wahrlich feine Urjache haben, jich por 
der Handvoll Jefuiten zu fürchten, j9 
hat ja auch fchon der Reichstag zwei— 
mal mit großer Mehrheit diefen Para 
graph 2 aufgehoben, und der Bun: 
desrath hat nichts anderes geiban, al3 
den Willen der Vertreter des deutjchen 
Volkes nah Jahr und Tag paillitredt. 
Das MWehflaaen derAngitmeier ift da: 
ber unberechtigt und geradezu Yächer- 
(ich, da die Reichsgefeke eine Haudhabe 
bieten, ftaatsaefährliche Iimtrighe ber 
efuiten oder irgendwelcher anderen 
Gemeinfhaften zu unterdriiden, und 
eine Auanahmegefehaebung Yiefer Ait 
an ich eine verwerfliche iſt. Sonſt 
müßte man den Sozialiften ja ganz 
befonders auf die Finger jeben, die uns 
behelligt den Kampf gegen die heutige 
gefellſchaftliche und ſtaatlicheOrdnung 
verkünden. 

Der 831 des Jeſuitergeſetzes bleibt 
in Kraft. Er verbietet die Errichtung 
von Nieberlaffungen dieje3 Ordens für 
da& Gebiet des Reiches, weil man von 
feiner Ihätigfeit eine Störung des re- 
ligiöfen Friedens befürdtet; ob mit 
Recht oder Unrecht überlaffe ich dem 
Urtheil der Leer. 

Die religiöfen Gegenferke waren tin 
Deutfchland feit dem Aulturfampfe 
nicht fo zugefpibt, mie gerade tebt. 
Bon beiden Seiten ertönt der&chladht- 
ruf, und nur Die Vefonnenheit der 
Reichsregierung hat eö bis jeßt verhin- 
dert, daß der fo unfelige Kulturfampf 
wieder pon Neuem auflebte. Der Ge- 
danke, jeden nah ſeiner Faſſong ſelig 
werden zu laffen, ob Ehrift, Nude, 
Muhamedaner, hat jich leider in unfe- 
rem alten Vaterlande noch nicht ein 
gebüraert. 

Auh die NKleinftaaterei  zeitiat 
manchmal noch fonderbare Früchte. So 
mußte in dem thüringifchen Orte Stü- 
Berbach eine fchwerfrante Perfon, wel- 
che ihr Teitament machen mollte, in 
ihrem Haufe bon dem preußifchen 
Zimmer in das anftoßende mweimari- 
che getragen werden, um auf da& Ge— 
biet des zuftändigen Gerichtes zu fom= 
men. Und in einem anderen Drte 
fneipen die Leute bis 12 Uhr in einer 
zu Preußen gehörigen Wirtbichaft und 
begeben jich nach der eierabenditunde 
in ein benachbarte Zimmer auf Go- 
thaer Gebiet, mo fie ungejtört meiter 
zechen können, ohne dab ihnen der 
Gendarm im anderen Zimmer etmas 
anbaben fann. 

Die jüngfte Prager Deutjchenheke 
bat die allgemeine Aufmerkſamkeit 
wieder einmal auf die nationale Be- 
drängniß der deutjchen Stammesge- 
noffen in Defterreich gelenkt. Vielfach 
wird angenommen, daß das Deutfch- 
thum in den öfterreichifchen Kronlän- 
dern viel zahlreicher fei, ala e3 mirf- 
lich ift, aber auch mit dem Rüdfchritte 
des Deutichen, ift e3 in der neueren 
Zeit, dank den Bemühungen des Deut- 
fchen Schulvereind und dem neuer- 
machten Interejfe der deutfchenDefter- 
reicher, nicht mehr fo Ihlimm, wie noch 
bor wenigen Jahren. Zufolge dem vom 
Allgemeinen Deutfchen Schulverein 
herausgegebenen „Handbuh bes 
Deutfhthums im Auslande“, maren 
von 23,473,056 Bewohnern Defter- 
reih3 im Jahre 1890 8,481,480 
Deutfche, von 25,632,805 im Jahre 


» fie für beifere Prämien einge: 
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Die Prämien 


Die Männer find fpeiell ins 
terejfirt an der bochfeinen Quas 
lität der Prämien, ivelche den 

} Sammlern von Blauen Trading 

Stamps angeboten werden. Sie 

x erfennen Ddieje Neuerung fofort 

— als ein gutes Geſchäft für den 


2 —— 

Sammler. Die Eleganz der 

ausgeſtellten Prämien auf dem 
ft — Ta EI 

führten fie ein, teil fie befier Bean, Sal un . 


um ; a —* 
find als irgend ein amderer | ja * King Va en diejenigen, die wicht ganz ver⸗ 
Stamp. oIhr tönnt Euch dar: rn Bl AN BURE traut ag mit der Geicäfts * 
N CONGRESS STREETS a 


Blaue Trading 
Stamps frei am Samst ag 


Mãnner können Antheil haben an die Vortheile der B. & M. Blauen Trading Stamps. Wenn fie morgen den Großen Laden betreten, 

geben wir ihnen 20 in ein Buch geklebte Stamps koſtenfrei. Wenn ſie die Prämien-Ausſtellung am Südende des vierten Sloors 

betreten, aeben wir ihnen weitere 50 B. & M. Blaue Trading Stamps frei. Dann erhalten fie einen Blauen Trading Stamp für jede zehn 

Cents, die fie hier ausgeben. Wenn ihr Einkauf einen Dollar beträgt, jo erhalten fie zehn Stamps etc. Sie fönnen diefe Stamps aufbewahren 

und wenn fie genug,baben, fich ein hübjches und nüßliches Stüct Möbel oder fonjt etwas auswählen. ODSer wenn fie die Stamps nicht auf- 
heben wollen, Fönnen fie diefelben ihren Sranen oder Freunden geben. Blaue Trading Stamps werden überall gewürdigt. 

Schs der wunderbariien Tage jeit_ unierem Beitehen. 
Sechs ber mund erbarjten Tage, die diefer Laden je gejehen hat. Sech3 Tage zunehmender Gefchäftigkeit. Das mird die Gefchichte diefer ereignißvollen Woche fein. Mit 


dem größten Theil des Yzreitag und den ganzen Samftag —9— vor uns für die Vertheilung von Blauen Trading Stamp Büchern und 50 Stampos iſt es leicht erſichtlich, daß 
jede Berechnung, die wir gemacht haben, übertroffen werden wird. Der Andrang iſt ſo großartig, das Intereſſe ſo allgemein, daß es ſcheint, als ob jedes Heim in Chicago die 


Stamps Stamps ſammeln w würde. 
I. Find elegante Mer-IModen| Se net Samen wer. 


B. CM. Blaue 
Grading Slamps 


?. & M. Blaue Trading 
Stamps find die ‚beiten. iu. der 
Welt. Cie find miebr werth 
weil jie Euch nichts foiten und 


taufcht Werden können. Wir 


15.00 Jänner Anzüge zu 


Hunderte von Männern werben fish ausftatten mit diefen 15.00 Anzügen in den neuejten Frühjahrs- und | Diefe hübjchen Novelty Tuch Kleider werden allgemein mill- 
d Sommer-Facons zu dem erſtaunlich niedrigen Preiſe von 8.50. fommen fein. Sie find in Ruſſian Facon. Prachtvoll beſetzt mit 
Für weniger als dem Wholeſale-Preis habt Ihr dieAuswahl aus 8 A) ‚Meballions und tontraftirenden Bu: 


Hunderten von Anzügen. Nicht ein einziger davon tft einen Gent Wöbehen nor 6 bi ae 
weniger als 15.00 mwerth. Einige davon würden fich leicht zu ei= Requlärer 2.75 Werth. Djfterpreis 
nem höheren PBreife verkaufen. Kommt und fuht Euch die beiten heraus zu 8.50. 1.39. 


Männer-Anzüge, gemacht aus feinsten Worfteds und ausländifchen Cheviots —— — > Kleider, von feinem 
Perſian Lawn, hübſch bejekt mit Spiken 


‘9 w und Imweeds in Dutenden der hübfcheiten !n diefer Saifon her- 

\ 5 * 4 und Medallions. Volle Meite Stirt, 
81 geſtellten Muſter. Anzüge, welche gewöhnlich zu 20.00 und 25.00 Tucked. Alter 6 bis 14 Jahre. Rui 
7.50 Werth. Oſter-Preis, 5.00. 

5.00 kragenloſe Box * Mädchen⸗ 
Coats, Cape-Style, 2.08 


verkauft werden, zu 315. (150 Stamps mit dieſem Anzug.) 


nd a - - * 
Grevencette:Goats für Männer zu 810 und 815 
Wind EEE SED Raser nd U YET BEE N ESEL EEE SERIEN > CCM REDEN: GOISERN TEE 
. 15.00 Gravenettes für Männer, in hüb- Gravenettes für Männer, in einfachen jhwarzen, | z s10 Mädden = Goats von 
ſchen Moden für das Frühjahr ſowohl, wie grauen und hübſch geſtreiften und ſchön gemiſchten Ef— sun Zr oder Reau de 
als Ueberzieher oder Negen:Rod. Alte ge: | fetten. Jeder Rod abjolut reine Wolle, mit Satin: | TI 
jchnitten in den neueften Moden und gemacht | gefütterten Schultern und Aermeln und fehlerfrei ges Delted Military Govert 
mit breiten, handiwattirten Schultern. Spes | jchneidert. Andere Läden erhalten $20 u. 822.50 für Mädden = Goats, Alter 6 bis 
jiell Samftag zı 10.00. dieje Röde, Speziell Samjtag zu 15.00. ; 14, 5.00. 
Govert Mijies = Coats 
5.00 918 7.00 Baragsn:DHoien zu 3.95 — — 
MET IE TI evt —— — — 


zu. und jeidegefitttert, 
5.00, 6.00 und 7.00 „Baragon“ Hojen für Männer. Jedermann weiß, * Brächtige Ofter⸗Suits und 
» ſie ſind und daß ſie gerade ſo gut ſind wie die iR, 95 Kleider, don Noile u. Shep: 
nah Maß gemachten Hofjen. Peg Top und reguläre herd Gheds, 7.50. 
ee 
Facons in den feinſten Morjteds, Caſſimeres und 
Cheviots. Speziell Samſtag zu 3.95. 


Kleidet auch die Knaben für Oſtern 


) 00 ——— Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16. Sie ſind gemacht in Norfolk, dop⸗ 
pelbrüſtigen und 3-Stücke Facons, aus ganzwollenen Stoffen in den fein- 
iten Effeften und Yyarben. Anzüge, die ander&mo zu 3,50 und 4.00 verlauft 

2.5 h 
merden. Speziell, Samjtag, zu 2.50. AI yAalı 


Knaben = Unzüge aus feinen ganzivol: Knaben = Unzüge aus —* blauer 
lenen Stoffen in den neueſten Schattirun- Serge, importirten Cheviots und Caſſime— 
g übſcheſten Deſigns v opp 8. 3:Stüde, 9 : 
gen und hübſcheſten Deſigns —— doppel⸗ | TED. 3-Stüde, Norfolt, Ruffian Bloufe, 2A Fin neues Ofter-Sortiment in Ties,helle. uhd mittlere 
brüftigen und Norfolt Facons, Einf ach Sailor, Eton und doppelbrüſtige Facons. | Scattirungen und jolide Farben, in allen korretten dacons 
warz, blau und gemiſchte Effekte, Grö- Größen 23 bis 16, ſpeziell Samſtag, 3.95. * * zu 450. 

4 + 20x a n N Fr 2 be a z 
jen 3 bis 16. St veziell Samitag zu 2.99. Ganzmwollene lange Hofen-Anzüge für J Männer-Haloſtrümpfe von echtem imp. deutſchen Balbrig— 

Knaben-Anzüge zu 5.00 — Einige Knaben, Größen 14 bis 20, gemacht aus h y gan, in Streifen, gemufterten und beftitten Muftern. Viele 
der hübjcheften Anzüge, welche jemals zu $5 | reinen ganzwollenen Chepiots, Caffimeres Diejee Pinpee Wurden zegiläe Tür GOe PERERBENE Aue. 
offerirt worden find. WUlle Facons, alle | und Timeeds, in jehmarz, blau und fanch 5 Männer = Unterzeng von Bastet geftridtim Baldriggan in 
Stoffe und alle Größen von 21% ‚biz 16.— grauen und braunen Mifchungen, verfauft 5 | blau, roja und weiß. Mitteljchwer für frühen Frühjahrs-Gebraud. Perl: 
Speziell zu 3.00. zu 8.50 Speziell zu 53.00 F mutterknöpfe und doppelt genähte Nähte, zu 500. 

Burn zu 8. 00. Opez U + 

Feine lange, Hofen Anzüge für Anaben, Größen 14 bis 20. Werben überall zu $10 

— * EN RUHR, Be 7.30. 


— —— 


Audere werden 5060 verlangen für die 
Oſter-Kravatte, die wir für 21c verkaufen 


Dies iſt die neue Facon. Prima. Sie werden in den 
meiſten Läden zu 50c verfauft. Das Tie 
it eine Kombination von Shield Bom 
und Ted. Wir haben fie in fhwarz und 
Tarben, und der Dfterpreis beträgt Zle. 





Negligee Mä nnersdemden — echte $1 Madras Cloth Negligee Hemden, in 
hellen und mittleren Schattirungen, diejelben :Mufter und Qualitäten, 
-meldye von allen Ausftattern für $1.00 verfauft- werden, hier 59e. 





heute Abend 


bis 10 Uhr. 
047.949 & 951 MILWAUKEE'AYE) 


Ener Yrühjahrs - Anzug, 


des Knaben Frühjahrs: Anzug, beide find fertig! Das Afforte- 
ment ift groß. hr jolltet morgen Eure Auswahl treffen. 


Männer: Anzüge 7.50 bis 530.00 


Jede denkbare Facon in fancy oder fchlichten Farben eingefchlofien. 


Männer:Topco ts 55.00 bis S25.00 


Ginjchliehend die 32, 34, 38: und 42zÖölligen Längen. 
Männer:Üeberzicher für Regen oder 
Sonnenihein „nr n00n.n.B12,.00 bis S25.00 


Diefe Ueberzieher jind 52 ZoU lang und gemacht von fchlichten und fanc ten 
Gorduroy-Stöffen, chemijch. behandelt, um jıe a. don (alien, Br, fanch gemufter 


ütter! Schenkt uns einen Augenblick Gehör! Zwiſchen 8 Uhr Morgens und 

6 Uhr Nachmittags morgen, Samſtag, verkaufen wir zu lächerlich 

niedrigen Preiſen die folgenden wünſchenswerthen Knaben-Artikel aus angebro— 

chenen Partien. Kommt früzeitig, wenn Ihr die hochfeinſten Ainder⸗Veſtee ⸗Anzüge 
haben wollt. 


Knaben-Anzüge, Alter 3.4, 3— 
8 $ und S Werthe — zu 


Zwei-Stückh-Anzüge für Knaben, — d l 
a eh er — Bin ee :Kappen jür Knaben, neue große 


WED WS UHR Meissen u ‘Die 
3-Stüd Anzüge für Knaben, von 8.5, 3400 Ei Car“ Strümpfe. 
und $5 Rertien, alle Größen, 10—iu 01.98 
Berta Anzüge de get ee 3 bis 9, 
es jind ausgezeichnete Wertbe, 0 und ©, 
052,29 


— 
—LRVVODDO— 


—— — für Knaben, 


Lohfarbige Top Coats für Kinder. Größen 3 
bis 18. ————— aus feinem Coveri Glotb, 
ange = 3. J — iR von Rnaben-Artifeln auf der Weitieite. 


86.0, 
10 um, da — 
Eee ID un Feen antiuhiäin. EruneiggQ BI 2 Eufer Same Sirenen... 206 Di8 2,00 


—* haben die vollſtändigſte und korelteſte Auswahl 


re Tage find gezählt, troß aller Rittmeifter v. Krofigk, befannt gewor- | dem genannten Prozeß gegen die ange- | ben blauenBrief Ihiden zu laffen. Der | Selbftmorb, in Verbindung 


1900 aber waren 9,170,989 Deutfce. gms das ————— dort zu er⸗dene Generalleutnant z. D. von Alten, klagten Unteroffiziere in jeiner Eigen- | ehrgeigige und 
—— ge und noch im beſten Man — ————— 
«| Ungarn mit feiner mes Millionen 4 halten. — TR ktT Fbiekbaben, Gehe en= 
! Köpfe zühlenben de ı Bevölter Der, aus dem ro bie ich ir » 1 Ste | le i [get ‚als — 5 en — — —— ſich m. |. — ergriffen — 





